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ZMv öen MonaL Juni
ans las

„Wiesbadener Tagblatt"
3« abonnieren, findet sich Gelegenheit

t«j DEag „Tagbkatt -Hana " Langgassie 21,
in drr Zweigstellr Kismarckring 29,
in den Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarorte,

und dei sämtlichen deutschen Meichspo staust alten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Tagblatt " bis zum Juni gratis.

Pichons Londoner Sendung.
An der Fürstentafel zu Windsor traf der deutsche

Kaiser zwei Vertreter des demokratischen Systems,
Herrn Theodore Roosevelt, in dem manche den künfti¬
gen Präsidenten der transatlantischen Republik sehen,
und Herrn Pichon, der seit vier Fahren die auswärtigen
Beziehungen Frankreichs nicht ohne Erfolg leitet . Ter
einstige Anführer der kühnen Rauhreiter , der seine
manchmal etwas rcklamehaft anmutende Rundreise da¬
zu benutzt, um Friedens - und Abrüstungsgedanken Aus¬
druck zu geben und auf die gemeinsamen Aufgaben fried¬
licher Kulturarbeit der Völker hinzuweisen, trat in
London weniger in den Vordergrund als der Auslands-
Minister der gallischen Republik.

Schon daß Herr Pichon zur Fürstentafel hinzuge¬
zogen wurde, wird in Paris trotz aller republikanischen
Gesinnung als ein bedeutsames Ereignis angesehen. Er
oder vielmehr seine Ausfrager haben dafür gesorgt, daß
feilt Londoner Aufenthalt noch eine weit höhere Bedeu¬
tung erhält . Der „Matin ", deines weniger auf historische
Genauigkeit als verblüffende Sensation ankommt, läßt,
wie wir mitteilten , den deutschen Kaiser im Gespräch
mit Herrn Pichon als erstrebenswertes Zukunftsideal
den europäischen Staatenbund bezeichnen. Daß Herr
Pichon bei seinen Unterredungen in London gern die
Versicherung aufrichtiger Friedensliebe Deutschlands
entgegengenommen hat , ist sicher.

Der Gedanke werterer friedlicher Annäherung an
Deutschland hat am Strande der Seine , unzweifelhaft
Fortschritte gemacht und zwar aus ganz n ü cht e r n e n
Erwägungen . Tie ine zuvor erreichte Steigerung der
Rüstungen , die unendlich vermehrte Furchtbarkeit der
Kampfmittel und die zunehmende Schwere der volks¬
wirtschaftlichen Nachteile eines Krieges hat auf allen
Seiten einem übereilten und leichtfertigen Heraufbe¬
schwören blutiger Verwicklungen fühlbar enlgegenge-
wirkt. Dazu kommt, daß in Frankreich die Bevölke¬
rungszahl und deren Wehrfähigkeit im Verhältnis zu
Deutschland ständig zurückgegangen ist. Kein Einsich-

iticjer in Frankreich würde einen Kampf gegen Deutsch¬land ohne Unterstützung fremder Mächte anraten . Ja,
die grande nation , die nicht so stolz und selbstbewußt
war . fühlt , daß sie im Konzert der großen Mächte nichts
ohne Anlehnung an andere machtvolle Staaten bedeuten
würde . Darum suchte und fand man den engeren An¬
schluß an England . In König Eduard erblickte man
ein besonders wertvolles Unterpfand für diesen engeren
Zusammenschluß. Nun galt es vor^ aller Welt festzu¬
stellen, daß der neue König ein nicht minder warmer
Freund der gallischen Republik sei als sein verstorbener
Vater . Herr Pichon kann mich Paris den Trost brin¬
gen, daß der englische Thronwechsel keinerleiÄnderungen
in den Beziehungen des britischen Jnselreiches zu
Frankreich gebracht hat . Aber ebenso wenig wie England
unter König Eduard sich veranlaßt gesehen hat . um
Frankreichs willen gegen Deutschland in den Kampf zu
ziehen, so wenig wird es dies unter Georg V. tun , so¬
lange ihm das nicht seine eigenen Interessen zu gebieten
scheinen. Das wissen die französischen Staatsminister,
und zugleich sehen sie ein. daß auch Rußland sich nicht
um der Augen der schönen Marianne willen in
kriegerische Abenteuer mit seinem westlichen Nachbarn
einlassen will. Ohne daß Frankreich verständigt wurde
— der „Temps " hält auch mit seinem Tadel darüber
nicht zurück —, ist das 5. russische Armeekorps von der
Westgrenze nach dem Osten des Reiches verlegt . Das
ist der beste Beweis dafür , daß das offizielle Rußland,
der älteste Verbündets Frankreichs , gegenwärtig an
alles andere eher denkt, als mit dem Deutschen Reich in
absehbarer Zeit in ernste Mißhelligkeiten geraten zu
können.

Vielleicht wird Herr Pichon darüber einige vertrau¬
liche Kommentare in London empfangen haben. Und
wenn man nun in Frankreich auch nicht gleich daran
geht, den Gedanken der „Vereinigten Staaten von
Europa " — sie werden noch lange ein schönes Ideal
bleiben — zu verwirklichen, man wird wohl schon aus
nüchternen, praktischen Erwägungen dazu kommen, daß
man auch mit Deutschland nach Möglichkeit Hand in
Hand gehen muß . In Deutschland sind Regierung und
die weitesten Schichten des Volkes dazu bereit ; nur muß
man an der Seine Strand ein solches Entgegenkommen
nicht dahin verstehen, daß die deutschen Interessen im
Ausland ohne weiteres hintangesetzt werden können.

DeMsches Reick.
* Die Ausstellung des RcichShaushalts für 1911 beginnt

schon jetzt, wo das lausende Etatsjahr kaum begonnen hat,
den Stellen im Reiche, die es angeht, Sorgen zu machen.
Die „Berl . Pol . Rache." sagen darüber: In den einzelnen
Reichsressorts wird jetzt bereits mit der Vorbereitung der
Anmeldungen zum Reichshaushaltsetat für 1911 vor¬
gegangen. Während in Preußen die Einzclressorrs ihre
Neuforderungen beim Finanzministerium bis zum 1. Sep¬
tember einzureichen haben, läuft diese Frist im Reiche bis
zum 1. August. Dann müssen alle Rcichsressorts dem Reichs-

schatzamt ihre Forderungen für das nächste Finanzjahr zu-
gcstellt haben. Es sind bis dahin noch etwa zwei Monate.
In ihnen müssen die Forderungen mit ihren Begründungen
ausgestellt sein. Daß in der Finanzlage des Reiches kein
Anlaß vorliegt , mit anderen als unbedingt notwendigen
Forderungen hervorzutreten, ist bekannt. Wenn auch das
Etatsjahr 1909 für die Reichskasseeinen Überschuß gebracht
hat, so ist doch der Rest der danach immer noch verbleiben¬
den ungedeckten Matrikularumlagen desselben Jahres außer¬
ordentlich groß. Teilweise wird er im Etat für 1911 ab¬
gebürdet werden müssen. Die Einnahmeentwickelung des
Reiches ist, wie aus den jüngst mitgeteilten Zahlen über die
Erträge aus Zöllen, Steuern und Gebühren des April her-
vorgeht, durchaus nicht günstig. Notwendige Neuausgaben
müssen mit beträchtlichen Summen in den nächstjährigen
Etat eingestellt werden. Außer der schon erwähnten Ab-
bürdung der ungedeckten Matrikularumlagen für 1809 kom¬
men hier die Heeres- und Flottenausgaben , die Steigerung
der Reichsschuldentilgung, die Übernahme der bisher durch
den Jnvalidenfonds gedeckten Ausgaben u. a. in Betracht.:
Aus alledem geht hervor, daß von anderen Neuausgaben
als von denen, die als Folgen früherer Beschlüsse anzusehen
sind, im nächstjährigen Reichshaushalt wohl nicht viele Be¬
rücksichtigung finden können. Roch m e h r als dem Etat für
1910 wird dem für 1911 die S p a r s a m ke i t ihren Stempel
ausdrückcn.

* Antiultramontaner Reichsverband. Die Eisenacher
Tagung des Antiultramontanen Reichsverbandes wurde
vom Vorsitzenden Admiral v. Knorr eröffnet. Der Bericht
des Generalsekretärs läßt erkennen, daß die Bestrebungen
des Verbandes und namentlich die interkonfessio¬
nelle  Eigenschaft desselben in immer weiteren Kreisen an¬
erkannt werden. Im Verlaufe der Beratungen wurde auf
Veranlassung des Provinzialvcrbandes der Mark Branden¬
burg zu den Satzungen folgender höchst wichtige Beschluß
gefaßt: „Der A. U. R . erstrebt folgende Ziele : 1) Unab¬
hängigkeit des Staates von der Kirche;
2) Freiheit aller nichtkatholischen Angelegenheiten von kirch¬
licher Autorität ; 3) Geistes - und Gewissensfrei¬
heit  als Grundlage unserer Kultur ; 4) Anerkennung der
Schule als staatliche  nationale Einrichtung; 5) all-
seitige Förderung des t o n s e s s i o n e l l e n Frieden  s ."
Rach Erledigung einer Reihe interner Angelegenheiten hielt
Generalsekretär Wahl einen Vortrag über die politische
Lage, woraus nachstehende Resolution angenommen wurde:
„Der Zusammenbruch des Blocks hat das Zentrum
wieder ausschlaggebend gemacht und seine Macht wesentlich
wieder hergcstellt. Aus der anderen Sette aber ist durch die
Bestrebungen Roeren-Bitter und die politische Agitation des
Volksvereins für das katholische Deutschland der kon¬
fessionelle Charakter des Zentrums  aufs
neue klargestellt. Dazu mutz die zweideutige Haltung des
Zentrums bei der Reichssinanzreform und der preußischen
Wahlreform wohl allen politisch und vaterländisch Denken¬
den die Augen darüber öffnen, daß das Zentrum die für
unser Vaterland wichtigsten Fragen nicht aus sachlichen Ew
wägimgcn und in Rücksicht auf das Wohl des Volkes, son¬
dern nach seinem egoistischen Parteiinteresse
entscheidet. Daraus schöpfen wir die frohe Zuversicht, daß
unsere Bestrebungen der Aufklärung  über die nnge-

Femüeton.
ißtifeoltii und die Tausend von Mursnin.

Zur Fünfzigjahrfeier der Befreiung Palermos.
Über die Expedition der Tausend von Marsala , die

zur Eroberung Siziliens und Neapels führte , herrscht
noch großes Dunkel . Tie Historiker streiten sich noch
darum , wer hinter den Kulissen die gloriose Epopöe
leitete , ob England , oh Crispi mit England im Bunde,
oder ob Cavour . Was England anbetrifft , so läßt der
Pressefeldzug, den Eladstone mit seinen offenen Briefen
gegen die Mißwirtschaft der Bourbonen eröffnete,
ahnen, daß es dem britischen Reiche darum zu tun war.
ein einiges Italien zu schaffen, das ihm helfen sollte,
im Mittelmeer allen französischen Expansions - und Er¬
oberungsgelüsten gegenüber einen Tamm aufzurichten.
Auch sagte Herzog Ernst von Koburg-Gotha , als
Sizilien erobert worden war : Das Geheimnis , daß
150 600 Mann von einem Tausend von Rothemden ge¬
schlagen wurden , war in englische Banknoten eingc-
wickelt." Cavour aber rief 1859 nach der Schlacht von
Villafranca aus : „Man hat mich verhindert , Italien
bomNorden aus mittels derTiplomatie zu einigen , nun
wohl, wohlan so mache ich es durch die Revolution vom
Süden aus !" Als Anfang 1860 das Königreich beider
Sizilien zusammen mit dem päpstlichen General
Lamoricidre eine Gegenbewegung gegen die Turiner
Regierung verbreitete , die außer Veneiien ganz Nord-
italicn bis hinunter nach Umbrien an sich gebracht hatte,
schickte die englische Regierung Warnungen nach Neapel.
Zu gleicher Zeit hatten die liberalen Einheitsfreunde
in Sizilien , die von Crispi dirigiert wurden , ihre Ver¬
schwörerarbeit begonnen. Auch Viktor Emanuel bat
den neuen König in Neapel, sich ihm cmzusch ließen.

weil er sonst wohl genötigt wäre, das Werkzeug zu
seinem Verderben zu werden.

In der Nacht vom 3. auf den 4. April , während der
Vertraute Crispts , der aus Sizilien verbannte Patriot
Rosalino Pilo , von Genua nach Palermo fuhr , um die
Insel zur Erhebung zu bringen , brach im palermi-
tanischen Kloster della Eancia der Ausstand aus , der
aber von der Regierung niedergeschlagen wurde . Als
Rosalino Pilo ankam, hatte sich die Regierung nach
ihrem Erfolge wieder einschläfern lassen. Ihm und
Crispi kam es nun daraus an , Garibaldi für einen
sizilianischen Putsch zu gewinnen . Dieser entwich auch
heimlich . aus seiner Felseninsel Caprera in Sardinien
und kam nach Genua , zeigte sich aber zunächst wider¬
strebend. Aber nach und nach sammelten sich 1072
Garibaldiner um ihn , die in sieben Kompagnien ein¬
geteilt wurden und denen sich der ungarische General
Türr als Generaladjutant . Garibaldis anschloß. Am
4. Mai besiegte Crispi jeden Widerspruch Garibaldis,
indem er ihm gefälschte Depeschen vorlegte , aus denen
hervor,ging, daß Sizilien in Ausruhrflannnen brenne.
In der Nacht vom 5. auf den 6. zogen „die Tausend"
zum Felsen Quarto bei Genua und bemächtigten sich
mit dem stillen Einverständnis des Eigentümers
Rubatiino durch fingierten Überfall der Handelsschiffe
„Premonte " und „Lombardia ". Cavour , der von allem
unterrichtet war , telegraphierte dem im sardinischen
Hafen Cagliari liegenden Admiral Persano , die Ex¬
pedition aufzuhalten , falls sic in einem Hafen des
norditalienischen Gebietes landen würde, sie aber frei
passieren zu lassen, wenn er sie aus hohem Meere träfe.
Aber Persano hatte keinen Anlaß , einzugreifen.

Nach fünf Tagen schönster Meersalnt . am 11. Mai,
landeten nun die Tausend in Marsala an der West¬
küste Siziliens , wo seltsamerweise kurz vorher zwei
englische Kriegsschiffe vor Anker gegangen waren und,
als auch zwei bourbonische Kriegsschiffe erschienen, sich

zwischen sie und die Garibaldiner - Schiffe legten, so
daß die Bourbonen nicht zu schießen wagten , um einen
diplomatischen Zwischenfall mit England zu verhin¬
dern . Lord Russell leugnete später im Unterhause ad,
daß jene beiden englischen Schiffe mit Absicht nach
Marsala dirigiert worden wären , aber es war jeder-
manN klar , daß sie den geheimen Auftrag hatten , Gari¬
baldis Unternehmen zu erleichtern und ihn und die
Seinen im Fall einer Katastrophe an Bord zu nehmen.
Tie bourbonischen Kapitäne handelten erst, als die
letzten Garibaldiner sicher am Lande waren , und be¬
schossen pro forma die Stadt Marsala und die beiden
Garibaldinerschiffe . Zahlreiche Patrioten vereinigten
sich sofort mit Garibaldi , der am 12. Mai nach der
steil gelegenen Bergstadt Salemi zog, wo er auf gute
Aufnahme rechnen konnte, da deren Bürger schon
früher sich gegen die bourbonische Regierung empört
hatten . Hier erließ er das Dekret, wodurch er im
Namen von König Victor Emanuel die Diktatur von
Sizilien übernahm . Tie Bourbonen , deren Armee sich
aus 140—150 000 Mann belief, hatten damals auf Si¬
zilien 30 000, ivovon 18 000 allein in Palermo . Da¬
gegen zählte Garibaldi in Salemi nicht mehr als 3500.
Aber je weiter er vorrückte, desto mehr Landvolk
strömte ihm zu, das in dem legendären Manne ein
übernatürliches Wesen wie einen Messias erblickte und
in diesem Wahn noch bestärkt wurde, als sich sogar
Mönche vor dem „Heros " niederknieten und ihn baten,
mitziehen zu dürfen.

Von Salemi bis Palermo beträgt die Strecke in der
Luftlinie 100 Kilometer , aber es fehlte an Landstraßen,
und man mußte meist auf bcrgischen Saumpfaden oder
durch ausgetrocknete Flüsse marschieren. Am 15. Mai
traf Garibaldi halbwegs Palermo bei Calatasimi aus
General Lanza , der 3000 Mann und 4 Geschütze hatte,
und schlug ihn . Am 29. Mai besiegte er die Gegner
nochmals bei MMmeri und.tziWL.dann ans Stimmig
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hsure natimaie  und kultureLe Gefahr des Ultramontanis-
mus immer mehr an Boden gcwumen werden/ Am Abend
Vorher fand ein gut besuchter Vortrag des Grafe« Hoens-
broech  statt , der der Ortsgruppe eine größere Zahl neuer
Mitglieder brachte.

* EiscnbahüunfSlle in den verschiedenen Ländern. Aus
Anlaß verschiedener Eisenbahnunfälle in letzter Zeit bringt
die „Deutsche Versicherungs-Zeitung" eine vergleichende Zu-
sammsnfteLung der Eisendahmnifalle in verschiedenen Län¬
der«. Es sntsaLen im Jahr auf je eine Million Reisende in:
1 Deutschland

Österreich-Ungarn 0,12 ft 0,96 n
Frankreich 0,13 0,13 n
England 0,14 ft 1,94 „
Schweiz 0,15 tt 1,12 „
Belgien 0,22 tt 3,02 n
Bereinigte Staaten 0,45 ft 6,58 n
Rußland 2.24 11,63 „

Danach steht Deutschland in bezug auf die Sicherheit
seiner Eisenbahnen an der Spitze aller Kulturländer, ein
Erfolg, der in der Hauptsache der gewissenhaften Pflicht¬
erfüllung durch die Eisenbahnbeamten zu danken ist.

&esv  und FtoNr.
Ein R-?gim« ttS«pprk vor der Kaiserin. Die Kaiserin

ist bekanntlichC-Hef des 86. Infanterie -Regiments in Flens¬
burg. Dort werden sich nun 3000 ehemalige Regiments-
lmgehörige am 26. Juni zu einem Appell  vereinigen, und
die Kaiserin hat bestimmt hierzu ihr Erscheinen zugesagi.
Dis Kaiserin ist seit dem 3. September 1890 Chef und hat
dem Regiment immer das lebhafteste Interesse mtgegen-
gebracht.

Ein mchergewöhiÄrch reiches Patengeschenk ist dem
kleinen Kreuzer „Cöln" von seiner Patenstadt Cöln gespendet
worden, hat es doch einen Wert von gegen 50000 M. Es
besteht aus zwei für die Osfiziersmesse bestimmten Besteck-
kästen mit Silberzeug, 2000 M. zur Beschaffung einer Mann-
schastsbibliothek und 40 000 M. als Fonds , dessen Zinsen
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Unteroffi¬
ziere  und Mannschaften bestimmt sind. „Cöln" wurde als
Ersatzbau für den kleinen Kreuzer „Schwalbe" 1906 auf der
Kieler Germaniawerft auf Stapel gelegt, verließ ihre Ban-
Helling am 5. Juni v. I . und wird voraussichtlich im Spät-
smmner unter die Flagge treten.

Die große A-mrmerreise der Hochseeflotte, die räumlich
Mtd zeitlich die ausgedehnteste ist, findet von Anfang Juli
bis Mitte August statt. Ms übrmgsffld gelten die Nordsee
und der Rordatlantische Ozean, die in den letzten Jahren
hei der größten Fahrt regelmäßig besucht wurden.

Anhand.

Kein Abkomme« über die Sldria DreadnoughtS. Die
Wiener „N. Fr . Presse" hat einen Offenen Brief an den
italienischen Ministerpräsidenten Luzzatti veröffentlicht, in
dem sie ihn als Friedensminister feiert und ihn dazu aus¬
fordert, dem Wettrennen  zwischen Österreich und
Italien im Dreadnoughtbau  ein Ende zu machen.
Es dürfte nicht dazu kommen, daß die beiden verbündeten
Staaten , die kein ernsthafter Gegensatz entscheidender Lebens-
interessen trenne, sich gegenseitig beständig belauern  und
durch die Folgen des heinrlichen Verdachts sich finanziell
ruinieren. Luzzatti möge das Vertrauen zwischen beiden
Ländern stärken. Er werde wohl erreichen können, was
zwischen Deutschland und England bisher nicht gelungen ist:
das gütliche Einvernehmen  im Schiffbau zwischen
Italien und Österreich-Ungarn unter Wahrung der Selbst¬
ständigkeit. Diesen Artikel beantwortete der offiziöse
„Popolo Romano" mit einem „non possumiis“ (wir
können nicht), weil Österreich-Ungarn eine überlegene
A r m e e und Italien zu ausgedehnte Küsten besitze, als daß
es den Flottenausbau einschränken könnte.

Gu «»«n » .
Lord Mtchener. Die Forderung konservativer Blätter,

Kord Kitchener solle nicht nach Malta, sondern als Vizekömg
»ach Indien gehen, findet keinen Anklang in liberalen

das südöstlich von Palermo auf der Zähe liegt , vor.
Auf dem Wege vereinigte er sich mit den Insurgenten,
die ihm Rosalino Pilo zuführten . Sein Heer wuchs so
auf 5000 Mann . Tags darauf fiel aber Rosalino Pilo
bei einer Rekognoszierung nach Monreale hin . Tas
hob die Moral bei den bourbonischen Truppen , die
Garibaldi verächtlich als den Flibustier bezeichneten:
sie glaubten , dieser sei wie eine Maus m die Falle ge¬
gangen.

Freilich war Garibaldis Lage sehr kritisch. Da ver¬
fiel er stuf eine Kriegslist , die darin bestand, daß er
den Feind auf eine falsche Spur brachte. Er simulierte
einen Rückzug seiner Artillerie unter Orsini in der
Richtung auf Corleone , einen Teil seiner Leute ließ er
in Monreale , um durch falsche Lagerfeuer den feind¬
lichen Kommandanten Colonna zu täuschen, und er
selbst zog sich nach Mtsilmeri zurück, um von der Mon¬
reals entgegengesetzten Seite auf Palermo vorzudrin¬
gen. Colonna fiel auf die List hinein und meldete nach
Neapel, daß Garibaldi geflohen wäre . Rach fünf
Tagen , am Morgen des Pfingstsonntag (25. Mai ),
überwältigte dieser aber die Wache an der Admiral-
ßrückc und erschien unvermutet , am strategischen Punkte
der Stadt , Porta Termini , wo er aber zwei Stunden
kämpfen mußte , ehe er siegreich ivar . Als er eirizog,
empfingen ihn die Einwohner mit Freuden . Ter bour-
bonische Oberkommandant General Lanza verlor den
Kopf. Anstalt die Eindringlinge mit seiner Über¬
macht im Straßenkanwf zu unterdrücken, versuchte er
Nachmittags ein anderes Gewaltmittel , um auch die
Palermitaner zu bestrafen, indcnr er der im Hafen
liegenden Flotte befahl, die Stadt zu bombardieren.
Über 1300 Bomben flogen in die Stadt . Lord Pal-
Merston bezeichnete später diese Beschießung und die
Szenen , die ihr folgten , als einen^Hohn auf die Zivili¬
sation : denn die bourbonischen Soldaten verbreiteten
durch Brandlegung weiteren 'Schrecken in der Stadt.
Wieder war Garibaldis Lage bedrohlich, obschon er sich
in dem von ibm eroberten Teile der Stadt hielt : denn

_ Rrrsbrrdener Tagbiatt.
Kreisen, wo Lord Morleys Abneigung gegen militärische
Gouverneure den Ausschlag gibt.

zr« 8l « ns.
Die fimMndische Angelegenheit. Die Oktobristew-Frak-

tion beschloß, gegen die englischen Parlamentarier einen
geharnischten Protest wegen ihrer Einmffchulrg in die sinn¬
ländische Angelegenheit zu erlassen.

Eine Verbindung zwischen Asien und Amerika. Der
alte Plan einer amerikanischen Gesellschaft, Asien mit
Amerika zu verbinden , ist, wie der Pester „Lloyd"
schreibt, in den letzten Wochen seiner Verwirklichung
bedeutend näher gerückt. Tie russische Regierung , die
bisher alle derartigen Pläne aus politischen
Gründen ablehnte , bat nunmehr ihren Widerstand
aufgegeben, und da die neuen Pläne züdem weit
weniger kostspielige Anlagen und Bauten vorsehen, als
sie ursprünglich ins Auge gefaßt waren , so ist die
Durchführung des an und für sich fast phantastisch er¬
scheinenden Projektes nur mehr eine Frage der Zeit.
Tie früheren Entwürfe hatten die Verbindung der bei¬
den Weltteile vermittels einer Eisenbahn  geplant,
die von den Stationen Omsk oder Komsk der sibirischen
Bahn ihren Ausgang nehmen sollte. An die russische
Regierung war dabei das Verlangen gestellt worden,
der Gesellschaft einen Landstrich von etwa 25. Werst
Breite längs der sibirischen Strecke, und , von ihr ab¬
zweigend, bis zur Beringstraße einzuräumen und ihr
zugleich das Recht zu geben, auf diesem Gebiete Bauten
jeglicher Art nach Gutdünken zu errichten. In Peters¬
burg aber erschienen diese Bedingungen unvereinbar
mit dem russischen Staatsinteresse und so lehnte die
Regierung jedes Eingehen aus die amerikanischen
Vorschläge ab. Nach dem neuen Projekt soll die Bahn
erst von Gita ausgehen und Sibirien an seinem
nördlichsten  Ende durchqueren, bis sie. die
Beringstraße erreicht hat , wo ein gewaltiger
Brückenbau  Amerika mit Asien verbinden wird.
Um ihre Pläne leichter verwirklichen zu können, hat
die Gesellschaft ihre Forderungen an die russische Negie¬
rung bedeutend ermäßigt : sie verlangt heute nur noch
einen zehn Werst breiten Landstrich und hat zugleich
eine Garantiesumme  von 400 Millionen Rubel
zur Verfügung gestellt. Tie russische Zustimmung ist
zwar noch nicht endgültig erfolgt , aber man betrachtet
sie als bevorstehend, da auf den in Transbaikalien
liegenden Prioatgütern des Zaren  von ame¬
rikanischen Ingenieuren bereits die erforderlichen Ge¬
ländeabmessungen vorgenommen werden.

E«rkei.
Bcvorstel-ender RüSiritt des GrosiwesirS? In Konstan-

tinopel zirkulieren Gerüchte von dem bevorstehenden Rück¬
tritt des Grotzwelirs und seiner Ersetzung durch Htlmi-
Pascha.

Msrrrniyto Mn-arsnr.
Das Flottengesetz. Der Senat  hat das Flottengesetz

angenommen,  in dem 130 Millionen Dollar bewilligt
werden. In dieser Summe sind die Kosten für zwei
Dreadnoughts inbegriffen. Der Betrag überschreitet den
von dem Hanse bisher jemals  für eine gesetzliche Maß¬
nahme bewilligten höchsten Betrag um 3 Millionen Dollar.
—. . »« >«-«,,«" —

Arr Unmut im Baugewerbe.
FriedensLestrestungen.

h. München, 23. Mai. Wie in hiesigen Baugewerbe-
kreisen bestinnnt verlautet, haben die von der bayerischen
Staatsregicrung und den Münchener städtischen Behörden
ausgegangenen Anregungen zur Beilegung des
Kampfes  nunmehr alle Aussichten auf einen endgültigen
Erfolg. Die Organisation der Arbeiter wie der Arbeitgeber
haben sich bereit erklärt, in Friedensverhandlungen einzu¬
treten und wollen bis Dienstag dem Reichsamt des Innern
ihre Wünsche über die Ernennung von unparteiischenSach-,
verständigen unterbreiten. Die Elnigungsverhandlungen
sollen noch im Laufe dieser Woche begimren.

iwaanioawa ^ aB^ ^ M " m— —nwiHHP

ein bayrisches Regiment — die junge Königin von
Neapel und Sizilien war bekanntlich eine bayrische
Prinzessin und Schwester der Kaiserin Elisabeth von
Österreich ■— verstärkte Lanzas Macht, auch konnte der
durch Kriegslist irregesührte General Colonna . jeden
Augenblick zurückkehren. Was aber das Schlimmste
war , den Garibaldinecn drohte die Munition auszu¬
gehen.

Der Kampf dauerte drei Tage , von den englischen,
österreichischen, französischen, italienischen und spani¬
schen Schissen aus verfolgte man ihn mit großer Span¬
nung . Die englischen Kriegsschiffe legten wieder so
nahe dem Strande an , daß es offensichtlich war , daß sie
insgeheim mit Garibaldi fraternisierten . Ter eng¬
lische Admiral Munöy intervenierte auch, indem ’v
Lanza ersuchen ließ, das Bombardement einzustellen.
Was unterdessen von Kabinett zu Kabinett verhandelt
wurde , ist noch ein Geheimnis . Aber alle Welt war
verwundert , als Lanza am 30. Mai Garibaldi , deiner
setz« „Exzellenz" und nicht mehr „Flibustier " anredete,
um einen Waffenstillstand von 24 Stunden ersuchte.
Garibaldi schrieb später : „Gott weiß, wie wir den nöt -g
hatten !" Mittlerweile hatte Lanza die ganze Stadt
bis auf den königlichen Palast verloren , auch drohten
seine Truppen , die an Panik unö Lebensmittelmangel
litten , da sie vom Meere abgeschnitten waren , zu meu¬
tern . Die Verhandlungen fanden aus dem englischen
Admiralsschiff statt . Bald scheiterten sie, da die bour¬
bonischen Generale darauf bestanden, daß die Stadt
eine Petition an den König nach Neapel richten sollte.
Das lehnte Garibaldi ,ab und erließ eine Proklamation,
daß er am nächsten Tage die Feindseligkeiten wieder
aufnehmen würde . Darin hieß es : „Volk von Palermo.
Der Feind hat mir Vorschläge gemacht, die ich für Euch
erniedrigend halte , und da ich weiß, daß Ihr ent¬
schlossen seid, unter den Ruinen der Häuser zu sterben,
habe ich alles zurückgewiesen." Diese Worte fanden
großen Beifall , am Abend illuminierten die Bürger
ihre Häuser Tas machte Eindruck auf Lanza. der sich
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Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 22. Mai.
Unsere Umgebung.

Man schreibt uns : überblickt man  die nähere Umgebung
von Wiesbaden, so wird man finden, daß das Stadtgebiet
gar nicht so weit reicht und die kleineren Nachbargemeinden
sich eng an die Großstadt anschmiegen. Srnnenberg , Bier¬
stadt, Erbenheim, Biebrich, Dotzheim: mit wenigen Schritten
fast ist man „im Ausland ". Ob eine — wie man heute so
schön zu sagen pflegt — „weitschauendeGemeindepolitik"
der Eingemeindung bereits nähergetreten ist oder nicht, mag
hier unerörtert bleiben, wir freuen uns, daß das Stadtbild
an unseren Grenzen ein immer schöneres wird, und so dür¬
fen wir wohl mit Recht sagen, daß „Frau Sorge" einstweilen
in Wiesbaden noch keinen „U. W.", d. h. Unterstützungs¬
wohnsitz, also keine Heimatsberechtigung hat. Da, wo es
es uns zum Wald hinzieht, ist naturgemäß am meisten ge¬
schehen: Dambachtal und Elisabechpark wetteifern gegen¬
seitig in dem Bestreben, uns angenehm dem grünen Laub¬
dach zuzusühren, wo Ruhe und Erholung winkt, wo Vogel¬
gezwitscher lockt und die schönsten Weg« zu mancherlei Wan¬
derungen ausfordern. Auch die neue „Albrecht-Dürer-An.
läge" verspricht, schön zu werden, wenn die schrecklich«
Kohlenasche verflogen sein wird, die man sonst nur in
Fabrikstädten und im Kohlenbezirk anzulressen Pflegt. Das
südwestliche Viertel hat weniger Schönheiten im Stadtbezirk
aufzuweisen. Das Wellritztal züchtet meistenteils Gemüse,
dagegen ist die Gemeinde oder richtiger gesagt, der Ver-
schönerungsvercin von Dotzheim eifrig bestrebt, uns ober¬
halb des WeMurger Tals , längs des Weiltempels schöne
Punkte zu erschließen, die der Ansiedelung der Eigenheim--
Gesellschaft mächtigen Vorschub leisten. An der Schiersteiner
Straße entschädigt uns der Exerzierplatz für manche Un¬
schönheiten, die den zum Teil bebaulen Straßen , wie
Johannisberger - und Niederwaldstratze mit alten Schrippen
und Holzställen noch anhasten. Nach Mebrich führt die herr¬
liche Allee, und die nachbarliche Stadtgemeinde hat uns mit
der Schaffung der Richard-Wagner-Ante zc gezeigt, was in
kurzer Zeit aus alten Sandbrüchen zu machen ist. Der
Weg nach Mainz bietet wenig Verlockendes, besser steht es
schon mit der Erbenhcimer Straße , die durch den Rennplatz
ihre eigene Anziehungskraft gewonnen hat. Die Biersiadter
Straße und im besonderen Bierstadl selbst hat durch die
„Elektrische" mächtig gewonnen, aber die ganze Gegend zwi¬
schen Bierstadt und Sonnenberg würde noch weit mehr ge¬
winnen, wenn der Erschließung des Aukammtals näherge¬
treten würde. Warum dies bis jetzt noch nicht geschehen,
ist eigentlich schwer zu begreifen, bildet doch„der Aukamm",
wie das Tal kurzweg genannt wird , die natürliche Fort¬
setzung der Kuranlagen, die sich jetzt beim Tennisplatz nach
Norden abzwcigen und nach Sonnenberg führen:

Auf unseren Stadtpläncn schließt die Welt da draußen
mit der Parkstraße ab. Nur ganz klein gedruckt erblickt
man noch den Parkweg, aber dann hört's auf. Eine Aukamm¬
straße besieht nur in der Wirklichkeit, nicht aus dem Plan,
während wir doch sonst hier in Wiesbaden viel vom Gegen¬
teil zu erzählen wissen — Doch wagen wir einmal «inen
Ausflug ohne Plan . Bis zur Wcberschen Gärtnerei, die
ihre Tore so freundlich zur Besichtigung der Kinder Floras
offenhält, wissen wir Bescheid, und wenn wir von hier aus
zur Stadtgärtnerei gehen, dann haben wir das Aukammtal
so ziemlich bis zur Mitte durchwandert, das zur Zelt der
Obstblüte einen geradezu herrlichen Anblick gewährt. Aber
nicht nur dann! Von keiner Stelle zeigt sich unsere Stadt
wohl schöner wie von hier; die nattlrliche Steigung des
Tals bis zur Straße Rambach Bierstadt gewährt einen sel¬
tenen Überblick. Greifbar nahe erscheinen die Türme der
Schloßkirche, das hügelige Straßengelände zeigt sich vo«
hier aus von der vorteilhaftesten Seite, links der Rhein,
rechts und immer weiter rechts die verschiedenen Ausläufer
des Taunus , die unsere Stadt so herrlich umrahmen. Man
staunt und fragt sich uMviükürlich: Warum fehlen hier An-

am Tage darauf zur bedingungslosen Verlängerung
des Waffenstillstandes bereit erklärte . Das Protokoll
trug die Unterschrift Lanzas und Francesco Crispis.
der sich als Staatssekretär der provisorischen Regie,
rimg Siziliens Unterzeichnete. Ein Artikel bestimmte, !
daß die Münze den Siegern übergeben werden sollte,
so daß Garibaldi seine Truppen bezahlen und auf dem
Festlands Waffen und Munition bestellen konnte. Nu«
reiste General Letizra zweimal zum Hofe nach Neapel,
und bei seiner zweiten Rückkehr, am 7. Juni , stipulierte
er mit General Garibaldi den Abzug der 15 000 Mann
bourbonischen Truppen . Am 19. Juni fuhren die letz,
ten Truppen ab, und aus dem Leuchtiurm wurde die
italienische Fahne gehißt . Ten anderen Tag legten
die englischen Kriegsschiffe Flaggengala an . was die
Palermitaner als eine Huldigung für ihren Diktator
Garibaldi auffaßten (während es nur zur Feier dez
'Geburtstages der Königin Viktoria geschehen war ), >
uw so mehr , als Garibaldi den Tag für seinen Besuch
der fremden Admirale festgesetzt hatte . Bei diesen Be-
suchen wurde er von dem _französischen Admiral cm»
schnitten, während der englische Mundy und der italie¬
nische Pcrsano ihn mit den einem OberkomMandanten
gebührenden Salutschüssen empfingen.

Einige Tage darauf erhielt Garibaldi große Der,
stärkungen und begann darauf die Eroberung der
ganzen Insel , wo besonders Milazzo und Messina noch
starken Widerstand leisteten. Aber am 28. Juni vex.
ließen die letzten neapolitanischen Truppen Messina
und die ganze Insel gehörte dem Freischärler-General'
Am 27. Mai dieses Jahres begeht Palermo die Fünfzig,
jahrseier seiner Befreiung mit rauschenden Festen, an
denen auch das italienische Königspaar , teilnimnff.
Man kann sich denken, welch rhetorischer Überschwang
dabei gezeigt werden wird : denn heute noch gilt Grri.
baldis fast allzu leichtfertiger Handstreich aus Marsalg
den Sizilianer als ein Wunder.

Dr , Georg Kuhn (Neapel ).
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lagen , warum ist das Tal noch nicht mit einem Kranz von
Villen umgeben , denen alle dieselbe schöne Aussicht bliebe?
Warum ist noch nichts für diese Seite von Wiesbaden ge¬
schehen, wo die Natur verschwenderischer gewirkt und vor¬
gearbeitet hat wie anderswo ? Ja , auch das wird seinen
Grund gehabt haben und mit den Grenzverhültniffen Zu¬
sammenhängen . Aber erfreulicherweise scheinen die Haupt-
schwicrigkeiten schon beseitigt zu sein ; die Stadt hat eine
Reihe von Grundstücken da draußen bereits erworben , eine
Straße ist geplant , der Bebauungsplan ist festgelegt, und
nicht lange braucht es mehr zu dauern , und wir haben dort
eine neue Villen -Ansiedlung . Welche Aussicht eröffnet sich
dann unseren Blicken? Das ganze Gelände zwischen der
Sonnenberger , Bierstadter , Wiesbadener Straße mit An¬
lagen versehen, mit Gärten und Landhäusern geschmückt,
der Weg Wiesbaden -Bierstadt -Sonnenberg -Wiesbaden wird
zu den lohnendsten Spaziergängen gehören , und man wird
kaum begreifen , daß die Erschließung und Ansiedlung des
Ostens auch bei uns mit so großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft gewesen ist.

— Personal -RaÄriKterr. An gleicher Amtseigenschaft sind
zum 1. Juli d I . die Gestütdirektoren Bieter  zu Pr .-Star-
xad nach Dillenburg und v. P r i t t w i tz und G a f f e o n zu
Dillenburg nach Pr .-Stargard verseht worden.

— Vom Kometen . Zahlreiche Zuschriften , die ab-
fubiucfen unmöglich ist, beschäftigen sich immer noch
mit der Frage , ob jber Hallehsche Komet in der kritischen
Nacht zum 19. Mai 'sichtbar war oder nicht, und ob der an¬
gebliche, aber durchaus noch nicht bewiesene Durchgang der
Erde durch den Schweif des Kometen sich durch irgendwelche
atmosphärische Zeichen kundgetan hat . Wir halten es ganz
und gar für ausgeschlossen, daß den Laien gelungen sein
sollte, was den Gelehrten trotz der vorzüglichsten wissen¬
schaftlichen Apparate nicht gelang : den Halley zu sichten oder
den „Zusammenstoß " des Kometenschweifs mit der Erde in
einwandsfreier Weise festzustellen. Man wird also die Akten
über dieses Thema vorläufig am besten schließen und die
endgültigen Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchungen
und Beobachtungen abwarten . Auch was sonst über das
Bild , das der Komet in den letzten Abenden geboten hat,
ausgeführt wird , trifft zum größten Teil zweifellos nicht zu.
Tatsächlich ist der Stern bis jetzt lediglich als verschwomme¬
ner matter Feck am westlichen Himmel sichtbar gewesen, der
keine bemerkenswerten Erscheinungen zeigte. Die Frage,
die kürzlich ein Leser aufwars , ob auch von anderer Seite in

/der kritischen Nacht Störungen im Gang von Taschenuhren
beobachtet worden seien, wird in der Zuschrift eines Fach¬
mannes mit einem glatten Nein ! beantwortet . Der Fach¬
mann sagt ganz mit Recht, daß Wirkungen , wie sie der be¬
treffende Leser an seiner Uhr beobachtet hat , allgemein aus¬
getreten sein müßten , wenn man sie mit dem Kometen in
Verbindung bringen wolle. Wie uns ein Bewohner der
Bierstadter Höhe mitteilt , ist der Komet vorgestern abend
dort besonders gut sichtbar gewesen. — Auch auf der Erben-
heimer Höhe ist er, wie überhaupt aus jedem erhöhten Platz,
gut zu sehen.

— Die neuen Wohnungsgeldzuschüsse . Die Wirkung
des Gesetzentwurfs zur Abänderung der Vorschriften über
die Wohnungsgeldzuschüsse und Mietsentschädigungen in
unserem Regierungsbezirk veranschaulicht folgende, aus amt¬
lichem Material beruhende Zusammenstellung , wobei be¬
merkt sei, daß die Wohnungsgeldzuschüsse nach dem Gesetz
vom 26. Mat 1909 in der ServisAasse A 480 bis 2600 M .,
in der Servisklasse 1 360 bis 1600 M ., in der Servisklasse 2
290 bis 1200 M ., in der Servisklasse 3 220 bis 960 M . und
in der Servisklasse 4 150 bis 800 M . betragen haben , wäh¬
rend das neue Gesetz in der Ortsklasse A 480 bis 2100 M .,
in der Ortsklasse B 360 bis 1680 M ., in der Ortsklasse C
290 bis 1260 M., in der Ortsklasse D 220 bis 1080 M . und
in der Ortsklasse E 150 bis 900 M. Vorsicht. Die Ziffern
1 bis 4 bezeichnen die seitherigen Servisklassen, die Buch¬
staben A bis D die künftigen Ortsklassen . Danach komme,:
aus 3 in D Dillenburg , Weilburg , Eltville , Geisenheim,
Niederlahnstein , Oberlahnstein , aus 4 in D Haiger , Her-
vorn , Hofheim , Nied , Hadamar , Eppstein , Falkenstein,
Friedrichsdorf , Hachenburg , Marienberg , St . Goarshausen,
Naffau , Idstein , Montabaur Hochheim, Schierstein , aus
3 in C Griesheim , Limburg , Königstein , Cronberg , Ober-
ursel , Rüdesheim , Diez, aus 4 in G Soden , Sonnenberg,
ans 2 in C Höchst, Ems und Biebrich . Die Stadt Frank¬
furt a. M. kommt aus der Servisklasse A in die Ortsklasse A
und die Stadt Wiesbaden  aus der ServisKasse 1 in die
Ortsklasse A. Die Mietsentschädigungen werden hier künf¬
tig betragen 2100 M . (seither 1600 M .), 1680 M . (1200 M .),
1300 M . (880 M.), 800 M . (580 M.) und 480 M. (360 M .)

— Stenographentag . In Hanau  hält am 4., 5. und
g. Junt d. I . der Hessisch-Rasiauische (Main -Rheingau ) Ver¬
band Gabelsbergerscher Stenographen , der zurzeit 170 Ver¬
eine mit rund 7000 Mitgliedern zählt , seinen diesjährigen
31. Stenographeniag ab. Gleichzeitig ist hiermit die 50-
jährige Jübelfeier des Hanauer Vereins verbunden . Am
Samstag , den 4. Juni , werden in der Vertreterversammlung
interne Verbandsangelegenheiten beraten . Am Sonntag
den 5. Juni , findet morgens 9 Uhr in der „Eberhardschule"
ein Wettschreiben in Abteilungen von 160 Silben aufwärts,
steigend um je 20 Silben , statt . Angesehene Firmen haben
bereits wertvolle Ehrenpreise hierfür gestiftet. In der
öffentlichen Versammlung , die um 12 Uhr in der „Zentral-
halle" beginnt , wird Professor Ernst Keller, Direktor des
städtischen Lehrerinnenseminars zu Frankfurt a. M ., den
Festvortrag über „Stenographie und Schule " halten . Um
1Yz  Uhr findet in der „Concordia " ein Festessen mit Tafel¬
konzert statt , dem sich ein Spaziergang nach Wilhelmsbad
anreiht . Abends 7y2 Uhr begeht der Hanauer Verein sein«
50jährige Jubelfeier , verbunden mit Abendunterhaltung und
Ball in den Sälen der „Zentralhalle ". Montag , der 6. Juni
dient Ausflügen in die Umgebung von Hancm.

— Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen . Die
Burgenfahrt 1910 der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen nimmt ihren Anfang am 19. Juni , an welchem
Tage in Braubach  eine Vorversammlung stattfinden
wird , von der aus dann die gemeinschaftliche Fahrt nach
Thüringen an getreten wird . Unterwegs soll in Mainz
übernachtet werden . In Coburg , Kronach, Gera und Alten¬
burg haben sich besondere Ausschüsse gebildet , um die Auf¬
nahme Ruraeutabier vormbereiten . Wie in früheren
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Jahren so übernimmt auch dieses Mal die Fahrtleitung
sowohl die Unterbringung der Teilnehmer wie auch die
Veranstaltung der fachlichen und wissenschaftlichen Vorträge
und die Führungen in allen berührten Plätzen . Auskunft er¬
teilen in Braubach Nr . Romberg , in Coburg Regierungs¬
und Baurat Philibert , in Gera Oberbürgermeister Geh.
Regierungsrat Ihr . Huhn , in Altenburg Oberbürgermeister
Geh. Rat Oßwald und in Berlin die Geschäftsstelle in
Grunewald bei Berlin.

— Eine Angelegenheit von hohem Mgemeininteresse,
welche bei umfassender Unterstützung seitens der Arzte,
Chemiker und Konsumenten einen wesentlichen Fortschritt
auf dem Gebiet des Gcnußmittelvertricbs herveizusühren
angetan erscheint, wird in einer Eingabe an den hohen
Bundesrat behandelt , die von der Kakao-Kompagnie
Theodor Reichardt , Hamburg -Wandsbek , eingereicht und den
beteiligten Verkehrskreisen, sowie den deutschen städtischen
Nahruugsmittel -Untersuchungsänrtcrn und den deutschen
Nahrungsmittel -Chemikern zwecks Unterstützung übersandt
worden ist. Reben einer zollpolitischen Maßnahme , der
Rückgewähr des Einfuhrzolls für ausgeführte Kakaoabfälle
und daraus hergestellte Waren , deren Durchführung wesent¬
lich zur Veredelung der Kakaofabrikate beitragen wird , wird
in der Eingabe der Erlaß einer bundesrätlichen Bestim¬
mung erbeten, wonach Kakaopulver im Kleinhandel nur in
Konsumpackungen in den Verkehr kommen dürfte , ebenso wie
nach dem neuen Brarmtweingesetz Brennspiritus trotz des
Fehlens hygienischer Gesichtspunkte nur noch in bestimm¬
ten, verschlossenen Gebrauchspackungen in den Handel ge¬
bracht werden darf . Diese Eingabe liegt in sämtlichen
Reichardt -Filialen aus , in Wiesbaden Langgasse 10. Das
Publikum wird gebeten, sie daselbst entgegenzunehmen und
durch Unterzeichnung und Absendung zu unterstützen. Ein
Kaufzwang ist damit natürlich nicht verbunden , die Firma
ist im Interesse der Allgemeinheit auch bereit , die Beförde¬
rung Unterzeichneter Exemplare zu übernehmen.

— Genoffcnfchaftswescm Gemäß gestrigem Beschluß
des Verbandsausschusses findet die diesjährige General¬
versammlung  des Verbandes der Nassauischen
Landwirtschaftlichen Genossenschaften,
E . V. zu Wiesbaden , Sonntag , den 17. Juli d. ■■■$&, zu Weil¬
burg statt . Auf der Tagesordnung steht u . a. -an Vortrag
des ersten juristischen Sekretärs des Reichsverbands „über
die Grundbuchordnung ".

— PreisauSschreiben . Die Deutsche Landwirt¬
schafts - Gesellschaft — Berlin SW ., Dessauer
Straße 14 — hat einen Preis von 300 M. für die beste sinn¬
fällige (bildliche) Darstellung des Gesetzes vom Mini¬
mum  erlassen . Bewerbungen sind bis zum 1. November
unter Motto einzureichen. Näheres ist von der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft zu erfahren.

— Eine Trauerbriefmarke . Die Briefmarkensammler
haben Glück. Am 1. Mai , also wenige Tage vor dem Tod
König Eduards , gelaugte in England eine neue Freimarke
zur Ausgabe , die den Kopf des verstorbenen Monarchen
aufweist , aber in schwarz-grauer Farbe gehalten ist. Die
Marke hat einen Wert von 7 Pens , und da sie zufälliger¬
weise in dunklem Ton gehalten ist, so wird sie offiziell als
die Trauermarke bezeichnet und natürlich in ganz kurzer
Zeit einen hohen Sammlerwert erhalten , besonders da schon
jetzt Vorkehrungen getroffen werden , um die neuen Brief¬
marken mit dem Kopf G c o r g s V . in allernächster Zeit in
Zirkulation zu bringen.

— Vom Bitterwerden des Spargels . Jeder Spargel-
freund empfindet den bitteren Geschmack mancher oft sehr
schön entwickelter Spargeln recht unangenehm . Die Ursachen
dieser unliebsamen Beigabe dieses herrlichen Frühlingsge¬
müses sind verschiedener Art . Meistens ist der bittere Ge¬
schmack auf eine allzustarke Düngung und Uberdüngung des
Spargelfeldes mit Fäkalien zurückzuführen. Auch der zu
feste Böden , der nur ein langsames Durchfchlüpfen gerade
der stärksten Spargelpfeisen ermöglicht , kann die Ursache des
bitteren Geschmacks der Spargeln sein. Die beste Abhilfe er¬
folgt hier durch reichliche Zugabe von Sand . Die Haupt¬
schuld an dem widerlich bitteren Geschmack unserer Spargeln
trifft indes die Sonne , die die zu spät gestochenen Spargeln
blau färbt und sie gallenbitter macht. Hier heißt es , mit
dem Stechen der durchbrechenden Pfeifen so rasch als mög¬
lich bet der Hand zu sein, sollen nicht neun Zehntel aller
Stangen durch Bitterwerden ihren Wert verlieren.

— Kollekte. Der Obcrpräsidcnt der Provinz Hessen-
Nassau hat eine einmalige Hauskollekt«  zugunsten des
syrischen Waisenhauses  in Jerusalem in der Zeit
vom 23. Mai bis 15. September d. I . in den evangelischen
Haushaltungen der Provinz genehmigt . Die Kollekte darf
warm empfohlen werden , das syrische Waisenhaus , mit dem
eine ganze Anzahl anderer Anstalten verbunden sind, ist eine
deutsche Gründung und steht unter deutscher Leitung . Im
letzten Jahre mußten leider über 2000 Waisen und mehr
denn 1000 Blinde aus Mangel an Mitteln abgewiesen
werden.

— Suvmisflonsblütc . Bei Vergebung der Außenputz¬
arbeiten am Zentralgesängnis bei Freiendiez am 20. d. M
wurde , nach dem „Limb . Anzeiger ", folgende Submissions¬
blüte festgestellt: 14 Angebote gingen ein . Die höchste
Offerte reichte ein Mainzer Stuckgeschäft mit 12030 M. ein,
während die niedrigste Offerte auf 3760 M . lautete . Die
Differenz beträgt also nicht weniger als 8270 Mark!

— Sonderfahrt nach London. Auf diese dom Reisebureau
L. L h s s e n h o p u . Ko., G, m. b. H., vom 12. bis 21. Juni cr.
veranstaltende, alle Kosten einschließende Reise machen wir
unsere Leser aufmerksam. Da auch ein 2lsttägiger Besuch
Brüssels nebst Weltausstelluna vorgesehen ist, so wird mit dieser
Veranstaltung bei mäßigem Preise sehr viel geboten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Konzert

fand statt unter Mitwirkung des Herrn Kaus und des Kgl.
Kammervirtuosen Herrn Ernst Lindner. Herr Kaus zeigte
seine bemerkenswerten Fähigkeiten in der trefflichen Wieder¬
gabe zweier Arien von Bach und Mendelssohn und einem Lied
von I . W. Franck. Herr Kammervirtuos Lindner spielte die
Siciliano von Bach für Violine allein und die herrlichen
Variationen für Violine und Orgel von Rheinberger, beides
auswendig und mit der ihm eigenen Feinheit . — Im heutigen
Konzert bietet sich die günstige Gelegenheit, die zurzeit hier
weilende Opernsängerin Frl . Anna Jacobs aus Magdeburg zu
hören. Die Künstlerin verfügt über einen vorzüglich geschulten
Alt und wird eine besonders schöne Auswahl an Gesängen von
Schubert. F . Hummel und Cornelius zu Gehör brinaen . Herr

kmrrnvoky , £ 5 . Mai 1910 . © ette U.

Ewald Graul wird auf dem Cello Kompositionen von Boccheriur
und Brückner vortragen . Herr Petersen wird auf der Orgel
das glänzende Finale aus der Sonate op . 24 von Pufttr,
sowie das Benedictus von Reger spielen, beide Stücke gehcnen
zu den schönsten Kompositionen, die für die Orgel geschrieben
sind. Das Konzert findet wie stets Mittwochs um 6 Uhr «r
der Marktkirche hei freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.

*

* Biophon-Theater (Wilhelmstraßc 6, Hotel Metropol ) .
Den Rekord in der optischen Berichterstattung schlägt das
Biophon-Theater in der Wilhelmstrabe . Von heute ab stnd
bereits vorzüglich gelungene Aufnahmen der imposanten
Trauerseierlichkeiten  anläßlich des Ablebens des
Königs Eduard  von England zu sehen. Wir machen
unsere Leser besonders darauf aufmerksam und verweisen aus
das Inserat in heutiger Nummer.

Vereins -Versammlungen
* Die Mai -Sitzung des Bezirksvorstandes des „Krieger-

Verbandes des Regierungsbezirks Wies¬
baden"  fand unter, dem Vorsitz des Oberstleutnants v. Detten
am 18. im „Rhein-Hotel" statt . Es wird ein Rundschreiben des
Deutschen Kriegerbundes, betr. Gründung einer Monatsschrift
für die Kriegervereine, mitgeteilt . Sie wird eine gedrängte
Übersicht über alles Wissenswerte auf dem Gebiet des Krieger-
vereinswesens bringen . Preis für das Vierteljahr 10 Pf.
Maffenumsatz ist erforderlich. Die Verbände haben dem Be¬
zirksvorstand bis zum 15. September d. I . zu melden, auf wie¬
viel Exemplare zu rechnen ist. Auf die Fahrtermäßigung der
Kriegsteilnehmer zu den Schlachtfeldern in Elsatz-Lothrmgen
wird erneut hingewiesen. Als Ausweis für den Erlös einer
Militärfahrkarte dient das Besitzzeugnis über die Kriegsdenk¬
münze 70/71, eventuell Bescheinigung des Truppenteils oder
des heimatlichen Bezirkskommandos über die Teilnahme am
Feldzuge. Man lese die Einzelbestimmungen in der „Parole"
vom 4. Mai l . I . nach. Außerdem finden Sonderzugsahrten
für Mitglieder der Krregervereine statt , die nicht Krregsteil-
nehmer sind, zum Besuch der Schlachtfelder in der Zeit vom
15. bis 20. August d. I . bei genügender Teilnehmerzahl und
ermäßigten Fahrtpreisen . Die näheren Ausfühxungsbeftim-
mungen befinden sich in der „Parole " vom 18. Mai l. I . Bis
zum 15. Juni d. I . haben die .Bereinsvorstände den Kreis¬
verbänden, diese bis zum 25. Juni dem Bezirksverbande zu
melden, wie viel Mitglieder daran teilnehmen , über den Emp¬
fang der am 7. Juni d. I . von Mainz aus eintreffenden
deutsch-amerikanischen Krieger hat sich die Kommission des Be¬
zirksverbandes mit dem Führer derselben, Richard Müller , in
Verbindung gesetzt und wird später das Nähere darüber fest¬
gesetzt werden. Bei der Feier auf dem Niederwald wird der
Bezirksvorstand vertreten sein. Zum Schluß wurde nochmals
eingehend die Tagesordnung besprochen, insbesondere zu den
eingegcmgenen Anträgen der Kreisverbände vom Bezirksvor¬
stände Stellung genommen und die Schreiben der Vereinigung
zur Erhaltung deutscher Burgen vorgelesen, die in entgegen-
kommenster Weise uns die Räume der Marksburg zur Ver¬
fügung gestellt hat.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wb. Biebrich , 24. Mat . Der 27jährige Weichensteller

Heinrich Reitz geriet nachts um UVa Uhr auf dem Bahn¬
hof Biebrich -Ost beim Rangieren zwischen die Puffer
zweier Wagen , wodurch ihm die Brust eingedrückt wurde.
Auf dem Transport zum Krankenhause verstarb der Ver¬
unglückte.

# Bierstadt, 23. Mai . In der am Samstag stattgehabten
Gemeinderatssitzung  lag nur ein Punkt zur Erledi¬
gung vor. Der Kaufmann I . Ellenberger hatte den Antrag
auf Anschluß der projektierten Rheinstraße an die städtische
Wasser- und Gasleitung gestellt, um sein neu zu errichtendes
Wohnhaus mit Wasser und Licht versehen zu können. Das
Kollegium beschloß, dem Gesuchstller zunächst anheim zu geben,
sich mit der Verwaltung der städtischen Wasser- und Üichtwerke
in Verbindung zu setzen, — Wie wir hören, hat der Landwirt
Karl H e y m a ch Ir , welcher am 18. d. M , einstimmig von
der Gemeindevertretung zum Schöffen  auf weitere 6 Jahre
wiedergewählt war , die Annahme der Wahl abgelehnt. Herr
Heymach versieht das Amt eines Schöffen schon seit Ein¬
führung der Landgemeindeordnung für Hessen-Nassau. — Der
Tüncher Philipp Kilian  hat sein Wohnhaus in der Rathaus¬
straße für 22 000 M. an den Orangenhändler Leopold Gold-
s ch m i d t von hier verkauft.

= Massenhcim, 23. Mai . Da der langjährige Gemeinde¬
rechner  Georg Kranz wegen hohen Alters sein Amt nieder¬
gelegt hat , war eine Neuwahl notwendig geworden. Gewählt
wurde von der Gemeindevertretung einstimmig Herr Karl Wilh.
Hemrich Kahl  8r , — Die Vorbereitungen für das im Juli
dieses Jahves stattfindende Jubiläumsfest  unseres
Turnvereins  sind in vollem Gang. Besonders inter¬
essant verspricht der F -st-ug zu werden, in dem namentlich dig
alte Ländchenstracht zur Geltung kommen soll.

Uassanifche Nachrichten.
Schwerer Unfall.

ö, Kelkheim, 23. Mai . In der Möbelfabrik Dichmarm
wurde der jugendliche Arbeiter Volk  aus Münster von einem
Transmissionsriemen erfaßt und herumgeschleudert. Er erlitt
zwei Beinbrüche und einen Rippenbruch. Der Verunglückte
wurde ins Höchster Krankenhaus ausgenommen.

»
IN . Winkel , 28 . Mai . Die Fürstlich von Metternichsche

Domäne zu Schloß Johannisberg versteigerte 42 Nummern
1908er und 1909er Schloß Johannisberger Weine.
Das beste Faß , ein Halbstück 1905er, wurde mit 1305 M., das
Halbstück 1909er durchschnittlich mit 1600 M. und das Halbstück
ISOLer durchschnittlich 1828 M . bezahlt.

+ Diez, 23. Mai . Der Kirchenchor von Brechen-
heim  hatte sich gestern in der Kirche zu St . Peter eingefunden,
um den Gottesdienst seines früheren Geistlichen, Herrn Bender
zu verherrlichen, Es ist dies als ein schöner Zug von Dankbar¬
keit wertzuschätzen.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Aus Not.
Unter allen möglichen Angaben verstand es die ver¬

heiratete Johanna B . aus Biebrich,  die Mildtätigkeit
der Geistlichkeit beider Konfessionen in Anspruch zu nehmen.
Der Arbeitsverdienst des Mannes war sehr gering , die
Kindorzahl groß , so daß Frau Sorge sich in jeder Be¬
ziehung bemerkbar machte. Um das Nötigste zum Lebens¬
unterhalt zu beschaffen, zog sie im Januar d. I . in den
Rheingau und sprach bei den Ortsgeistlichen vor , um von
ihnen eine Unterstützung zu bekommen. Es bot sich hierbei
auch oft die Gelegenheit , die Abwesenheii der Pfarrer zum
Durchsuchen der Zimmer zu benutzen. Die Orte ihrer Tätig¬
keit waren Winkel , Geisenheim , Rüdesheim
und Bingen.  Als sie sah , daß sie überall eine offene Hand
vorfand , leitete sie ihre Bettelei auf das Gebiet des Be¬
trugs hinüber , indem sie unter Znlegnng eines falschen
Namens für eine kranke Person um Almosen vorsprach . In
Bingen , woselbst sie am 22. Januar verhaftet wurde , machte
sie im Gefängnis einen Selbstmordversuch durch Erhängen,
so daß sie zur Beobachtung auf ihren Geisteszustand narb
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6. St . Buen .-Air . 1892
4- /2 de . v . 88 i . G.

3V2 Amsterdam h . fl. j
4 V2; Buk . v . 188^ (conv .) Ji  |
4-/ri do . > 1895 4050r »
41/a' do . » 18^ 8 * I
4. ,j Christian !» von 1894 » J
4. .}Kopenhg . u. 01 u. 11 » 13Vs do . von 1886 » !
8. .1 L» . » 18T« » 1

SÄ.40
02 -20
92 .50
92 .50

100/10

94 .30
03 .10

100 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6-/2 6-/2 Elsas«. Bankges. 127 .50
7. . 5-/4 Badische Bank R. 135.
3. . 3. . ä. f. ind . U .S. A-D. j« 74.
5. . 5. . » f. Handel u .Ind .» 08 .50
4. . 4, . - Bod .-C .-A-, W. . 127.
805. 8«b » Handeisbanks .fi. 162.

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . » 283 .80
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132 .20
6. . Berg - u. Metall-Bk..,6 117.
8-/2 8-/2 Berg .-Mark Bank » 163 .80
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 174 .70
6-/r 6-/2 > « yp .-B. I. . A. • 129.
6-/2 ÖVa > » Lit . B » 129.

6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .40
5-/3 6. . Comm . u. Disc .-B. * 114 .20
6. . 6V1 Darmstädter Bk. s .fL
6. . » * Ji 131 .25

12. . 12-/2 Deutsche B. 8 . 1-X » 251 .10
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 151.
4-/2 5. . . Eff. u. W . Thl. 107 .20
7. . 7. . » Hypot .-ßk . » 141 .40
6. . 6. . » Ver .-Bank Jb 128 .10
9. . 9»/2 Diskonto -Ges . » 187 .30
7-/2 8-/2 Dresdener Bank * 158 .50
6. . 5. . » Bankver . «
8. < 8. . Eisen bahn -R.-Bk. » 161 .70
9. . 9. , Frankfurter Bank * 203.
Y. . 9*/3 do . H .-Bk. » 211.
8. . S. . do . Hyp .C.-V. > 167 .70
8. . 8. . GothaerG .-C. -B.ThL 167 90
5-/4 JM/4Mitteid .Bdkr .. Gr . Jt 119 .90
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .30
6. . 6V, Nattbk . f. Dtschl . * 123 .50
5Vs 6. . Nürnberger Bank » —

11. . 11. . do. Vereinsb . » 231.
6-8(35557)70Oest .-Ungar , ßk . Kr. 128 .90
6 . . 6-/2 Oest . Länderb . » 125 .80
93/8 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 207 .80
5. . 5. . Pfalz . Bank Ji 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
ß. . 8. . Preuss . B.-C. ß . ThL 164 .50
5Vr 53/4 do . Hyp .-A.-B. Ji 123.

583 Reichsbank » 145 .20
7. . 7. . Rhein , Credit .-B. » 139 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .50
7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 141.
6. . 6. . 117 .50
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 179 .25
5-/2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. »
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * Il47 .90
5. . 5. . do . Landesbank * 104 .50
6. 5. . do Notenb . s. fl. 115 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk . * 148 . 40

Würzb . Volksb Jb \ -

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In °/»
9. . 9 . - i ßanq . Ottom .50 »/o Fr . 1233.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl .Ltzt. In %

lOktaviminen . . . . 235
jOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . M. 203.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehtttungen.

Vorl Ltzt.
18. . 12. . AIun!.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Bmitpap .Jft
8. : 8. . » Masch .-Pap »

10-/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl
3.

15.
16 .
9.

5.
115. .

! L-

BaugSüdd .l 60%E. M
Bleist.Faber Nbg . -
Brauerei Bin ding *

» Duisburger »
Eichbaum

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8. - 7. . »Henningei Frkf .»
8. . 7. . » » Pr .-Akt. *
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. - 6. . » Kcmpff »
4. - 3.. » Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . > Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. - 9. . » Nürnberg »

5. . »Parkbrauereien »
6 - 0. . » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamrn-A. »
4V2 0. . » Schöfferhof »
4. - 5. . » Sonne , Spfier . »

13. . 10. . » Stern , Oberrad»
2. . » Storch , Speier »

14. . 14. . Tücher *
7-/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 4 . . » Werger »6. . 8. . ßronzef . Sch lenk *

12. . 10. . Ccm . Heidelb . »
12. . 8. . » F. Karl st. *
9.. 6. . * Lothr . Metz »
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. »7-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano»

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . *
0. . 0. . >■Blei Silb .Braub *•

33. . »D.Gold -,SL-Sch .>
12. . 12. . * Fahr . Cioldbg . »14. . » Oriesh . El . »
27. . 27. . » Farbw . Höchst »
0. . » » Mühlheim *

26. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer »

32. . 32. . » Werke Albert »
3. . 10. . » Holzverkohlgs . »

10. . 10. * Ult .-Fabr . Ver . »

Vor !. Ltzt. In 0/0

12-/2
9-/2 9V2

12. . 13- .
i. .1
7. . ! 6. .
7.

10
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
7-/2

7. .
. 10..

6. .
12 ..
6. .
7. .
8. «,
0. .
9.

91 .40 10. . 8. .
10. . 12. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. . 12. .
17. . 23. .

98 .90 7. . 7. .
5. .

39 .50 13. . 14. .
14, . 14. .

83. 18. . 24. .

El. Accum. Berlin
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .jBcrl . *•
* W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u . Hals . *
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A,»

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseid et., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh , W -M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh,»
» Bielefeld D., *
» Faber 11. Sch*. *
» Oasm . Deutz »
* Gritzn ., DUfL *>
» Karlsruher *
» Moenus »

In %
277 .10
177 .50
137 .50
206.

95 .60
292.
194.
197.
115.
193.
141.
141

123.

200 .10
135.
105 .10

91.
54 .70

94.
SO.

201 .60
79.

246 .50
114.

82.
1138,
!146.
130 .10

1113.
1152 .90
110 .50
433 .80
117.
S97.
216 .25
264.
491 .50

67.
322.
326 .60
487,
216.
175 .00
214.
186 .50
269 .10

118 .50
144 .25
190 .50
165 .25
245 .50
124.
127 SO
153.

92
162 .25
184 .25
215 .50
1 64 .40
417.
203.
412 .10
143.
123 .25
242 .10
224.
1437 .50

Z. .1 » Mot . Obenin . J> 74 .76
12. . »Sehn.Frankenth .» 282
25. . 25. . * Witten . St, » 297 .50
4. . 2i/a Mehl- u. Br. Haut .» 96 .50

10. . 10. . MetallGeb .Bing .N. » 185 .70
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 157 .80
0. . Photogr . G , Stegl . » 78.

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 274 .50
0 . . 2t/2 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . * 240.
9. . 8. . 144.

10. . 10. . Schuhf . Vr . rränk . » 172 .30
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 122.
S. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

16 .. 15. . Glasind . Siemens »
6. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 134 .60
9.  . 8. . - Westd . Jute * ll7.

25. . 15. . Zellstoff-F .Waldh . » 267.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In •%
15. . 12. . Bocli . 8b . u . ö . Jt 233 .90
6 . . 5. . Buderus Eisenw . » 109 .10

10. . 6. . Conc . Bergb .-O . *10. . 10. . Deutsch -Lux embg . » 209.
12. . 8. . Eschweiler Bergw . »8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 130.
9 . . 9. . Oelsenkirchen » » 210 .40

ii . . 8. . Harpener Bergb . » 195 .30
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . » 164.
10. . do . Westereg . » 220.
41/2 do . do . P .-A. » 103.
6. . 5i/i Massener Bergbau. ” .. .
11/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . »

11. . 9. . Phönix Bergbau » 224
12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In */*
5Vi 6. . Alle . D. Kieinb . ^ 120. 3-/2
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 158 4. .
8-/4 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 186. 3-/2
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. * 4. .
6V2 b'h Danzig EL Str .-B. * 129 .50 4. .
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50 4. .
5>/2 Siidd . Eisenb .-Ges . » 123. 4. .
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .20 4. .
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 111 .90 4. .

b ) Ausländische.
ö. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . 0. 159 .75
5. . 5. . do . St.-A. » 21.
»2/3 6. . Böhm. Nordb . »

713/n Buschtehr . Lit. A. »
103/4 10-/, do . Lit . B. * 242.
!« !» >»b» (zäkath -Agram * 24 .20
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .Q-) » 103 .25
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
6% 63/5 )st .-Ung St.-B- Fr. 161 .70
0. . 0. . clo. Sb . (Lomb .) * 20 .75
5-/4 5-/2 -o Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do Lit B. *
4. . 'Tag -Dux Pr .-Act. •
5. . do . St .-Act. »
1. . 0. taabÖd .-Ebenfuri» 24.
5. . 5. . (tuhlw R. Orz . »
7. . 63/5 otthardbahn Fr.
6. . ßaltim . u . Ohio Doll .!113 .60
6. . «■• Pennsylv . R. R. Doll. 135.
6 . . 6. . jAnatol . E.-B. Ji . -
5. . 5</ä Prince Henri Fr . |140.

10. . 10. . GrazerT ramway ö .fl. 184.

Pr .-Obligat . v . Transp -Anst
Zf. a) Qeut . che. In Vs.
4. . Pfälzische Ji —
Z'/2 do . *
3Va do. (convert .) »
3. . Ällg . D. Kieinb . abg;. M

—■
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
4V2 Bad A.-G . I Schifft . > 96 .30
4. . Cassel er Strassen bahn » 100 .60
4.
4.
4-/2
4V2
4. .
3-/2

D E.-B.-Betr .-G . S. I
D. Eisenb .-G . S. I u . III » SS

do . Ser II . 102 .50
Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 1101 .50

do . v. 02 » » 07 * j -
Siidd . Eise nbahn _ » DO-

4.
b) Ausländlach « .

Bolim . Nord stf . i. G. Jt

4. :
4. .{
4.
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

2Vio
26/io

5. .'

34: :i

ä: :|3. .1

4' :j3. J
3. /
3. .!
3.
4. . !
4.
4. .
5. .
4. .

95 .60
05 .20

99 .50

do . do stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö fl
do . do > i . S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stt.G . M
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

4. .! Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi.
5. Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
4, .1Graz -Köf!. v. 1902 Kr.
4. Ksch . O . 89 stf . i. S. 6. fl.
4. , i do . v. 89 * i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
4. . , do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 <
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903 Lit.C . *
do . Lit . A. stf , i . S. ö .fi
do . Nwo . corrv.L.A. Kr
do . do , v. 1903L. A. * I
do . do . L..B. stfr .S.ö .P 1104 .30
do . do . conv . L.B. I
do . do . V.1903L.B.
do . Süd (lomö.)sf. i.G.
do do . *
do . do . Fr
clo. E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.i.O.
do Br R. 72sf . i. G.Th

| do Stsb . v.Sistt . i .G
| do . I.-VIILEm .stf .G . Fi
! do IX. Ein. stf . i. G. ».
; do . v. 1885 stf . i. G. »
I do . (Eg . N .) stf . i. G. »
| do . v. 1895 stf . i. G. _ M
Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .f!

! do , v. 1896 stfr . i. G. *
1 R . Öd . Eb . stf . i. G . »
i do . v . 91 stf . i. G . *
1 do . v . 97 stf . i . G . >■
! Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi
I Rudolfb stf i. S *
i do . Salzkg . stf. i. G J}
i Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi
| Vorarlberg stf . ». S -

89
94 .70

95.

105.
S7 50
88.

104.
37 -20

66 .20
I(100.20

83.
i 58.
!
106 .30
103 .53

08.
82 .60

SO 90
81 SO
73.

79.
75 50

68 .30

96.
99 .30

2Vio; Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. ,. ! do Mittelm . stf . i.G . »

2Vio Livornol »*C r)!9.

4.
4.

2V,o
4.
5.
5. .
3-/2
3 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.

I c/o
Sardin .Sec. stf . g . I u .II Lcj 102 .60
Sicilian . v. 89 stf . i. G. * j101 .20do . v. 91 * i. G . » 1 —
Süd .-Ital . S. A.-H . » I 74.
Toscanische Central » >118.
Westsiziiian . v. 79 Fr .1102 .50

do . v. 1880 Le!
Gotthard bahn Fr.
Jura -Siinplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Ivvang.-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew .stfr .gar . *do . Chark . 89 » ’ * »
Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -UralsK stf . g . »
do . do . v. 97 stTr. »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 189Suk. 09 *

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v.891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

95 .20

102 .30

90 .50
90 .70

90 .70
90 .70

90 .90
90 .40
90 .50
90 .50
91.

100 .60

68 .75

99.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3*/2
4. .
3-/2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4.
4.
4.

3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/r>
3Va
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.

75 .90

4.
4.
4. .
3-/2
3Vr
3-/2
4. .
4. .
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2!
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2

Allg . R. A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S .16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürno .»
do . do 8.21 uk.1910*
do . do . Ser . 16 u . 19*
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .)»
do . do - »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do do . $. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg 80% *
do . » 80% *

D. Or .-Cr . Gotha S.ö »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10a uk. 1913*
do . » 12,12a . 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u, 4 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do. do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 *
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.~Ob .S.luk .l910*
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8 . 401-470 - 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.31l -330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do do . kb . ab 05 »
do unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M B.*C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . h 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B -C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »

v . 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904
do .C.-O .06uk .b .!6>
do . do . 01 iik.b .10-

Pr . Hyp .-A.-B. 80% >
do . auf 80% abg . ■
do . v. 04 uk . b.1913'
do . v. 07 uk . b . 17

U. 1910 '
1912 *
1915»
1917 .
1919 >
1914 »
1912 »
1912 *
1917 *

Pr . Pfbr .-Bk
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912»
do . *
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C . 8.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
9 u. 9a »

10
2 u . 4 »

6uk .b .OS»
Sfidd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölaS . 7 »

clo. do . S. 8 *
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92»

do.
do.
do.
do.
do.

In %
94 .50
94 .50
93 .40
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

101 . 10
100 .70

95 .20
93
98 .10
98 .10
9810
39 .50
89 .50

102 .52
90 .60
99 .80
99 .80
99 .88

IOO
IOO 20

91.
101 .20

91 .30
99 .60
99 .90

100 .50
95.

IOO.
100 .80

83 .50
IOO.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .80

IOO.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91.
91.
91 .50
98 30
99 .60

100 .30
90 .70

100.
91.
91.
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.
91 .10
92 .40
99 .70
99 .70
91 .20
89 .70
93 .70

IOO.
100 .20
100 .30

91.
91 .70
«2 .80

101 .30
97 .30
90 .30
99 .30
39 .90
92 10
99 .60
99 .70

100 .30
9 Ho
91 .30
93.

IOO.
90 90
59 .w0

ICO.
91 .60
91 .60

i 93 .50
39 .50
99 .40
99 .40

100 .25
91 .40
99 .60

100 .20
02 .40
99 .20

100 .50
92 .20

103.
93.

In 9/0
4. . Ld .-Hess .Com.Ser .7-9» 101 .10
3-/2 do . do * 1- 3 » 92 SO
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 92 .80
3-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 92 .70
4. . L.-K(Cass .)S.22u .l9I4» 101 .40
3-/2 ,> „ 3. 21 u. 1917» 95 5<C
4. . Nass .L.-B. L.VAV. 15» 102.
3-/2 do . Lit . J » 95.
3-/2 do . » F, O , H, K, L » SS.
3-/2 do . » M. N, P , Q » 95.
Z-/2 do . » S, R » 95.
3-/2 do . » T » 9b.
z. . do . » O » 89
33/4 -,o . * U » 99.

Zf .Amerik . Eisertb .- ßonrfa,
«* .] Centr . Pacif . I Ref. M. 97.
3V2* do.
6. J Chic .Milw.St.P ., P .D. 107 .50
5* . do . do . do. 107 .50
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 101 .50
3* . do . do . Gen . Lien 7 2.
5* . San Fr . u . Nrth . P .I M. 103.
4* . South . Pac . S. B. I M. 95 .60

do . Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Ascliaffb .Buntp . Hyp . Jt 96 . 50
4. . Bank für industr . U. * 99.
4. . Brauerei Binding H . » 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 90.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 100.
4-/2 do . do .Mainz r .103 » 98 .5t
4-/2 do . Storch Speyer > 94.
4. . do . Werger » loo .io
4. . do . Oertge Worms » 9 6.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk * 99.
4. . Cementw . Heiaeiog . » 102 .80
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . -» 103 .50
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » 102
4-/2 Fahr . Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst . » 103 .10
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * 103 .40
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 95,80
5. . Dortmunder Lfniön »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accunuilat ., Boese * 86 .80
4-/2 do . Alle . Ges ., S. 4 » 103.
4. . ! do . Serie I-IV » 98 .80
5. . ELDtscli . Ueberseeg . * 105.
4-/2 G . f. “lektr . U. Berlin * 103 .10
2-/2 do . Helios *
2-/4- do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .36
4-/r do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. . do . do . do . » 96 .50
4-/2 do . L.ichtu . Kr .Berlin > 104.
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 103 .70
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . » 99 .30
4-/2 do . Betr . A -O. Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 93 .50
4. . do . Cont Nürnberg » 96 .60
4-/2 do . Werke Berlin » 104.
4. . do . do . do. »
4-/2 Fmaillir . Annweiler » 101.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt. 99 .50
4-/2 Gelsenkirch Or.ssstahl 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4>/2 Ge w.Rossleb .pickz .102 IOO.
1-/2 Hotei Nassau . iViesb. 101 .50
4-/2! Mannh . Lager !- -Ges . »
4. . Oelfabr . Verein .)tsch . * 101 .20
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 104 IO
1-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . - 99 .80
4-/2! do . do . do . » 99 .80
4-/2' Zellst .WaldhoiMannh .» 102 GO

zt. Verzins !. Lose In*»
4. . Badische Prämien Thlr. I -
3.. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr -
5.. Donau -Regulierung ö . fl 145.
3-/2 (ioth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
41/2 do . do . II . »
3.. Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl 1105 .60
3-/2 Köln -Mindener Thli 137 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Alein ing . Pr .-Ptdbr .Thh 136 .4t
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. 179 .70
3. . Oldenburger Thli 125 .2Q
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rb>

do . v. 1866a. Kr . * 350.
7-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl

Staatlich od . provinzial -ga *<
4. .

4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.

Ld . Hcss .-H .-B. S. 12-13:
uk . 1913 Jt  100 .90 5

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. V
Brau lisch weiger Thlr . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 1U0
Pappenhehn Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. ICO
Venetianer Le 30

Per St. i* M«i
39 .3C

212 .9Q

74.
39.

570.
464.

185 .4C
390 .

4L40

Geldsorien. Brief . I Geld.
2048
16 .27
16 .20
17.

20 .44
16 .23
1616
16 .9q

4 .18i/.
216 . 4

2800 279q
2804
75 .701I

4 .22 i

do.
do.
do.
do.
do.

S 14-I5uk . 1914
Ser . 3—5 ->

6—8 verl . »
» 9-11 uk .1915»
Com . Ser . 5-6.»

101 .10
93 .10

| 92 .80
92 .40

101 .40

Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.j
Gold al mareo p . Ko.j
Ganzf . Scheideg.
Hoch halt . Silber
Amerikan ische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll .i

Belg. Noten p . lOOFr.j
Engl . Noten p. I Lstr |
Frz . Noten p . 100 Fr .i
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.i — | —
do . (1u.3R.)p .lOOR. — I

Schweiz . N . p. 100Fr .! 81 .20 81 .X0
* Kapital und Zinsen in Gold.

73 .70

4 .10

81.
20 .48
81 1 --

169 .10 169 . **
30 .00 SÖ .Sc
85 15 ; 85 .0g

81 10
20 .58
81 .25

Reschsbank -Diskont 4 % .
AUî cloa ... ... 169. 5 |
Antw . Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 10C1 80. -5
London . . l .str . 1 20.4812;
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S.,) D. 100i — I

Wechsel . I» Mark
3Vi o/os ans . . Fr . 100 81.10
3Vs% J Schweiz . Bkpl . Fr . IOO 81.05

5 0/8 St . Petersb . S .- R . 100 —
3 0/0 i Triest . . Kr . 100 —

4»/ao/o Wien . . Kr . 100 85.
I do . . . Kr . m. S. I —

„ 3 0.
/ o/<4 t/t
6o/a



JcfeaiSalon
Met-all putzOfenputzSchuhcreme

■*Die einzige hygien .vollkomm ., in Anlage u.Botriob billigste 1

HmtlMriMnf
jü istd . verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
H leicht cinzubanen Prospekte gratis und franko durch
U, Schwarzhaupt SpieckerLCo. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. I

Heute morgen entschlief nach Gottes uiperforschchm Rat
mein lieber Mann, mein teurer Vater, unser treuerMruder,
Onkel und Schwager, der

GärSncrerhesiKer

nach langem, christlich getragenem Leiden.
Für die Hinterbliebenen:

Anna Kornern «»« , geb. Moskr.
Urodev-MaUnf . den 23. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 26. Mai, nach¬

mittags 1/24  Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Nr . 237 . Morgeu -AuSgabe, 1 . Blatt . Wiesbadener Tagblatt . Mittwoch, 23 . Mai 1910 ._ Seite 7. .

Binnen

Sammeln Sie„MüllerExtra “Korken? Der Dreibund.

Gewinnt immer mehr Anhänger. :: Überall erhältlich.
Chemisciie Fabrik Ackermann&Co., a,g„Plauen LT.

Vertreter : Pani Böhme, 'Wiesbaden , Schwalbaeher Str . 29.

Gegründet 1882.

für
Neu eiugetroflfen

die heissen Tage:

K48
vom einfachsten bis elegantesten Genre.

Tadelloser Sitz. Unerreichte Answahl.
Schutzmarke.

R. Perrot Nachf.
Blusen - Spezialist

Elsässer Zeugladen Flanell- Haus
Ecke Grosse und Kleine Bnrgstraisse1. 803

_ _ _ _ _ _ _ J

===== Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben. = -■ ,

Eissckränke
mit Zink, Glas u. Porzellan empfehlen

wir in allen Grözen.

Zleinbepg&Vorsänger,
Fabrikgebäude am Schlachthof.

Extra-Auf rtigung von Eist st. « re.
nach Wunsch. >>21

u. Brnt iee all. Rassen,
Zuchtg>rä e, tragbare

Gelliige Hauser. Katalog
itis. Geftügclpark in Aner-
ch 23 !» (Hestenl. Ft >7

Erstklassige
Fabrikate.

Anfertigung
nach Maas.

Tadelloser
Sitz.

Vollendete
Form.

Für jede Figur,
Alleinvcrkaui der Ideal - Marken

S* !ieno-JBiti -s , liafb ^ esitinjSÄ;
Fachkund .Bedienung .Anprobierzimmer.

Auswahlsendungen . Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A . jHerkel 9
Schützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

AnnehmLichkeiten
bereiten leichte Schuhwaren bei der jetzigen Witterung.

Wir empfehlen als besonders preiswert:
Darnett -? eae'trtchschr»he mir guter ot>U . 2 .50
Lterren -Leqeltuchs ube mit Lederbeiatz. 3.50
Damea -Lasringschnürsckuhe mit Absatz. L. ny
Damen -2 ->stl»i6 -Morg «t»sa>« h« mit Absatz . 1.05

Sdiwarz
Bckledev

2 . »o

Brat »« «
Ziege«
3 . so

Kinder leicht« Stiefel , >>h>varz 1.35 ! Braune Chevr. - Oeseustiefel 3.00
Braune Lesen - u.Nnopsstiekel 1.45 I Gclegcnbeitskans bis Grütze 24.

Damen - tfhrom >Cl,ePreaux -Haussch „ fte mit kleinem Fleck.
Damcit -Clievreatti -SMr .ürimulie , braun u. schwarz, mit Seidenscnkel.

! Wir bitten, unsere Preise zu vergleichen für

Turnschuhe und Sanöul 'en.
Kirchgaffe © fcsisi , Kirchgaffe

io . 19.

Koitfum. Kottfum.

aroni
Diese Marke unter¬
steht der ständigen
Kontrolle des ver¬
eidigt . Nahrungsmittel-
Chemikers Dr. G. Popp,
Frankfurt a . M., und
bietet Garantie für Ver¬
wendung von nur
edelsten Weizengriessn
und Volleiern,

daher unübertroffen an Nährwert,
Wohlgescnmack u. Ausgiebigkeit.

Zu beziehen durch alle
einschl ägigen Geschäfte.

Am Montag, den 23. Mai, entschlief in Honnef , Ge¬
nesung suchend, unser allverehrtester und geliebter Chef, Herr

August UoenemüM,
MitinI/oUee dee Fo . Goos $c  Koenemonn.

Wir betrauern ut dem Dahtngcschtcdenen einen lieben
Vorgesetzten, weisen Berater und treu sorgenden Prinzipal,
dessen Andenken mir allzeit in Ehren halten werden.

Für die Mitarbeiter
der Firma Goos & Ksenemanu

ü . Monn.

(Fa . 1888)
F 125

Am 23. Mai etitschlief in Hoitnef mein langjähriger
Teilhaber, treuer Mitarbeiter und Freund,

Herr August Noenemann.
nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem Leiden.

Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten und
ihm die treue Freundschaft auch über das Grab hinaus
bewahren.

Mae Josef Goos,
in Fa. Goos & Kornenmnn.
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Ein

:Elh]©flteka
für

DIE REISE!

3 Serien

Jacken -Kostüme

jj

Kostüme
Serie DI

Kostüme
m

grau und diversen lila Tönen,
Jacke r/r und 3A lang, in guter

Verarbeitung

jedes
Kostüm o

Serie HDD
Kostüme

in

grau, schwarz-weiss □ , blau mit
weissen Streifen, diversen lila
Farben , Jacke auf Ia Halbseide,

in guter Verarbeitung

jedes
Kostüm

in

S . GUTTMANN

Ia grauem Kammgarn, Cheviot,
blau Kammgarn, schwarz-weiss□
Jacke auf Ia Halbseide, */2 und
sjt  lang , in bester Verarbeitung

jedes
Kostüm

Wiesbaden
Langgasse 1-3.

K82

wie:
sowie sämtliche

Zasljei ^örteiSe,

Strahlrohre,
Schlaucfwerschraubungen,

Rasensprenger,
SchSauehwagen und -Rollen

kaufen Sie gut u. unter Garantie bei

P. A. Stoss tloctif.
Telephon 227. Taunusstrasse 2.

imsm

KurhausnRestaurant,
Bad Lg .-Sel »wallback.

Jn den Kuranlagen zwischen Weinbrunnen und Stahlbrunnen gelegen.
Täglich Konzerte . — Zivile Preise.

. Teleplniü IM . Inh . : W . Fr » !sn , Restaurateur.

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm. 4 Uhrr

Großes

ausgefülirt von der Kapelle Des Fiis.-
Wegt. v. Gersdorff (Karl,. Nr. 80 ),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
miisikmcisters Herrn E . Ccottsciialk.

Eintritt 30 Pf . F890

8 uni
ehern. Waschanstalt
I. Saseb,

ilicheSsheeg 18,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusicherung
rascher und billiger

Bedienung.

Hach 5-jähriger Tätigkeit als Assistenzarzt an der
chirurgischen Abteilung des hiesigen St. Josephs-Hospitals (diri¬
gierender Arzt: Herr Sanitätsrat Dr. med. Hackenbruch) habe ich
mich hier, Dfluseumstrasse 5 (Hotel St. Petersburg ) ala

Spezialarzt für Chirurgie
niedergelassen.

Tel . 3314.
Sprechzimmer: 1 Tr.

Lift.

Dr. med. Woltgang Lossen.
Sprichst .: Wochentags vorm. 11—12 Uhr,

nachm. 3—4 „
Sonntags vorm. 9—10 „

Meine ärztlichen Sjtrec !ist »sn «Ien finden von heilte ab im Hause
■ Taunusstrasse 36,1 . Et .(Lift)
W von 10 —1m und 3 —4 I kr statt.
B Mein Institut für physikalische Heilmethoden
tm (Elektrotherapie in allen Formen , Heisslnftbeliandlung , manuelle und
■ Vibrationsmassage, elektromagnetische Durchstrahlung (sowie das neun eröffnte knäium-̂ nmnatoTiimi
B (zur Behandlung von Gicht, Ischias, Rheumatismus, Muskel- und
_ Nervenleiden, Stoffwechselstörungen) befinden sich ebendaselbst und
B sind ,täglich , ausser Sonntags, von » —1 und S —« Uhr geöffnet,
gg Wiesbaden, den 24. Mai 1910.

Dr. med. Lippert, Spezinlavzt für innereu. Nervenkrankheiten.
BIBI

Tennisplätze!
Sportplatz an der Franlfurterstrabe, Haltestelle Sportplatz. Linie Erben-

hc im. Karten bei Herrn Seclkac »». Kirchgasse 32, zu haben.

F 73

überall
vrhältlicb.

F124
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13. Ziehung öer5. Klaffe 222. Wl. JM. mtnM.
Beim  Mai rn 7. 3 uni 1910.) Nur dir Gewinne über 210 Mi. stad den betreffenden

Nummern iu Klanunern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
23. Mai 1910. vormittags. Nachdruck verboten.

81 149 543 1022 184 417 681 753 879 2062 493 676 3800 36 4237 91
*89 538 624 42 744 860 ISOOl 5069 73 ^ 0 80 831 IN«, 484 624 35 44 56 81
«126 11000) 248 110001 443 877 7147 94 351 66 510 87 11000] 8046 141 337 804
9224 557 715

10272 ]500] 542 738 858 [3000] 965 11097 575 88 775 830 931 12099 199
556 632 74 784 13260 406 666 712 46 943 14050 218 500] 586. 974 15039 Ml
2W 347 418 515 630 40 74< 948 16030 218 28 52 343 I500J 09 405 704 82 847 93
jsooi 921 17063 150 262 493 710 42 [3000] 860 11000] 76 96 18033 37 108 474
653 638 759 19205 13 [1000] 53 350 432 1500] 518 685 739 911 84

20003 37 91 246 314 [500] 612 16 [500] 37 902 68 21022 184 246 51 [3000]
886 4M [500] 529 [10001 916 22086 327 453 95 513 55 878 23502 38 40
24108 [10001 14 62 130001 555 611 708 834 930 2 5011 169 349 474 611 83 700 55
886 907 2C104 [1000! 2-1 43 428 590 15001 611 64 952 2 7057 1500] 263 466 701
88003 87 234 [1000] 344 700 86 857 978 2 9060 1500] 385 514 681 716 813

30036 47 226 325 57 402 625 872 91 943 31074 125 202 630 341 49 J07 [MW
E5 91 683 32132 67 267 97 426 130001 564 719 13000] 85 804 921 49 .1.4222 34
44 [3000] 391 610 34021 384 97 498 527 600 81 937 80 94 * 5089 233 326 66
615 855 30068 119 [500| 371 (5001 908 3 7008 130 353 966 38211 70 1500]
535 626 958 3 9032 64 138 60 644 747 988 1500]

40861 [1000] 41040 90 161 [30001 89 421 32 38 557 849 66 900 96 4 2471
fSOOO] 721 989 43135 85 89 230 633 73 703 847 904 4 4089 386 97 448
[5001 72 535 [5001 817 29 48 949 45145 213 346 498 519 41 608 17 48 92 787 944
77 46627 801 47607 828 98 4 8086 [lOOOl 181 259 360 473 518 29 667 81 95 753
48026 527 [500] 765 [10001 933 36

50267 72 75 51036 229 63 369 79 428 [1000] 79 690 868 5 2358 [30001 664
944 13000] 53117 230 [30001 431 [1000] 560 616 18 54 69 893 5 4678 744 82
805 29 84 5 5354 468 505 666 701 5G047 55 170 240 411 37 94 506 12 38 86
[500] 626 *7 65 [5001 708 82 866 659 130001 86 1500] 57 415 577 647 836 964
68225 366 582 812 74 721 59082 274 484 90 791 922 72 82

60055 97 487 701 38 81 932 53 61050 [3000] 172 286 418 48 605 13 48 897
62576 693 63010 19 205 [500] 581 799 812 6 4093 385 99 595 765 828 6 5067
*78 111 [1000] 59 83 280 340 413 509 708 863 900 81 66079 123 76 348 600 23
98 1500! 755 801 64 85 929 6 7223 54 55 620 68134 ( 100 00 ) 66 200 82 1500]
448 12001 599 922 « » 602 71 97 831 91 962

70015 [500] 239 761 71120 39 393 612 731 870 72104 220 34 520 7 3007
126 355 78 [500] 763 828 69 74 795 818 85 75028 [30001 32 7.58 71 033
76163 474 618 888 77167 259 70 368 608 38 749 91 965 7 8207 45 [500] 696
[10001 966 7 9405 82 85 572 765 900

80574 775 898 912 81024 351 697 ( 10000 ) 736 832 90 82138 46 524
884 S3191 372 ( 5000 ) 83 97 509 800 [5001 47 8 4 094 213 79 348 720 (30001
33 8 5071 368 93 8 6284 ]500| 365 [500] 556 59 925 8 7 271 316 452 94 519
612 744 [1000] 854 8 8572 96 687 709 959 8 9020 323 443 645 59 663 749 63
862 902 90 . , „

90088 258 359 80 759 91031 200 35 694 9 2073 241 65 11000] 420 98014
[1000] 221 339 405 612 18 751 94098 1500] 136 57 582 619 756 62 950 87 9 5399
*543 72 965 86 9 6016 648 13000] 987 97165 8 2 9 8012 82 282 595 716 24
(500] 99091 132 41 ilOOO] 570 639 62 1500] 781 [500] 818

100046 378 480 554 58 693 [30001 784 867 995 [10001 101071 178 [30001183
90 227 559 15001 791 931 102057 193 !30001 354 426 103063 112 214
73 334 [10001 546 875 983 104 002 249 85 414 519 UOOl 78t 890 105030 196
220 360 587 1500] 93 822 28 48 56 IlOOO] 65 106010 418 [.5001 26 [5001 89 655 71
107141 403 15001 57 92 603 15001 55 63 108612 740 821 965 109122 [3000! 36
249 79 371 525 44 718 [5001 28 954

110028 70 157 666 815 18 45 111115 62 277 93 [5001 721 23 902 [3000]
112413 519 [5001 64 1500] 724 978 113092 139 201 345 541 47 684 711 928
114107 [1000] 65 85 208 12 83 306 .32 586 877 952 61 110001 115021 614 70 [500]
737 116154 (.30001 228 44 540 66« 703 «61 83 117561 644 80 733 [500] 58 65 70
842 118120 533 719 833 119231 .526 627 764

120033 ]500l 36 323 489 758 835 92 941 121077 85 254 412 35 71 514 86
630 34 717 21 110001 879 122225 27 130001 30 95 525 95 710 58 828 53 12 3027
80 198 559 650 94 758 130001 904 8 124279 385 445 521 664 763 864 125025
200 34 389 974 126050 335 63 (10001 89 549 79 [1000] 629 712 13 46 (30001 54
863 931 50 127261 574 620 50 61 73 94 128480 519 47 90 638 717 22 29 129144
678 636 83 937 92

130139 596 740 47 El 61 68 88 813 934 74 131078 569 654 liooo] 789
132186 507 972 [1000] 133077 [3000] 263 1500) 533 760 850 134028 63
219 99 395 448 79 517 71 1500] 716 135064 148 63 584 701 34 72 855 91
136048 414 46 514 13000] 18 [500] 19 24 636 ISOOl 60 715 44 137101 79 90 462
'584 689 869 915 138050 1500] 215 58 361 437 789 870 139173 238 703 27 871
72 971 78 1500]

14 0080 181 390 838 40 95 141116 766 ]500] 989 14 2245 71 385 465 565
639 143114 585 661 67 807 900 144 044 58 474 585 675 702 871 77 915 59
145046 92 174 294 IlOOO] 376 714 146179 254 80 335 680 953 14 7016 106 459
801 86 622 925 148294 396 537 14 9010 376 [500] 949 50

150328 ( 5000 ) 515 071 858 909 14 151502 802 ( 5000 ) 152032
[5001 403 130001 40 66 560 631 82 [3000] 837 942 153 072 175 295 316 [500] 509
38 670 99 703 42 71 83 1540 '5 149 216 40 1500] 694 868 155192 664 740 807
156151 291 526 641 744 157306 2911000] 502 49 60 158132 80 502 87 752 927
28 159221 364 509 950 „ .

160091 1500] 317 579 95 151485 010 [500] 735 862 162303 424 547
63 718 802 30 103226 58'-'[lOOOl 96 333 5001 587 626 ( 50 00 ) 64 739
805 41 63 13000] 65 [500] 16 * 105 45 249 IlOOO] 436 557 890 105496 1500] 910
1500] 166036 143 281 417 IlOOO) 681 893 996 167511 168028 192 469 [500]
586 169273 374 [1000] 433 534 607 810 47 995

170127 [3000] 415 540 54 988 171069 76 87 239 357 [1000] 73 402 628
48 711 172117 27 301 90 651 747 801 969 173173 258 356 83 85 405 55 87 520
22 [3000] 17 * 064 240 413 883 175156 280 606 10 13 807 92 980 176037
[500] 92 205 352 477 93 632 [500] 44 72 741 81 [500] 943 89 15001 177080
112 66 438 609 38 842 178061 [1000] 72 197 303 74 507 30 654 717 32 804 43
179223 413:88 708 11 72 839 [500] 93 1500]

180649 714 66 72 950 72 181219 68 301 17 544 740 182085 271 517 23
55 95 602 35 50 183056 128 76 371 712 816 96 184 313 [1000] 400 572 18 5 044
(lOOOO ) 477 579 618 745 91 186909 18 191 368 493 506 846 956 74 110001
187077 238 IlOOO] 308 599 650 84 890 188010 82 100 39 40 235 47 337 413
564 683 785 858 86 916 189114 393 505 53 96 697 932

190062 [1000] 83 326 448 65 595 653 95 792 885 93 990 [3000] 191009
27 294 449 845 987 192035 45 255 342 90 409 87 651 797 837 193174 82 589
756 816 992 194172 224 562 669 763 68 837 44 916 45 78 19o326 420 684 756
97 837 1500] 930 15001 82 19 6072 383 429 971 19 7018 34 83 353 480 619
198102 334 484 684 95 945 1500] 76 199335 72 1500] 930

200039 [500] 172 293 326 201209 25 [500] 477 743 99 T3000] 900
20 2068 218 840 935 2 0 3070 508 15 621 54 750 820 922 2 0 4362 82 91
491 564 624 [1000] 737 843 958 2 0 5078 [3000) 151 356 2 0 6036 69 166 |500]
252 602 [30001 54 794 2 07165 380 424 542 665 852 2 08115 945 2 0 9030 51
110 323 [500] 493 525 flOOO] 819 94 962

2 10094 139 460 94 97 548 755 211419 44 538 929 ]500] 83 97 212072
104 96 220 41 70 320 43 509 213097 198 561 91 697 730 896 214150 233 69
[10001 70 21 5073 100 298 393 449 850 216054 85 104 245 87 350 479 622
217039 [500] 141 44 663 739 857 994 1600] 218117 48 366 [1000] 655 [1000]
851 999 2 19070 305 548 628 709

22 0095 189 311 503 668 755 919 221129 42 772 [1000] 222164 33t 452 59
82 651 [1000] 812 921 22 3078 115 201 88 303 5:3 717 25 [3000] 833 56 989 91
224187 386 595 630 2 2 5410 561 84 810 29 1500] 74 2 2 6027 29 570 950 88
227322 404 [500] 690 735 [500] 73 821 75 228071 122 342 483 601 [500] 229130
70 286 13000] 517 805 [3000] 58

230189 539 70 616 [500] 44 70 082 231027 82 [3000] 157 200 364 485 533 62
758 905 78 2 32167 97 1500t [500] 225 350 477 561 72 82 802 2 3 3044 530 613 28
746 920 2 34102 26 250 480 669 ( 50 00 ) 70 81 82 2 3 5362 311 15001 54 13000
571 901 15 2 3 6054 56 419 552 [500[ 69 609 760 986 2 37124 94 219 380 1500]
555 628 2 3 8061 429 34 92 539 895 2 3 9080 586 634 875 [500] 988 [1000]

240155 60 478 754 58 241032 96 100 59 89 [500] 374 637 988 2 42129
89 237 311 512 852 84 [500] 243189 90 427 890 2 4 4089 144 67 89 207
395 587 [500] 824 [3000] 24 5201 46 91 351 440 87 [500] 836 991 246099
224 1500] 42 704 31 800 09 951 73 Z 24 7063 134 40 298 343 821 2 * 8119 341
61 SIS 880  957 2 * 9006 299 373 570 685 [1000] 95 093

250055 [500] 454 63 600 94 749 925 25 ( 124 783 889 2 52156 73 262 343
885 2 5 3285 593 858 956 2 5 4389 442 669 904 07 88 2 55153 [500] 64 733
25 0209 54 75 433 62 IlOOO] 679 736 82 934 55 78 ilOOOl 257105 453 665 739
816 36 53 [1000] 942 2 5 8063 324 53 444 51 532 729 2 59104 271 353 558 856 907

260148 59 63 208 [500] 428 653 261038 165 660 734 65 806 2 62171
274 79 348 73 981 263189 247 434 576 830 95 2 64187 [500] 315 414 80
IlOOOl 620 37 205099 154 225 312 400 [500] 660 719 31 13000] 904 70 266501
77 631 714 822 70 2 6 7003 9 114 90 601 [500] 735 42 899 2 6 8008 606 27 845
998 2 6 9081 103 691 895

27 0269 340 459 573 f500] 783 828 935 38 271094 592 679 729 84 2 72150
337 663 807 2 7 3220 (500] 520 618 [500] 745 2 74761 27 5043 57 92 127
202 3 62 93 379 [1000] 595 639 58 717 36 2 7 6089 150 366 522 [500] 741 929
277069 184 412 913 82 278017 [1000] 279 13000] 320 [1000] 689 833 279068
262 362 566 906 83

28 0010 124 211 523 64 [1000] 645 [1000] 281365 460 547 743 [500] 893
28 2057 110 332 708 877 78 2 8 3040 227 91 375 421 517 74 701 9 2 8 4004
[30001 264 645 754 [10001 834 2 8 5096 398 515 70 98 976 IlOOO] 286221 32
28 7 380 406 672 914 2 88194 224 637 76 773 947 74 IlOOOl 289259 83 962

290033 362 13000] 438 93 576 628 739 828 59 958 1500] 86 23 1077 420 72
630 605 30 2 92120 497 [10001 599 619 2 9 3059 82 102 489 IlOOO] 609 54 85
29 4403 615 62 838 |3000l 69 2 9 5195 238 339 74 76 91 525 888 2 9610 -1 31
95 526 798 [500] 874 29700 » 53 672 719 47 849 971 29 8253 362 479 975
29 9054 528 627 87 881

300514 70 85 651 875 301151 [3000] 79 [1000) »94 689 876 99 80261»
[lOOOl 856 950 3 0 3050 62 239 98 575 80 [500]

Berichtigung : 3n der NachmtllagSIilt« vom ri . Mal lies 25460 statt 25485
82720 statt 82220. 195670 statt 195680, 212159 statt 212159, 221779 statt 221979.
262187 statt 262237

*7214 340 629 40 814
E63 70 891

50142 837 982 51111 [1000] 534
428 621 828 5 4018 63 154 254 454
50131 41 523 58 94 757 917 62 5 7107

13 . MM Bei 5 . Me 222 . W . WO . cvkeck.
IBsm 7. Mai bis 7. Juni (910.) Nur die Gewinne ilber 2<0 Ml find de« betreffend«
‘ Nummern iu Klammern beigrsüz«. (Ohne Gewähr .)

23 . Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.
81 482 1039 386 439 585 805 * 039 531 615 934 57 78 » 603 720 4082 165

222 614 5014 174 561 75 665 935 [5001 67 6396 481 560 822 97 973 7070 104
«10 [500] 527 31 62 8054 126 514 89 [500] 800 90 » 185 361 680 99 741

10115 307 597 11125 IlOOO] 60 [10001 70 713 87 823 [500] 972 12118 391
092 890 906 13000 31 51 181 87 557 714 14723 [1000] 819 96 995 15205
27 37 78 388 450 71 526 29 789 [5001 903 25 3H055 468 677 842 977 17032
59 204 33 661 719 828 18435 65 923 45 69 (3000] 10117 719 886 992

20066 235 436 [500] 85 [500] 548 58 79» 21134 65 295 345 414 095 860 985
98 2 2045 735 52 90 944 64 2 3204 15 338 85 416 24 34 574 911 24252 [1000]
400 502 25 [500] 704 918 63 2 5434 40 818 1:6070 176 356 501 678 065 [lOOOl
2 ; 007 331 586 640 719 957 28072 190 358 427 46 62 97 568 604 2 0018 [500] 37
608 28 725 827 61

30267 [500] 81 428 [30001 83 648 850 94 914 31010 318 47 487 680 703 829
878 32101 91 232 51 [500] 315 457 81 [1000] 33307 [10001 588 636 855 020
34266 709 [500) 88 [3000] 901 16 25 30 3 5051 77 168 476 [500] 866 89 36010
101 238 58 [30001 336 446 f50 64 77 712 [lOOOl 885 3 7046 144 267 300 5 20 639
723 850 [5001 999 38157 379 1500] 413 579 725 39136 72 412 522 92 899

40111 85 364 473 676 922 41051 159 427 593 IlOOO] 714 72 89 823 * 2133
257 [3000] 386 500 |500| 736 [500] 919 4 8047 273 448 604 78 979 44178 83
88  590 633 726 875 904 4 5060 146 90 98 361 440 * 6076 162 316 [lOOOl 811

*8014 51 09 183 247 322 25 [500] 499 * 9078 311

92 791 52199 236 844 89 948 53302
[SOOO] 878 958 5 5002 18C 294 653 830

_ _ „ .. . ,30001 275 653 [1000] 90 716 58131 IlOOO]
317 433 716 58~77 50032 164 444 655 [5001 903

60735 61362 [3000] 419 [500] 766 79 818 72 6 2015 170 239 449 604 63182
879 442 918 64 6 4083 [1000] 87 191 1500] 211 341 [500] 413 57 80 [5001 872
65003 168 744 [1000! « 6374 701 51 970 67177 297 407 [500] 791 918 6 8025
856 491 [500] 516 697 6 9319 680 86 700 67 964

70035 125 34 317 959 71027 284 366 548 69 061 90 773 965 7 2047 [3000]
107 89 258 1500] 947 73130 2 .4 547 l500l 635 36 724 32 923 7 4222 59 407 I500J
837 75 75067 ( 100 00 ) 182 93 287 483 570 91 701 978 7 6050 257 IlOOO] 528
90 [500] 93 13600] 6 :4 774 807 954 7 7053 105 49 63 294 569 756 835 78188 367
408 65 548 99 685 11000] 846 7 0044 68 187

80018 55 152 55 364 684 798 T500] 828 37 81344 [500] 594 886 917 82177
213 383 451 94 IlOOOl 532 8 3260 391. 622 768 8 4 080 227 533 759 961 8 5000
IlOOO] 129 607 824 flOOO) 915 86093 [1000] 304 5 8 28 41 614 82 754 021 87047
836 509 684 89 98 859 8 8000 22 442 [500] 96 583 731 [500] 80079 117 203 303
16 (500] 49 81 575 719 60 897 968

00262 319 441 675 0 1011 122 478 558 916 55 92123 44 277 328 563 66
(lOOOl 629 918 0 3 087 620 IlOOOl 724 39 55 856 9C0 63 04123 46 713 [3000] 69
71 803 931 05202 394 457 765 804 9 6006 243 584 626 774 ( 50 00 ) 865 903
0 7038 221 48 309 514 88 690 739 858 [5001 80 977 88 0 8057 140 53 70 404 77
627 45 913 8 0045 IlOOO] 102 510

100427 43 580 602 740 905 101399 530 622 23 088 102034 127 56 216 61
85 [lOOOl 87 337 46 467 83 576 103267 316 985 [30001 104091 99 215 43 412
IlOOOl 525 39 [500] 602 40 57 105171 262 364 509 40 789 845 966 100150
IlOOOl 322 47 075 926 107013 60 358 699 757 979 108438 [1000] 505 633
100134 568 752

110088 126 96 422 51 585 894 [500] 111125 41 553 678 700 913 112044
143 589 477 810 113190 325 468 IlOOO] 538 i 85 932 114100 338 519 69 742 848
89 92 940 60 98 115051 179 630 33 56 116164 71 345 73 651 742 '.5001 893 »78
117035 60 317 457 691 780 840 993 118012 51 69 99 289 529 613 72 82 789
1100 -2 88 [5001 550 810

120065 285 350 [500] 437 563 667 703 10 [3000] 912 35 121400 590 609 708
862 949 [lOOOl 122 057 276 318 400 683 775 80 12 3003 31 49 182 4S0 814 72
1500] 12 * 179 204 87 320 79 525 50 739 83 833 932 125078 483 542 602 769 917
84 126075 90 1500] 820 12 7031 338 469 856 936 128192 209 [1000] 673 78
1500] 856 1500] 120025 63 [10001 119 96 856

130178 310 502 12 [5001 23 83 653 881 921 95 131128 41 95 [3000] 356 91
502 37 711 902 132453 602 717 861 133027 149 [1000] 228 60 345 [500! 579
619 769 817 [30001 13 4347 87 485 IlOOOl 667 823 989 135315 51 564 87 60t
28  784 843 [5001 65 965 98 136126 286 483 976 137004 103 10 370 497 579
879 80 087 138542 65 94 885 976 130001 130014 [3000) 196 503 20 616 53 758
847 909 [1000]

140175 243 89 498 525 700 40 [500] 898 [5001 141102 540 670 728 73
142056 237 520 [5001 29 82 762 71 [500] 915 143050 52 107 469 501 ISOOOl702
32 144047 449 636 729 824 IlOOO] 145051 IlOOOl 90 1500] 271 78 337 47 462
513 64 73 606 801 11 57 140098 481 654 83 739 147375 407 35 742 63 811
56 002 8 148633 45 86 751 62 970 149023 149 200 1500] 12 493 543 648 924

150288 319 441 552 631 860 969 15 1084 125 IlOOOl 283 153081 119 20" 42
50 59 1500] 815 45 451 84 539 53 78 616 776 8 :6 998 IlOOOl ( 53019 69 89 205
464 619 639 903 454105 214 36 82 4H 68 805 79 950 15 5066 122 83 704 31

931 156005 264 340 568 [lOOOl 722 41 90 831 89 950 157320 406 90 572 95 640
740 858 158157 296 493 566 605 713 48 80 150002 57 72 154 274 405 621
IlOOO] 22 870

160231 362 [500] 415 [3000] 34 687 161083 202 48 301 69 581 612 829
16 « 021 228 81 568 670 926 163069 388 [500] 586 164119 394 955 165282
[JOD] 389 674 724 32 932 [500] 99 166389 577 656 874 167156 ( 5000 ) 898 962
108267 792 883 976 160123 209 45 359 83 834 98 944

170059 483 586 790 [1000] 863 171247 57 70 81 350 467 88 534 616 787
892 172082 318 679 86 90 T500] 95 [500] 708 173104 90 625 703 7 20 832
65 1500] 174258 346 458 78 592 728 823 061 ISOOl 175002 321 506 [30001
77 689 783 90 »00 176023 60 114 466 334 [lOOOl 738 883 177052 102 475 80
86 94 598 178028 118 1500] 450 514 [500] 614 749 69 470164 74 219 88 794
864 67 914 45

180300 5 642 702 83 879 181269 405 20 [lOOOl 35 563 722 811 182841 920
183269 630 42 814 184156 81 284 417 24 25 ( 100 00 ) 512 13000] 96 613 830
185 0 5 37 261 303 27 49 605 (3000] 64 787 18 0030 [3000] 31 170 444 821
187182 85 278 188283 488 737 189017 203 5 9 43 366 80 423 [3000] 97 501
[10001 709 25 64 947

190064 97 266 393 [500] 415 81 621 36 739 806 975 94 101145 716 855 954
85 192125 341 418 559 759 899 911 50 198140 262 611 194028 400 92 640
863 984 [1000] 19 5043 69 111 96 616 83 709 85 98 904 40 80 196022 209 340
75 490 [500] 92 985 197186 299 302 413 74 506 638 198572 761 836 [3000] 907
61 199263 617 19 756 831 904

200191 551 620 29 865 68 201244 438 635 98 788 [1000] 202088 288
403 674 2 03128 [1000J 40 41 87 464 655 849 59 902 204004 1500) 351 715
819 960 2 0 5576 90 826 2 0 6080 100 1500] 287 [500] 312 29 83 561 66 621 |500]
43 850 (30001986 2 0 7372 414 721 64 949 [500] 2 0 8014 187 311 35 57 76 558
209283 308 [1000] 69 448 687 713 925

21 0348 479 757 75 820 925 211532 35 75 845 94 915 22 49 54 [500]
«12035 117 211 361 452 673 [5001 803 2 13028 81 337 492 718 905 21 4249
323 413 61 [30001 68 [500] 617 35 763 879 [500] 95 9P5 [3000] 215235 HOOOl 419
571 829 917 21 6115 47 515 32 714 821 998 21 7049 368 427 506 ( 50 00 ) 673
824 87 21 8171 258 391 422 59 500 26 [1000] 33 38 66 669 794 219174 98 249
600 744 77 78 809 61

«20143 202 314 429 534 61 681 221048 52 [500] 334 419 06 222023 39
8? 84 239 397 673 709 862 2 * 3171 [500] 78 350 79 509 693 781 83 813 13000]
88 »58 72 88 22 -1155 [1000] 264 341 432 715 67 959 2 25144 381 622 40
[ “oool 733 62 825 68 961 22 0035 111 91 267 347 550ffl30001 91 737 2 2 7412
15 IlOOOl 589 766 814 38 77 [5001 934 2 2 8045 75 [1000] 519 74 85 681 [500] 847
22 9084 359 [500j 461 63 [500] 745 910 57 61

230026 88 275 87 93 [1000] 390 408 546 828 88 927 231310 49 534 63 609
813 77 »80 87 [5001 23 2065 181 283 478 716 33 2 3 3288 50» 5, 65 858 987
«94 ? 7 720 770 97 982 2 3 5031 120 76 89 222 89 364 845 74 2 3 6002 36 431
fmol 526 27 51 660 986 2 3 006 10 111 29 45 2.34 331 83 93 IlOOOl 614 797
238127 209 320 501 635 796 2 3 9234 352 [3000] 42B 94 [500] 675 816 956

«10266 241020 376 411 69 554 66 602 38 982 2 4 2033 141 255 87
305 666 243125 462 93 721 31 57 827 49 244422 570 866 71 912 25 78
(5001 « 45036 152 IlOOOl 497 540 685 772 827 1600] 33 88 2 4 6228 1500]
389 583 687 766 873 2 4 7101 81 87 665 248678 885 90 IlOOO] 248221

250137 86 450 560 651 [1000] 794 [lOOOl 251042 249 311 527 862 947 [5001
25 2065 109 318 15001 35 SO 73 434 Hl [1000] 667 731 949 83 ISOOl 253045 918
o ~di22  53 80 702 873 84 924 2 55019 27 672 739 829 61 050 52 256083 321
25 7011 62 250 79 IlOOO] 331 482 605 606 932 * 58015 425 679 867 2 5 9224 50
65 951 59 [500]

260224 1500] 510 51 646 64 75 [500] 768 843
754 818 935 2 6 2271 1500] 707 923 [500] 25 2 6 31
26 4 063 161 200 365 67 591 686 847 2 C5142 291 371 566 [1000] 644 921 2 6 6029
337 463 514 697 805 SS 958 2 6 7054 740 940 81 92 2 6 8011 ilOOO] 103 49 301
410 571 882 925 269168 71 283 374 630 816 973

27 6080 264 311 471 574 600 805 2 71598 700 895 955 2 7 2039 63 293 ]500l
433 564 690 700 2 73 021 400 916 68 86 2 7 4 237 »3 541 748 842 59 * 75129
281 497 724 842 276595 616 752 88 2 7 7064 65 96 636 727 36 804 2 7 8994
2 79044 90 307 481 812 92 „ ■. .

2 8 0062 89 207 311 457 643 767 959 [500] 281213 ?5 46 438 96 825 2 8 3001
77 810 933 2 83123 86 511 654 808 2 8 4790 t 08 285324 487 653 280 . 60 457
540 43 689 711 164 287277 310 61 [lOOOl 414 682 165 15001 84 288078 164
353 [5001 438 58 509 48 698 761 856 2 8 9034 13000] 273 IlOOO] 312 449 710 879
090 HOOOl

290028 43 209 301 31 558 705 [500] 44 880 21 ) 1 *03 334 469 857 959
292041 125 2» 223 [3000! 366 545 983 [500] 293057 462 722 *̂ * ,29 80 85
im 969 ° 2 » 71S0 ° S5 5? °207 484 537 872 268003 [500] 156 407 507 2 9 9225 363

4 3 3 0 0007 'TL [5001 322 508 727 908 14 ft « « « « 0 « »
55 87 [500] 502 6 8 02164 89 383 611 303170 622 [36001 44 49 M m 34

60 verblieben-  1 Prämie zu 300000 . 1 Gewinn zu 200009,ov » era  ntnro dc  vtiv >lcvrli . * •+" . . . 1 ,, , <?nnnfi 1 1,1 r oooo •> 71)

Ä SOMo“ LtL ' E JÄ E U64,i 3000. 1777 , »
10Q0, 2818 5« 500

261 085 313 80 641 [3000] 79
53124 78 319 527 84 837 910 54 65

Ziehung 7 .Juno 1910.
Darmstädter

Schlossfreiheit*
Geld-Lotterie
3323 Geldg«« lnneiml (ctr » ge von M.

^ «8Ü!

8 Hauptgewinn

sij  m
u»w . u »w.

■ na»  n 4 Bl Porto und LUt»LOSBZ I Hl. £6Pftr. extra.
Zu naben nei den Königlich Preuss.
Lotterie.Einnehmernu. in allanLoae-
Vci kaufest,ollen oder direkt durch
O. Petronz , Darmstadt,
A.  Dinkelmann .Worin ».

Während ber Reisezeit empfiehlt

ClnbruWeWhl-!_
n .(• j .f' r-;,, Versicherungen,Reise-, ilnfall-j

sowie alle VersiHeruiigSarten«
Agenten und stille Vermittler stets

angenommen . .B. «w. Spin .tler,
Alvrechtstr . 35,1 , Wiesbaden.

Ischädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.

l/o K Paket 15 Pfg.

Lager in amerik.Selinlien.
Aufträge nach Mass . 725

Herrn . Stichdoru , Gr . Burgstr . 4*

Erste Wiesbadener
, , Deckenfabrik.

Jmprä ^ nirie Decken
aus Se $ e \ tucbT ~

TcteMoss. ftr 3l\eZwecke
iMiiiiiuii| |i[,| |,inii i|,i,i>|iii,i,iiini

Inhaber 763
H . Klein , Schierstciner Str. 4,
♦ « » *» ♦ « » » ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » *

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staaisbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN 8
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags Jiur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

XS »* «»■. . B .DiSiK .*>,
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hof-speditear

toenmayer----- Wiesbaden-------
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe).

*♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ ♦♦♦ « * ♦ * « * « • «
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Arbeitsmarü des Wiesbadener Tagblattr
Lc.-r-KAnzeigen tat . ArLeiirmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davsn abweichender Eatzmisführimg 20 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Msibiichs Pevsonen.
KanfmSnnilches H°erlonak.

Brav . in. Lehrmädchen sofort ges.
Kmser-Frredrrch-Rlng 22-.

KewerSkiHes Personal.
Tücht. Rockarbeitcrin sof. gesucht

Rhenistrusie 26, Gt'h. Part , rechts.
Tücht. Zuarbeiterin gesucht

He llm undstraste 30. 1. B10584
Jünges Nähmädchen gesucht

Mderstra ße 6,  Parterre links .
Stickerin u. Lehrmädchen gesucht

Phrlippsbergstraße 88, 1 St . rechts.
Lehrmädchen s. Modesalon Ries,

LaumrS strcrße 27.
Tüchtige Büglerinnen

r>r ^dauernd gesucht, Färberei W.
äMof .JGktl camftra f,cjtü . _ B10545

__ Aügel-Lclirinädchcn gesucht
seerobens traste 4. Mb .J.  B 10581

. Bügel -Lehrmädchen
kann «nrtretcn , spät, sichere Stellung.Roderftvasie 24.

Tüchtige Büglerin
«« sucht Biücherstraße 33, 2 rechts._

Angehende Büglerin
gesucht. Wiegand , Steuigasse_I8 ._

Perf . Bügrlmäbch. f. H.-Hemben
«suchtSedanstvaße 10, 1 r. B 10593
Aiiidchen t,  das Bügeln grdl . erlern.
Wascherei Rielststraße 23. B 10571

Kinderfräulein für 2 Kinder
Ses-ucht Zu melden von 3---4 Uhr
Hotel Vuvgh os. Langgasse 10._

Gesucht ~
all . zuverksiff. Kinderfrl . zu 8 Knab.

Jahren . Näh. b. Frau Metzer,
DWbrlch, Rathausstraße 84, 3.

Ern alt, Mädchen oder Witwe,
tuelches eine Haushaltung führen
te . gesucht Hartingstraße 6, 1.

Feine alleinstehende Dame
t so" " " " ~ “svcht sofort gebild. Stütze . Zu H-ruse

von 8—4 Uhr, ElisabetHenstrcrße 21,
Mission Siegel.
. . , Eins ." zuverl . ev. Stütze,
5i£ rocht, näht_ u. plattet , gesucht
Biktoriafkraße 13.

Eins . Mädch. s. H«ns - -.l. Küchen-̂
arbeit gesucht Geisbergstratze 4, Pt.

Tücht. brav. Mädchen sofort ges.
Uo rkstr aße 8, Parterre . _ B10371
. .. . Jüngeres Mädchen
nir Hausarbeit p. ŝofort gesucht
Scharnhorststraße 26, 1 links . B10373

Aelteres Mädchen,. . ■»♦»"» *•VV iV*tt\>i'l) Vlif
das einfach bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit mitübernimmt , gesucht
Nerostraße 39. Müller ._

T. Dienstmödch.» tu. eins. koch, t,
ges. Rhcmstr . 26, Gth . Part , rechts.

. Gesucht auf gleich oder 1. Juni
ein Mädchen mit guten Zeugnissen
Fritzdr ichstraßc 27.̂ 2.

. Mädchen für Hausarbeit
««sucht Karlstraße 39, 2 l.

ge sucht Wellri tzstrafe 57,. Obst'Iad ein,
Ällei mnädchen, das selbst, kocht k.,

gesucht Nikolasstraß « M, 3 r.
. JunaeI anständ . Mädchen

ge sucht AlbreHtstrasie 4, Part.
Tüchtiges Mädchen

rut bte Küche auf 1. Juni gesucht.
Hotel Bellevue. _

Selbständ . Mädchen für die Küche
u. für etwas Hausarbeit z. 1. Juni
ges.  Lohn 33 Mk._ Alexandrastr . il.

Einfaches saüb. Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2 rechts, Ein¬
gang Mauritiusplatz.

Einfaches Mädchen für kl. Haush .,
ebenso ein zuverl . Kindermädchen
■gef., Kirchgasse 11, Karsettgesckhilsi.

Einfaches zuverl . Mädchen,
welches «ituas kochen kann u . di«
Hausarbeit übern ., in f. kl. Haushalt
gesucht  Biebricher Straße 21.

Einsaches Mädchen
gesucht Körnerstraßc 8, 2._

Ordentliches Ätzädchcn,
das etwas kochen kann u . Hausarbeit
versteht, gesucht. K. Fischbach, Kirch-
gaff« 40, Laden.

Braves fleißiges Mädchen
in kl. Haushalt sos. o4>. zur Aushilfe
gesucht Zimmerin ann str/4 , 1, Et . r.

Ein braves fleißiges Mädchen
für Küche und Häiisarbeit gesucht,ienouOranienburg , Leberberg 9.,

Ein propres Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Juni
gesucht  Kapellenstraße 51, Parterre,

Fleißiges Mädchen
rt gesuv ^auf sofort  ge iuchw Rhein str . 46. 1 r.

Zuverlässiges Alleinmädchen
. - - |C| U- ■ •auf 1. Juli gesucht, das gut kocht u,

di« Hausarbeit gründlich versteht,
Kaiser -F riedrich-Rnra 25, 2, Etage,

ücht. Allcinittädchen,
w. kochenk., in ruh . Haush . p. 1. Juni
gesucht._ KI. Wcbevgass« 18, 2.

Mädchen gesucht.
Näh eres  Rheinstraße , 41, Ko nditorei.

Tücht. Alleinmädchen
zum 1. Juni ges. Emscr Straße 57, 1.
Vorstell, vormittags von 11—1 und
nachm, von 4—5 Uh r,  _
Will . sleiff. Mädchen per sof. ges.

Erbacher St raße 9, Laden. B1Q5 86
Mädchen,

das nähen u . bügeln kann, bei hoh.
Lohn  sof . ges. Mauritiusstraßc 1, 1 l.

Bess. tücht. Alleinmädchen.
welches gut kocht, mit guten Zeugn.
sof. ges. Vorzustell. nachm. 3—4 Uhr
Daunusstraße 38, 1. (Br . ß .)

Ein tücht. Alleinmädchen
gegen hohen Lohn sofort ob. später
gesucht Rauen taler St raße 11, 2 r.

Gesucht ein junges Mädchen,
a. I. b. Lande , z. Hilfe im Laden U.
etwas AuStragcn . Lnxemiburg-
straße 13, La den. _ _ __

Junges fleißiges Mädchen
bis 1. Juni gesucht Luxemburgstr . 7,
besiKraft , Bl (H46
Nettes Mädchen für den Haushalt

eines kl. Restaurants sof. gesucht
Nettelsieckstraße 16, Ecke Westendstr.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann u. in der Haus¬
arbeit erfahren ist, z. 15. Juni ges.
Vorz ust , na chm. 5~~J Emilicnstr . 4.

Ein junges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht
Ncrostraß« 29, im Laden, bei
Frau Christ ._ _ _

Ein 1.5—-16-jähriges Mädchen
wird gesucht_Scharnhorssitr . 2, P . r.

Küchenmäbchen bei hohem Lohn
gesucht BleiMraße 23, 2 r. B10576

Junges braves Uädchen gesucht
Sonnen berg, Talstraß e 1.

Mädchen gesetzten Alters
od. alleinsteh. Frau gegen hoh. Lohn
z. sof. Eintr . in die Walderholungs¬
stätte bei Chansseehaus ges. Näh. bei
Geschäftsf . Gerhardt , Müche lstr . 19.

Jüngeres Fräulein
welches Kinder zur Schule bringt u.
■abholt. Vorzustcllen nachmittags v.
4—5 Uhr . Herde rstraß« 8, 8 rechts.

Junges Mädchen tagsüber
für Hausarbeit u. zu Kindern ge¬
sucht Geisbergstratze 88._ _

Jg . Mädchen f. Hausarbeit
tagsüber gesucht Knausstraß « 1, 2 r.

Flinke j. Fra » vd. Mädchen
tä gl. v. 8—10 ges. Röderstr . 21, 1 r .

Fleißiges Mädchen
tagsüber ge sucht Hellmun dstr,  5 8, 1.

Monatsfrnu
gesucht Scheffelstraße _8, 2 links ._ _

Monatsfrau , g. empfohlen,
gesucht Gerichtsstraße 7,  1,_

Monatsmädchen
gesucht Muritzstraße 60, 3 rechts.

Tüchtiges MonatSmädchen
V. 9—5 gesucht Rüderstr . 86, P . lks.

Monatssran morgens 1 Stunde
f 'ucht FaUlbrunnenstraß « 10, 1 1.

Mvnatsmädchen
v. 8—11 sofort gesucht. Zü sprechen
vormitt . Bismarckring 9, 3. B10655

Ein MonatSmädch. f. Aushilfe
gesu cht Seerabenstraße 11, 3 rechts.

Eine orbentl . fl . MonatSfrau
z> 1. Juni gesucht GoetHestraße 8, 3.

Ges. ord. Mädchen v. 10—12 vorm.
Schiersteiner Straße 9, 3 r . _
Bess. ehrl . MonatSmädch. v. 7 vorm.

b. 3 nachm , ges. Adolsstr. lu , 2. 5140
Bessere saubere Ntonatssrau

od. Mädchen sofort morgens 3 Stb.
gesucht Klarentaler Straße . 1, 3 I.
'Ord . Monatsmädchen f. morgens
bei fl, Lohn sos. ges. Moritzstr . 12, 4.
Monatsmädchen 2—3 Stunde » ges.

Taunusstraß « 26, Frifeurladon . _
Monätsmädchen v. 9—11 vorm.

sof. gesucht Kap ellenst vaße 80. 5137
Waschmädche» sofort gesucht

Goldgasse 17, Part ._
Laufmädchen,

das etwas Hausarbeit mit übern .,
tagsübdr ges. Alte Kolonnade 8.

Sauberes Laufmädchen
s. Schwerdtfeger , Faulbrunnenstr . 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Eine Großhandlung
sucht gewandten lungcir Mann als
Lehrling «inzustellen. Offerten nnt.
F . 122 an den Tagbl .-B«rl . B 10495

Kewervkiches Personal.
Tüchtiger Druckereibnchbinder

gesucht. Angebote unter Z. 44 bahn-
postlagern d erbeten.

Chauffeur
zum Fahren eines Gieschäfts'-Autos
gesucht, der gleichzeitig im Ge schäl:
tätig sein soll. Offerten uüter
„Ehanffc ur 600"  h aupt postlagernd.

Schuhmacher gesucht,
der Sohlen u. Flecke mitmacht , g«-
sucht Blücherstensie 32. Lad, » 10590

Wochenschneider
aefnitit . Mühlgasse 5, 1.

Tüchtige Kleinstückarbeiter
gesucht  Eltviller Straße 7, P art , t

Jünger Wochenschneider
gesucht Faulb runnenstraße 11, 2.

Laufjunge
gesucht Langpass eil

uberl , verheir . Knecht gesucht,
welcher gteichzcitia 2-ZiM.-WohNung
übern . Näh. im Tagbl .-Berlag . Dm

Weiblich - Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , perf . Maschinenschr.
Stenographistin , sucht sof. od. silp.

Stellung ." Off . unter H. 122 an die
~ ^ . K " "Tagb'l.-Zw«igstellc, Bismarckring W.

Junges Fräulein
sucht Stelle als angeh. Kontoristin.
Off . u. H. G. 7 hauptpostlagernd.

Eewcrbsiches Hkersonak.
Juirges Fräulein

aus sehr guter Familie , mnsikalilib
auSgezeicbivcte Sprachkenntnässe, auch
im Haushalt gewandt , s. Stellulung als
Gesellsch. od. Erzieh , in nur s. Hause.

' "esy>‘ 'Off , « rb.  Rüdesheimer St r . 16, P . r.
Ein Fräulein,

im Haush . u. Haiidarb . erf „ sucht
Stellung od. tagsüber Beschäftigung.
Gut « Zeugn,  Lehrstraße 2.
Perf . zuv. gut empf. Herrsch.-KSch.

s. St . od. Au sh._ Nerostraße 8, Lad.s. St . od. Aush, Nerostraße
Ordentliches Mädchen

sucht sofort oder 1. Juni Stellung in
■einfachem ruh . Haushalt . Näheres
Karlstra ße 24>  La den,

Mädchen v. Lande sucht Stellung.
Hellmundstraße 85, Hth. Dach.

Braves fleißiges Mädchen,
15 I . alt , s. g. St . Nerostr . 38, 3 lks.

Erstes HausmädHrn
ucht Stell , in feinem HlerrschaßiA,
aus . Näh.  Luisenstraße 4. 2.

Junges Mädchen
sucht Stell « in Privat . Näh . Frarch,
turter Hof, Webergasse
Aelt. Mädchen, welches nähen kann.

■t leicht« Stelle öei kleiner Faar . ^
Näh. Moritzstraße 70, Stb . Part.

Br . 14jähr . Mädchew vom Lande j
sucht Stell « in kl. Haush . oder zu
Kinder n. Zi mmermannst r . 10,

Mädchen» welches kochen kann,'
sucht Ste ll«.^ F rantenstraße 26, 2

Tüchtiges Alleinmädchen»
das _aüch Liebe zu Kindern hat .^'uchtStellung . _Dlückwrstraß« 86,

Aelt. Mädchen, das selbst, kocht,
geht auch allein , sucht Stelle . Räch,
Friedrich straße 28
Alleinmädchen, welches kochen knnn,^

sucht Stelle . Mb . M ichelsberg  21 , z
Allst, fleiß. Mädchen flicht , Stelle

als Zimmermädchen od. Alleinmädch.
in kl. Haush , Röderstraß« 23, 2 x.

Mädchen v. Lande, 16 Jahre alt,
sucht  Stellung . Hartingstratze 4, P_

ITiähr . Mädchen sucht Stelle
lifietagsüber , Hellmundstraße 50, Part.
Junge ünabh . bessere Frau

sucht Beich : ist auch in Krankenpfl.
erfahren . Möderstraße 25, Part . r.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hollmundstraße 3i , Seitenb . 1_ vechts,

Frau sucht f. Vormittagsstunden
oder auch den ganzen Tag Beschäf»
tigUna. Röderstraße 7. _

T. Waschmädchen f. b. Veschüft.
in Wäscherei. Hellmundstr . 54, H P

MSnnllch » Personen.
Kanfmännllches zkerlonak.

Wirkungskreis
sucht Pens, mittlerer Staatsbeamter,
ehcmal . Primaner , 48 Jahre , init
kausmänn . Bild ., kautionS» u. veprä,
sentationSsähig , Pr. Empsehl . Siehj
mrhr aus dauernde Stell « als hohes
Einkommen . Geil . Off . unter O . ($
postlagernd Wiesbaden . _ 5072

Junger Kaufmann,
18 Jahre alt , sucht Stelle per 1. Juli
«vent . zur Aushilfe . Offerten unter
P . 683 an den Ta gbl.-Berlag.  ^

Junger Mann
sucht Stellung als Lohnbnchhalter »
Lagerist per 1. Juli 1910. Offerten
unter B. 684 an den Dagbl .-Verlag

Hemeröliches Personal.
Tüchtiger Rockmacher

k. wöchentl. noch ein Stück mitm «L
Off , u. M . 679 an den Tagbl .-Verk.'

Wer würde jungen Schlosser,
mit gut . Zeugnis ausgelernt , irgen .̂
beschäftigen? Näh. Kaiser -Fxiedr.
Ring 76, 1.

Angehende

Verkänferi» 5de
WeU-lrche Personen.

Kansmännisches Mrsonak.
sucht

Ferd « Herzog , Schuhlagcr,
Langgasse 50.

Für unsere Abteilung

Hanshalt
mehrere tüchtige, branchekundige
DerkäUferinuen ver sofort
gesucht. Meldezeit zwischen7 und
8 Uhr abends.

% Mkseuthsl k Cs ..
Kirckigaffe 39/41.

Lehrmädchen sofort gesucht.
A »ols Snlberg , G. m. b. H..

Langgasse 82, Enr ^pnifwer Hof.

Suche zum sofortigen Eintritt
mehrere

Lehrmädchen
für den Verkauf in vcrschied-ncn
Abieilungrn.

MofednltS M. SckmeiScr.

: IMe « Wemi
| für Modewaren , £X mögl. spracht, und im Dciönercn%bewandert, per sofort oder später «>
^ gesucht. Offerten unt . « 93 #
% an den Tagbl.-Berlag. J

Tüchtige, im Papierfach erfahrene

Berkäuferin,
mögt, mit englischen Eprächkennlnissen,
für eine hiesige Papierh indliing per
sofort oder 1. Juli gesucht. Angebote
befördert u. £*. « «» der Tagbl.-Berlag.

Angeh.Verkäuferin,
sowie Lehrmädchen

engagiert
Skretschmann N.

Mkffi Bfflttirria
f. feines Putz- n.nd Modegeschäft gesucht.
Sprachkermtnisse erwünscht.

tSeopolr- . Gmmelkai «»; ,
Wiidelmuraße 32,

HewerklicheoẐ erEnak.

Durchaus tüchtigeTaillenarbcitcriil
gesucht, welche nachweisl. in nur besten
Häusern gearbeitet hat.

Damenkonkelliol « Maria Ley,
Neuenahr.

Nähmädchsn,
KsrsettKätzerin

gesucht bei Earl Geldstei« ,
Withclgilhilnistraße 40.

WM. IKoüiarüeiteriuiien
bei sehr hohem Lohn per sofort gesucht.

I . Hirsch Söhne,
Lanagasje 35.

TWttze WerMätzeriil
gesucht. _Franr & Marx.

ModeS!
Tüchtige 1. Arbeiterin für feinen

Genre gesucht. Julie " erg, Mainz,
Alte Uniocrsttälsslraße 21.

Durchaus tücht. erste Arbeiterin
für feinsten Genre gesucht. Nur solche
Bewerb, wollen sich melden, welche in
rstklassign Sp zial - («eschaftcn tä-ig
oarcn. Eintritt sos. oder später. Offert,
mit Gehalt, Zeugn. und Bild an

Mortycr Aöcrrn,
_HeiSee.ber «, Änlag-n.

Tircktige Bußlerrn
zum sofortigen Eintritt für angcnehme
dauernde Stellung gffit*t.

D . M at hias K « o«, Wrdt rgasse 5.
Zu meine « drei Khader « i.  Alter

van 8 vis 9 Zähren su tze ich ett durch-
<lur gebilretes

Fränleitt
für die Nachunttagistunden, evcntl. auch
für genz^ welchesb-iähigt ist, die Schul¬
arbeiten ». Klavierüben zu überwach n.
Off. nnt. t *. 8 13  a n den Lagbl̂ - crt.

"ÜÄrf»Sftfi -vräui n zur Stütze
w ' f «» 1»? * in Hotel, Pension-li

u Herrschaftehäuscr, angehende Jungfer,
Stiibenmäd., «.inderpfleger nnen, r inder-
fräul -in, Zimmermädchen m Hotel und
Pensionen. Servicriräulcin . Scro êr-
mädchen in PrivatlotelS , große Anzahl
Kochinnelt in Hotels, Rcstaur. u. Herr-
schaftslläuscr, kalte Mamsells, sia'we-
köchjiinen, Beiköchinnen, Kochlehrfräul.,
Perfonaiköckin in erlles Hotel, Bü 'etl-
frSulciN, e ste Kassiererin in erstes
Restaurant SO Mk.f, gr. Anzahl Ällein-
miidchen in kleine gute Familien,Küchcn-
mädchen ufw.

JUmlstisMes Zelililil-
AkA»-VelMÜliMgS-8Ml»
Wallrabenstein,

Bltrea » aSererste «, Rennes für
Herrfckrafte-hSnser und HsielS,

18£SH«» 1U . lö .2555.

iofe-Kassiererin
für sosi, Pensionsköckiinncn in groß.r
Anzahl für gute Häuser, Bei- u. Kaffee-
köcinnen, desgleichen solche für die kalte
Küche, Serviersräulein für .Hot l und
Restaurant, Bi- ettsrKiilein nach Btna-n,
Zimmerhanshalterin nach üllünster. a. St.
und llreuenahr. Stütze der Hausfrau fi-t
Hotel, HotelzimiiiermädcheNiir -urw.,
Htrrsckastsksch-nnen für hier u. Mainz,
Kinderfräule n, Allein» u. Hausmädchen,
sowie Küchenumdchen, letztere nnentgelt-
licke Vermittelung durch Wieeva ens
älteste » u . anerkannt beftrenöm«
micrte » BlaetcrungS >Bureau von
Earl Grün erz , SteSensormittlrr.
Gold gaffe 17, Part . Tel Phon 434.

SteklennachVeis
Mouspol,

Bleichstr . 23 . 2. — Tel . 30« «.
Inh . : Husi ) lamr , Stellknverniiktlcr
für kämtlick es Hotel -, Pe - stonr -,
R -sta»»' ant - u . » er schuft Perso¬
nal . G vü -»r - !«sreiee Nachn -ei» ll.
legteres . Offene Stetten ied. Art in
hroffer Anzahl vorhanden . 61 lOo

Suche Köchinnen , Stütz . , Kinder«
fräniein , sowie .trauS - u . Aüeinm.
b. hoh . Lohn.
Stell ,ndnrean Jsrai»»lise Lang»oldg. 6. 1. T . 23W.

Suche perfekte Herrschaftsköchi « ,
50 Mk. pro Monat , fcinbürgcrl. junge
Köchin, Alleinmädchen, d. gut kochen̂best.
Herrscha-tshaus -, Land- und Küchen-
mädchen. Frau Anna MüNer , Stellen¬
vermittlerin, Webrrgasse 49, 2. Stock.

Köchin»
Fr -iU ttina Wallravenstein,

StcllenvermUllerin.

Von älterem Ehepaar gesucht
besseres Wäschen,

in Küche und Ha»earbe t durcl aus selb»
ständig. Zu meld-n von 11 bis 3 iti «-
Rheinstraße 88 -früher 76).

TMt . ssmuMllWel ! ^ hn ^
gesucht Spiegel ga ffe i,  1 » Gia ge.

Krä t »a«s saubered Mädche » H»
auswäitS von kl. Familie (zwei Pers .i
für alle .Hausarbeiten gesucht Lahn»
strafe 6, Part . _

Tüchtiges braveStrges bravesMäSch

bis zu
Allein-
gesth. 5
seiner
gespräc
baden
zielen
Zur U
fo d̂erl
Näh. z
Uhr in
hattet

für Hausarbeit u. zu einem Kintz»
zum 1. Juni g«-a«n gulen Lohn
sucht. Vorst. 10—2. Gut Abamstns.
Ein braves MäSciicu
kann das Äocien gründlich erlernen.

Hotel Einhorn.

Mverl. savd. AllklmSdüikli.
das selbst, bürger!. kochen kann und dj»
Hausnrbeit grimblich vcrsteüt, für ft
Haushalt ges. Ois. m. ZcugniSabschr.
II . e-l-i i  an den Tagbl.-Berlag.

uckie ein MädMen mit gut?Zcn^
nisten, welches kochen kann ». Hausorvsit
versteht, für eu wärt?. Zu erfahren
Kaiser-Frie drich-Ring  8 2, 2i Etage.

Fräulein,
welckres zu Haus« schlafen kann,
3 Kindern gesuchi. S . Guthnran
Kapcllcnftraßc 35. _'
Ein besseres Mädchen

oder unabhängige jüngere Frau fn»
vormittags , evtl, de» ganze,, T »„
gesucht. Zahn - Atelier Taunnz'
straffe 26. L Etage. ^

Welche gut büraerl . Küche kennt und
etwas Hausarbeit übernimmt , zum
15. Juni gegen guten Lohn gesucht.
Vorsiell. von F0—2. Gut Adam stnl. '

r richtiges Zinimeruätche»
gesuchi.

Pensionat Wolff , Kapellcnstr. 81.

Zum Stillen
eines 4 Wochen alten Kindes (Mädchk»-,
wird eine gesunde, bessere, christliche
gewtsscnhattc Frau vom Lande sofortgesucht. Gefl. Anerb eten unter D.ar.
legung der Lcrtäl 'Nisse unter « . « 8^
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

oder K
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Skr. 237. Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Wiesbadener TaablE. Mittwoch , 23 . Mai 191 » . Seite 11.

Männliche Ner-sonen.
Lans « änuisch«s Personal.

GMNLl PclJEHöerötenft
dis zu Mk. 7000 durch Ucbcrnabme des
Allcin-VertriebsrechteScin-SPatentamt!,
gesch. Herren-Be arfSartikels, der infolge
seiner pratt . Originalität das Tages¬
gespräch bilden uns spe >. tU  ist Wies-
vade » einen riesigen M fair er¬
zielen wird . Jeder Herr ist Käufer.
Zur Uebernadme sind Mk. 350 bar e -
forderlich. Betriebskapital ca. 100 Mk.
Näb zu crtahr. am Freitag , von 3 7
Uhr im Restaurant „ Bayrische Bier«
hatte " , Adolistrasie 8.

Fmiger Schreiber
oder Kontorbursche mit guter Hand¬
schrift für 1. Juli od. früher für dau-rnd
gesucht. Meldungen mit Schriftprobe
12' /-—Ist- Uhr. ' Westdeutsche Ber-
logsgcsctt chaft , G. m. b. H., Wies¬
baden » Bülowstraße 1. U 10591

Hies. Kolonial - u « DroqengrfchLft
sucht Lehrling

ans anständiger Family zum so-ortigen
Eintritt . Bewerbungen unter 'Ei « 8 3
an den Tagdl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht per sofort

Medi .-Drogerie tzratz,
Langgasse 20.

Nortt -otoo für Wiesbaden und
«vl - ttt INN Umgegrno gesucht.

Erste Wiesbadener DeSenfadrik»
Schiersteiner Strage 4.

Krwerökiches Personal.

TWIlser MeiiWmm
gesucht. Ackermann , Wildelmstrahe54.

Lüchtiger Tagschneider
auf Jnbrkssteliung gesucht. Ackermann,
Wildelmstraße 54.

Suche für sofort
spracht, floite Zimm rkeünev , gewandte
jüngere Restanratiansketttter mir u.
ohne Sprach!, für prima Stellen hier
u. außerhalb, Saalkellner für l. Häuser,
KScheuche 100—20>>Mk., Jahrcsstellen,
selbständige jung. Köche 100—160 Mk.,
Aide 60—1/ 0 Mk. monatl., Koch- u.
KeNnerlebrlinge , Kochvolontäre,
Diener flir Herrscha trhäuscr, jüngeren
DieN/r für Pension, Küchenburichcn,
jüngere Hausdiener.
Bureau Wallraöenstein,

erstes Bureau am Pl >tze,
Langnaffe 10, l » Telephon 2555.

Frau Lina Wattrabenstein,
_Stellen » r iiittle riiT.

Gesucht iung. Mai »» , geübter Wagcn-
fahrer, restilichu. ehrlich, auch zur Be¬
dien/ng ein s ä teren kränklichen Herrn,
für verschiedene Morgen«, Mittags - und
Abendstd. .Hotel Riviera , Z. Nr. 23.
Vorst. 11—1 vo rm., 6 - 7 nachm. 5145
"ZugerwL» Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung. Wies¬
badener Staniol - n « Mctakkapsel-
Fabrik A . Flach , Aarstratze 3.

Gesucht
zum 2. Juni ein junger Mann , nicht
über 18 Jahve alt , als Hausdiener
u. zum Servieren . Vorbildung nrcht
erforderlich . Anständige Gesinnung
Hauptbedin -g. Anfangsgehalt M Mk.
Nähe res im Tagbl .-V/erlag._ Ul
' Perfekter Dteuer

gesucht. Vorstellung morgens zwilchen
9 u 10 Uhr Sonnenberger Straße 81.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches F'ersonak.
Gewandte Verk ufrrin . F125

Geb. Fräulein , perf. franzds. u. engl,
sprechend, sucht Stellung z. Leitung einer
Filiale od. als Empfangsdame. Gest. Off.
an Ly.  Hetz, Gotha , Mühlgrabenweg4.

Junges Fräulein
aus achtbarer Familie , sokbigeS hat
eine groste schlanke Erscheinung und
besitzt eine flotte Handschrift , möchte
gerne eine Stelle als Empfangs¬
dame bekleiden. Offerten u. A. 999
an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Englisli Lady
raqui/ea a gifuition eithnr aa N̂rse
oi- Maid-attenriant or \vith children,
good needlowoman, 4 yearg in last place,
-c. 8 ., Oranloii t̂ruaaS 53.

Jungfer oder K uderfrüutein.
Gebild / Frl ., fprachenkund/ig u. reise-
gewandt , m. Zeugn . aus erst . Häuf .,
wünscht Stellung . Offerten unter
I , 683 an den Tagbl .-Verlag ._
Fein geb. j. Mädchen

a. gut . Familie , in engl. u. frz. Spr.
durchaus erf ., w. tagsüb . Besch, bei
Kurfremd . Off . zu recht. Allg. Dtsch.
Verein f. Hausbeamtinn ., Oranien-
stratze 35, 1. Spvechstunv. Montag,
Mittwoch . Freita g, 4 bis 6 Uhr._
. Eins, aeb- Frätt!eitt.
perfekte Schneiderin , im Haushalt
erfahren , sucht Stell , als Stütze oder
Jungfer . Angebote unter B. 681 an
den Tagbl .-Bcrlag . _ _

Wirkungskreis
Wo u. bei welch, alt . best. Herrn
od. Dame fände eingetr . Verhältn.
halb , eine intell . allernsteh. liebens-
würd . Dame , Frl ., Mitte 40, junge
symP. Ersch., sehr zuverl . u . gedieg.,
aut . Heim bei bescheid. Anipr . u.
best. Res., zur Führ . d. Hausy , Ges.,
Stütze rc. oder sonst. Bertrauensp.
Off .^u. A. 993 an d. Tagbl .-Verl.

Empfehle HauShälterin/nn , d. pcrlctt
kochen, bessere Stützen, die fein kochen,
Emv'angkdamen, Gesellschafterinnen,
perfekt.Kinderfränl., Kindergärtnerinnen,
Köchinnen, AUeinmädchen die kochen,
tüchtige DensionS/immerniädchen. Hans-,
Land- und Küche naiädchen. Nur ge¬
diegenes bessere« Personal.

Frau Anno Mütter,
Stellen vcrMittlerin. Weber gasse  4 9, 8 r.

Aeltcres Frl . , welches gut kockt
und Hausarbeit mitübernimmt, fitrtit
Stelle zur Führung eines beff. Haus¬
halt«. Off. nach Bleichftratze 23, 2.

Junge Dame sucht Stellung z«M
1. Jütt in guter Familie , einfachem
Haushalt , wenn möglich ans dem
Lande , um sich in Küche u. Haushalt
zn vervollkommnen. Offerten unter
A. 202 an den Tagbl .-Berlag ._

Fräulein aus guter Familie sucht io
Wiesbaden oder Umgegend Stelle als

Stütze
bei Familienanschluß. Gest. Offerten
unter 8 . 14S9 an D. Frenz,
Mainz . (No 1439) 1?39

f

Männliche Personen.
HewerölichesÄ-erlanal.

KM- Herr - sjs*
höh. Mt ., vertrauenAv . Charakt ., f.
bel. verwalt . Tätigt ., auch als Ge-
sellsch.. Privatst alleinst . Versvn'Irchk.
Gefl . Offerten unter C. 122 an die
Tagbl .-Zwast., Bismarckr . 39. 210453

Junger Mann,
20 Jahre , militärfrei , sucht gute
Stell , als Kommissionär od. Bureau¬
bote. Beste Empfehl . stehen z. Drenst,
Näb. Goethestraße 4, Hausmeister.

2» Mk. Belohnung
Dems., der einem, j . Verb, Manne
Vertrauensstellung verschafft. Ofp
unter  H . 683 'an  de n Daabl .-Derl.

Jg . Mann , Militär fr eists. Stell,
als Hausdiener , a . liebst, in Geichast.
Zu erfr . Hirschgraben 4, Part . r.

s Vohnungs-Anzelger der Wiesbadener Tagblatts,m
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstratze 28 1 Zim. u . Küche 3- v.
Scharnhorststr . 12, 1, 1-Z.-W. N. P.

2 Zimmer.
Sir cka. 49 sch. 2-Z.-Ms.-W. sof. 1687
KleMstraße 19 2»Z.-Wlchn. z. v. 1863

8 Zimmer.
Faulbrunnenstratze 5, 2, A-Zim .-W.,

sch, bell, per sof., ev. auch spat. 1672

5 Zi mmer.  _
Emser Straße 24, 2, 5 Zim ., 3 Mans.

uflD. Von Mieter vorn 1. 7. an
_billigst zu vermieten ._
Goethestratze 1 5 Zim . sof. z. v. 1653
Mainzer Straße 28, „Villa Luise ",

neu hcrger . Part .-W-ohn., 5 Zim.
nebst Zubehör sofort bill. zu vm.
Läden nnd Geschäftsräume.

Große Läden mit Entresols im
„Tagblatt - Haus ", Langgassc 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wastmmsen.
Dotzheimer Str . 32 sch. m. abaeschl.

P .-W., 3—4 Z., gr . Walk., Küche.

Mövt. Part .-W„ 3 Zim ., Küche, gr.
Ball ., 80 Mk. N. Tgbl .-Berl . tz»

Möblierte Zimmer , Mansarde»
eie.

Adclbcidstr. 54, MH. 2, b. Arnold , f.
möbl. Zimmer zu^ vernneten . _

Ädelbcidstr. 59, Stb . 2, -eins. mbl. Z.
Adelheidstraße 68, 1, zioei eleg. m.

Mm . (Schlaf - u . Balkonz .) zu vm.
Ädolfstra?;e_ 1, 2 L, yut möbl. Aim.
Älbrechtstr. 21, 1, sch. inA . Z. z. vm.
Albrechtstraße 23, 2, ein cley. großes

möbl. Zimmer ^ Sonnensei te, z. v.
Älbrechtstr. 28, 1 I., m/bl. Ml . z. vm.
Albrechtstraße 30, 2, gut möbl. Zim.
Älbrechtstr. 30, 3 l., mbl, Zi .m. z. vm.
'Älbrechtstr, 31»  1 , m. Z. fm.  P ., 55 M.
Albrechtstraße 46, 2, 1 od. 2 gut mbl.

Zim . mit od. ohne Klavier billig.
Bärenstraße 7, 3. gut mbl. Zim., be¬

haglich, tun DvKen u. Tage frei.
Bertramstr . 22, 1, m. B.-Z., ä. Pensl
Bismarckring 21, Laden , srdl . Zim .,

möbl. oder unmöbliert , z. verm.
Vismarckrrng W, 2 r ., möbl. Mans.
BkSmarctrinq 35 sch, m. Hochpart.-Z.
Blü che rpla tzst5,.P,^ l., . scht jnö bst"Zim .
Bülowst ra ße 4. P . st. einä. nifl , S;m.
Dolcheimer Str . 15, H. D ., erh. Frl.

Kost u. Logis . Preis 36, Mk.
Dokvximer Str . 46, G . f t , Ä Z.
Dotzheimer Str . 62, H. 2 t , mbl . Z.
Druden str. 5, 1, m. Z., 1 o. 2 Bett.
Faulbrnnnen str. 6 frdl . möbl. 'Msd.
Friedrichstrasw 9, 3, bei Noll, movlj

Frankenstraße 19, 2, m. Zim . m. sep.
Eingang zu Vevmieten. 1110578
Zimmer mit Pension zu verm.

Gcisbergstraße 11, L l~r ., möl . M .
Gneisenaustraße 22, 3 'L,  ein aut

möbl. Zimmer an sol. Herrn oder
Fräulein billig zu vermieten.

Göbcnstraßc 9, i , Süds ., schön m. Z.
Goethestraße 1, 3 I., direkt am Bahn¬

hof, fein möbl.Lim . billig zu vm.
Hallgärter Str . 6, H. 3, Bergbäuser,

schön m. Zim . an anständ . Fräul.
Hcllmündstr . 2, Ist eleg. mbl. Zim mer.
Hellmundslrätze 32, 1, möbl. Zim.
Hellmunbstratze 36, 1, hübsch m. Z„

sep., m. Klnv., gute Pens ., p. 1. 6.
Hellmundstr . 40, 1 l., m. Z., 4.50 Mk.
Jnhnstraßc 1 schön m. Part .-Z. frei.
Jahnstraße 44, Hth. 1l ., m. Z. bill.
Karlstraße 4, 2, sch,  möbl . Zim . frei.
KarlstrZß , P „ sep.̂ nr. Z . an Hess. H.
Karlstrahc 37, 1 l., eleg. mbl. fepar.
^W .» u . Gchlai«.. Schr eibt ., preisw.
Kellerstraße 7, 3 l. , schön m. Z. bill.
Kellerstr. 22, I r ., nettes nrbl. Z . h.
Kellerstraße 22, 1, gute Schlafstellen.
Kellerstr. 22, 3/6.  Ächrer ^ mbstLim.
Kiedricher Straße 6, P . l., schön mbl.
^ Part .-Zimmer , in ruh . Lage, sof.
Kirchgasse 4, I . gut mbl. Zim . &. vm.
Luisenstraßc 17, 2| r .. ein g. mb-i
Marktstraße 19a, 3, mbl. Z., 1—2 33.
Moritzstraße 4, 3, zwei möbl. Zim .,

zus. od. einzeln , zu vermieten ._
Museumitraße . 4, b. Br aun , mbl . Z.
Rikolasstraße 22. bestieß , mbl. Zim.

Philippsbergstr . 17, 1 l., sch. m. Ms,
Philippöüergstr . 26, P . l„ sch. mibt.Zst
Rheinstraße 86, P ., gr . schönes Zim.

an beff.̂ Herrn , zu vm. Näh, dasi
Richlstraße 25, 2, mbl. Mans . b. z. v.
Röderstraße 38, aut möbl. Z inst  z . v.
Rvderstr ., Römerberg 39, 2 r., m. Z.
Römerberg 23 m. Z. zu v.  Näh . Lad.
Römerberg 28, 2 L, schön möbl. Zim.
Nüdesheimer Sir . 31 1—2 mbl . Zim.
Schöne Aussicht 44, 1, gut mbl. Zim .,

auf  Wunsch Pensio n, zu tzermreten.
Hchnlberg 15, 2 r., möbl. Zim . z. vm.
Schulberg 19, 1 r ., möbI.,Mm . ,z. v.
Sdiwalbacher Str . 29. 2 l, mbl. M i.
Schwalbacher Str . 53, M . 2i L,  nt . 8.
Sedanstraße 6, 1 l„ gut möbl. Zim,
Sedan str. 10, Hth. 3, m, Z.st 1—2 B.
Walrainstraße 3, 2 I ., -gut m. Zim.
Walramstra ße 12, 2 L, mö bl. Zim.
Westenbüratzc 1. 3. ar . ni . Echbalkz.
Wörthstraße 3, 1Z ., schön möbl. Zim.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , sein mht.

Zim . mit vorz. Pens , äußerst billig.
Wörthstr . 19, 3 t , pl tn. Z. billig.
Borkstraße 4, 1 r ., -eleg. mbl . Balko-n-
^ zim.̂ sow. Schlafzim, , ev. 2 Betten.

Kimmermann str . A. O . r. , m. Z» fr.
Adolfshöhe möbl. od. leeves Zim . mit

Balkon zuin 15. Juni zu verm.
Näheres Nassauer Straße 11.

fjeeee Zimmer und Mansarden eie.
Seerobenstr . 31, 1, 2

Vdh.. u. 1 Fsp.-Z. z.
5. Part .-R„
Töbeleinstell.

Westendstratze Ich . 2 St . st, schönes
Ai MM'Lr, unmöbl. od. Moor., Z. v.

Remisen , Stallungen ete.
Bleichstr^ 28 Flaschenbierk.^o.̂ Werkst.
Sedanplatz 3» 1,' Hofkeller, gr ., billig.

Auswärtige Mohnungen.

Dotzheim, Friedrichftraße 3, 2 / 1203
in bester Ort -sla ^e neu erb . §>aus,
6 Min . v. Strahenb .s, ^ 2 hübsche
Zim .. Küche u . reich!. Zub ., billr-g
z. 180 Mk. z. 1. Juli z. v. N. Wms--
bad-en, Neuoorfer Str . 6, 1, vorm,

Tannenburg , Halm i. Taunns . sechs
Zimmer mit Kiüche. unmobl ., mit
xeichl. Zubehör u. Garten , ganz od.
geteilt , per sof. od. 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Aelt. Privatierc
sucht 1 Zim . u. Küche, Bdh. Part ,
150—160 Mk. p. Jahr , letzt od. wat.
Off . u. G. 684 an den Tagbl .-VerlaZ,

Geraum . 3-Zim .-Wohn. ief . gef.chch»K- VUUHl-* )‘ ^ v »»»••*Offerten Graoenstvane Ich
Junger Mann

sucht bill ., emf. möbl. Zimmer , West¬
end bevorzugt . Off . mit Prmsan/g.
unt,--r D. 684 an den Dagbl .-Ve rlag.

2 gr. Räume f. Architekturbur . ,
Mitte Stadt gesucht. Off . m. Pvers.
angabe u . K. 679 an d. Tagbl .-Perl.

K Jinnner.
Siievlurasze ir . n  3 -Z.-W., S >it ndau

8. St ., Frt/p , 2-Z.-W.. Hinierhaus
2. St ._ Ren pcrgerichtet . 1656
Läden und Geschäftsräume.

LllökU
ill « fl« iefdiöplage

WiesbaSeiist

Zum 1. Oktober ist das
mW ’"' Entrcfot *1 » I 1 01

mit Wohnung u. Kucke zu vermieten.
H <-inrieli Eloeni ' -r,

Longgaffc 48, Eckc der W bergasse.

Laden
Walramstr . 2 , neben Ecke Bleichstr.,

f. Gemüse n. Kol n alw.. 12 I . best.,
per 1. Juli o. 1. Okt., ev. mit bill.
Ejvr . Wo!m. z. verm. N8 . 1. Er.

un
44„Tagblatt-Harrs

Lauggasse 21 ,
sofort preiswert zu vermieten.
Näh reS im Taghlntt -Äontsr,
Schalterhalle rechts. * J

Wohnungen ahne Zimmer-
Angabe«

<8roste Bnrgstr . k!, 8 St .. Let.wsdee,
schönes separates großes Zimmer mit
1 oder 2 Betten s. zu vermieten.

Pitz»-„.KililifDm.,L JK:
Dotzheimer Str . 35, Pt I. K1, 4(1

Nur für Knrfremrel
SdlöncS liklle; Zimmer, nahe Badhaus,

Kirchgasse 36, 2 links.

LaderZ 1690

LaunuSstr . 31 für 1. Juli oder später.
Näd. L,. H--r>« l 'i,BierstadterHöhc29.

MheWrch 34 ."
Die zur Zeit von Herrn 'wr.

SZ. iS»- benutzte Wohnung ist
zun, 1. Ottover zu mieren. ' äh
bei Sladrrat 13 9

Möblierte Wohnungen.

WliettsAWmwWM
mit Kucke, cvent. getrennt, per 1. Juli
zu vermieten Gcisbergstraße 24.

MöbU -rte Zimmer , Mansardenete.
Btorilistrl O^ PTTfÄiI,nSvl . Zim .,

tstähe Bahnhof, zu vcrmietcn.

MödliMes Zimn.
schönste Lage, Adolfshöhe, an besseren

Hc »n. ziiw 1. Juni zu vermieten.
Bieb-ich. Nhcinblickstrage 4.

Leere Zimmer und W , n ärden ete.

Nerotal <5
4 gerade Mansarden im Abstluß , mit

Balkon, ohne Küche, p. 1. J >/l zu v r-
inieten. Näheres daselbst 1. Stock
von 3—6 tlhr.

Dir « am Tannenw . , zurNaäik , f ft.
m dl.Zim . i. d. Vittenkot .Wattdorf
P. Fiankf . a. M. zn vm. be.8,<><-ü,
Waüd . rf , Gartenstr . 2. 12 >

Jttttgcs Ehepaar
sucht sof. sch. 2-Zimmer-Wohn. m. Bad,
Nähe der Ningkirche. Off. mit näherer
Angabe u. 8 . « et» an  den Tag bl.-Verl.

3-Zttu.-Wohnrttig
mit Nebengclaß, Parr . od. 1. Et., in gt.
Haust, guie Lage, von 2 Herren gesucht.
Offerten unter «~  an Tgbl.-Hpt.»
Agentur, Wilhe lmstrabe 8._5 138

5-8'AMkl'W«.
mit Bad, Balkon Gas , elektr. Lichts u.
großem Korridor, Preis 12—1300 Mk.,
iorort oder später zu mieten gesucht.
O ffert, u. W . e» *8 an Tagdl.-Verlag.

Gesucht
sofort f. 3 Monate eleg. möbl. Wohn-
uilb Schlafzimnur, Bad, Telephon, in
modernem Haust. Offerten n.
an den Tagbl. Verlag._ ,

Für einen Herrn toitF551/i . Mai
d. I . auf 4 bis 5 Wochen

mövl . Zimn,er
i d. Nähe d. städt. Badeanst . gesucht.
Off . m. Preis u. U. R. IsslO an Rud.
SlJIsfjc, Halle a.  S . F 12a

Für sofort ein geräumiger, ruhig und
in unmittelbarer Nähe der Wilhclms-

ila»statt gelcgiUes

Pillterrc-Zimmer
zu mieten gesucht. Burschenzimmerim
Hause erforderlich, limgetz » Offerteu
un er W-  v . K . S4 Wiesbaden
hauptposttagernv erbeten.

Kür Geschäfts-Auto
Garage im Südviertcl zu mieten ge-
fuelst. Offerten mit Preis u. *£.
an den Tagbt .-Be>lag.

r *w;
„da m

Plakate : ,Ä
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem -weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr bis

abends b Uhr geöffnet.

Je ZweWEe der Mer
Birmararina 29 » $

i mer Tagblatt;
^rKPrecher 402C

» nimmt Anzeigen-Nustrage für beide Ausgaben) des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen,
1 gleichen Ravakrsätzen und innerhalb der gleichen Auf-kgabêeiten wie im„Tagblatt-baus", Langgasse 21, entgegen.
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Deutsche Bank, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 22 (Ecke Friedrichstrasse ).

Telephon 225 u. 226.

Für die üeSssazelf machen wir aufmerksam auf unsere

Rundreise ^Kreditbriefe,
welehe an beliebigen Orten zahlbar gestellt werden, ferner auf unsere

'Welt h Zir kulaivKreditbriefe,
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde, an etwa 1800 Stellen.

In unserer nach den neuesten Erfahrungen erbauten

Stahlkammer
übernehmen wir die Aufbewahrung von Wertsachen aller Art, Dokumenten, verschlossenen
Paketen «md Kisten für längere und kürzere Zeit zu massigen Sätzen. 5146

Vermietung von Schrankfächern (Safes ).

iässt Spitzen , Gardinen, Batist, Waschseide,
o © o Stickereien etc ., überhaupt o o o

ralle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden I Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes.

Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co ., Düsseldorf,
o o o auch der seit 34 Jahren weltbekannten o o o

F67

I Möbel-Verkauf. !
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Betten , Polster - und

Holzmöbeln aller Art , als : Büfetts , Spiegel - m.  Kleiverschräiike,
Vertikos , Herren- und Damenschreibtische , Bücherschränke»
Diwan , Sessel , Polstergarnituren in Plüsch , Seid « re. in be¬
kannt solider Ausführung. Eittige Speisezimmer , prima Arbeit, werden
zum Selbstkostenpreis abgegeben. 746

Willi . ISgenolf,
vranienstraß« 22. Möbelgeschäft. Telephon 2525.

<>t
&
»
I

Strohhiite
für Herren , Knaben und Kinder.

Grösste Auswahl! — Billigste JPreise!

sclbswerfertigte
empfiehlt B10534

Marl Wenzel , Göbenstraste 14.

EUenbogengasse
IO. Lim Hering, Wwe

Ellenbogmgasse
•9 lO. 751

IMe best existierenden

mit Kantschnlplatte rinberechnet und unter Garantie für guten Sitz
nnd Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstifteu,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— und »och
«ehr vcrlnngen. Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet Wersen, habe ich mich entschlossen,

—HMsumuuMm  ZOO Mark Belohnung mm
demjenigen z« zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 5©.—
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.—» speziell für nervöse nnd ängstliche

■ —--- --  Personen . = 5= .̂ :- .".i—*■— Ü-J-
Nmarbcitnng nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Gaumenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.

Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lvhnt sich. F38

Reform Zahn - Mainz, Stöarkt 21n-
Praxis Inh.W. Carow,Dentist.

Ê rima Sioclidruck*

Gartenscfiläoche,

c
w
m
&

►—i
cv

774

sowie sSmtl. Gummiwaren empfehlen

Baeumcher&Co.,
Ecke der Langgasse u. Sohützenhofstr.

-4-Me Me«+
kaufen neueste Artikel zur Gesnndheits-
und Schönheitspflege . F198

Versandhaus Magucr,
Frankfurt a. M . 80.

B B B 1 I B, | BIO g g g

Zum

Fronleichnamsfeste s
. ” ■- rn - — = ' - r= b

empfehlen wir in grösster Auswahl Bi
:: :: und billigsten Preisen : :: ::

£nge (skränze in weiss, rosa, rot, hellblaun. blau, M
fötumenkörbeben, Lilien in weiss,Silberu.gom, ^
7iinder~Sd)ärpen in allen Farben, ®gj
Weisse Scfjufje für Ttlädcfyen,
Handschuhe , Strümpfe efc. etc., u
sowie Gesang - und Gebetbücher.  ks b®

8. BLUMENTHALL Go. £
a si m ei

b b ■ n i
b m m m b m bb

Adler-Kochbrunnen 64,8° G.

488

Trinkkur Mk. 3.—, 12 Bäder Mk. 10.—.

-MlsMMiilich

i n.

Miels jvalenlismxl tstihsilgnh^
hj III11 inU\w\\ \ Ww\ \ \ v

u mVerlangen nur flrHKd «
S S mirtlaetberi ^ fevScfjurzmarke. !
n BOBGoeaaie ,l !illll |!| | B

n Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte

Bra u t- A ~ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Brensch,

Kirchgasse 27.

'HHMMMBWHMM

Tapezierer u. Dekorateur .
Telephon 3034.

_ 74B

Was ist das beste Gewürz
für Milch- und Mehlspeisen , für Kakao und Teef

Nur Dr. Oetker’s Yamllinzucker.
Derselbe ersetzt die teure Vanilleschote vollständig
und ist ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Aus¬
giebigkeit . Ein Päckchen für 10 Pfg . (3 Stck . 25 Pfg .)
entspricht 2—3 Schoten guter Vanille.

Mischt man V2 Päckchen Dr . Oetker ’s Vanillin.
Zucker mit 1 kg feinem Zucker und gibt hiervon
1 bis 2 Teelöffel voll auf eine Tasse Tee , so erhält
man ein aromatisches , vollmundiges Getränk,

F 69
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TO
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Y Komplette ^
Wohnzimmer

Komp!. Schlafzimmer
Kompl. Speisezimmer
Komp!. Küchen
?olstem51iel

Kinaelni*

k Jfiöbel A

Elegante
Damenkonfektion

Moderne
Herrenkonfektion
Teppiche, Gardinen

Kleiderstoffe.

Manufaktur - j ftfmann TJae/ifu . Modewaren
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4 .

Bekannt grösstes , leistungsfähigst , u. weitaus kulantestes
Unternehmen dieser Art am hiesigen Platze.

Verkauf auf Teilzalilnng zo billigen Preisen.
5139

SaaLöau -Mekcrurcrnt,
Schwalbackierstras!» 8.

PF - Donnerstag , den SV. Mai:

Gxtra-MULfär-Konßert.
Anfang 7 Nt r. Eintritt frei.

60,000 Stück.

Oberon
4 Stück 25 Pf ., 100 Stück ¥k . 6.25, gegen Kasse 5 °/o,

wurden seit Anfang März d. J. verkauft,
gewiss ein Beweis ihrer allgemeinen Beliebtheit.

August Engel, Wiesbaden.

Juvenia!

HANDLUNG von
'V &SBIZBACH Wiesbaden

und in allen besseren fH s eur _g e schä f ten.

I pro Fl. « Ii. 3 .—Auf 'Wunsch Bedienung auch im Atelier ISärptistr . 4.

nJüngst fönte Karl zur Mutter : Lotte irrt sich!
Der süße Onkel wohnt Kirchgass' vierunSvlerzig!!
Ti icr Dar tun schön ett Königsbergcr Marzipan,
Franz . Eiergebäck. Wiener Pichinger, Serda -Würfel.
Pipita -tzLnfchen und «rohe Auswahl in allen erdenklichen

Schokoladen. Bonbons, Konfitüren und
Tie schönen Ecschenkartikel, die der Onkel hat - —
Muttchen! Da gehen wir gleich hin — also

Confiserie Mieslraderr,
Inh .: I*aul Wolnnsky , Kirchgaffe 41.

NB. Auch lassen wir uns die neue Sendung brnckt flls-Sol o olade zeigen.

mies sprichtüber:
Prinzen-€ssio

D .R.  W .55604 .
Die  be ßen

und  ge sunde ften  Essige  1der Welt.
Allein .Fahr .MartinPrins

Sdiierftein i .Rhg.
Vertreter :Frits Bern 'lein

lar/tr . T.3001.  I59

©ft 111©11°II ft te I
große Auswahl modernster Formen,
garniert n. uugärhieri , sowie Blumen,

Federn etc. äußerst preiswert.
Dotzheimer Straße 81, Parterre links.

Ideale Büste
OÄERffiHBBSB

wssamtsssm.istmssam̂sassn̂sÊsŝ ^ sm^
durch n, . S9r«cii, *s Bitsicn»
Wasser. Fl. 1.- Mk.. N ichn. 1.2 Mk.
Brriand: oftlagertarte 7 Lsfen-
Va» a . M . (F. ept. 1825) F12r

wohnt jetzt

Langgasse El,
im Tagbl att -Han ».

iMBtim,

MetHtnl
Kompl. Schlafzimmer, enorm

billig» kompl. Köchen, Büfett. Kleider,
Bücher- u. Spiegels»ranke, L-chrcivtische,
Ausziehtische, Vertikos. Sofas , Otto¬
manen, Waschkommoden, Nachttische,
Stühle , Sessel, Spi gel, Flunoilctte »,
K etderitöcke, span. W-nde; sowie alle
anderen Möbel von heute biS 1. Juli
m Anöverkaufspreisen bei
ES. Levitta , Fr edrichstr.  17.

Ottomanen,
als Bett verstellbar, 40 Mk.

Bett-Sofas
mit preiswerten Umbaute».

Schüler-Pulte
zum Kradhaltenv. 6 Mk. an.

Alapp-Sejfel
in allen Preislagen.

Feldbetten, Krantten-
tische, Kett-R«ckleh,»en,
oerwandeldare Frisier-

Aiihtirche. 425
Gustav Mollath,

Friedrich strotze 46.

M UW
Wild- l«nd Gefttigclh indlung

Jac . Hüfner , Marktplatz 1.
Telephon 111.

Tausende von Menschenb-bürten
„i ihrerT t gleit im Be nie ge-
snoet, krä̂ lger Stimmorgan
dähtcnb der rauhen Jahresz
nd diese de rohi. Sedüien L-
chd«rd, tä li.̂ en Gebrauch vo:

ybert-Lablekteu vor Hullen.
i jserket. Katarrh. Eine Prob
erse ben beweist inehr als meej
Borte.VorräNg in allenApotbekci

!L B-k. 1.—. Depots in Wt«S-
aaden: „Adlcr-Apotbcke", Kirch.-

| ctafie 26, „Bismarck- Apotheke
ttsmart- Ring 29, „Kronen
tzpot Oranienllr., Pr. Lade«
„Schützenbof-Apotheke",Langg.15
.Viktoria») poibeke", Rheinr. 41.
DnuniiS-'' po>heke".Taunusstr.2().

Fernrufe 106u. 2261. FUl

«r Geldschränke! kauft man billig
M - und gut nur Friedrichstra ge 17.
" Billig zn iicrfrtiifeit:

Nußbaunt -Satontisch , Ziertischchen in
Bambus , Blechwaschtisch. Blumen¬
tisch, Kretonne - Gardinen (Ueber-
würfe ), Bortzang-Galerien , Larifer-
stangcn, Petroleum -Lampe re. N»l^
im Tagblatt -Kontor.

Kuswärls
liegt vas

MssbaDSnsr ^ agblatl
zur Llnslcktnabme offen:

ln den ITurhüuserm
Brückenau
Oürrkeim, Bad . Schwarzwald
Bornburg
Rünigstein i. T.
Rreuznack
Cangenscbtvalbacb
Ctnöenfels i. Odenwald
Nassau a. d. Lahn
Nass. Lungenheilstätte Naurod

Nauksim
Orb
Rippoidsau i. Schtvarztvcüd
Ruppertshain i.T. (Beiljtätte)
Scblangenbaö
Süden
triberg *
Wilbungeir

In Öen Botels und Sommerftifcfoen:
Botel Sommer (Parkbotel ) Baöenweiler, südl. Sckwarzwald»

€rnft ßloeffer
Surg -Restauration und Pension Burgsckwalbacbi.Z., W . Schnabel
Walö' ßotel Stokinger , Sreuöenftaöt (Schwarzwaid)
ßotel und Pension Winter, ßeiligenberg
Burg ßobenftetn im flartal , Ressler
Botel Odenwald, Cinöenfels i. O., Fl. Vogel
ßotel Rurbaus Walölujt, txiberg (Schwarzwald)
Flblerbab Tannenbof, öriesbadi (Schwarzwald), §rz. Hoch.

In Öen Bücher- unö Cefeballen:
Flltweilnau, Volkslefeballe
Technikum §ranhenbau ?en am R^ikbäuser
teebnihum ßilöburgbaujen
Tedmikum CDittweibai. S.
Waiö=£rbolungsftätte Wiesbaden
Zeitungs-Museum Flachen.

Serner:

Baus der Flbgeorbneten, Berlin
ssournaiistentribüne im Reichstag, Berlin
ßamburg =Flmerika=Cinie (Leseballe) ßamburg
Rur- und Verkebrsverein Bömberg int Sdowarztvaid
Verkebrsverein Oberwefel a . Rb.
Verschönerungsverein Oppenbelm a . Rb.
(Daöiener Baus, Orofevermunt Silvretta.

14 ©üiiiflt-
KlciMeiANW

dos bekannten Malers
Wilhelm Thielniann,
prciswllrdig ju verlaufen im
Verlag des WieSb. Tagdlatts . *

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufznsteNen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
DurchgangStur . geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof. *

Kinderzimmer -Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kamen . Näh . im Tagblatt -Kotttop *
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einmartt

Wein-Vki'sielges'ung
zu Nieder-Ingelheima. Rh.

ÜUfittwocli « den 15 » Jfuni ANRO , vormittags ll 3/4 Uhr,lasst die

Anzeiger
des Wiesbadener CaOlatts für Weinbau und weinhandel.

Termin-Ualender

6. 6 . m. u. H.,
d» ßMthanse .,K « m goldnen Mirscli “ »

70 Stück !909er Weissweine
»US guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

l *roljet » ge am 10., 11. und 13. Juni in der Kellerei der
ßenossenschaft . (Kr.2227) F 33

Ber Vorstand.

für Wem-Verfteigerungen X9X0.
Mai

Juni

25.
25.
25.
27.
27.
27.
28.
28.

30.
81.
1.
1.
1.
1.

Geisenheim , König!. Lehranstalt u . Domanialgnt.
Geisenheim , Frhrl . v. Zwierleinsche Verwältung.
Geisenheim, Jos . Burgeff.
Geisenheim , I . u. K. Schlitz.
Geisenheim » Gräfl . v. Jng -elheimsche Berwäktung.
Geisenheim , Hch. Hissenauer.
Riidesheim , Frhrl . v. Rittersche Verwaltung.
Rüdesheim , Freiherrl . v. Stu -mm-Halbergsche Per-

Wallung.
Kloster Eberbach, König!. Domäne.
Riidesheim , König'l. Domäne.

Hattenheim , Gräfl . v. Schönbornsches Rerrtamt.
Hattenheim , Fürst !, v. Löwensteinsche Verwaltung.
Hattenheim , Ed. Engelmann.
Hattenheim , Josef Schneider.
Hattenheim , C. Windolf.
Mittelheim , Frhrl . v. Küvsbergsche Verwaltung.
Mittelheim , W. Rasch Wwe.
Mittelkeim , U. v. Stosch.

HÄNDLER,

welche Wert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1800 hier bestehenden
L. Schellenber g ’sch er.
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Prei Se
verlangen,
Langeass « 21, Fernruf 6650- Zz

Kurhaus . 8.30 Uhr : Rheinsahrt.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
-brunwent-Anlage . 3 Uhr : Mail-
coach-?lusslug nach Schlangenb -ad.
4 Uhr : Abonnements -Kon-zert.
8 Uhr : Abonnements -Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr : j
Die Regimentstochter . Hierauf:
Der gestörte Namenstag . (Ballett .)

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im Taubenschlag.

Kolks- Theater . Abends 8.1b Uhr:
Die schöne Ungarin ..

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

viophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße l-
Nachmittags 4—-11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 8 Uhr : Orgel-
Konzert.

Turnverein . Nachmittags 2ZH dis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegen turnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven n . Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9HH Uhr : Gesang-
Probe.

Nass. Gefängnis - Verein . Nachm.
5 Uhr : General -Versammlung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Israel . Waisen - Unterstsitzungssond.

Nachm. 6.30 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Stenographen - Verein Gabclsbcrger.
Farkbildungsknrsus best—19 Uhr.

Stolzpscher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze schreh . 8.30 Uhr:
Uebungsaben -d.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Un te rbal tungsa bend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blan -Kreuz-Verein . E . V. Abends
8.90 Uhr : Bibelbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1007.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung , t

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

O-uartett -Berein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangcsfreundc . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Versteigerung -eines dem Glas -er-
meisier Karl Paulh hier gehörigen,
in Dotzheim, Sackgasse 6, belcgenen
Wohnhauses usw. bei Kgl. Amts¬
gericht, Abteil . 9, Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 215,
S . 13.)

Versteigerung eines Sofas usw. im
- Hause N-eugasse 22, vorm. -11 Uhr.

IS . Tagbl . Nr . 266. S -. 9.)

Versteigerung von Mobilien - usw. i-m
Hause Helenenstr-aße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 236, S . 9.)

Versteigerung eines Spiegelschr-anks
usw. -im Hause Helenenstratze 24,
nachm. 2 Uhr. (S -. Tagbl . Nr . 236,
S . 9.)

Versteigerung von 2 Sofas usw. im
Hause He-l-en-enstratze 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 236, S . 9.)

KSnigttchei| p Schauspiele.
Mitwoch, den 25. Mai.

142. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement SB.
Die Regimentstochter.

Komische Oper in zwei Akten von
Gaötano Dorriz-etti,

Personen:
Die Marchcsa von

Maggiorivoglio . Frl . Schwartz.
Sulpicc, Sergeant . Herr Rehkopf.
Tonio, ein junger

Tiroler . . . . Herr Frederich.
Marie, Marketenderin Frl . Engell.
Die Herzogin von

Craquitorpi . . . Frau Bleibtreu.
Hortensio. Hanshoi-

meister d. Marches« Herr Andriano.
Ein Bedienter . . Herr Olton.
Ein Notar . . . . Herr Spieß.
Ein Korporal . . . Herr Berg.
Ein Landmann . . Herr Gcrvarts.
Französische Soldaten . Landleu -te.
Herren und Damen . Bediente der

Marchesa.
(Die Handlung spielt in Tirol ; der
2. Akt ein Jahr später aus dem

Schlosse der Mar -ch-es-a .)
Gesangs-Einlage im 2. Akte: „L'Estasi"
von airbitt, gesungen von Fräul . Engell.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.

-Hierauf:
Dee gestörte Namenstag.
Ballett in 1 Akt von Annetia Bälbo.

Personen:
Ein Pächter . . . Herr Dietrich.
Seine Frau . . . Frl . Ulrich.
Deren Tochter . . . Frl . Kling.
Ein Kapuziner . . Herr Preuß.
Ein Bauer . . . . Herr Berg.
Eine Köchin . . . Frl . Roßmann.
Vorkom-mende Tänze : 1. Bolero , ge¬
tanzt von Frl . Kling u. Salzmann.
2. Pa -s de Manteaux , ausgeführt von
Fr -I. Remn -e, Leicher und dem Korps
de Ballett . 3. La Seguidilla , aus -ge-
sührt von Frl . Kling , Salzmann , und

dem gesamten -Ballett -Personale.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hoirat Schick.
Spielleitung -: Frl . Nipmnonti.

Mach dem- 1. Akt der Oper und vor
dem Ballett findet eine längere

V-ause statt.
Anfang - 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 26. Mai , A-bonn. 6:
Lohengrin.

Freitag , den 27. Mai , Abonn. D:
Die Journalisten.

Samstag , den 28. Mai (außer Ab.) :
Der Graf von Luxemburg.

Sonntag , den 29. Mai (außer Ab.) :
Die Königin von Saba.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch»

Mittwoch, den 25. Mai.
Dutzendk-arbcn gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Im Tankrnschiag.

(Uno grosso atfaire.)
Schwank in 3 Akten von Maurice

Hennequin und Pierre Be'be-r.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Bolten -Ba-eckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theophil Antoine . Ernst Bertram.
Dorothöc Antoine,

seine Frau . . . Roscl van Born.
Etiennctte, b. Tochter BiarianncWallot
Simon Chabory . . Walter Tautz.
Gaston Beistand . . K. Kcllcr-Ncbri.
Anatol La Chambotte,

Justizrat . . . . Theo Tachauer.
Mana -Zeppa. s.Frau Uella Wagner.
Le Cannet de Contcn-

spierre . . . . . Willy Schäfer.
Suzanne, . seine Frau Selma Wuttke.
Leutnant Cbarot . . Theo Münch.
Marquis von Roca-

madour . . . . Friedr . Degener.
Frau Macette,̂ Be¬

sitzerin des Hotels
„ZumTaubcnschlag" Minna Agte.

Pinache . Rcinhold Hager.
Plumaro . KarlFeistmantcl.
Julie , Dienstmädchen

bei Autoine . . Elis. Mödlinger.
Rose, Zimmermädchen

im Hotei „Zum
Taubenschlag" . . Lili BcrnSdorf.

Franyois , Hoteldiener
im Taubenscblag . F . Schöncmann.

Ein Diener . . . . Carl Graey.
Möari, Tänzerin . . Stella Richter.
Margarete , Tänzerin E. E. v.Bcauval.
Francine, Tänze,in . Margot Bischosi.
Therese, Tänzerin . Liddy Waldow.
August«, Tänzerin . Theodora Porst.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Donnerstag , den 26. Mai (Gastspiel
Emil Renbkc) : Das zweite G-esicht.

Freitag , den 27. Msii : Die Lokalbahn.
Uo Urs-Theater.

(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Dotzhcim-er Straße 19.

Direktion: Hans Millielmq.
Mittwoch, den 25. Mai.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung zu kleinen

Preisen.
Die schone Ungarin.

Operettcn -Po-sse in 4 Akten von
Mannst -ädt und Wellers . Musik von

Steffens.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hofsmann.
Personen:

Miescbeck, Kolonial-
warmüändler . . Max Ludwig.

Fritze Süßmilch,
Schusterjunge . . Willy Wagler.

Irma von Ber.'mzcy Marg . Hamm.
MikloS . . . . Arthur Rhode.
Schröder, Bankier, . Kurt Röder.
Lilly, seine Tochter . Euaenie Jakobi.
Alfred von Schönfeld Paul Wiese.
Tr -ller, Musikiehrer . Alfred Heinrichs.
Walzebock, Wucherer Friedr . Limbach.
Fräulein Häppchen,

bei Schröder . . . Lina Trldte.
Lore, Tienstmädchcn

bei Schröder . . . Anny Damson.

Frau Mücke. Wirt¬
schafterinb. Miesebcck Ottilie Grunert.

Käufer
Laura,
Pauline,
.Hedwig
Emma.

LillhS
FreundinnenEmma,

Klärchcn,^
1. Lakci bei Irma .
2. Lakci bei Irma .
Ort der Handlung:

Willy Damm.
Helene Fräse.
JUa Martini.
Käthe Busch.
Riarg. Meilsch.
Joh . Banzer.
Emmy Frei.
Hans Winzer.
Gustav WillerS.
Berlin . Zeit:

Gegenwart.
Donnerstag , den 26. Mai , nachm.

3.Ö0 Uhr : Volks-Vorstellung-: Kean
oder Genie u. Leidenschaft. Abends
8,15 Uhr : Precios -a.

Direktion: A. Uorhrvt.
Mittwock?, den 25. Mai.

Anfang 8 Uhr:
Gastspiel von Frl . Aranka Roth, erste

Soubrette am Grand Theater in
Amsterdam.

Die geschiedene Fenn.
Operotte in 3 Akt-en von Viktor

Lson. Musik von Leo Fall.
Regie : Direktor Heinrich Dodl.

Orchester - Dirigent : Kapellmeister
Louis Lanzer.

Tanzarrangement des 3. Aktes von
H>errn Reg. Schiller.

Personen:
Karcl van' Lysseweghe,

Hofsekrctär . . . Willy Vasko.
Jana , seine Frau . Therese Keßler.
Pieter tc Bakkcnskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Sckllaf-
wagengescllschaft in
Brüssel . . . . Otto Schiller.

Gonda van der Loo * * *
Rechtsanwalt de Leise Anton Kohl.
Lucas van Deesteldonk.

Gerichtspräsident Norbert Jnnfelder.
Ruitersplat ) Gericht?- Paul Schulze.
Dcndcr j bcisitzcr Hub. Paulitschke.
Scrop , Säilafwagen-

kondnkteur . . . Heinrich Asper.
Adcline . Mizzi Ottmann.
Willem Krouwevlict,

Fischer . . . . Anton Ausim.
Martje , seine Frau . Elly Besely.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Marin.
Professor Wicsum,

Sachverständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy Kramer.
Ein Gerichtsdiem-r . Theodor Würz.
Journalisten , Publikum , Gerichts-diener.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gericktsfaal zu Amster¬
dam : -der 2. Art 3 Monate später in
der Billa Lysseweghe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmes; in Maikum:
* * * Frl . Aranka Roth vom Grand-

Theater in Amsterdam.

Donnerstag , den 26. Mai : Die Dollar»
prinzeisin. __

Kuvliaus v,\\ Wiesbaden.
Mittwoch , den 25. Mai.

Vormittags ll Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

* in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jmner.
1. Ouvertüre zur} Op. ,,Tantalus¬

qualen“ von F. v. Suppe.
2. Aubade printami&re von Lacombe.
3. Hochzeitsreisen, Whizer von

B.  Bilse.

Mtzm -Aesln
Wilhelmstr . 8, früher 6,

Hotel Hetropolc.

! Einlage I
Nur wenige Tage!

Sie Beisetzung
des 4960

4. Cavatine aus der Oper „Lucia 1*-
vorn A. Donizetti.

5. Phantasie aus der Oper „Carmen*'-
von Gr. Bizet.

6. Mussinian-Marsch von Calrl'.
Hintritt gegen Brunnen - Abonne^

m-entskarten für Fremde und Koc^bmnnen -Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchester ^.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni , Stä <J+

Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zur Op. „Semiramis“ Vk»,

G. Rossini . ^
2. Nordisches Bouquet von P . Bach
3. Einleitung zum 3. Akt u. Kinne SB,

Walzer auis der Op. „Herzog Wi]^
fang“ von 8 . Wagner.

4. Ungarische Tänze Nr . 5 u. 6 vqjj
J.  Brahms.

5. Piiuat-diMr.n,zisch für Harfe mit
Orch-esterbegleitung von P . Alvars

Solo-Harf-e : Herr A . Hahn.
6. 0 wundervolle Mai-enzeit , Walze—

von P . Kraft.
7. An der Weser , Lied von Press ĵ

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegt’
8. Grosse Phamtasie aus der Opeji

„Her Freischütz “ von Carl Maria,
v. Weber.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm-str . H . .lerne
1. Ouvertüre zur Oper „Die Fc].seil.

mühle“ von. G. Reissiger.
2. Schwedischer Hoehzedtsm-ansch vonA . Söd-ermann.
3. Im Kohlenbergerdarfl , Polka vo >.

J . Fahxbach.
4. Elegie von H. W . Ern-st
5. BaUc-ttmuisik au-s der Oper

Königin von Saba“ von Gounod.
6. Ouvertüre zur Oper „Raymund*von A. Thomas.
7. Potpourri aus der Op. „Her lustig»Krieg “ von Joh . Strauss.
8. Her 87ör Marsch von Muth.

Königs Sduard
in London.

Neu ! Neu!

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Reataur^

Täglich:
,, Matinee —

und abends
ersildasfli ^ es 70s

Künstler K̂onzert
(Haus-Kapelle).



Amtliche
des

»erlag Sanggasse 21.
„Tagblatt -Haus" .

bchaUer-H»llê geü̂ net von 8̂ Uhr morgen-
Wiesbadener Tagblatts.

Ammen
Fcenfprecher-Nstfr

„Tagtlatt -HauL" Nr. 6650 -53.
Do» « Uhr morgms bis s Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags

Ausgabe : Zweimal wöchentlich, o--
mĉ.

Rr . B4. Mittwoch , den 2L. Mar. LSI« .

ZwniWerßeizermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
GnmdbuchevonWiesbaden—Jnnen-
bczirk— Band 38, Blatt Nr. 574,
zur Zeit der Einwägung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf die Namen:
1. der Witwe des Reniners Peter

Jakob Weil , Karotin «', ge¬
borene Dissel zu Wiesbaden,
und

8. deren Kinder aus ibrer Ehe mit
dem Genannten, nämlich:

a)  die Ehefrau des
Kaufmanns Wilhelm
Brendel , Anna , ge¬
borene Weil zu Wies¬
baden,

b)  die ledige und großjährige
Karoline Weil zu
Wiesbaden,

®) die ledige und großjährige
Marie Therese Weil
Zu Wiesbaden,

d)  der großjährige Weorg
Jakob Hermann Weil
zu Wiesbaden,

e) der großjährige Student
Hermann Josef Weil
Zu Berlin,

k) die minderjährige Lina
Amanda Weil zu
Wiesbaden,

g) die minderjährige Hedwig
Marie Rudolfine
Weil zu Wiesbaden,

h) der minderjührigeHeinrich
Weil zu Wiesbaden

als Gesamtgut nach Nassauischem
Güterrecht(Leibzucht) eingetragenen
Grundstück, Flur 74, Parzelle
Nr. 98/4 rc., Grundsteuermutter¬
rolle 7278, Gebäudesteuerrolle 2035,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Schuppen,

Hochstraße4, 2 ar 27 qm, Gebäude-
steuernutzungSwert: zua) 1900 Mark,
zu b) 60 Mark,

am 8 . Juni
vormittags MS Ahr,

durch daS Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Bersteioerungsvcrmerkist am
17. März 1910 in das Grundbuch
ringetragen. 1̂ 339

Wiesbaden , den1. April 1910.
Kö nig !. Amtsgericht . Abt . Ä.

ZWUSÄWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden bclegene, im
Grundbuche von Wiesbaden —
Innen, Band 78, Blatt 573. zur
Zeit der Eintragung des Berstciger-
nngsvermerkes auf den Namen
1. der Witwe des Rentners Peter

Jakob Weil , Karoline , geb.
Diffel in Wiesbaden , und

L. deren Kinder aus ihrer Ehe mit
dem Genannten, nämlich:

a)  die Ehefrau des Kanf-
manns Wilhelm
Brendel , Anna geb.
Weil,

b)  die ledige und großjährige
Karoline Weil zu
Wiesbaden,

v) die ledige und großjährige
Marie Therese Weil
zu Wiesbaden,

cl) Georg Jakob Her¬
mann Weil zu Wies¬
baden,

e) der Student Hermann
Josef Weil zu Berlin,

t) die minderjährige Lina
Amanda Weil zu
Wiesbaden,

g) HcdwigMarieRndol-
fine Weil , minderjährig,
zu Wiesbaden,

h) der minderjührigeHeinrich
Weil zu Wiesbaden

als Gesamtgut nach Nassauischem

ehelichem Güterrecht(Leibzucht) ein¬
getragene Grundstück, Kartcnblatt 74,
Parzelle 97/4 rc., groß2 ar 42 qm,

a) Wohnhaus mit abgesondertem
Schuppen, Vorgarten und
Hofraum,

b) Hofeinban,
zu a) 1833 Mt. Gebäudesteuer¬
nutzungswert, zu b) 240 Mk. Ge-
bäudcsteuernutzuugswert, Platter¬
straße 40,

am 8 . Juni LSM,
vormittags lO 'fc !!hr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der VerstrigerungZvermerk ist am
17. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F339

Wiesbaden , den2. April 1910.
Königl . Amtsgericht , Abt . Ä.

ZAMWoersteigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Bierstadt belegenen
im Grundbuche von Bierstadt,

Band 16, Blatt Nr. 453,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steiaerungSvermerkes auf den Namen:
(Zu lfdc. Nr. 1 bis mit7, 9,10 u. 11)
des Tünchers Philipp Karl
Kilian und dessen Ehefrau Wil¬
helmine , geb. Bierbrauer , zu
Bierstadt (Gesamt-gut nach Er¬
rungenschaftsgemeinschaft).

Zn 'ifbe. Nr. 12)
a) zur ideellen Hälfte, die Ehefrau

des Tünchers Philipp Karl
Kilian, Wilhelmine, geb. Bier¬
brauer von Bierstadt,

b) zur anderen ideellen Hälfte,
Tüncher Philipp Karl Kilian
und dessen Ehefrau Wilhelmine,
geb. Bierbrauer von Bierstadt,
Gcsamtgut, eingetr. Grundstücke:

Kartenblair 41, Parzelle Nr. 100,
Acker Andort 2. Gewann. 1 ar
55 qm groß, 0.24 Taler Grnnd-
steuerreinertrag,

Karteablait 43, Parzelle Nr. 1,
Acker„Kreuz" i . Gewann, 3 ar
74 qm groß, 0.88 Taler Grund-
steuerreinertrag,

Kartcnblatt 32, Parzelle Nr. 30,
Acker,, Schollborn" 2. Gewann,
6 ar 75 qm groß, 1.06 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 20, Parzelle Nr. 114,
Acker„Leidenhecken" 4. Gewann,
3 ar 28 qm groß, 0.35 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblait 45, Parzelle Nr. 897,
Wiese „Pfingstcborn" 1. Gew.,
2 ar 39 qm groß, 0.55 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 35, Parzelle Nr. 27,
Acker„Ochsenmorgen" 2. Gew.,
11 ar 72 qm groß, 1.24 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 13, Parzelle Nr. 57,
Acker„Lach" 2. Gewann, 8 ar
65 qm groß, 1.35 Taler Grund-
steuerreinertrag,

Kartenblatt 52, Parzelle Nr. 61/5
und 62/5,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

Wohnhaus : 19 qm groß,600M.
Gebäudesteuernutzungswert,

Hausgarten: 1 ar 08 qm groß,
sowie die als Gesamtgut einge¬
tragene Hälfte der Eheleute Kilian
von Flur 52, Parzelle Nr. 63/7,

b) Holzstall mit Waschküche, Nat¬
hans straße 21, 77 qm groß,

60 Mk. GebäudesteuernutzungSwert
am 8 . Juni 191 ®,

nachmittags 3 '/s Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Raihause zu Bierstadt versteigert
werden.

Der VersteigerungSvermcrk ist am
7. Januar 1910 in daS Grundbuch
eingetragen. F 348

Wiesbaden . 15. April 1910.
Königl . Amtsgericht . Abt . 9.

Bekanntmachung.
Wo bfe Vernichtung der Mücken¬

brut ini Wasser durch Begießen mit
Petroleum , Saprol und ähnlichen
Flüssigkeiten nach Lage der örtlichen
Verhältnisse nicht wohl ausführbar
erscheint, kann eine andere Maß¬
regel mit 'bester Aussicht aus Erfolg
angewandt werden , das ist die Ver¬
mehrung der natürlichen Feinde der
Mückenbrut. Es hat sich heraus¬
gestellt, daß Schwimmkäfer (Dhticus -,
Nepa- und Notcmecta- Arten ) und
Stichlinge (Gastrostens ) bi-e besten
Vertilger der Mückenlarven sind.
Aber auch die kleinen Wassersala¬
inander (Triton t-acniatu -s) und die
Larven der Libellen fressen viele
Mückenlarven . Es ist also zu em¬
pfehlen, diese Mückenf-einde zu
schonen und sie in Tümpeln , Spring¬
brunnen und dergleichen, wo sie nicht
Vorkommen, einzusetzen. Alle über¬
flüssigen Wasserbehälter sind- zu be¬
seitigen oder zuzudecken.

Eine weiteve, höchst wirksame Art,
die Mücken zu bekämpfen, besteht
darin , die überwinternden Moskitos
zu vernichten . Mit Wintersanfang
flüchten die Mücken in Keller, Ge¬
wächshäuser, Schuppen, Ställe , Re¬
misen usw. und sitzen dort in einer
Art Winterschlaf an Wänden und
Decken. Diese Mücken (meist Weib¬
chen) können durch den Rauch von
gutem , reinem Insektenpulver bei
richtiger Anwendung nicht nur be¬
täubt , sondern auch äbgetötet werden.
Es empfiehlt sich daher ferner , im
Verlaufe des Winters alle Keller rc.
mit Insektenpulver auszuräuchern.

Wiesbaden , den 29. April 1910.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden » den 13. Mai 1910.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Prüfung für de» einjährig - frei¬
willigen Heeresdienst.

Diejenigen im Reg,.-Bez. Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die wissenschaftlicheBe¬
fähigung zum einjährig -freiwilligen
Dienste durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. August d. I ., bei uns ein¬
zureichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
jetzt zu bewirken. Dabei ist anzu¬
geben, in wclckien zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie oft
und wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die
in 8 89 der Deutschen Wehrordnung
aufgeführten Papiere in Urschrift
ei nzu reichen. *

Wiesbaden , den 13. Mai 1910.
Kgl. Prüfungs -Kommission für Ein¬

jährig -Freiwillige,
gez. : von Ehrenberg.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Mai 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß

es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt, bei Errichtung oder
ivesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gcwerberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die
Bestimmungen der 88 220a bis d
der Gewerbeordnung den Betriebs¬
unternehmern aufcrlcgten Pflichten
bedarf . *

Wiesbaden , den 4, Mai 1910,
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Im Interesse der öffentlichen

Ordnung ioird aus Grund des § 73
der Polizeiverordnu -ng vom 18. Sep¬
tember 1900 folgendes bestimmt:

Bespannte Hundewagen , auf
welchen Gartenprodukte oder sonstige
Gegenstände des Wochenmarktver-
kehrs nach dem Markte gebracht
werden , sowie aus-gespannte Zug¬
hunde, welche an die Wagen ange¬
bunden sein müssen, dürfen ans dem
Linier dem Rathaus befindlichen
oder aus dem für den Marktverkehr
bestimmten freien Platz zwischen
Markt - und Delaspecstraße nur in
der Zeit von 6—-8 Uhr morgens
aufgestellt werden . ,

Zuwiderhandlungen gegen drese
Besinn nru»i-g werden mit her in d ‘o
der erwähnten Polizeiverordnung
angedrobtcn strafe —- bls zu
30 Mark , eventuell 3 Tage Hafk ,
geahndet . ^ . niri

Wiesbaden , den 21. .Januar 1910.
Der Polizei -Präsident:

p. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungs-Geschäft

für 191».
Das diesjährige AushebungZ-Ge-

schäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 28., 30., 31. Mai und 1.,
2. und 3. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 28. Mai : Dre als tauglich Vor¬

gemusterten der Jahrgänge 1888
und 1886.

Am 30, Mai : Die als tauglich Vor-
gemusterien des Jahrgangs 1890.

Am 31. Mai : Die dauernd Untaug¬
lichen und die dem Landsturm zu-
geteillen Leute,

Am 1. Juni : Dre ins Zugang gekom-
nteneu MilitärpWichtigen,

Am 2. Juni : Die als u-ntcrupläch be¬
fundener! Einjährig -Freiwilligen.

Am 3. Juni : Die .zur Ersatzreserve
zugeteilten Militarp -flichti-gen.
Vorladungen und LosnngSscheinc

sind mitzubringen . ,
Gesucl>e um Befreiung bezw, Zu-

rückstellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse gelangen an
dem Tage , an dem die Reklamierten
zur Vorstellung kommen, und zwar
unmittelbar nach Beendigung des
Atusterungsgeschäf.tes zur Verhand¬
lung , . , . . ayDabei muffen dr-eiTnrgen Ange¬
hörigen (Eltern und Geschwister über
16 Jahve ) wegen deren ev, Erwerbs-
Unfähigkeit die Befrerung bezw. Zu¬
rückstellung eines Mrlriarpslrchtrgen
beantragt worden ist, zugegen oder
im Falle sie durch Krankheit am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliches Attest -ensichuldrgt
sein, da sonst keine Berücksichtigung
erfolgen kann,,

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich an-gestellten Arzt ans-
nefertigt , so mutz es amtlich be¬
glaubigt sein.

Die MMtärpflichtigien : haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Rhr morgens im Saale des
Laufes Goldgaffe 2a, in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde ge¬
kleidet und sauber gewaschen, der
Ersatzlommission vorz-ustellen.

Innerhalb und außerhalb des
MusterungAlokales haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig
und anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche Ilngehörrg-
kciten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Milrtärpflichtigen während
der Abhaltung des MnstcrungsgL-
schäfts verboten.

ZrcwiderhandlunglLNgegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1868 mit Geldstrafe bis zu 80 Mark,
im llnvermöglensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Last bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschnldigungs-
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , nach tz 26 a<1 7 der Wehrord-
nung von« 22. November 1888' mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 4. Mai 1910.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden-
Stadt.

Amtliche Bekanntmachung
betr . das Verbot des Fußballspielens

auf dem Luisenplatz.
Im Interesse der öffentlichen

Ordnung wird auf Grund des 8 3
der Polrzeiverordnung vom 13. Sep¬
tember hiermit folgendes bestimmt:

Das Fußballspielen auf dem
Luifenplatz ist verboten.

Z-Mordevhandlungen gegen dieses
Verbot werden gemäß § ' 75 der er¬
wähnten Verordnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 29. März 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung,

Betreffend de» Verkehr mit Lastfuhr¬
werken in der Bierstadterstraste.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit und -des Verkehrs auf den
Straßen bestimme ich hiermit auf
Grund des 8 75 der Polizei -Verord¬
nung vom 18, September 1900
Folgendes:

Der Durchgangsverkehr un-t Last¬
fuhrwerken aller Art — darunter
auch Milch-, Metzger- u. Gärtner¬
wagen — in der Bierstadterstraße
zwischen der P mlinenstraße , bczw.
dcm Hainerweg und der Alwincn-
straße aufwärts , ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden gemäß 8 75 d-r
erwähnten PoliMi -Berordnuirg mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark , event
3 Tage Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens ein. /
zelner Straßen , Wege und Platze

mit Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt-

machirirg-en vom 23. Februar 19p9
und 8. Februar 1910 bestimme ich
auf Grund dos 8 23 der Bero-rdnung
des Bundesrats über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen b. 3. Februar 1910
aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilichen Gründen , daß
von jetzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des
Polizeibezirks Wiesbaden für zwer-,
drei- und vierrädrige Kraftfahrzeuge
(Krafträder und Automobile ein¬
schließlich Automobildroschken) unter,
sagt ist:

a) innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

Wischen der S -on-̂ nberger Stratz -e u.
Park - bezw. Bodenstedtstratze durch
den Distrikt Blumenwiese und dre
Kuranlagen , sowie der Chaisenweg
an der Nordseite des R -nwbachS ent.
lang;

2.  die Spiegelgasse, die Grabeni-
straßo, Gemeindebaogasse und Kleine
Schwalbachcr Straße ; .

8. die westliche Straße rm Nerotal
von Kriegerdenkmal ab an den An¬
lagen -entlang bis B-eausite;

d) außerhalb der Stadt:
1. Der W-eg vom Viadukt der

Nerobergbahn durch das Rerotal an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platter.
Straße;

2 der Weg von der Platter Straße
an der Ostseite des Rordfrm -dhofes
entlang bis zur Leicytwershohle und
von dieser aufwärts an den
Herreneichen vorbei durch den
Distrikt Kiffelborn bis zur oberen
Platter Straße;

3. der von der oberen Schützen,
straße abzweigende und nach dem
Wäldhäus -chen im Adamstal füh¬
rende sog. Wafferleitungsweg;

4. der Weg von der Platter Straße
arn Adamstalerhof vorbei nach der
Aarstraße;

5. der Wea von der Platter Straße
an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraße;

6.  der große Rundfahrweg von den
Herreneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser.
Friedrich -Eiche;

7. der Weg von der Kaiser -Fried-
rich-Eiche durch den Entenpfuhl
(Friedrich-König-Weg) und an der
Felsengruppe vorbei nach dem Nero.
talwvg;

8. der Weg vom Neroberg bis zur
Kaiser -Friedrich -Eiche; . ^

9. der am alten Exerzierplatz von
der Lahnstraße abzweigende, am
Forsthaus Fasanerie vorbeiführ -ende
und wieder in . die Lahnstraße ern-
mündende Weg; ,rr

10. der Verbindungsweg Müschen
der Jdst einer Straße und dem
freien Platz an der Kaiser -Frledrrch-
Eiche; ^ „

11. der Köglevwcg (Verbrndungs-
weg zwischen Jdsteiner Straße und
Ründfahnw -eg) ; '

12. äet Graf -Hülsen-Weg und
18, der Verbindungsweg von der

Dambachtals -Anlage (Försterhaus)
nach dem Fahrwea zum Neroberg
(Fortsetzung der Kap-ellenstraße),
Straßen und Wege, welche nur von
einer Seite befahren werden dürfen:

a) innerhalb der Stadt:
1. die M-arktstraße vom Kdmg-

lichen Schlosse an auswärts über den.
MichclSberg lsis zur Coulinstraße;

2.' die Langgasse in der Richtung
von der Kirchgasse nach dem Kranz-
^3 ^ die ' im ? 24  der Polizei -Verord¬
nung vom 18, September 1900 be-
zeichneten Straßen in der darin an.
gegebenen Richtung,;

k>) außerhalb der Stadt:
1, der Weg- durch den ‘ Wollen,

bruch in -der Richtung von B-eausite
nach der Platter Straße zu,

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden in Gemäßheit
des 8 21 des Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeng -en v. 3, Mai
1909 mit Geldstrafen b:s zu 150 Mk.,
oder mit entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 29. April 1910, *
Der Polizei -Präsident.

_ v. S chenck. _
Bekanntmachung.

Gemäß S 3 unserer Grundsteuer --
ordnung wird hiermit bekannt ge-,
macht, daß nach den genehmigten
Beschlüffen der städtischen Körper¬
schaften im Steuerjahr 19-10 eine
Grundsteuer von zwei von jedem
Tausend Mark des gemeinenW-erts der
einzelnen Grundstücke (: — 140.69
Prozent der staatlich veranlagtest
Grund - und G-ebäudesteuer :) er.
hoben wird , *

Wiesbaden , den 2.  Mai 1910. -
Der Magistrat,



Seite L. A5. Mai 1910.
Bekanntmachung.

Me Dienstmagd Katharina Bauer,
Kriboren am 24. April 1879 zu Wies-
Laden, zuletzt Ludwig straße Rr 8
wohnhaft, entzieht sich den Fürsorge
,fur rhr Kind, so daß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
vruß.

«rnrchen um Mittestun« ihresMrfenichakts. «
Wiesbaden, d̂en 18. Mai 1S10.
Der Magist rat . Armenverwaltung.

Aottliche Attserqcw de» Wiesdrtdenee Tcrgblatts. 12 . Jahrgang . Nr « 24.

Bekanntmachung.
Mv Disarstnragd Hermine Matter,

aevEn am 6. September 1879 zu
Wi-ssoaden, zuletzt Blücherstraße 18
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihr Krnd, so daß es aus öffent¬
lichen DKftekn unterstützt werden
^ Wir ersuchen um Mitteilung ihresAufenthalts . *

Wiesbaden, den 13. Mai 1910.
, Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
. Der,, Mehrerlös von den bis zum
15. März 1810«inschließl. verfallenen
und am 11., 12. und 18. April dieses
Jahres versteigerten Pfändern
Nr. 76 108 bis 88 231 kann gegen
Rückgabe der Pfandscheine bei der
städtischen Leähhauskasse in Empfang
genommen werden. Die bis zum
'13. April 1911 nicht erhobenen Be¬
trage fallen der LeihhauZ>ansta>lt an->erm.

Ferner bringen wir wiederholt zur
Kenntnis, daß Verlängerungen der
Pfandscheine nur noch bis zu demauf fern Pfandschein vermerkten
Verfalltage stattfinden. *

Wiesbaden» den 20. Mai 1010.
Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
: Die Lieferung und Anbringung
von 39 Augrollädeu(Los 1) und vier
Klappläden (Los 3) für den 2. Teil
der Volksschule an der Lorcher Str.
h-ierselb-st soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschroibung verdungen/werden.

Verdinmingsunterlagen und Zeich-
innigen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Fviedrichste. 6, Zim¬
mer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestelläeldfreie Einsendung von
SV Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 10, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, de» 3. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen,
’ Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt -—- unter Einhaltung der obigenLos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.Nur die mit dem vorgeschriebenen

Duschlagsfrist: SO Tage.
Wiesbaden, de. ... den 21. Mai 1910.

Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Bewässe-

rungs- und der Gasbeleuchtnngs-
anlage (Los 1 und 2) im 2. Teil der
Volks,chule an der Lorcher Straße
Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Bornrittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ange-
botsunterlagen, ausschließlichZeich¬
nungen. auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,M . 12, Los . . ." versehene
Angebote stnd spätestens bis

Freitag, den 27. Mai 191«.
vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —- unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge— in. Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und äusgefülltcn Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.Wiesbaden, den 20. Mai 1910.
_Städtisches Ho chbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung dos Steinzeug-

plattenbelages — etwa 78 Quadrat¬
meter — im Maschinenhause des
städtischen Schlacht- und Viehßotes
hiersölbst soll im Woge der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
rmittagsdienststunden im' Vettväl-
tungsgebände, Friedrichstt. 16, Zim¬
mer Nr. 9, eingesehen, die ?lnge-
botsunterla-g-en, ausschließlichZeich¬
nungen, auch von dort bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 11" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag, den 27. Mai 191«,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬folgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgoschriebenen

und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 20. Mai 1910.

_ Städ tisches Hochbauamt.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise-Rückvergütungisboträge
aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigungbei der Stadt¬
hauptkasse, während der Zeit von
8.30 bis 12.30 Uhr vormittags in
Empfang genommen werden. Die
bis zum 31. d. M. nicht abgehobenen
Beträge werden dom Empfangs-
berechtigten, abzüglich Postporto,
durch Postanweisung übersandtwerden. *

Wiesbaden, den 16. Mai 1910.
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die. Lieferung von MO lfdm.

Bordsteinen, Profil 31/30, aus erst¬
klassigem Granit , lieferbar in den
Rechnungsjahren 1910, 1911 und
1912 für die Bauverwaltung, der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichon Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformnlare, Verdingungs-
untorlagen un-d Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rathaus-, Zimmer Nr. 66, ein-
geschen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬nahme) und zwar bis zum 26. Mai
er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprech¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag, de» 31. Mai 1910,
vormittags 12 Uhr,

im Rathaus-, Zimmer Nr. 63, cin-zurerchen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬lar eingereichten Angebote werde,r
bei der Zuschlagserteilung berück¬sichtigt. *

Zuschlagsfrist: 42 Tage.
Wiesbaden, den 10. Mai 1010.

_Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Die Volksbäder am Schloßplatzu
in der Roonstraße sind am Fron-leichnamstag geschlossen. *

Städtisches Maschinenbauirmt.
Kassauisclie Landesbibliotliek.

Verzeichnis der reu hmzugekoinmenie.n
Bücher, die vom 23. Mai 1910 an im,
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbesbellt werden können. Die
mit eintem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom Nass.

Altertumsverein überwiesen.
Sitzungsberichte der König]. Preuss.

Akademie der Wiissdnfcch. zu Berlin.
Jahrg . 1909. Band 1 u. 2. Berlin 1909.
* Sitzungsberichte der pihilos.-bistor.
Klasse d. Kaiserl. Akad. d. tÄissen-
schaften zu Wien. Bd. 154 und 155.
Wien 1907 und 1908. Verzeichnis der
von der Kgl. Bibliothek zu Berlin, etc.
erworbenen. Druckschriften. 1909. Bett.
1910. G-eseh. v. d. ICönigl. Bibliothek
zu Berlin. Corpus scriptorum ecele-
siastiicorum, latinosr.um. Veil. 53. Vin-
dob. 1910. Griechische ehristl. Schrift-
Btoller der ersten drei Jahrhunderte.
Clemsens Alexandrinus ed. Otto Stäh-
bn . Bd. 2 u. 3. Leipzig 1909.
Schölten, Bob., .Papst Eugen IV. und
d.., clevische Landiesbistum, Cleve 1884.
Eim-cke, G., Zwanzig Jahre Schwarz-
burgische Reformationsgeschichte, 1521
bis 1541. Teil 1 u. 2. Nord hausen
1904 und 1909. Dühring, E., Vom
Wsept des Lebens. Aufi. 5, Leipzig
1894. Gesell, von Herrn Apotheker
Bundrock. Monismus. Herausgegeben
von A. Drews. Bd. 1 u. 2. Jetaa, 1908.

Wundt , W.. Die Prinzipien der mcoh.
Naturlehre . A. 2. Stuttgart 1910.
Bau- und Kunstdenikmater im Regie¬
rungsbezirk Cassel. Bd. 2 (Fritzlar ) .
Teil 1 u. 2. Marburg. Gosch. vom
Herrn Landeshauptmann zu Gossel.
Back, F., M'Jttelrheinische Kunst.
Frankfurt a. M. 1910. Abigt, E . J .,
Daa Eigenheim des Mittelstandles. A. 3.
Wiesbaden. Westdeutsche Veriags-
Geaejlschaft 1910. Entscheidungen des
Reichsgerichts in Strafsachen. Bd. 42.
Leipzig 1909. Archiv für 'diite Zivilist.
Praxis . Bd. 104 u. 105. Tübingen
1909. Seufüents Archiv fiilr Entschei¬
dungen der obersten Gerichte. Bd. 64.
München 1909. Wlohnungsfünsorgeim
Reiche und in ddn Bundesstaaten.
Denlfcschrift. Berlin 1904. Gesch. vom
Kaisenl. Statist . Amt zu Berlin.
Monatlicher Nachweis über den aus>-
wäntigen Handel Deutschlands 1909.
Berlin 1909. Gesch. vom Kais . 8tat.
Amt zu Berlin. Statistik des Deutsch.
Reichs. Bd. 196, 198, 200 und 208.
Berlin 1910. Gesch. vom Kais . Statist.
Amt zu Berlin. Jahrbuch dar Gesetz¬
gebung, Verwaltung etc. Bd. 3 u. 4.
Letipsig 1909. Fustel de Gou,langes. Der
antike Staat . Berlin 1907. Bericht üb.
die Ergebnisse des Betriebes «her ver¬
einigten preiussischen und hessischen
Staatseisenbahmdn. 1906—1908. Berlin
1906 bis 1909. Gesch. votnl Kgl. Preuss.
Minist , der öffentli. Arbeiten zu Ber¬
lin. Zeitschrift des König!. Preues.
Stat . Landesamts. Jahrg . 49. Berlin
1909. Gesch. vom Statist . Landesamt
zu Berlin. Kirchhoff, Herrn.., Zur
Neuordnung der pneuss. Eisenbahn- u.
Staatsfinanzen.. Münster i. Wl  1909.
Cartellieri, A., Ein Donaueschingel-
BriefsteMer. Innsbruck 1908. Keller,
O., Die antike Tierwelt . Bd. 1. Leip¬
zig 1909. Veröffentlichungen. dier
historischen Kommission für Nassau.
Bd. 6. (Limburg. Chron. d. J .MechteT) .
■Wiesbaden, J . F. Bergmann 1909. Be¬
richt über die Fortschritte ddr röm.-
german. Eonscbung in den Jahren 1906
bis 1907. Frankfurt 1909. Spielmann,
Geschachte von Nassau, Bd. 1. Wies¬
baden 1910. Hannoversche Gescbäehts-
blätter . . Jahrg . 12. Hannover 1909.
Lewin, A.. Geschichte deb badischen
Juden . Karlsruhe 1909. Freybe, A.,
Das Mkmiento nuori in deutscher Sitte.
Gotha 1909. Bettgemhäuser, R., Die
Mainz-Frankfurter Marktachiffa.hrt im
Mittelster . Leipzig 1896. Geschichts¬
quellen der Provinz Sachsen. Bd. 43.
Halle 1909. Stenger, H., Verfassung
und Verwaltung der Reichsstadt
Doniauwörth. Donauwijrth. 1909. Gelre,
Bydlragen dudie mededecliu®en. Deel
1—8. Arnheim 1898—1905. Archiv für
hessische Geschichte. Ergänzung. Bd.
1—3. Darmstadt 1903—1908. Urkunden-
buch des Clariesenkloeters GLarenberg
bei Hördte. Bearb. von O. Merx. Dort¬
mund 1908. Jorgia, N., Geschichte des
Ostrihnisehen Reiches. Gotha 1910.
Diereks, G., Nordafrika im Lichte der
Kulturgeschichte . München 1886.
Banse, Ewald, Egypten eine Landes¬
kunde. Halle 1909. Zeitschrift der
Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin.
Berlin 1909. Petermann« Mitteilung,
aras Just . Perthes geographischer An¬
stalt . Bd. 55. Gotha 1899. Merkel,

Joh ., Heinrich Husanns. Gött . 1898.
Oliphamt, W. E„ Das Leben von
Catheiäne Booth, Mutter der Heils-
armee. Berlin 1902. Gesch. v. Hm.
Schriftsteller Brepohl. Oliplhant, W,
E., Das Leben Oberlins. Berlin 1904.
Oesch. v. Herrn Schriftsteller Bre¬
pohl. Tiedemann, Ch. v., Sechs Jahre
Chef der Reichskaiazlei. Bd. 2. Leip¬
zig 1909. Muth, Karl , Die Wjeder-
gebubt der Dichtung aus dem religi¬
ösen Erlebnis . Kempten 1909. Stein-
rcey-er u. Sievers, Die althochdeutsch,
Glossen. Bd. 3 u. 4. Berlin 1895 um}
1897. Hoffnrann, H., Tante Fritzchen.
A. 2. Berlin 1909. Rellstab, L., 1812.
Ein historischer Roman. A. 10. Leip¬
zig 1910. Buckhom, J ., Aus einem
stiE-en Winkel . Halle 1909. Krauss,
P-, Bruderpflicht und Kindesliebe,
Wiesbaden. Rud. Beehtold 1909.
StieleT, Karl , Neue Hochlandslieder.
Ä. 6. Stuttgart o. J . Freytag , G.,
Die JoiSmalisten. A. 23. Leipzig
1909. Raabe, W., Drei Federn . A. 3.
Berlin 1909. Souvestre, E ., Pendant
la maisson. Nouv. ed. Paris 1874.
Gesch. von einem Ungenannten.
Halt , M. R. (M. Vien), Histodue d’un
Petit hornmie. Nouv. ed. Paris o. J.
Gesch. von einem Ungenannten.
Lafoiche, E., et E. Martin , Le voyage
de monsieur Perrechon. Paris 1892.
Gesch. von einem Ungen. Pouvfllon,
E., Pays et paysages. Paris 1895. Ge¬
schenkt von einem, Ungen. Journal f.
praktische Chemie. Bd. 79. Leipzig
1909. Hertwig, O., Allgemeine Bio¬
logie. A. 3. Jena 1909. Berichte de*-
deutschen chemischen Gesellschaft,
Jahrg . 91. Berlin 1908. Tharander
Forstliches Jahrbuch . Bd. 58. Berlin
1908. Jahrbuch der deutschen Land.
wirteehaft3-Gesiell9chaft. Bd. 22 und
23. Berlin 1908 u. 1909. Gesch. von
Herrn Rentner Lucas. Silva, Wochem-
schrifit für Waldwirtschaft . Jahrg . 2.
Wiesbaden. Forstbureau Sylva. 1909.
Atelier des Photographen. Jahrg . 14.
Hallte 1907. Schmaus, H., Grumdrisa
der pathologischen Anatomie. A. 9.
Be®nb. von G. Herxheimer. Wfebad.
J . F . Bergmann 1910. Hoppe-SeyTers
Zeitschrift für physiologische Chemie.
Bd. 63. Stlrassburg 1909. Archiv für
die gesamte Physiologie. Bd. 130.
Bonn 1909. Praktischer Arzt , Eine
Monatsschrift . Jahre . 49. Leipz. 1909.
Coming, H. K ., Lehrbuch der topo¬
graphischen Anatomie. A. 2. Wie»,
baden. J . F . Bergma, 1909. Deuteche
zahnärztliche Wochenschrift. Organ
des Venemsbunvles deutscher Zahn¬
ärzte . Jahrg . 12. Berlin 1909. Döliger,
D., Die ohrenärztliche Tätigkeit des
Sanitätsoffiziere. Wiesbaden. J . F.
baid. J . F. Bergmann 1909. Deutsche
faiden zur Pflege der Wöchnerinnen.
A. 3. Wiesbaden, J . F. Bergmann
1910. Ergebnisse der allgemeinen,'
Pathologie. Jalrrg. 13. 'Abt . 1 u. 2
(1909). Wiesbaden, J . F. Bergmann.
1910. Ergebnisse der Physiologie,
Tahf-g. 9. Wiesbaden, J . F . Berg¬mann 1910. Anatomische Hefte . Ab¬
teil . 1. Bd. 40. Wiesbaden. J . F,
Bergmann 1910. B-̂ liner Minfflseh«
Woohenschritft. Jahrg - 46- Teil 2.
Berlin 1909. Wiener Min. Wotehens
schrift . Jahrg . 22. Wien 1909.

Pretfe der £ eben $mittel und ranöwirtschastlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
HrtlÜ ßsyiMUtaTttMAiiM k «0 ClYl. lf . . -4t nm . • ar» . r v v CIA me . • j nj n

Safertr»H
Heu .

Fonrsgr.

Dittttalien.
Eßbutter
Kockbutter.
Trinkeier .
Frische EierKall-Eier .
Handkäse .
Fabrikkäse.
Eßkartoffeln
Eßkartoffeln

. Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch.
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich.
iRadiescheu
Spargel . .
«Suppenspargei
Schwarzwurz-
Meerrettich.
Petersilien
Lauch . .
Sellerie . .
Kohlrabi. .
Feldgurken.
Treibgurken
Einmächgurken
Kürbis . .
Tomaten. .
Grüne dicke Bohnen
Grün- St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten. . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl^ . . . .
> Wiesbaden , den720. Mai 1910.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Ji *

100 Kg- 16 40 16 80
L00 6 30 6 80
100 „ 9 60 11 60

1 Kg. 2 70 2 80
1 2 60 2 70
1 St. — 7 — 8
1 .. — 5 — 6
1 -

100 „ 5 — 7 —

100 .. 4 — 5 —
100 Kg. 7 50 8 —

1 — 8 — 10
50 „ 6 50 7 —
1 „ — 18 — 20
1 .. — 60 — 80
1 ..
1 "

— 16 — 20
1 24 30

1 Gbd. — 10 — 14
1 St. -- 4 5

1 Gbd. — 4 — 5
1 — 3 _ 4
1 Kg. 1 — 1 10
1 „ — 60 — 65
1 „ — —
1 St. — 25 _ 30
1 Kg. — 70 — 80
1 St. — 8 — 4
1 „ — 20 — 25
1 Kg. — — — —
1 St. — — — —
1 „ — 40 — 45

100 .. — — — —
1 Kg. — — — —
1 „ — 90 1 —
1 — — — —

1 "
— -- — —

lü 1 20 1 30
1 „ — 80 1 —
1 .. 1 20 1 25

50 „ — — — —
1 „ — —
1 St. — 35 — 40
1 Kg. — — — —
1 St. — — — —
.1 St. — 35 — 40
1 St. — 60 — 70
1
1 Kg. — — — —

Grün-Kohl. .
Römisch-Kohl.
Kopfsalat . ,
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Eßäpfel . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kodibirnen.
Quitten . .
Zwetschen. .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer
Pflaumen . .
Mirabellen. .
Reineclauden.
Pfirsiche. . .
Aprikosen . .
Apfelsinen. .
Ananas . . .
Zitronen . .
Melonen. . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse. .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländ.)
Stachelbeeren.
Johannisbeeren
Himbeeren. .
Heidelbeeren.
Preiselbeeren.
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fische.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)
Barsche(lebend)
Bachforellen(lebend)
Backfische«lebend)
Hummer(lebend) .

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

A1 Kg. —
1 . _ 20 30
1 St. — ä — 6
1 Kg. Ü 18
1 „
1 ..

— 60 — 65

1 ..
1

—
50

—
60

1 St. — 30 50
1 Kg. — 24 _ 28
1 .. — 40 _ 80
1 „ _ 40 _ 50
1 „
i „

— 80 — 90

i .. — — — —
-l. „
i ..
i ..
i »
i

~
60 2

i ..
i ..
i ..
1St. 4 __ IÖ
1 „
1 ^ — 4 — 6
1 Stz 25 30
1 „ 10 12
1 Kg. — — —

i: 40 50
} " — — — —
i .. — —
1 — — — —
} "

—
1 „ 35 45
1 „1

— — — —

; ;
Ü 2 50 3 50

1 Kg. 3 60 3 80
1 „ 2 80 3 20
1 .. 3 — 3 60
1 3 60 8 80
1 „ 1 — 2 —
1 .. 9 — 10 —
1 „ — 40 — 60
1 „ 8 9 ~

Krebse(lebend) . s . 1
Schellfische. 1
Bratschellfische. . . 1
Kabeltau . 1
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht. . . . . . 1
Zander . l
Lachsforellen. . . . 1
Secwcißlinge(Merlans) 1
Blaufelchen . . . . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1
Schollen. 1
Seezunge . 1
Notzunge(Limandes) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering(gesalzen) . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)Gans . . . .

Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn. . . .
Mastbuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt.
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner. .
Schneehühner.
Fasanen . .
Wildenten. .
Schnepfen . .
Kranimctsvögcl
Hasen . . .
Reh-Rücken. .
Reh-Keule . .
Rch-Varderblatt
Hirsch-Rücken.
Hirsch-Keule .
Hirich-Vorderblatt
WildsdNrein
Wildragout

Fleisch
(Ladenpreise.)

Ochscnfleisch von der Keule
Ochjcnfleisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch. . .

Kg.

St.

St.

Kg

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr.' ©öd)ft
Preis. Preis. Preis. Preis.
A M -s A ;A jK A4 8 Kalbfleisch. 1 Kg. 1 60 2 20— 50 1 40 Hammelfleisch. . . . 1 - l 80 2 --
— 40 — 70 Schaffleisch. . . . . 1 ,, l 10 1 20— 80 1 20 Dörrfleisch. . . . . 1 „ i 90 2 10— 50 — 60 Solperfleisch. . . . 1 „ l 80 2
3 — 9 — Schinftn, rohim.Knoch.

Schinken, aer.ii. Ganzen
1 . 2 20 2 40_ 30 1 60 t „ 2 40 3 __

1 60 3 20 Schinken, gekocht, Aussckn. 1 4 — 4 80
4 — 5 — Speck, geräuchert. . . 1 „ 2 — 2 20

60 1 — Schweineschmalz. . . 1 1 80 2
— — — — Niereniett. 1 „ 1 —- l 20
1 60 3 — Schwartenmagen. frisch 1 . 2

20
2 20

5 6 — Schwartenmagen, geräuch. 1 2 2 40— 80 1 60 Bratwurst. 1 „ 1 80 2
4 — 5 — Fleischwurst . . . . 1 1 80 2 __
1 40 2 — Leber-».Blutwurst,frisch 1 1 20 2 __— — — Leber-u.Blutwurst,geräuch. 1 ., 1 60 2 20— 5 — 15 Getreide . Mehl u. Brot re.

») Großhandelspreise.
22Merzen . . . . . . 100 Kg. — 22 75

7 — 8 — Roggen. 100 „ 16 50 17
10 — 12 — Gerste. 100 „ 13 50 14 25
7 — 8 — Erbsen zum Kochen. . 100 „ 36 — 40
4 —r 4 20 Speisebohncn. . . . 100 „ 28 — 34 _,
1 70 1 80 Linsen. 100 .. 20 — 35 _.
2 50 3 80 Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „ 33 — 34
6 — 8 — Nr. I . 100 „ 32 — 83 _^
3 — 4 50 Nr II . 100 ., 31 -- 32

262 50 3 Roqgmmehl: Nr. » . 100 „ 25 —
— 70 — — Nr. I . 100 „ 22 10 23 50— — — — b) Ladenpreise: 38—

70
-- — Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — — 601 2 — Spcisebohncn. . . . 1 „ — 38 — 602 50 3 50 Linsen. 1 — 30 _ 601 40 1 70 Weizenmehl zur Speise-4 — 4 50 bereitung. 1 „ — 40 — 482 80 3 — Roqgenmchl zur Speise-4 50 — —. bereitung. 1 .. — 36 — 40— -— — — Gersiengraupe . . . 1 „ — 44 _ 60— — — — Gerstengrütze. . . . 1 „ — 40 _ 64io — 14 -— Buchweizengrütze. . . 1 „ — 50 _ 7o7 — 8 — Hafergrütze. 1 ,. — 50 681

2
50
90

2
3 Haferflocken. . . .Java -Reis, mittl. . .

1
1 -

— 52
40

~ 68
802 40 2 60 Java -Kaffee, mittl., roh 1 ' 2 — 31 60 1 50 Java -Kaffee,mittl., gelb.— — -- — gebr. 1 - 2 20 3 8Q— 90 1 10 Spcisesalz. 1 „ — 20 —
24Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — !6 — 181 Laib — 44 — 521 60 1 80 Rundbrot 0,5 Kg. — 16 — 181 50 1 60 1 Law — 44 — 52

3
3

1 30 1 40 Weißbrot: 1 Waffcrwcck — 3 —
1 60 2 1 Milchbrot . . . — —

Druck und Kctlaa der L. Sldelleuberu 'icheu LssiBuchdruckerrtte Eiczb-ldcu.
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’’ Ŝ ro 1 S
7 o P *5

S ?) S

55 Bo äs 3 r  3 es
" P p cy 2

Cto O
a s
35
p
*- <p

ro— P>
>6) !P -.ro^ P CP- P cy P

fK ^  ;

Pp . ro
^ Ä-

' - a,

p

py
p
ey

«

r?
a
S

« *Ö:
^ ..’ ro-ro — orp

© _ ^ ^ ü - . s P
ro <y P . g
P a cy p a\
P o^ P 55 CS 'i
ro *"ro i, C—j P
3 3 K 3?U 2

a & SS'
(© ro ro • » ^
2 C2 . o ?8  3

°s3 ^ g .®
8 *2 - 3 rs 3 *)ij
3  Z 3 3 : ro S
" 3  o 3

ro K-

@A

xs ^ S -S ' ec,
S g - 3 3 ? 2  .
3  R O ro ro_ .« ft (So 3 ft s

2 -O ro
(SOro .^ ,3

es 5̂ R©
ö ro rt  ro ro

ilfsl
w p °a ^ g— ro p P
Z .pnLL g
a a 52 a ^
P P —’n 2  —
•p ?r ^ P p  ö
p « *ey p
P — , PsP . Ä
«700  “

aa

■§ 3 -Z

Pp  ey p
& 3 ö . o S3Ö
£ es ro (SO3  L 3
roro3 ^ - -ro

cy
p
«

K
a CP ro-i-

&s| a
ro 2 ° -
3 - ro

= S 2 -ro
«o 3 8

3 ' ° '

S 2 rö rö. ro- - 3 gg g g —
R ! » "ro ■g ^2 .-rs  3 ^ 3 3  2 - O ö « 3s g ec-
3 ^ -« 3  L 3  pffS -eg & ^ eg ™,

'R !dJ ,(no2 3  ro ~R B. 2 R 3 ' ro RCp " p 3§7 ro P7 P ^ P p >— P5SCC
p 2 .-y - § Äe g p p _ r ^ aep a . - " "

—. g 55 a r? .5? pdp ro -' L . <70
? H-© Ü g R ro ro Ri ^ S , ro Ls.— R

ro 8 -SC»

«L
o
p
getQ
ag

ro cO*

p

s S3 - 53’ R *5Rro2 3 : —, ro v .^ ' ro _ I Agw —- —. r—> . Rs Ty r~»~r- /~ — —(. cy p

'2ö | f ^ gil - § s « ^ - ' 0 1 a■i P p *D 52. ^ aa3 0 eye«3. P P —- 52 *ey ^ y <o 52- p P7
o P p P *y " ey 0 » P P S P

p 52 — r - *— Cu e ^ B o p p •

ey 53x - x .'" ' — ro X • —( "y ' — ^ ro — i r
• £ 52. ^ a S <p ° ey ^ e^ a ey p pP - »- 52 p 5— p P :55> 2 533)^ p

« ^ _ . o » 3  FZ 3 3 3 3 ZZ .Z
E  aCB LsRÖ , o 3  ro -er — D  ro :£ s
ro S ro £ ro (So 3  B, _ RR3 - R
3  2 . 3 „ 3  2,R ; 3 R -Fro r 8 *— p  r -« r-A-y p p »p Ä , 52 *-»- fv e e

« I P'

P 55
2 - „ Lsö ^ £3  ö F 2  ro.

3 " 3
8 « 3 .
§ o 3 ;P CJü
R 3  ec

"P!
Ös3

2 §
jso ro^
3 "
33
2 . 3
3

•3  Ls

^7

3 ! (SO

3Ä(

ec F
3 3:

3 - 2 . O:
3 „ R
n ? S

AS Z Ls
- ! L > -
8 3
3 3  ec,.

P P
p O p’
p p ^ p

p pP CTO
s
p

p 52 *-+s p "»ey P ey y
3 fis » O „ ro  R«3OSft-ft. ro in , X. JTXr-

RL
r * r

Ss

(so 3 " £, _ ^ es« 3-‘ _

. - j« 8 xsl 2 -ic| | ös
agrS -^ p fe » 3 rrSs
^DG « 2.Z3 § § -

R3 RZ § *ro 2  RZ -ecR
gg rew n > R 33

;8 8

: P

P * P

P p
ey ei o 52.
p ° a P
o p P~p ^ P,
LP «-r ro

aW

' . .—. . .
. £ yp n  «

St - - » . es R 3' 2  r -3 «

- Lro § '
»ö « L w
3 ■ R »e . 3 _ _
27 ro 'S? ?= §T_ « 2 - 3 - _ _,ro ö RÖ- 2 ,P * - Rro ec 2 .e:

2 ° e « ß ) ra Zs « cs3 83 h3 - . ro ge « es —r S?12 3 ~ro 5
p 3  ro <T H

2 3 3 '
—-, pn -Cy * p *—a  o cy 52

F-8SZ (^ 3Ss3ro «
3 Z — ^ 3 3 F" 3 ' 8 . 3

cy^

ap
^-pG -V^ P52.q : . ^

'§ P
"f !P S yo
P 7—
«oPhj
^Pf

P « <
r-J P

ro a ^

*3 « ^ ^ ' IhpS ^ ^ ' S 3
t,S -R » g K2 P s > « c.sC' e,
■HZ ' ^ Ks Sa. rt  H ö _ » ösS>

2 -B S - ro 2 e ro- 3 3R3 § -A
‘ ^ p - 2 ‘fySg ^ gj + ? . H *P

a

> p* KP
ey 52
p ^

K ) t

52 t-  Ps « öS- . er ' —*, p s h - h-  r ->- xv . —
ft « , p p *-*- <o P * P ' P ' r : p  ro P ro ro Cf ro
r 3$ a p p p a aaL .8 ? r ^S p ^ p

r-r- P pp
ir P h - c/o  jy pr-* U p p « <y <-S

3 «

p ; gS2S2bM ! « 5 22  3 - r ^ cqq•R 2 3 es es 3 (5 003 - ftS3S - - B
3 - >JB ro e es , p 3 3  p , 3 - p : 3 : 2

33tf ' fii >i ' ro 2T #» " « v̂ -O ;» 3
<5 cc « Sd -ppCSa, « 3
iS ^ Is-i 3 a 3 8sCjf-
g ö *gfa ™g 3 -H,
cii je p 52. P ^ »cp 52^
O vo bd - ^ CO x > a P ; ro
•—»r-fs p o ro zf *P CTüry rf'
■ OR 3 3 « Z 83

§ fflSefwi £§" ~ :

Zs R . « w
ro p . ^ Z

C9 » ; » - « 2 . 3
0 'S 2,R “ *

3  3 3  p S R
:ss 3 & •

5©
3 ro 2
ey
p

« . £ * oico
ro ro3 2-32
—f» 52 g . p  zp O
a H 21  p p <p
a a

» « « p uv -c

P ey a ^
G9

B
a

5 p
. .. § 5 8  ro ’io 2  a e ^ ey ro
M ey es <o 55 <oP ro P —
rt > « 55

cy ö
1S * § ' S?
• g,ey *“’-^ a er ^
O 50 o:

S® (St g ro ‘
R£ ? IÜW

3 ’3 R » '
3 3 *3
& rr . er

R <
H 2

a <e» “

. Ls

-ZF
3
ro

R ro2 R
p a

r̂ p ^eyx)
<5 aP <7, ey

a e>
P 577 zsr-i P piv rt 5

" p P 52 ^ -X rä ) 'L ' 52
ro ro 3 3 3  ro «»£ g

a ' 2
^p * -

e 57  O Q ^ CyS ^ Bs
3 aCSS 8 ^ 3  Z >8
„ Ä'gs « F >̂ 0 ^ro

p xp  g *ey P ’ 52<^ — CP 52 tc p eyfsg ^lgcs
r  F 3 Lb

ey 0  P ey

ey

er
ey
p
«

cx > —
<-V I «-S Pn ^ a

>C2  p ^
« 3 «Rp ro ro ^

8 >UZ ^ . ^ Z. 2 Z § Z . ö . Z, Zf: P r %* a P B .a sc ro er w  XT-'—». w
»s» ^2 3  t ^ oog ro'" 2,2  SS^ & rs
L -2 'R § § 2.^ V 3 3 8 Z LZ.
?o - 5 » 2-: Ekä 3 ®32 -« LS5o>p rf* 2 .s ' H - ens 55 55 —• 2 -xj « rt ' Kv o
„ u a .p P p _p * * p P ce 1 p a rrv p p p

§Z 8 «ZCssAW
ro 3 ’®' » 3 *» ro 2
§ » v  ro R — 3
jr S »

•« e ' n rr
2. 3 2 . ro—R - t Bo

! ©

>S0 52. 0(4
; ro -̂y ,o 52<-k w

FZ53 <?IS eo ™
rÖ 2 8 «F!Sh * «P ^

cy

s? w
i § S & «

, ^ .—»■ ry i-r <•% e ~̂
^ § Z - Zarr.'pi cy ^ rO <-tpi X . »30 >L " p . cy

5, ^ *

R « L (ä|
ZsKL " § ^ . s»-k P p cy o P

2« » p p
“"fl g —. P <y pf * *-*•

•; & S  R 8 =e : H

» 52.cy Pro w

p »
■§ i?

^ p 1
■p* ^
g . er
sty r^

ro fi8

© 8 =
2  P
Hg

-& 2  *
ro 3  .

■OS» J
o cy •

» ;
- 6 > 8

LZ

a
' c» cy P

ö «
»So

Üg
ro ,0 s
P
S *r

? 0  '
^ P (

CŜ s
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Viksbckenkr
Verlag Langgaffe 21»

„Tagblatt -Haus " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlolm . ä)l - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschlieülich
Bestellgeld. — L-ezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
»larckrmg2S, sowie bie 1l2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

Bnzeigen -Annahme : s?nr die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für di- Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmiitags.

2 Togesnnsgaben. Fernsprecher-Nuf:
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

SlnzeigLn-Preis für die Zeile : 15Pfg . für lolale Anzeigen im^ ArbeitsmarU" und „Kleiner Anzeiger-'
in eüO-eirlicder Satzform: LOPfg . in davon abweichender Satzausfuhrung , sowie für alle uvngen lokalen
Anzeigen; 3" Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk- für lokale ReUamen: Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschricbenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 238. Wiesbaden . Mittwoch. 23 . Mai 1910. 58 . Jahrgang.

KbenÄ-Ausgabe.
1. Matt.

Iür - öerr Worrcrt Juni
auf Vas

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet fich Gelegenheit

kur Vertag „Tagblatt -Kaus" Fanggaffe 21,
t» der ZrnrigstsUe Kisnrarrtrring89,
in den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Keichspostanstalten.
Neu hinzutretonde Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Lagblatt " bis zum Juni gratis.

fJos«elledelttslh-ftüvzSjlslyeMllrgkkg-Abkoillmen.
L. Berlin. 24. Mai.

Ein großes Rätselraten hat begonnen, seitdem der
Pariser „Temps " mit geheimnisvollen Andeutungen
von einem nicht politischen Übereinkommen Mischen
Deutschland und Frankreich sprach, ohne zugleich einen
Fingerzeig zu geben, in welcher Richtung sich dieses Ab¬
kommen bewegen soll. Eine begreifliche Wißbegier
richtet sich auf die Ergründung des somit aufgegebenen
Rätsels schon darum , weil die betreffenden Andeutun¬
gen im Anschluß an die viclbemerkte Unterredung des
Kaisers mit Herrn Pichon gemacht wurden . Ver¬
schiedentlichwird es in Pariser Blättern so dargestellt,
als habe der Kaiser in jener Unterhaltung ein positives
Abkommen über ganz konkrete Angelegenheiten be¬
siegelt. Seit einiger Zeit würde zwischen Deutsch¬
land , Frankreich und England  über ein
marokkanisches Minenabkommen  verhandelt,
durch welches festgesetzt werden soll, unter welchen Be-
dingungeir marokkanische Bcrgwerkskonzessionen an
Ausländer zu vergeben seien. Dieses Abkommen nun
soll durch die Unterredung des Kaisers mit Herrn
Pichon besiegelt worden sein. Das „Echo de Paris"
behauptet sogar schon, der französische Gesichtspunkt
hätte dabei gesiegt, allerdings seien von Deutschland
als Gegenleistung Zugeständnisse in der Mannes-
mann-  Frage erzielt worden. Eine fernere Behaup¬
tung geht dahin , daß sich das Abkommen auf die
schwebenden Zollfragen beziehe: ein dritter oder vier¬
ter „Eingeweihter " will wissen, es handle sich uni eine
Verständigung wirtschaftspolitischer Narnr in bezug
aus die Ausbeutung der westafrikanischen Kolonien
beider Staaten.

In Wahrheit aber ist die Sachlage anders , und übr
Korrespondent ist in der Lage, nach besonderen In¬
formationen nähere Mitteilungen über den Datbest'aud
zu machen. Hiernach zielt die vor einigen Wochen er¬
folgte Verständigung auf die Gründung einer „Kociätä
marocaine " mit dem Sitz in Tanger . Tic Verhand¬
lungen wurden angeregt durch Herrn Renschhausen,
der seit Jahren ein hochangesehencs Handelshaus m
Langer leitet . Franzöfischerseits wurde alsbald die
Geneigtheit bekundet, in eine freundschaftliche Ecörrc-
rung der von Herrn Renschhausen unterbreiteten Vor¬
schläge einzutrctcn . Tie Verhandlungen selbst wurden
in Paris geführt , wo die beteiligten deutschen Persön¬
lichkeiten ein dankenswertes Entgegenrommen fanden.
Der Inhalt des Abkommens ist der, daß eine Anzahl
voll deutschen, französischen, englischen und spanischen
Firmen , die in Tanger ansässig sind. Grundzüge einer
gemeinsamen Aktion in allen Fragen seststellten, bei
denen cs sich unr die Vergebung von Lieferungen durch
dir marokkanische Regierung handelt . Es soll vor allem
darauf hingewirkt werden, daß die bisher üblichen oder
doch nicht immer zu vermeiden gewesenen U n t e r-
bietungen  unterbleiben , daß also die in der
„Soci6t6 marocaine “ vereinigten Häuser dem Sultan
gegenüber als einheitlicher W i r t s cha f r s -
körper  auftreten . Freilich wird trotz dieses Ab¬
kommens die Möglichkeit wcitcrbestchen, das; A u ß e n-
fetter  doch noch Angebote machen, wenn Lieferungen
oder öffentliche Arbeiten ausgeschrieben werden, ^daß
sie mit ihren Angeboten hinter denen des neuen Syn¬
dikats Zurückbleiben: aber diese Möglichkeit hat . wie
die Tinge tatsächlich liegen , und angesichts der Macht,
die von beit vereinigten Firmen verkörpert wird , doch
nur einen akademischen Wert . Tie Verständigung be¬
ruht auf der Grundlage , daß von den öffentlichen Ar¬
beiten und den Lieferungen 50 Prozent auf die Fran¬
zosen entfallen sollen, 39 Prozent aus die Deutschen, je
IO Prozent auf die Spanier und die Engländer . Ties
Abkommen hat inzwischen auch in London und Madrid
die erwartete Billigung  gefunden . Frauzösischer-
scits wie deutscherseits werden sodann Unterbeteiligun-
gen vergeben werden, und zwar deutscherseits an ö st e r-
r c i chi s chc Firmen . Tie Finanzkraft der vereinig¬
ten Handelshäuser wird der marokkanischen Regierung
um so willkommener sein, als Marokko in st ä n d i g e r
Geldnot  sich befindet. Immerhin wird aber auch
dem Syndikat die marokkanische „Caisse sp^ciale"
zugute kommen, die in Ausführung eines Artikels der
Algecirasakte begründet worden ist, und der nach dem
jüngsten Zustandekommen einer marokkanischen Anleihe
auch entsprechende Mittel zugeflossen sind. Bei den
Aufgaben , denen sich die „Koeiätü marocaine " zu¬
nächst zu widmen haben wird , spielen die Hafen-

b a ut e n von Tanger eine wichtige Rolle. Es wird sich
darum handeln , hier alle Einrichtungen für einen
modernen Hafenbetrieb zu schaffen, und es mag nicht
unerwähnt bleiben, daß gerade diese Aufgabe in London
mit besonderer Sympathie betrachtet wird.

ri¬
ll . K. Berlin. 25. Mai . (Eigener Drahtbericht de?;

„Wiesbadener Tagblatts ".) über das deutsch-französische
Einvernehmen erfährt Ihr Berliner II . X.-Korrespoudent
aus zuverlässiger Quelle folgendes: In London haben in
dieser Sache leine Verhandlungen statt-gesunden. Der Kaiser
hat sichabsichtlich  von der Berührung politischer Einzel¬
sragen fern gehalten; er hat dem Minister Pichon nur er¬
klärt, er hoffe, daß der Weltfrieden  erhallen werde,
und daß die verschiedenen Angelegenheiten zwischen Frank¬
reich und Deutschland baldigst geregelt würden. Zu trifft
der Abschluß des deutsch-französtsch-amerikanischen Minen¬
abkommen  s . (Siehe oben. D. Red.) Weiter haben sich die
deutsche Kolonialgesellschast in Kamerun und die französische
am Kongo, welche seit langem in Streit lagen und sich un¬
lauteren Wettbewerb machten, ebenfalls unter der Vermitte¬
lung der beiden Regierungen verständigt. Sie haben eine
Interessengemeinschaft gegründet und wollen friedlich an
den dortigen Zivilisationsarbeiten teilnehmen. Das ist der
wahre Sachverhalt.
_ _ _— .—  «iiuBBuimiQsavwaniM wnu iw " -"

Politische Werficht.
Kaiser MiUsrlm, Ziooseoelt rrnd der?

FriedensgedKnke.
Ter Vorsitzende des norwegischen Nobel-Komitee?,

der ehemalige Staatsminister und Minister des Äußern
L ö v l a n d, beschäftigt, sich in der Abendnummer des
„Dagblad " mit der angeblichen Äußerung Kaiser
Wilhelms  gegenüber dem französischen Minister
des Äußern Pichon über die Begründung eines
F r i e d e n s v e r b a n d e s der europäischen
Staaten  und bemerkt unter anderem:

Nach den eingegangenen kurzen Mitteilungen ist es
noch unklar , worauf der Kaiser hinziell ; ob darauf , daß
die europäischen Staaten sich organisieren sollten, und
zwar derart , daß sie sich verpflichteten, Frieden zu hat¬
ten und den Frieden aufrechtzuerhalten , falls ihn
jemand stört , oder daß die Staatskunst in der allge-
meinen Friedens - und Kulturarbeit ihre Ziele haben
soll. Gehen wir nun davon aus , daß der Kaiser die
Gelegenheit benutzt und der französischen Regierung
direkt und vertraulich sagt, daß man setzt an eine euro¬
päische Friedensorganisation denken müsse, so ist dies
um so leichter zu verstehen, als er gerade von seinem
Zusammensein mit R o o s e v e l t in Berlin kam. der

Fe uillet on.
(Nachdruck vcrdotrn.)

ßwlt Mei) - eint große WIMM»»!
(So nderbericht .)

Nun gehört der 19. Mai, der Tag des Höffens und
Harrens, der Furcht und des Schreckens, der Vergangenheit
an ; die Menschheit ist wieder ans dem Kometentaumel er¬
wacht, und der Aufregung ist die Ernüchterung gefolgt. Es
ist so gekommen, wie vielfach vorausgesagt worden war:
nichts, rein gar nichts hat sich ereignet! Man wird jetzt zu¬
geben müssen, daß die Welt diesmal eine Enttäuschung er¬
lebt hat, wie sie wohl einzig in der Kometengefchichte da¬
steht. Selbst ein Teil der ernsten Astronomen  hat
diese Wendung der Dinge nicht geahnt und wenigstens auf
ein geringfügiges Resultat der mit höchsten Anstrengungen
und den besten technischen Hilfsmitteln durchgesührten Be¬
obachtungen gerechnet.

Bevor wir auf die aus allen Teilen der Welt vorliegen¬
den Nachrichten, soweit diese von Belang sind, eingehen,
wollen wir die tatsächlichen Sichtbarleitsver-
hältnisse  des Gestirns und die wahre Sachlage
des K o m e t en d u r chg a n g s am 19. Mai in aller Kürze
schildern. Nachdem sich der Komet Halley längere Zeit an:
frühen Morgenhimmel als teleskopisches Objekt im Stern¬
bild der „Fische" aufgehalten und im Fernrohr nur unter
sehr günstigen Bedingungen einen kurzen Schweifansatz ge¬
zeigt hatte, trat er, in der hellen Morgendämmerung täg¬
lich unscheinbarer werdend, als winziges, für das bloße
Auge völlig unsichtbares, längliches helles Wölkchen ani
15. Mai in den „Widder" über. Einzelne mit starkem Seh¬
vermögen ausgerüstete Beobachter, die den Ort des Kometen
genau kannten, wollen ihn in der vorangehenden Zeit aller¬
dings mit freiem Auge wahrgenommen haben. Um Mitte
Mai war der Komet aber nur noch für lichtstarke Fernrohre
sichtbar und sogar in diesen schwierig zn beobachten; zu¬
letzt, am 17. und 18. Mai . stellte er bloß noch einen leuchten¬
den Punkt dar, und am 19. Mai war er völlig verschwunden.
Auf der Sonnenobersläche, die gerade eine größere Anzahl
teils recht bedeutender Flecke, darunter eine ausgedehnte

mit breitem Hof umgebene dunkle Masse im mittleren
Meridian auswies, blieb das am Morgen des 19. Mai vor
ihr vorübcrziehende lockere Kometenwötkchcn ebenfalls ab¬
solut unsichtbar. Irgendwelche auf den vermuteten gleich¬
zeitigen Durchgang der Erde durch den Schweis des
Kometen hindeutende Phänomene traten nicht ein, man
darf deshalb annehmen, daß die Erde zwar durch die Ebene
des Schweifs, nicht aber durch diesen selbst hindurchgcgan-
gen ist, weil der Schweif viel zu kurz  war , d. h. nicht bis
zur Erde, 24 Millionen Kilometer weit, reichte. Am Abend
des 19. Mai blieb der Kometenkopf auch noch unsichtbar,
indessen konnte er schon am Abend des 29. Mai an: nord¬
westlichen Horizont als das gleicheh e l l e W ö l l chc n, das
man vorher gesehen hatte, mit lichtstarken Instrumenten auf-
gesunden werden. An eine Sichtbarkeit mit bloßem Auge
war jedoch nicht zu denken. Am 22. Mai beobachtete ich in
Hamburg den Kometen von 9% bis 10% Uhr, d. h. vis
kurz vor seinem Verschwinden in der Dunstschicht des west¬
lichen Horizonts. Die Witterung war außerordentlich gün¬
stig, der selten klare Himmel zeigte kein Wölkchen, doch übte
das starke Mondlicht einen abschwächenden Einfluß aus den
Glanz des gestirnten Himmels aus . Der Komet erschien im
Fernrohr als ein großer , sehr verwaschener
N c b el von etwa 15' Durchmesser mit einem ziemlich
scharfen hellen Kern und zarten Strahlen ; seine Gesamt¬
helligkeit schätzte ich auf 3. Größe, er war daher auch an die¬
sem Tage auf dem hellen Himmelsgrund nur für gute Augen
im Freien sichtbar. Da bis zum 24. Mai das grelle Mond¬
licht die schon durch die helle Dämmerung geschaffenen un¬
günstigen Verhältnisse noch verschärft, ist auf eine einiger¬
maßen erfolgreiche Beobachtung erst vom 25. Mai an zu
hoffen, zu einer besonders ausfallenden Erscheinung wird es
aber nicht mehr kommen, denn der Komet entfernt sich, stetig
lichtschwächcr werdend und nach Süden sich wendend, sehr
schnell von der Erde. Wir werden froh sein müssen, ihn
überhaupt noch einige Zeit ohne Fernrohr wahrnehmen zu
können. Die Sichtbarkeitsdauer des Kometen verlängert sich
für die nächsten Tage noch bis um 11% Uhr.

Wersen wir nun einen Blick auf das aus den letzten
Tagen vorliegende ungeheure Beobachtungsmaterial, so
körmen wir vier  Gruppen von Nachrichten unterscheiden,
nämlich erstens die Gruppe der zuverlässigen, rein objek¬

tiven und von Übertreibungen freien Berichte, zweitens die
Gruppe der wenig oder gar nicht glaubwürdigen, von sub¬
jektiven Täuschungen und Jrrtümern durchsetzten Mittei¬
lungen, drittens die Gruppe der Erdichtungen, absichtlichen
Fälschungen und in reklamehaster Weise ausgebauschtcn
Elaborate und viertens die Gruppe der heiteren und ernsten
Nachrichten über die Folgen des Kometenwahns. Ich ver¬
zichte gern daraus, die beiden letzten Kategorien in den
Kreis meiner Betrachtungen zu ziehen. Mit tiefem Be¬
dauern aber hat man vernommen, daß der Kometen-Aber-
glaube selbst bei den von der Kultur beleckten Völkern eine
Menge von Opfern, ja sogar zahlreiche Menschenleben, ge¬
fordert hat — ein wahrhaft unbegreifliches Moment für den,
dem es einmal vergönnt !var, das zarte, ferne kosmische
Wölkchen, das alles dieses hervorgerufcn, mit eigenen Augen
zu schauen.

Durchaus zuverlässig und maßgebend sind vor allem die
Berichte unserer angesehenen deutschen Observato¬
rien,  die sämtlich in kurzer, präziser Form das völlig
negative  Resultat der Beobachtungen mitteilen; ich
nenne von ihnen nur die Astrophysikalischcn Observatorien
in Potsdam und Heidelberg-Königstuhl, die Staatsstcrn-
wartc in Hamburg-Bergedorf, die Univcrsitütssternwartc in
Kiel und die Neue Sternwarte in Berlin. An keinem dieser
Observatorien ist am 19. Mai eine Spur vom Kopf des
Kometen auf der Sonnenscheibe und vom Schweif bemerkt
worden, obwohl die vorzüglichsten physikalischen Hilfsmittel
zu Gebote standen. Daraus ergibt sich ohne weiteres die
Bedeutungslosigkeitder Berichte der zweiten Kategorie, die
von allerlei merkwürdigen Phänomenen reden. In erster
Linie muß entschieden die Sichtbarkeit de? Schweifs am
19. Mai bestritten werden, und je länger der Schweif an¬
gegeben wird — einige bemessen ihn aus 190", noch andere
(Amerika!) aus 400" —, um so haltloser sind die Berichte.
Ich habe am Abend des 20. Mai ebenfalls einen etwa 100"
langen weißlichen Streif ünd bald daraus ein schwaches
Fächergebilde, dessen Strahlen analog den Kometenschweifen
ihren Mittelpunkt in der untergegangcncn Sonne hatten,
etwa vom Kometenort ausgchen sehen, war mir aber sofort
klar darüber, daß diese Erscheinung nur der öfter wahr¬
zunehmende Dämmerungssächer sein könne. Andere Be¬
obachter,haben solche Bildungen irrtümlich für den Kometen-
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in seinem Nobelvortrag in Christiania die gleichen Ge¬
danken entwickelt hat ; teils wies er ,4 wie früher
Carnegie  und andere , auf die Vereinigten Staaten
mit ihrem höchsten Gericht auch bei Streitigkeiten zwi¬
schen einzelnen Staaten hin , teils sprach er sich für eine
Friedensliga zwischen den Staaten aus , die wirklich
den Frieden wünschen, mit reinen Händen auftreten
können und von. anderen den Frieden verlange , endlich
verwies er energisch aus . die Schaffung einer inter¬
nationalen Polizeibehörde zur Aufrechterhaltung des
Friedens . Tie Annahme liegt nahe , daß die beiden
ausgeprägten Gegenwartsmenschen im Laufe des Ge¬
sprächs gemeinsame Ideen gefunden haben, denen der
Kaiser nun auch auf seine Weise Ausdruck gegeben hat.
Bisher ist diese Idee von der Masse der Politiker ge¬
wöhnlich für eine unpraktische Utopie  ange¬
sehen worden . Neu ist, das;, die a k t u e 11 ft c n Poli¬
tiker unserer Tage die praktische Diskussion aufnehmen.
Nichts zeigt klarer das Wachsen des Friedens¬
gedankens  in unserer .Bett. Man darf sich nicht
tauschen lassen bezüglich der praktischen Schwierigkeiten.
Ist erst der Wille  da , so müssen auch die Schwierig¬
keiten überwunden werden können. Tie Aufgabe ist
groß und die Staatsmänner , die sie der praktischen
Lösung zuführen , werden einen größeren Namen in
der Geschichte der Menschheit gewinnen als die Führer
der großen Eroberungskriege.

Preußischer Landtag,
AtigeordueterrhauK.

Fortsetzung deZ DrahtberrchtS in der Margen -AuSaabe.
Berlin, 24. Mai.

Irr der fortgesetzten ersten und zweiten Beratung des
Gesetzentwurfsüber

die Bewilligung weiterer 12  Millionen Mark zur Ver¬
besserung der WohuungsverhMniffe der Staatsarbeiter und

der Unterbeamten
bittet Abg. v. Stockhausen (kons.) um besondere Berücksich¬
tigung des Wohnungsbaus für Gendarmen  aus diesen
Fonds.

Abg. Dt . König (Zentr.) : Wenn brauchbare Arbeiter¬
häuser geschaffen werden, werden wir allmählich eine seß¬
hafte  Generation erhalten.

Abg. Fritsch (natl .) : Wir erblicken in der Vorlage einen
neuen erfreulichen Schritt auf einem bewährten Wege, der
schon sehr gute Ergebnisse gehabt hat im Interesse der
Bolkswohlfahrt.

Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung erledigt.
Es folgt die Beratung eines Antrags B o r g m a n n

(Soz.) auf
Arrfhebung der 88 9, 16 und 41. des preußischen Prcßgcsctzcs
(Anschlagzettel und Druckschriftenverteilung).

8 9 bestimmt, daß Anschlagzettelund Plakate, welche
einen anderen Inhalt haben als Ankündigungen über ge¬
setzlich nicht verbotene Versammlungen, Vergnügungen,
verlorene Sachen, Verkäufe usw. öffentlich nicht ange¬
schlagen  werden dürfen. 8 10 setzt fest, daß niemand
ohne polizeiliche Erlaubnis öffentlich Druckschrifteir
usw. verteilen darf. 8 41 regelt die Strafen.

Abg. Da-. Liebknecht(Soz .) begründet den Antrag. Die
Bestimmungensind ein Umsturzgesetz im eigentlichen Sinne.
Das Gesetz kommt uns vor wie ein alter Großvater, der mit
Vatermördern da sitzt und sich in die neue Zeit nicht schicken
kann. Gegen die Ankündigung eines „Bebelkümmels"
und eines „Liebknechtkümmels"  ist man auf Grund
dieses Gesetzes eingeschritten.
Einen „Bismarckkümmel" oder einen „Bethmann-Hollweg-

kümmel" hätte man wohl nicht verboten.

schweif gehalten. Ferner ist von dem Auftreten abnormer
Dämmerungsfärbungen gesprochen worden, sie sollten von
kosmischen Staubverunreinigungcn der Atmosphäre durch
den Kometenschweif herrühren. Das ist natürlich wiederum
ein arger Irrtum ; denn erstens bestehen diese anormalen
Färbungen schon seit langer Zeit (man nmß sic nur regel¬
mäßig beobachten!), zweitens war der Schweif des Kometen
Halley offenbar viel zu kurz, um bis zur Erde zu reichen,
und drittens besteht er jedenfalls gar nicht aus Staub . End¬
lich sollen noch mehrere von den zahlreichen Ballonexpcditlo-
ncn elektromagnetische Störungen sestgestellt haben, ebenso
werden von einigen erdmagnctischen Observatorien und von
Schiffen derartige Störungen behauptet. Offenbar waren
solche auch zu verzeichnen, aber sie hatten mit dem schemen¬
haften Komctcnwölkchen wahrlich nichts zu schaffen, sondern
rührten von den gewaltigen Sonneneruptioncn her, deren
Vorhandensein uns die großen Flecke und Fackeln deutlich
genug anzeigten.

So ist denn die Welt um eine große Enttäuschung reicher
geworden, und die astronomische Wissenschaft hat durch das
unschöne Gebaren vieler Gernegroße in weiten Kreisen an
Ansehen verloren. Die ernsten Fachleute, die vergeblich
vor Übertreibungen gewarnt und sich selbst einer aner¬
kennenswerten Zurückhaltung befleißigt haben, werden sich
dadurch freilich nicht beirren lassen, sondern ihr hohes,
schwieriges Amt mit der gleichen Ausdauer wie bisher und
mit der Zuversicht aus das gesunde Urteil aller Gebildeten
weiter verwalten.

76 Jahre hat die Welt nun Ruhe  vor dem ebenso un¬
scheinbaren wie gefährlichen Kometengast; wenn er zum
nächstenmal zur Sonne zurückkchrt, wird die Menschheit
hoffentlich mehr Gleichmut bewahren und sich vergegenwär¬
tigen, daß die Bedeutung des Halleysterns der Vergan¬
genheit  angehört . A. S t c n tzc l.

Aus Kunst und Febsn.
* Musolino als Gelehrter. Musolino, der berühmte

Bandit, der vor fast einem Jahrzehnt durch seine ver¬
wegenen Brigantentaten der Held des Tages war, hat den
Rest seines Gefängnislebens der „Wissenschaft" geweiht.
Nur schwer hat sich sein unruhiges , abenteuerliches Tem¬
perament in das stille, eintönige Leben in öder Zelle ge¬
funden, aber die acht Jahre , die er nun gefangen sitzt und
die ihm -eine Ewigkeit bedeuten müssen, haben den wilden
Überschwang seines Wesens gebrochen. Freilich, von Arbeit

Wiesbadener TagvLaLr.
(Heiterkeit.) Das Gesetz ist praktisch ganz undurch¬
führbar.  Wenn die Polizei nur einmal ans wenige Tage
das Gesetz wirklich in allen Teilen ausführen wollte, würde
sic selbst sehr schnell das Gesetz totschlagen. Es würde uns
freilich nicht wundern, wenn die Mehrheit den Mut hat,
unseren Antrag abzulehnen. Sie würde damit nur ihrer
rückständigen  Haltung treu bleiben.

Abg. Merlin (frcikons.) : Wir werden allerdings den
Mut haben — um mit Herrn Liebknecht zu reden —, den
Antrag abzulehnen. (Beifall rechts.)

Abg. Du. König (Zentr.) begründet einen Antrag, wo¬
nach die §§ 9 und 10 bc§  Paßgesetzes einer zeitgemäßen
Revision unterzogen werden sollen.

Abg. Lieber (natl ., Wiesbaden 4. Unterlahn-
krcis ) : Meine Freunde können dem Antrag Borgmann
nicht stattgeben, weil er, wenn er angenommen würde, eine
Lücke schaffen würde, deren Tragweite wir nicht zu über¬
sehen vermögen. Mit dem Antrag König sind wir einver¬
standen. Es geht ja bei diesen Bestimmungen so, wie es
immer bei solchen Gesetzesvorschriften geht, die einen Über¬
rest einer Materie darstellen, die inr übrigen reichsgesetzlich
anderweit geregelt ist. Es bleiben gewisse Trümmer übrig,
nnt denen die Gesetzgebung wie die Polizei außerordem-
liche Schwierigkeitenhaben. Es ist hiermit ähnlich wie mit
der Bestimmung über die Freizügigkeit. Es ist außer¬
ordentlich schwierig, zu bestimmen, was nach dom Eingriff
der Reichsgcsetzgebung von dem alten preußischen Landcs-
gesetz noch übrig geblieben ist, was für die Gesetzgebung
wie für die Handhabung der Verwaltung zu den größten
Schwierigkeiten führt. Das gilt in erster Linie von dem
8 10, wenn mau dessen Vorschriften mit den Bestimmungen
des Reichspreßgesetzes und der Reichsgewerbeordnung ver¬
gleicht. ist es sehr schwer, fcstzustellen, was noch gilt und
was schon beseitigt ist. Auch8 9 ist zweifellos in der Forni,
wie er jetzt vorlicgt, nicht mehr angemessen. Auch mir ist
ausgefallen, daß die ganzen Ankündigungen, die man häufig
auf Bahnhöfen findet, dahingehen, daß zum Schutze der
in die Stadt kommenden Mädchen gewisse Veranstaltungen
getroffen sind, daß Helferinnen dorthin geschickt werden, die
sie empfangen sollen, daß diese Ankündigungen gemein¬
nütziger  Art verboten sein würden. (Sehr richtig!)

Auchß 9 bedarf zweifellos einer gründlichen Durchsicht.
Dagegen würde ich es für sehr bedenklich erachten, diese
Vorschrift einfach gänzlich zu beseitigen und eine vollstän¬
dige Freiheit zu schaffen, anzuschlagen und anzuhesten, was
dem einzelnen beliebt. Ich habe vor einiger Zeis auf einem
der Waniffecbahnhöse ein Bild mit der Überschrift „Unsere
Ärzte" ausgestellt gesehen; da war in ganz schamloser Weise
eine junge Dame abgebildet, die ärztlich untersucht wurde:
ein älterer Arzt legte sein Ohr an ihren Rücken und horchte
da anscheinend. Das ganze Bild war geradezu abscheulich,
trotzdem hat cs tagelang ausgestellt gestanden. Wenn das
auch nicht unter dieses Gesetz fällt, so ist doch die Besorgnis
begründet, daß, wenn nun alle einschlägigen Vorschriften
wegficlcn, Plakate ähnlicher Art uns vorgeführt würden.
Es ist mir zweifelhaft, ob die Polizei mit den ihr zu Ge¬
bote stehenden Mitteln in der Lage wäre, einem derartigen
Unfug  zu begegnen. In erster Linie muß die Staats¬
regierung die Frage prüfen, was von diesen Vorschriften
aufrecht erhalten werden soll und nach welchen Richtungen
sie abgcändert und ergänzt werden sollen, damit wir feste
Grundlagen für unsere Beratungen haben. (Beifall.)

Abg. Träger (Vpt.) : Um Sie nicht anfzuha-lten, eile ick
zum Schluß (Große Heiterkeit.) und beantrage, den Antrag
Borgmann der Justizkommission zu überweisen. Wir wür¬
den eventuell auch für den Antrag Dr . König stimmen, nur
haben wir Bedenken gegen den Ausdruck „zeitgemäß". Als
die Bestimmung erlassen wurde, war sie vollkommen zeit¬
gemäß; denn damals war die Periode derReaktiott,
wo man mit allen liberalen Errungenschaften aufzuräumen
pflegte und namentlich vor der Presse  heillose Angst hatte.

will der ehemalige freie König des Waldes und der Land¬
straße auch heute noch nichts wissen. Den größten Teil des
Tages , so berichtet die „Sicilia ", verbringt Musolino bei
dem Studium der wissenschaftlichenund medizinischen
Werke, die er sich für das Geld kaufen durfte, das seine An¬
gehörigen aus Amerika ihm schicken. In scincnr Gehirn mag
diese Lektüre manche schlimme Verwüstung anrichten; aber
Musolino verliert nicht den Mut, und wenn sein Verständ¬
nis nicht mehr ausreicht, dann greift er nach dem großen
italienischen Wörterbuch und sucht hier die Erklärung. Rach
den Bestimmungen des Zuchthauses von Portoulongone
darf er seinen Verwandten alle Vierteljahr schreiben; in den
Briefen berichtet er dann von seinen Studien und von den
großen sozialrcformatorischenIdeen , von denen er nun tn
enger Zelle träumt . Die strenge Abschließungverträgt er,
ohne zu murren, er ist still und stets voller Hoffnung, denn
er glaubt, daß die königliche Gnade ihn binnen kurzem aus
seiner Gefangenschaft erlösen wird. Noch immer erklärt er.
er sei unschuldig. Die Last der Kerkerjahre hat seine Gestalt
ein wenig gebeugt, er ist bleich geworden und mager, die
berühmten dunklen Augen aber zeigen noch heute jenen
stillen Glanz, der aus alles andere schließen läßt als auf
eine blutige Vergangenheit. Wenn man ihn heute sieht,
hat man in der Tat nicht den Eindruck, einem Verbrecher
gegenüberzustehen, sondern man meint, eine unschuldige,
friedlich ungefährliche Person zu sehen.

Theater und Literatur.
Das militärische Schau spicil „Die letzten sechs

Woche n" von Leo Jung  m a n n,  das in Bremen, Lübeck,
Bielefeld und Kreuznach unbeanstandet in Szene ging,
wurde von der Zensur im Frredrich-Wilhclm-Städtischen
Schauspiclhause zu B c r l i n v e r b o t en.

Oskar Blumenthal  und Rudolf Lothar  haben
ein Berslustspiel vollendet, das den Titel : „Die drei
Grazien"  führt und vom Wiener Hofburg-
t h e a t e r zur Urauffübruna in der kommenden Spielzeit
angenommen wurde.

Joseph Kainz  benachrichtigte das Breslauer
Schauspielhaus,  daß es aus sein am 2. Juli be¬
ginnendes Gastspiel vorläufig bestimmt rechnen solle.

Die Dresdener  Hofopernsängerin Fron Böhm-
Van Endcrt  folgte einem Ruse an die Berliner Hof¬
oper,  nachdenr sie nach einer gütlichen Verständigung mit
der Generaldirektion ihre Dresdener Stellung auf¬
gegeben hat.

Abcnd -Ausgabc , 1 . Blatt . Nr . 238.

Wenn inzwischen allerdings bedeutende Forffchrittc gemacht
worden sind, so hat es augenblicklich doch ganz den Anschein,
als ob man hier etwas zurückeilen möchte. (Sehr richtig!
links.) Wenn ober der Abg. Do. König unter „zeitgemäß"
meint, daß gemäß den Anforderungen einer freiheitlich ge¬
sinnten, modern fühlenden Zeit revidiert werden soll, dann
wollen wir für seinen Antrag stimmen. Die in Frage
kommenden Bestimmungen passen absolut nicht mehr in
unseren gegenwärtigen Rechtszustand.

Es sind zwei Petrefakte, die aus der alten preußischen
Laudesgesetzgebung übrig geblieben sind

und wie Inseln in der Reichsgcsetzgebung herumschwimmen.
Man konnte sich, als das Preßgesetz gemacht wurde, nicht
so rasch über diese Fragen einigen, und da man das Zu¬
standekommen des Preßgesetzes allgemein als notwendig
erachtete, half man sich damit, daß man vorläufig das
preußische Recht bestehen ließ. Der § 9 ist also weiter nichts
als ein Überbleibsel der alten durch das damalige Preß¬
gesetz schon abgeschafften Zensur.  Engherzig sind diese
Bestimmungen insofern, als die in dem 8 9 gekennzeichneter»
Materien durch Plakate veröffentlicht werden dürfen, im
übrigen aber eine Veröffentlichung absolut ausgeschlossen
ist. Das ist eine ganz unnötige,  nicht mehr zeitgemäße
Bestimmung. (Sehr richtig! links.) Es gibt in Preußen
einen Landstrich, das Herzogtum Laucnburg,  in dem
diese Bestimmungen absolut nicht gelten, weil man bei der
Einverleibung Lauenburgs und der Einführung der preußi¬
schen Gesetze das Preßgesetz übersehen  hat . Wir sind
also nicht unbescheiden, wenn wir wenigstens das Maß von
Freiheit erblicken, das im Herzogtum Lauenburg
den Einwohnern konzediert ist. (Sehr richtig! links.) Der
8 10 ist ganz überflüssig, weil er mit einer ganz unbedeuren-
den Abweichung in der Gewerbeordnung reproduziert ist.
Durch diese Bestimmung der Gewerbeordnung kann man
dasselbe wie durch den 8 10 erreichen, den Kampf gegen
die Schmutzliteratur, die Beaufsichtigung der fliegenden
Buchhändler und aller Verkäufer buchhändlerischer Produkte.
Ich stimme dem Kollegen König darin zu, daß vielleicht
einige Gesichtspunkte noch reiflich erwogen werden müssen,
und trete daher dem Antrag bet, die Materie der Justiz¬
kommission zur Vorberatung zu überweisen. (Lebhafter
Beifall links.)

Abg. v. Pappenheim (kons.) lehnt den Antrag Borg-
mann ab. Der Antrag des Zentrums sei erwähnenswert,
da aber mit ihm auch der sozialdemokratische Antrag der
Kommission zugchen müsse, stimme er auch gegen den An¬
trag König.

Der Zentrumsantrag wird gegen die Stimmen der
Rechten angenommen,  der sozialdemokratische Antrag
abgelehnt.

Es folgt die Beratung des sozialdemokratischen An¬
trags auf

Änderung des Ausnahmegesetzes
(Vagabundenparagraph). Dieser Paragraph gibt der Lan--
despolizcibohörde das Recht, einen entlassenen Sträfling
von dem Aufenthalt an gewissen Orten auszuschlteßen.

Abg. Liebknecht(Soz.) begründet diesen Antrag. Wohin
das gegenwärtige Gesetz führt, zeigt

der Fall des Hauptmanns von Köpenick,
der von Ort zu Ort gehetzt und so dem Verbrechen in dis
Arme getrieben wurde. Helfen Sie den Mühseligen und
Beladenen.

Abg. v. d. Knesebeck(frcikons.) : Wir halten die bestehen¬
den Bestimmungen für so wichtig, daß wir sie nicht über
Bord werfen möchten. Wir lehnen den Anttag glatt ab.
(Beifall rechts.)

Hierauf vertagt sich Pas Haus auf Mittwoch 12 Uhr:
Gesetz, betreffend Staatsmittel für Arbefterwohnungen;
Gesetz, betreffend Feucrverstcherungsanstalten; Gerichts»
kostengesetz und Gebührenordnung für Notare.

Schluß 4%  Uhr.

Aus Paris  kommt die Nachricht, daß Pauline SBinr„
dot - Garcia  der Bibliothek der Großen Oper  die
Partitur des „Don Juan"  von Mozarts eigener Hand
geschenkt hat. Die Pattitur wurde nach der Angabe fran¬
zösischer Zeitungen von dem Gatten der Künstlerin Biardot
in London für 10 500 Frank erworben. Pauline Biardot-
Garcia überwies den Schatz vor 15 Jahren dem Archiv des
Staatsinstituts für Musik, wie die Große Oper im Amtsstil
heißt.

Bildende Kunst und Musik.
Im Kunstlason Maximilian Macht in der Rankestraßg

in Berlin,  wo die Werke der Zurückgewiesenen
der Sezession  vereinigt sind, ist ein selffames Attentat
gegen einige Gemälde verübt worden. Ein Besucher hat in
einem unbeobachteten Augenblick nrehrere Bilder, besonders
die des Malers Pechstein,  sehr ausgiebig bespuckt. Einen
Schaden haben die Bilder nicht erlitten.

Artur Kampf  muß satzungsgemäßvom Präsidium der
preußischen Akademie der Künste in Berlin  zurück-
treten. Als sein Nachfolger ist der Geh. Baurat v. G r o ß „
heim  ausersehen . Großheim gehört zu den Baukünstlern
auf die das architektonische Bild Berlins in der Zeit der
Grürrdungsjahre in der Hauptsache zurückzusühren ist.
Die französische Regierung hat Professor Attur Kamps
das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion und dem ersten
ständigen Sekretär der Akademie Professor Di-. Amers¬
dorfs  er , sowie dem Mitglied der Akademie Professor
Hans H e r r m a n n das Ritterkreuz der Ehrenlegion der,
liehen.

Wissenschaft und Technik.
' Eine Gedenkfeier  für Abraham Geiger  fand »n
Berlin  am Sonntagmittag im Hörsaale der Lehranstalt
für die Wissenschaft des Judentums  zur Erinne-
rung an die Wiederkehr des 100. Geburtstages Abrahan»
Geigers, der der erste Rabbiner in Wiesbaden
in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts war , statt
Tic Berl ..tcr jüdische Gemeinde veranstaltete eine Feier in
der Synagoge in der Oranienburgerstraße. Die Feier be,
gaun mit Chorgesang, woraus ein Gebet in der von Geiger
gedichteten Fassung gesprochen wurde. Die Gedächtnisrede
hielt Rabbiner Dr . Warschauer.

Ohne jeden Prunk wurde der neue Königliche Vota.
Nische Garten in Berlin  offiziell in allen seine»,
Teilen für eröffnet  erklärt. Zu der Feier hatten- sich die
hervorragendsten Vettreter der botanischen Wissenschaft aus

. fast allen Weltteilen einammden.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist an

Bord der „Hohenzollern" gestern nachmittag um 1 Uhr rn
Vlissingcn eingetroffen.

Die Grotzherzogin Luise von Baden  leidet seit
etwa 10 Tagen an einem Bronchialkatarrh, der im ganzen emen
normalen Perlauf zeigt. Die Grotzherzogin wird rnfolgedesien
für die nächste Zeit genötigt sein, srch vollkommene Schonung
aufzuerlegen.

* Eine Veteran enfürsorge-Konserenz. Der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Wermuth hat an die
Leiter sämtlicher Fraktionen des . Reichstags folgendes
Schreiben gerichtet : „In der Sitzung des Reichstags
vom 27. April 1910 ist der Wunsch ausgesprochen wor¬
den, daß die Frage der V e t e r a n e n f ü rsorge
und der Deckung des erwachsenden Mehrbedarfs einer
Besprechung mit Mitgliedern des Reichstags unter¬
zogen werden möchte. Unbeschadet der von mir in die¬
ser Sitzung und in derjenigen von: 23. April 1910 ab¬
gegebenen Erklärungen bin ich bereit , dem Wunsche
nachzukommen. Euer usw. beehrte ich mich daher zu
bitten , gefälligst vermitteln zu wollen, daß an der Be¬
sprechung mindestens zwei Ihrer Partei angehörige
Abgeordnete teilnehmen , so daß die Vertretung jeden¬
falls se einen der Herren umfaßt , welche der Veteranen-
fürsorge und welche den einschläaigen Deckungsfragen
besonders nahe stehen. Tie Konferenz wird am
10. I u n i im Reichsschatzamtstattfinden.

* Delitzsch freudig bewegt. Vor einigen Tagen weilten
Vertreter der schwedischen Gesandtschaft in Berlin im Städt¬
chen Delitzsch,  um sich dort die schwedischen Retter¬
signale anzuhören, die vom 30jährigen Kriege her in treuer
Tradition jede Woche zweimal vom Stadtturm geblasen
werden. Dabei hat sich denn die Stadtverwaltung von
Delitzsch auch ein Huldigungstelegramm an den schwedi¬
schen König Gustav V. in folgendem anmutigen Stil ge¬
leistet: „An S . M. den König von Schweden. Gustav V.,
Wien. Schwedische Gesandtschaft. Ew. Majestät wollen
allergnädigst gestatten, daß Ew. Majestät Wir in aller-
tiefster Dankbarkeit und Ehrfurcht in dieser schönen und un¬
vergeßlichen Feststunde einen allcruntertänigsten Hul¬
digungsgruß senden. Exzellenz v. Trolle und die hochge¬
ehrten Herren der schwedischen Gesandtschaft haben uns
heute die hohe Ehre und Freude erwiesen, als unser- Gäste
in der festlich geschmückten und freudig bewegten Stadt
Delitzsch die alten schwedischen Nettersignale, die seit
November 1632 vom Stadtturm zum Gedenken an die Er¬
rettung der Siadt durch dieselben an jedem Samstag und
Mittwoch geblasen werden, anzuhörcn. Der Magistrat und
die Stadtverordneten der Siadt Delitzsch, Rampoldt, Erster
Bürgermeister, Justizrat Dr . Schulze, S tadtv eror dnetenvor-
steher." — Der alte Schulze-Delitzsch, der seine Vaterstadt
1848 in der Nationalversammlung vertrat und mit Stolz
von jedem Delitzscher als der große Landsmann genannt
wird, soll, als ihm ein .Himmelsbote dieses Telegramm „aus
dem freudigbewegten Delitzsch" brachte, sehr ungnädig ge¬
wesen sein und seine Landsleute mit so kräftigen Ausrufen
bedacht haben, daß dagegen die schwedischen Reitcrsiguale
Wie ein leises Säuseln geklungen haben.

* Sachsen und Österreich. Das „Dresdener Journal"
ist ermächtigt, miizuicilen, daß die in manchen Blättern ver¬
breitete Angabe, Staatsminister Graf Vitzthum zu Eckstädt
habe in der Sitzung der Finanzdeputation der Zweiten
Kammer die Notwendigkeit des Weiterbestehens der Wiener
Gesandtschaft für Sachsen mit der vielleicht in Zukunft
wieder einmal eintretenden Hegemonie Österreichs in
Deutschland begründet, auf bloßer Erfindung beruht. Die
Erklärungen des Ministers in der öffentlichen Plenarsitzung
der Zweiten Kammer vom 4. Mai 1910 geben diejenigen
Gesichtspunkte wieder, die seitens der sächsischen Regierung
für die Beibehaltung  der Wiener Gesandtschaft ange¬
führt worden sind. Lediglich diese Gesichtspunkte sind in
der betreffenden Sitzung der Finanzdeputation des Näheren
erläutert worden. Von einer etwaigen Hegemonie Öster¬
reichs in Deutschland in Zukunft ist von seiten des Ministers
mit keinem Worte die Rede gewesen.

* Strcjkausschrertnnn .cn in Halle. In Halle a . d. S.
mißhandelten zwei ausständige Tepezierer . Gebrüder
Renner , einen arbeitswilligen Kollegen und griffen
dabei den zur Hilfe eilenden Schutzmann Broedcrsdorf
tätlich an . Dieser zog in der Notwehr blank und ver¬
letzte deir älteren Renner durch Säbelhiebe so schwer,
daß er in der Nacht im Krankenhause starb.

Nnt'lttmcrrrnr'tsches.
Die Erterritorialität des Parlaments . In der I u st i z-

kommission des Reichstags  kam es gestern zu
einer Debatte über die Exterritorialität des Parlaments,
vr . L i s c o erklärte, die Verbündeten Regierungen hielten
eine Beschränkung der amtlichen Untersuchungshandlungen
in den Dienstgebäuden des Reichstags und der Landtage
nicht für geboten, um den Abgeordneten die volle Ausübung
ihrer verfassungsmäßigen Rechte zu sichern. Die Räume
des Bundesrats , die zum Gebrauche des Staatsoberhauptes
dienenden Gebäude, die höchsten Gerichts- und Verwal¬
tungsstellen und die Kirchen genössen hierin kein Vorrecht.
Für die parlamentarischen Räume ein solches zu schaffen,
sei mit dem Staatsinteresse nicht vereinbar. Es erscheine
nicht angängig, durch die Gesetzgebung die Verfolgung von
strafbaren Handlungen zu erschweren, indem in so unge¬
wöhnlicher Weise das Eingreifen der Behörden eingeschränkt
werde, zumal es nicht ausgeschlossen sei, daß die Sonder¬
stellung der parlamentarischen Räume von Nichtabgeorv-
netcn zur Verbeimlichung der Spuren einer strafbaren
Handlung mißbraucht werden könnte. Auf Antrag
Gröber (Zentr .) wurde beschlossen: Das Beschlagnahmen
und die Durchsuchungenin den Diensträumen der gesetz¬
gebenden Versammlung dürfen nur mit Genehmigung des
Vorsitzenden  der Versammlung oder dessen Stellver¬
treters vorgenommen werden. Bei ihrer Vornahme ist ein
mit der Beaufsichtigung der Räume beauftragter Beamte
der Versammlung zuzuziehen.

Heer - « nd Motte.
Königin Mary von England ist durch Kabinettsorder

vom 24. Mai zum Chef des Stolper Husaren-Regiments er¬
nannt worden/

Wiesbadener Tagbiatt.

Ausland.
Ketgien.

Von der Brüsseler Weltausstellung. Der König der
Bulgaren  besuchte in Begleitung des Königs der
Belgier die deutsche Abteilung  der Weltaus¬
stellung. Der König interessierte sich besonders für die
Eisenbahnausstellung.

Frknnrrttt ; .
Internationale Luftschisfahrts-Konscrenz. Der Minister

für öffentliche Arbeiten Millerand gab zn Ehren der Teil¬
nehmer an der Konferenz für internationale Lustschiffahrt
ein Frühstück.

Insubordination von Reservisten. 600 Reservisten des
32. und 77. Jnfani ' :e-Regiments, welche zu einer Waffen¬
übung in das Lager von Ruchand bei Tours  geschickt
worden waren, richteten an den Kriegsminister eine gemein¬
same Petition , in welcher sie unter Hinweis darauf, daß das
Lager sich in einer sumpfigen Gegend befinde, baten, die
Waffenübung in einer gesünderen Gegend abhalten zu
dürfen. Da derartige gemeinsame Reklamationen verboten
sind, dürste der Kriogsministcr gegen die Reservisten straf¬
rechtliche Maßnahmen treffen. — Im Lager von M a s s i l -
lan weigerten sich 80 Reservisten, die Nacht in Zelten zu¬
zubringen ur»d verließen das Lager um 11 Uhr mit Waffen
und Gepäck; sie marschierten unter Absingung der Int c r -
nationalen  nach Nimes, wo sie nach der Präfektur
zogen, wurden jedoch auf dem Wege von zwei Kompagnien
ausgehalten und nach der Kaserne gebracht, von wo sie nach
dem Lager von Maffillan zurückmarschierten. Rach Mel¬
dungen, die im Kriegsministerium eingcgangen sind, handelt
cs sich bei der Weigerung der SO im Lager von Maffillan
nntergcbrachtcn Reservisten, die Nacht in Zelten zuzu-
brtngen, nicht um eine antimilitaristische'Kundgebung, son¬
dern lediglich um einen unüberlegten Streich  dieser
Reservisten, die sich für eine Nacht der im Lager herrschenden
Disziplin entziehen wollten.

England.
Eine Einschränkung der Landestrauer. Auf Wunsch des

Königs, der Königin und der Königin-Mutter ist, wie die
„Londoner Gazette" bekannt gibt, in Ergänzung über die
Anordnung vom 11. Mai über die Landestrauer Volltraucr
bis zum 17. Juni und Halbtrauer bis zum 30. Juni an-
gesetzt worden. Maßgebend für die Verfügung war der
Wunsch gewesen, daß die in Betracht kommenden Ge¬
schäfte "nicht durch eine Ausdehnung der Trauer bis zum
Ende des Sommers geschädigt werden sollen.

Ein Forschungsreisenderin Französisch-Kongo ermordet.
Dem Auswärtigen Amt ist die Nachricht zugegangcn, daß
der englische Forschungsreisende Leutnant Bo yd -Alex
im Wadai-Gebiete in Französisch-Kongo ermordet wor¬
den ist.

Spanier ».
Die Bomben-Explosion in Madrid . Der durch die eigene

Bombe getötete Attentäter wurde definitiv erkannt. Es ist
der 27jährigc Argentinier Earenjia Casarelli. Wie der
„Jmparcial " meldet, traf die Polizei , welche von auswärts
daraus auffncrksam gemacht war , daß ein Bombenanschlag
geplant sei, alle notwendigen Vorsichtsmaßregeln
auf dem Bahnhof in Madrid, wo der König ankommen
sollte. Dieser änderte jedoch im letzten Augenblick die Route;
er war im Automobil  nach Madrid gekommen.

Türkei.
Zur krettfchen Krise. Wie verlaute!, sind die Schutzmächü

prinzipiell darüber einig, daß das VerhältnisKreias zurTürkei
nach dem Muster des ehemaligen ostrumclischen  ge¬
staltet werden soll. Meinungsverschiedenheitenbestehen nur
noch über die Person des Gouverneurs. Während die West-
mächte für einen italienischen General,  angeblich
Robilant , eingenommen sind, kandidiert Rußland einen
Großfürsten, jungtürkische Kreise agitieren für einen osma-
nischen Prinzen , andere für einen Verwandten des Khedive.
— Die Einberufung der in der Türkei lebenden hellenischen
Reservisten zu einer dreimonatigen Waffen¬
übung  wird jetzt amtlich bestätigt.

Giraffen.
Die Christenvcrfolgungcn in China. In Tschuanshia,

30 Meilen nordwestlich von Tschangschah, kam cs am Sams¬
tag zu Ruhestörungen. Die lutherische Kapelle und ein
großer Teil der Stadt wurde niedergebrannt. Die Unruhen
werden immer ernster. Die Truppen zeigen sich unzuver¬
lässig, aber die Ruhestörer sind nicht organisiert. Die Be¬
wegung gegen die Fremden dehnt sich weiter ans und die
Beamten" greifen nicht ein. Rach einer Mitteilung des
Reuterschcn Bureaus glaubt man, daß die Missionare von
Tschuanshia die Stadt kurze Zeit nach den Ruhestörungen
in Tschangschah verlassen haben und sich in Hankau in
Sicherheit befinden

MMelamcrnKa.
Die Revolution in Nicaragua . Ein Telegramm aus

Blusicld meldet: Ein Angriff, den die Regierungstruppen
unter General Lara auf die Stellung der Aufständischen bei
Blnfield unternahmen, wurde vorgestern abend zurück¬
geschlagen, doch wurde das Artillcriefener die ganze Nacht
hindurch aufrecht erhalten und der Angriff gestern früh wie¬
der ausgenommen.

Jliisjtetag kinAemrtWer MMMen.
Düsseldorf, 22. Mai.

Am 1. Mat wurvc im Düsseldorfer Kunsigewcrbe-
Museum eine von der König!. Staatsrcgierung veranstaltete
Ausstellung von Schülerarbeitcn der kunstge¬
werblichen Lehranstalten  in den Provinzen
Rheinland, Westfalen und Hessen-Nassau, die erste dieser Art,
durch den Minister für Handel und Gewerbe, Exzellenz
Sydow , eröffnet. Einem Ausstellungsbericht von Hugo
P ü t t m a n n-Düffeldorf, den uns der Direktor des Zentral¬
gewerbevereins für Rheinland, Westsalen und benachbarte
Gebiete zu Düsseldorf zur Verfügung stellt, entnehmen wir
über die Ausstellung der K ö n i g l. K c r a m i s chen F a ch-
schule in Höhr: „Allenthalben in der weiten Welt smd
die Erzeugnisse des „Kannenbäckcrlandes" im Westerwald
anzutresfcn. Jedermann kennt sie, ohne darum, selbst bei
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leidlichen geographischenKenntnissen, auch zu wissen, daß
cs einen Ort namens Höhr gibt, und daß dort die alma
mater der seit Jahrhunderten betriebenen, an unerschöpf¬
lichen Tonlagcrn ein festes Fundament besitzenden Ton¬
industrie sich befindet. Diese König!. Keramische Fachschule
Höhr (Direktor: Heinrich Meister) ist nicht nur bestimmt,
theoretisch und praktisch geschulte Kräfte für die Tonindustrie
hcranzubildcn, sondern auch neue Techniken auszuarbciten
und alte zu neuartiger Anwendung zu bringen. Als ein
Produkt dieser Bestrebungen und als ansprechende Neuheit
begegnen uns Gefäße mit craquelierter Zinnglasur, jenem
Verfahren, das der ostasiatischen Keramik entlehnt ist und
das den Gegenstand in dekorativer Weise mit einem netz¬
artigen Gewirr von Sprüngen überzieht. Des weiteren
sind in den ausgestellten vier Vitrinen u. a. Gefäße enthal¬
ten, deren Überlaufglasuren an schöner farbiger Wirkung
den ebenfalls aus Ostasten stammenden Vorbildern nahe¬
kommen. An dekorierten Zierstücken mit modernen farbigen
Glasuren ist ersichtlich, daß die Schule den Anforderungen
des Publikums, die nun einmal aus geschäftlichen Gründen
berücksichtigt werden müssen, gerecht zn werden sucht, ohne
sich vom künstlerischen Standpunkt abdrängen zu lassen. Das
ehrwürdige Westerwülder Steingut mit den auch anderwärts
dunkelblauen Mustern auf hellgrauem Grund (Salzglasnr)
nimmt verdientermaßen den ihm gebührenden Platz in der
Kollektion ein. über den Vitrinen hängen Studien nach der
Natur und Entwürfe, Stilisierungen und Übertragungen in
die gewählte Gebrauchsform. Unter den ausstcllenden
Schulen befindet sich auch die von Herrn Professor Dr.
F. Luthme »Frankfurt a . M., dem Bezirkskonservator des
Regierungsbezirks Wiesbaden, geleitete K u n stg e w e r be¬
schul e des Mitteldeutschen Kirnstgewerbc-
Vereins  zu Frankfurt a. M. über diese Anstalt sagt der
Bericht: Die Kunstgewerbeschule des Mitteldeutschen Kunst-
gewcrbevereins in Frankfurt a. M. sorgt für die Heran¬
ziehung kunstgebildeter Kräfte für das Kunstgewerbe. Sicht¬
lich hat diese Lehranstalt, die fünf Fachklaffen: Innendeko¬
ration, Malerei, Aquarellieren (Sonderklasse), Bildhauerei,
Bildschnitzerei und Ziselierung begreift, bezüglich des rus-
zustellenden Materials enge Grenzen sich gezogen, weshalb
das Gesamtbild den Eindruck sorgsamer Auslese macht. Den
großen Vorzug eines eigenen Stüdäengartens besitzend,
bietet sie ihren Zöglingen eine Fülle von malerischen Moti¬
ven und farbigen Anregungen. Die Verwertung der dort
gewonnenen Natureindrücke ist u. a. in den Proben von
Stegreifarboiten in der Pinseltechnik zu sehen. Zum Tier¬
studium gibt der Frankfurter Zoologische Garten Gelegen¬
heit. Perspektivische Ansichten des Ansbacher Schlosses in
flotter Technik und gesunder frischer Auffassung der kolo¬
ristischen Gesetze sind die Ausbeute einer der Studienreisen,
welche alljährlich unter Leitung des Klassenlehrers für
Malerei unternommen werden. Akte, gezeichnet und
modelliert, Tierstücke in Holz, Bronzeguß und glasiertem
Ton, ein figürliches Relief, Konsole und ein Marmor¬
brunnen mit wasserspeiender Bronzegruppe sind aus den
beiden Bildhauerklassen hervorgegangcn. Eine größere
Bronzeplakette mit männlicher Figur sei von den Ziselie¬
rungen erwähnt. Architekturzeichnen ist für alle Schüler
obligatorisch; was davon, auch in Gartenarchitektur, gezeigt
wird, ist durchweg lobenswert.

Der Kampf im Bmrgemerüe.
— Wiesbaden, 25. Mai. In den "Vorbesprechun¬

gen,  die zum Zweck einer Einigung im Baugewerbe mit
den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer im
Rcichsamt des Innern geführt worden sind, ist von beiden
Seiten die Einsetzung einer Einigungskom¬
mission  in Anregung gebracht worden. Von den
Arbeitgebern wurde der Dresdener Oberbürgermeister
Dr . Beutler als Mitglied der Einigungskommission vorgc-
schlagcn und von den Arbeitnehmern wurden die Herren
Geh. Rat De. Wiedfeldt, Magistratsrat v. Schulz-Berlin,
sowie Gewerbegerichtsdirektor Dr . Trenner-München prä¬
sentiert. Diese drei Herren haben bereits im Jahre 1903
die Einigungsverhandlungen geführt. Die gemeinsame
Konferenz  zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
Vertretern wird voraussichtlich in den letzten Tagen der
Woche statifindeii und den Vorsitz wird dabei voraussichtlich
der Staatssekretär Delbrück  selbst führen. In dieser
Konferenz soll nach der „Franks. Ztg." dann auch endgültig
darüber entschieden werden, ob ein Einigungsamt eingesetzt
werden soll, das dann die weiteren Verhandlungen zu
führen hätte. — Zur Bauarbeitcraussperrung faßte gestern
der Bauausschuß der Offenbacher Stadtverord¬
netenversammlung  einen wichtigen Beschluß. Er
lehnte die von den Unternehmern beantragte Streik¬
klausel  für städtische Bauten ab und beschloß, die Bau¬
arbeiten in Berliner und Hamburger Blättern auszu-
schreibcn, da dort bekanntlich nicht ausgespcrrt wird.

Aus StttdL smd Fund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Mai.
Die Reichsversicherungsordmingund ihre Bedeutung für

die arbeitende Bevölkerung
stand auf der Tagesordnung einer vom Gewcrkschaftskartell
auf gestern abend in das „Gewerkschaftshaus" einbcrufrncn
öffentlichen Gewerkschaftsversammlung. Als Referent hatte
das Kartell den Vorsitzenden der Frankfurter Ortskranken¬
kaffe, ArbeitersekretärEd. Graf,  einen genauen Kenner der
Sozialgesetzgebung, gewonnen, der das Thema in sehr ge¬
wandter, vielfach von Witz und Sarkasmus durchsetzter
Rede behandelte. Auf Einzelheiten einzugehen, ist bei "den
1754 Paragraphen des Gesetzentwurfs natürlich unmöglich,
und Herr Graf mußte sich darauf beschränken, das bie
arbeitende Bevölkerung besonders Interessierende in großen
Zügen zu behandeln. Als einen Kardinalfehler des Ent¬
wurfs bezeichnete er, daß er nicht wirklich Rcmedur schasse,
mit der bestehenden Zersplitterung aufräume und die Un¬
fallversicherung zum Ersatz der von den Krankenkassen für
verunglückte Arbeiter aufgewcndetenKosten verpflichtet habe.
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Dadurch würden die Krankenkassen nie auf einen grünen
Zweig kommen können , während llnfall - und Invaliden¬
versicherung Millionen aufspeicherten ; Hessen -Nassau habe
fetzt schon über 50 Millionen . Sie sollten möglichst in Preu¬
ßischen Konsols angelegt werden und seien wahrscheinlich
für die Zukunft , für Anleihen bestimmt , denn unsere Zukunft
liege ja auf dem Wasser . In dem Moment , wo die Ärzte
den Schlachtruf gegen die Ortskrankenkassen erhoben , hätten
die Verhandlungen über den Entwurf auch durch die Re¬
gierung eine mehr politische Färbung erhalten . Posadowskh,
der Lokomotivführer der Sozialreform , habe gehen müssen,
weil er zu viel Kohlen verbrauchte , und fein Nachfolger
Bethmann -Hollweg habe enttäuscht , die Reichsversicherungs-
ordnung bringe nichts von dem , was er versprochen , nament¬
lich nicht die Vereinheitlichung . So könnten die Jnnungs-
kassen fortbestehen , auch wenn sie nur 20 Mitglieder hätte « ,
und nicht einmal den Vorstand wählen könnten ; gegen die
freien Hilfskaffen aber werde ein versteckter Schlag geführt,
-indem für diese mindestens 1000 Mitglieder voigeschriebcn
würden , diese doch zur Ortskrankenkasse angemeldet werden
müßten , und so allmählich für die Hilfskassen verloren
gingen , was den Untergang der letzteren zur Folge hätte.
Als «inen bemerkenswerten Vorteil bezeichncte Redner die
Ausdehnung der Versichern ngs Pflicht auf
die Dien st boten  im Privathaushalt , die in der L a n d-
und Forstwirtschaft  beschäftigten und die unstän¬
digen Arbeiter,  welch letztere freilich unter Um-
ständen zu einer großen Gefahr für die Kassen werden könn¬
ten , da sie vermutlich wenig oder keine Beiträge bezahlten,
und nur im Krankheitsfall sich der Krankenversicherung er¬
innerten . Eine einheitliche Rechtsprechung  werde be¬
dauerlicherweise auch durch die neue Ordnung nicht ringe
führt . Die neue Unfallversicherung  biete den win¬
zigen Vorteil , daß sie auf das Transportgcwcrbe und die
Tierhaltung ausgedehnt , aber von einer Beteiligung der
Arbeiter an der Verwaltung sei auch jetzt keine Rede , eben¬
sowenig von der so notwendigen Verbesserung des Streit¬
verfahrens . Die Invalideüvcrsicherung  lasse erst
recht zu wünschen übrig , hier sei nichts getan , um höhere
Renten einzuführen , und den Arbeitern kein Recht an der
Verwaltung zngestandcn worden . Die Hinterbliebe¬
nenversicherung  habe eine Enttäuschung bereitet , an
die selbst die stärksten Pessimisten nicht geglaubt . Redner
faßte die Beanstandungen dahin zusammen : keine Vercin-
heitlichung , Fortbestand der großen Zersplitterung , die
größere Möglichkeit zur Gründung kleiner Kassen , keine
Verbesserung der Leistungsfähigkeit , keine Beseitigung der
Schwindelkassen , die scharfen Angriffe auf das Sclbstvcr-
waltungsrecht der Arbeiter , namentlich durch das Aufdrän¬
gen der Halbierung der Beiträge , die Mitwirkung der Be¬
hörden bei Anstellung und Besoldung der Beamten usw.
überall Fallstricke , um das Selbstverwaltungsrccht der Ar¬
beiter zu einem Nonsens zu machen . Der Redner schloß
mit der Aufforderung an die Arbeiter , der weiteren Behand¬
lung der Sache die größte Aufmerksamkeit zu widmen und
jeden Angriff auf die freie Verwaltung entschieden zurück¬
zuweifen . Arbeiterfekretär Müller,  der die verhältnis¬
mäßig schwach besuchte Versammlung leitete , dankte Herrn
Gräf für seine vortrefflichen Ausführungen und forderte noch
zur tatkräftigen Unterstützung der ausgcsperrten Bau¬
arbeiter auf , insbesondere auch durch zahlreichen Besuch der
Volksvorfteltuno >m Residenz -Theater am nächsten Sonn¬
tag . o.

—- Kurgäste . Es sind hier eingetroffen : Prinz Oskar
Bernadotte of Wisburg  aus Stockholm , Prinz
Michel Schcrbatow  aus Petersburg im „Hotel Rose " ,
Landtagsabgeordneter Betz aus Stuttgart im „Hotel Grüner
Wald ", Graf v. Olszowski  aus Warschau , Graf I u a d-
»tll  aus Warschau im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie " ,
Generalmajor Freiherr v. Seil  aus Potsdam im „Viktoria-
Hotel und Badhaus " , Generalmajor v. R e u e s s e aus Erfurt
im Hause Museumstraße 6, 2.

— Der frühere Kultusminister v . Studt hat die Absicht,
seinen bauernden Wohnsitz  vom 1. September d. I . ab
in Wiesbaden  zu nehmen . So wird wenigstens von
Berlin aus berichtet , wo v. StUdt zurzeit wohnt.

— Der Komet Halley brachte auch gestern abend wieder
halb Wiesbaden auf die Beine und auf unserem Redak¬
tionstisch häuften sich heute vormittag die Zuschriften , die
sich mit dem seltenen Stern beschäftigen . Man scheint jetzt
hoch mehr und mehr zu der Erkenntnis zu kommen , daß der
atemltd )' uninteressante und nichts weniger als eine Sehens¬
würdigkeit darstellende Komet unmöglich die von verschiede¬
nen Seiten behaupteten Licht - und anderen Erscheinungen
hervorgerufen haben kann . Wenigstens wird von den
meisten Einsendern energisch bestritten , daß in der Nacht zum
19. Mai sich der Durchgang der Erde durch den Kometen¬
schweif in einer dem Laien irgendwie bemerkbaren Weise
angezeigt habe . Wir können aus eigener Beobachtung die¬
ser Ansicht nur beitreten . Allerdings wird auch wieder von
merkwürdigen Dingen berichtet , die sich in jener Nacht zu¬
trugen , eine Dame will einen violetten Schein in ihren!
Schlafzimmer und Unregelmäßigkeiten ihrer Uhr beobachtet
haben usw . Ob derartige Erscheinungen mit dem Kometen
in Verbindung gebracht werden können , wird sich erst fest¬
stellen lassen , wenn das wissenschaftliche Resuinß über die
Wiederkehr des Halley im Jahre 1910 vorliegt . Wir ver¬
weisen gleichzeitig auf den Aussatz unseres astronomischen
Mitarbeiters im Feuilleton der vorliegenden Ausgabe.

— Der sparsame Eiscubahnfiskus . Wer sparen will,
muß mit Kleinigkeiten anfangcn , dachte der Eisenbahnfiskus,
und so hat er denn seine Beamten darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Dienstkuvcrts  ohne große Mühe mehr¬
mals verwendet  werden können . Um dies möglich zu
machen , sollen die Kuverts niemals ganz zugeklcbt , sondern
nur etwas befeuchtet werden . Geschlossene Briefumschläge
sind nicht aufzuschneiden , sondern so zu öffnen , daß die Vcr-
schlußklappe unversehrt bleibt.

— Umleitung der Mamwcserbahnzügc . Wie bekannt,
hat der Kaiser  während seines Aufenthalts in Homburg
dem preußischen Eisenbahnministcr die Notwendigkeit des
zweigeleisigen Ausbaues der Strecke Homburg - Fried-
berg  schriftlich darlegeu lassen . Infolgedessen beschäftig!
sich die Eisenbahnverwaltung neuerdings mit dem Projekt,
dessen Ausführung für die Verbesserung der B ä d e r b a h n-
verbindung  Wiesbaden -Kastel -Höchst-Homburg -Nau-
iheim und umgekehrt von größter Bedeutung sein wird . Die

Stadt Homburg geht in ihren Forderungen noch weiter , sie
verlangt , daß die Züge der Mainweserbahn von Gießen
aus anstatt über Vilbel über Homburg nach Frankfurt ge¬
leitet werden sollen . Die Lösung wird vielleicht in der Weise
gefunden werden , daß man einen Teil der Züge über Vilbel,
die anderen über Homburg laufen läßt . Gibt es erst direkte
Züge Homburg -Gießen , so wird es vermutlich nur noch eine
Frage der Zeit sein , bis Bäderzüge zwischen Wiesbaden
und Gießen verkehren.

— Hessen -Nassauischer Philolsgcntag . Die 3 5. Haupt-
vcrsamnilung des Philologenvereins für
Hessen - Nassau und  W a l d e ct findet vom 27 . bis
29. Mai in Wiesbaden  statt . Am Frcitagnachmittaz
um 31/1  Uhr beginnt die 17. Jahresversammlung der
evangelischen Religionslehrer an den höheren Schulen der
Provinz Nassau , um 5V > Uhr ist tu der Aula des Reform-
realgymnastums in der Oranienstratze die 12. Hauptver¬
sammlung des Neu -philologischen Provinzialverbands von
Hessen -Nassau . Um 8% , Uhr ist Begrüßungsabend im gro¬
ßen Saal der „Wartburg ". . Die Hauptversammlung des
Philologenvereins findet am Samstag , vormittags 10 Uhr,
im großen Saal der „Wartburg " statt . Vorträge sind u . a.
hierzu von Direktor Du . pstii . et jur . Tham  m -Montabaur
über „Herbsttage in Pergamon " und von Oberlehrer Du.
K a p p u s -Wiesbaden über „Sprachwissenschaft und Schule"
angemeldet worden . Für den Abend ist ein Besuch des
Gartenfestes mit Feuerwerk im Kurhaus vorgesehen . Sonn¬
tag finden unter ortskundiger Führung Wanderungen ins
Rheingau statt.

— Postkarten mit Adreßzctteln . Bei Postkarten ist cs
nach der P .-O . gestattet , die Aufschrift durch aufgeklebte
Zettel herzustellen . Eine neue %u  von Aufklebcadrcsscn
hat die Privatindustrie insofern geschaffen , als sie Postkarten-
formularc in den Verkehr gebracht hat , die am unteren
Rande einen mit dem Postkartenkartou zusammenhängenden,
für die Adresse bestimmten , gummierten Streifen besitzen,
der nach Beschreibung der Karte umgebogen und als Auf-
schrist aufgeklcbt wird . Mit der Neuerung wird bezweckt,
daß nur eine Blattseite beschrieben und kopiert zu werden
braucht . Solche Karten können nach einer Entscheidung des
R .-P .-A . im inneren deutschen Verkehr zur Beförderung zu-
gelassen werden , wenn die Adreßklappe ihrer ganzen Fläche
nach fest aufgeklebt ist. Nach dem Ausland dürfen d>e Karten
nicht befördert werden , da die Klappen das für Adreßzettel
auf Postkarten im Weltpostvcrcinsvcrkehr vorgeschriebcne
Höchstmaß von 2 : 5 Zentimeter überschreiten.

— Unsere Fremdenliste . Die Fremdenliste des „Wies¬
badener Tagblatts " hat jetzt eine wesentliche technische Ver¬
besserung erfahren . Der seitherige fortlaufende Satz ist
durch den Kolumnensatz  ersetzt worden , in dem die
Nanten und Wohnorte getrennt erscheinen . Dadurch wird
die von vielen Seiten gewünschte größere Übersichtlichkeit
herbcigesührt und eine raschere und bequemere Orientierung
ermöglicht.

— Rheinschiffahrt . Die Niederländische Dampfschiff-
Reederei hat jetzt ein N a ch m i t t a g s b 0 0 t eingelegt , das
in Eltville  anlegt ; dadurch ist den Wiesbadenern eine
günstige Gelegenheit geboten , das reizvoll gelegene Schlan¬
genbad durch eine sehr abwechslungsreiche Fahrt — elckrti-
sche Bahn , Dampfboot und Kleinbahn — ln kurzer Zeit zu
erreichen . Die elektrische Bahn fährt um 3 Uhr 14 Min
von der Rhcinstraße in Wiesbaden ab , die Abfahrtszeit des
mit einem stattlichen Promenadedeck versehenen Dampfbools
„Chriemhilde " von Biebrich ist auf 3 Uhr 59 Min . festgesetzt;
in Eltville hat das Boot Anschluß an den 4 Uhr 55 Min
abgehenden Zug der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.

— Vorsicht ! Es wird uns geschrieben : Zurzeit treibt
sich eine Frauensperson in der Stadt herum , die Moden
wett , Kochbücher , Traumbücher und Wahrsagckartcn fcil-
bietet und dabei gelegentlich die T r e p p e n v 0 r h ä n g c
abmacht und mitgehcn läßt . Vermutlich verachtet sic auch
andere Gegenstände nicht.

— Straßenunfall . Der 29 Jahre alte Küfer Jakob
R a m s p 0 t t , Oranienstratze 54 wohnhaft , fuhr gestern
abend gegen 6 Uhr die Adolfstraße entlang und stieß an der
Ecke der Adelhcidstraße mit einem nach Biebrich fahrenden
schwer beladenen Sandfuhrwerk zusammen . Er geriet dabei
unter die Räder und erlitt einen Bruch des rechten Ober¬
schenkels . Die Sanilätswachc brachte den Verunglückten
nach Anlegung eines Notverbands tn das städtische Kranken¬
haus . Das eine Pferd des Fuhrwerks wurde an der Brust
nicht unerheblich verletzt.

— Kurhaus . Das große Gartenfest,  welches , wie
wir bereits mitteilten , die Kurverwaltung am SamStag dieser
Woche veranstaltet , beginnt um 4 Uhr mit einem Konzert des
Kurorchesters unter Affernis Leitung , um 6 Uhr findet Konzert
der Kapelle des 1. Nassanischen Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 27 „Oranten " unter Obermusirmeister Henrichs Leitung
und abends 8 Uhr Doppel -Konzert der obengenannten Kapellen
unter denselben Dirigenten statt . Zu dem großen Feuerwerk,
welches etwa 9% : Uhr abgebrannt wird , hat Herr Kunstfeuer¬
werker August Becker Nachf . Adolf C l a u s z. ein sehr effekt¬
dolles Programm , welches nicht weniger als 40 Nummern ent¬
hält , aufgestellt . — Der Wagen - Ausflug (Mailcoach)
der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , führt morgen Donners¬
tag nach Nerotal , Platte , Wehen , Hahn und Eiserne Hand,
übermorgen Freitag nach Clarenthal , ChausscehauS , Georgen¬
born und Schlangenbad,

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im tzoftheater wird morgen,

wie bereits mitgeteilt , Richard Wagners „Loh eng rin"  mit
Herrn H e 11 f e I in der Titelrolle aufgeführt . Die Elsa singt
nicht Frau D e n c r a , sondern Frau H e n s e l - S chw e itz e r
vom Opernhaus in Frankfurt . _In den übrigen Hauptparticn
sind Frau S chr ö d e r - K a 12  i n s k >, (Ortrud ) und die
Herren Braun (König Heinrich ) , Geisse - Winkel
(Hcerrufer ) ) , und Schütz (Telramund ) vertreten . Die Vor¬
stellung findet im Abonnement € bei erhöhten Preisen statt . —
Am Freitag , den 27. Mai , werden Freytags „Journa¬
list e n ", die in der neuen Inszenierung zu den Kaiserfest¬
spielen einen so nachhaltigen Erfolg hatten , im Abonnement I)
wiederholt (Gewöhnliche Preise ) . Die nächste Aufführung
der Komödie „Per B u n k e s Vorgeschichten"  von Anker
Larscn und Egill Rostrup , die am Montagabend ihre erfolg¬
reiche Erstaufführung erlebte , findet bereits am nächsten Mon¬
tag , den 80. Mai , statt.

* Residenz -Theater . Aus die morgen Donnerstag statt-
findende Wohltätigkeits - Vorstelllung  gum Vor¬
teil des Künstlerheims , Krankenkasse für deutsche Bühnenange-
hörige , und unter gütiger Mitwirkung des Herzogl . Hofschau-
spielerS Herrn Emil Reubke  vom Herzogl . Hoftheater in
Dessau , sei nochmals aufmerksam gemacht . Zur Aufführung
gelangt das Lustspiel „D as zweite Gesich  t ". worin der

Künstler als Graf Mengers große Erfolge erzrelte . Am oxrerrag
wird Ludwig Thomas ' humorvolle Komödie „Die Lokal¬
bahn"  wiederholt und am Samstag auf mehrseittgen Wunsch
die übermütige Komödie „Der König" (Le roi ) wieder tn
den Spielplan ausgenommen.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß das
F r ü h k 0 n z e r t in der Kochbrunnen -Anlage morgen Donners¬
tag (Fronleichnam ) nicht um 11, sondern erst um 11% - Uhr
beginnt . — Die beiden Ab onmements - Konzerte
übermorgen Freitag werden von der Kapelle de-ö 1. Nassaurscyen
Feld -Arnllerie -Regiments Nr . 27 „Oranien " unter , Leitung
des Herrn Obermusikmeisters Henrich ausaefübrt . Hierbei tsr
zu bemerken , daß das Abendkouzert um 8 Uhr nur bei ge¬
eigneter Witterung im Kurgarten abgehalten werden kann;
sollte die Witterung das Konzert im Freien unmöglich machen,
so muß dasselbe wegen des am Freitagabend 9 Uhr int großen
Saale stattfindenden großen Extra -Konzerts ansfallcn . — Wie
nickt anders zu erwarten , ist die B i l t c t r n a chf r a g e zu
diesem großen Extra -Konzert , das unter Mitwirkung der Dwa
der großen Oper in Paris , Madame Aino Ackte, stattftndet,
schon jetzt eine sehr rege . Der städtische Kurkapellmeister Herr
Ugo Afferni , der Leiter des Konzerts , har an spezifischen
Orchesterstücken folgende Auswahl getroffen : Vorspiel zur Oper
„Faust " von Gounod , Adagietto und Carillon aus der 1. Sutte
„L ’Arlesienne " von Bizet und „Don Juan " (nach Nikolaus
Lenau ) , Tondichtung für großes Orchester , oi . 20 , von Richard
Strauß . Nach Nr . 4 des Programms findet eine Panse statt,
über das Programm der Frau Ackte, welches ein sehr inter-
cssantes ist , haben wir bereits berichtet . Zu den Liedern mit
Klavierbegleitung ioird Herr Kapellmeister Afferni in bekannter
Meisterschaft die Begleitung ausüben . Das .Konzert wird etwa
8% Uhr beendet sein . Die Eintrittspreise betragen : Logen¬
sitz rechts und links 5 M ., 1. Parkett 1. bis 20. Reihe 4 M .,
1. Parkett 21 . bis 26 . Reihe und Mittelgalerie 3 M „ 2 . Parkett
und Ranggalerie 2 M ., Ranggalerie Rücksitz 1 M . Die Damen
werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu
wollen , Handprogramnnn , welche die Texte der Gesangsvorträge
enthalten , sind an den csaaleingängen käuflich zu haben.

* Konzert . Am Frohnleichnamstag findet in der Restau¬
ration Stollen  bei der Fasanerie großes Künstlerkonzert
des Wiesbadener Doppelquartctts  statt . Es
werden Lieder von folgenden Komponisten zu Gehör gebracht:
Abt , Geiß , Herber , Kirschl , Kreutzer , Kühl , Pauli und Schautz.

* Frankfurter Stadttbeater . (3 p i e I p 1 a n .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 25. Mai : „Rienzi ". Donnerstag , den 28 . :
„Oberon " . Freitag , den 27. : Geschlossen, « amstag , den 28. :
„Das Glück" . Hierauf : „FeuerSnot " . Sonntag , den 29 . :
„Tristan und Isolde " . Montag , den 30 . : Die geschiedene
Frau ". Dienstag , den 31 . : „Der Prophet " . Mittwoch,
den 1. Juni : Geschlossen. — Schauspielhaus.  Mittwoch,
den 25. Mai : „Nathan der Weise " . Donnerstag , den 26 . :
„Wilhelm Tell " . Freitag , den 27. : „Hans Lange " . Samstag,
den 28. : „Der böse Geist Lumpazivagabundus " oder : „Das
liederliche Kleeblatt " . Sonntag , den 20 . . . Der böse Geist
Lumpazivagabundus " oder : „Das liederliche Kleeblatt " .
Montag , den 30. : „Alt -Heidelberg " . Dienstag , den 31. :
„Johannisfeuer " . Mittwoch , den .1. Juni : „Der base Geist
Lumpazivagabundus " oder : „Das liederliche Kleeblatt " .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Erbenheim , 24 . Mai . Die drei neugewählten Schaffen

Born , E . Quint und Hch. Chr . Koch Ir sind vom Landrat b e -
ft ä t i fl t worden . Die Wahl des Beigeordneten findet am
30. Mai . vormittags 11 Uhr , statt.

Vassauische Nachrichten.
Das Unwetter im Rhcingau.

I ! Aus dem Rhcingau , 24 . Mai . Das Unwetter  vom
vergangenen Samstag hat in Ostrich  die südliche , etwa
20 Meter lange und 2x/t  Meter hohe Friedhofsmauer
u m g e r i s s e n . Gräber und Grabdenkmäler wurden teil¬
weise vernichtet . — InRüdesheim  wird mit aller Macht
an dem Fortbringen des angeschwemmten Schlammes und
Reinigen der unter Wasser gesetzten Keller und Wohnungen
gearbeitet . Die Weinberge sind stellenweise so durchfurcht
und von herabgestürztcm Geröll beschädigt , daß sie wohl neu
angelegt werden müssen.

Westcrwälder Eisenbahnprojekte.
8 . Erbach (Westerwald ) , 23 . Mai . Ritt der Weiterführung

der Neubaustrccke Marienberg -Erbach nach dem Rhein zu be¬
schäftigt sich eine Anzahl Projekte , die zwar früher schoit auf¬
getaucht sind , aber zurzeit wieder lebhaft erörtert werden . Ver.
sammlung folgt auf Versammlung , Resolutionen werden ge¬
faßt , die Landtagsabgeordneten sollen angegangen werden . Do
ist zuerst das Sahntalprojekt , über dessen Linienführung man
sich nicht einigen kann . Die eine Gegend will die Bahn übe,
Siershahn , die andere über Selters geführt wissen, noch andere
Interessenten wirken dafür , daß die Bahn nicht in Erbach , son¬
dern in Hachenburg Anschluß an die Westerwaldbahn Limburg-
Altenkirchcn finden möge . Weitere Projekte und die Linien
Erbach -Dierdorf -Hönningcn und ErLach-Dreifcldcn -Steincbach-
Höchstenbnch-Seifen , die aber auch wieder Varianten aufzu-
weiscn haben . Sicher ist, daß die Bahn Marienberg -Erbach
weitergefübrt werden muß . wenn sich dieses kostspielige Bähn¬
chen rentieren soll. Doch dürfte noch reichlich Ze :: vergehen , biz
endlich die beste Linienführung gefunden sein wird.

** Limburg , 23 . Mai . Hier wurde gestern nach einem
Vortrage des Schriftstellers Brandt -Berlin eine Ortsgruppe des
Hansabundes  gegründet , der sofort 80 Mitglieder bei¬
traten . Die Versammlung verlief äußerst stürmisch . An¬
hänger des Bundes der Landwirte verließen demonstrativ den
Saal , als der Vorsitzende einem ihrer Diskussionsredner das
Wort entzog , nachdem dieser schon mehr als 10 Minuten zu
einer persönlichen Bemerkung gesprochen hatte . Ein Limburger
Jünger des Windthorstbundes , der sich in hiesiger Gegend als
politische Größe aufspielt und in fast allen öffentlichen Ver¬
sammlungen das Wort ergreift und sich dadurch oft dem Spott
aller Versammlungsteilnehmer preisgibt , erweck: -: auch gestern
wieder stürmische Heiterkeit . Der 2oiährige Herr glaubte sich
berufen , die Drittelung , die das Zentrum in der preußischen
Wahlrechtsreform beschlossen, als den '„armen Leuten zugute
kommend " zu bezeichnen,

— Limburg , 23 . Mai , Wie in einer Versammlung des
hiesigen Ratio nallibcralen Wahlvereins  mitge.
teilt wurde , soll demnächst im hiesigen Bezirk ein Partei¬
sekretär  angestellt werden.

** Dauborn , 23 . Mai . Am Samstag fand hier die Früh¬
jahrsversammlung des 7. l a n d w . Bezirksvereins  statt
Nach dem Geschäftsbericht hat der Verein im abgelauscnen
Jahre zur Hebung der Ziegenzucht im Kreise Limburg 200 M
und zur Förderung der Obstbaumzucht 200 M . bewilligt . Ala
Delegierte für die diesjährige Generalversammlung des Vereins
nassauischcr Land - und Forstwirte in Oberursel wurden ge¬
wählt : Mühlenbesitzer Kalteyer -Mühlen PH. Jak . W . Knapp,
Hof Gnadenthal , Landrat Büchting -Limburg . Kreistierarzt
Wenzel -Limburg . Bürgermeister Bellingcr -Eschhofen. PH . Ferd
Wagner - Rauschermühle b. Niederbrechen , Bürgermeister
Schmidt -Elz , Landwtrt Gg . Hatzmann -Niederneisen , Landwirt
Kloft - Dorndorf , Bürgermeister Bausch - Oberzeuzheim und
Stadtrechnet a , D . Hanson - Camberg . Der Vorsitzende
Herr Landrat Büchting , teilte der Versammlung mit , daß von
seiten der Landwirtschaftskammer beabsichtigt sei, die Mit.
gliederbeiträge  der einzelnen Bezirksvereine zu er¬
höhen . Nach längerer Debatte stimmte die Versammlung einer
Erhöhung,des Beitrages um 60 Pf . zu mit der Bestimmung
daß 35 Pf . in der Kasse der Bezirksvereine verbleiben.

X X Montabaur , 22 . Mai . Der Personenzug . der 7.12 Uhr
abends Limburg verläßt , hätte gestern abend beinahe einen
Zusammenstoß  m >.t einer nach Goldhausen fabrendcg
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Maschine gehabt. Der Umsicht der beiden Führer gelang es je¬
doch. die beiden Maschinen auf einen Abstand von 20 Nieter zum
Stillstand zu bringen,

w. Montabaur , 23. Mai . Sein LOjährigcs Jubi¬
läum  feierte am isamslag und Sonntag der hiesige Lokal-
gewerbeverein.  Das sehr reichhaltige Programm wurde
am Samstagabend durch einen Kommers eingeleitet, der im
Hotel . Deutscher Hof" stattfaud . Dil. Begrüßungsansprache
hielt der erste Vorsitzende üeS Vereins , Herr Bnchdruckeret-
besitzer Georg Sauervorn . Glückwunschschreibenwaren von
dem Zentralvorstand des Zentralvereinö für Nassau, der Hand-
werlstammer . der Limburger Handelskammer, vom Herrn Re-
gierungSrat Or . Schmitt -Stettin (früher Landrat von Monta¬
baur ) , vom Krcisschulinfpektor Seminardirektor Hölscher-
Montabaur , vom Fortbildungsschulinspektor Siegler -Frankfurt
.usw. eingegangen. Die Ausstellung von Zetchnungeii und
.schriftlichen Arbeiten der hiesigen gewerblichen Fortvrldungs-
schule, sowie von Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücken war gut
besucht und fand allgemein Beifall . Am Sonntagnachmitrag
fand im . Nassauer Hof" eine Versammlung der Gewerbe¬
vereine des Unterwesterwaldkreises statt , in welcher Herr Buch-
druckerechesttzer Sauerborn über „Bildung von Ge  -
w e rb  e b e r e in  s - K r e is  v e rb  ä n d e n" sprach. In der von
dem Redner empfohlenen und von der Versammlung ange¬
nommenen Resolution  wird gesagt, daß die versammelten
Vereine die Notwendigkeit der Bildung von Gewerbevereins-
Kreisverbänden anerkennen. Die Resolution wurde dem Zen¬
tralvorstand mit der Bitte übergeben, die Angelegenheit zur
Kenntnis der Lokalvoreine zu bringen und sie wohlwollend zu
behandeln. Nachmittags bewegte sich ein stattlicher Festzug
durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatz, wo Ghmnasiaf-
direktor Ol'. M. Thamm die Festrede hielt. Die Glückwünsche
des Zentralvorstandes überbrachte Herr Fortbildungsschul¬
inspektor Kern-Wiesbaden. Den Herren Zeichenlehrern I . N.
Bach und Ad. Löwenguth.  sowie Herrn Lehrer Laux
ließ der Zentralvorstand des Gewerbevercins für Nassau je ein
Anerkennungsschreiben und dem 1. Vorsitzenden eine Ehren¬
urkunde über seine Ernennung zum Ehrenmitglied des hiesigen
Vereins überreichen.

! Herborn. 24. Mai . Auch hier treibt jeden Abend der
Komet eine größere Anzahl von Einwohnern auf die in der
Nähe unserer Stadt gelegenen Anhöhen, jedoch bisher ohne
„sichtbaren" Erfolg . In der fraglichen Nacht des Kometen-
durchgangs waren ebenfalls viele hinausgcwandert , sogar
photographische Apparate zur „Festlegung" des Kometen auf-
gestellt. Leider trieb auch eine Anzahl junger Leute der Über¬
mut, ein Automobil  zu besteigen, um bei dem hochgelegenen
Dörfchen Roth den Durchgang des Kometen zu beobachten. Bei
der Rückfahrt verlor der Führer des Autos die Herrschaft über
dasselbe und die Bremse versagte. Eine Anzahl der Mit¬
fahrenden sprang während der rasenden Fährt ab. Einzelnen
stlückte der Sprung , sie kamen mit leichteren Hautabschürfungcn
davon, während der Buchdrucker de la Motte  von hier so
unglücklich stürzte, daß er schwerverletzt  am Kopfe in
das hiesige Krankenhaus eingebracht wurde, wo er zur Stunde
noch darniederliegt . — Im benachbarten Ehringshausen
(Dill ) ertrank  der 18jährige Karl Bender beim Baden in
der Dill . Der Gymnasiast Müller , welcher ihn retten wollte,
kam in eigene Lebensgefahr, da der Ertrinkende sich fest an ihn
klammerte. Nur mit Mühe konnte er sich frei machen. — Im
Dillkreis haben für G ü t e r ko n s o l i d a t i o n 1910 folgende
Gemeinden Zuschüsse erhalten : Drllenburg 6500 M., Stein-
hrückcn 400 M . und Oberndorf . 4700 M.

Aus der Umgebung.
Aufgedcckte Unterschlagungen.

--- Darmstadt, 24. Mai. Der vor einigen Wochen plötz¬
lich verstorbene Justizrat Hubert  in Oppenheim hat sich,
wie sich nachträglich herausgestellt hat, b e d e u t en b e
Unterschlagungen,  man spricht von 100 000 Mark,
zuschulden kommen lassen. Es heißt jetzt, daß Hubert frei¬
willig aus dem Leben geschieden ist.

Niedergcschoffcn.
rmk. Darmstadt, 24. Mai. Zwei Knechte der Land¬

leute Lau tz und E idmann in Groß - Umstadt
drangen am Montagabend mit Prügeln bewaffnet gemein¬
schaftlich in die Wohnung ihrer Dienstherren ein. In der
Notwehr gab der junge Eidniamr einen Schutz auf die
Knechte ab, der leider den einen, Max Breher  aus
Budenberg in Unterfranken, tot niederstreckte.  Da
augenscheinlich Notwehr  vorliegt , wurde von der Ver¬
haftung Eidmanns abgesehen.

Ein Kind verbrannt.
Offenbacha. M.» 25. Mat. (Eigener Drahtbericht.)

Gestern nachmittag machte sich die 4jährige Tochter eines
Fabrikarbeiters in der Bismarckstraße in Abwesenheit der
Mutter mit dem brennenden Spirituskocher  zu
schäften, der umfiel und die Kleider des Kindes in Brand
setzte. Das Mädchen erlttt so schwere Brandwunden, daß cs
ihnen noch abends erlag.

49. Uerimdslag der GrwerbL- und MrWsts-
MOiWsienm MMeirhein.

W. 0 . Kömgftein, 24. Mai.
Unser freundliches Taunusstädtchen hat für heute und

morgen den Genossenschaften Unterkunft geboten, und die
Zugkraft unserer herrlichen Gebirgslandschaft hat sich bei
dieser Gelegenheit, wie so häufig früher, auf das glänzendste
bewährt. Weitaus die meisten Genossenschaften des Ver¬
bandes sind vertreten, und selten war die Zahl ihrer Dele¬
gierten eine größere als die, welche sich heute zur Eröff¬
nungssitzung  in dem Prokaskyschen Saale zusammcn-
gefunden hatte. Unter anderen hervorragenden Protektoren
des Genossenschaftswesens aus Nassau, Hessen und der be¬
nachbarten Bezirke ist der deutsche Genoffenschaftsanwalt
Abg. vr . C r ü g er anwesend.

Den Vorsitz bei den Verhandlungen führt satzungs¬
gemäß der Verbandsdirektor Justizrat Dr . Alb ert i-
Wiesbaden. Als sein Stellvertreter wurde heute Gobel-
Königstem, als Protokollführer Verbandsrevisor S ei b er t-
Wiesbaden und als dessen Ersatzmann H eß 1e r - Hachen¬
burg bestimmt. Mit der Prüfung der Verbandsrechuungen
wurden auf Vorschlag des Vorsitzenden Seidel-Nastätten,
Kaufmann-Caüb und Hauberich-Griesheim betraut. Der
Verbandsrevisor S e ib ert erstattete den üblichen eingehen¬
den Bericht über die von ihm vorgenommenenRevisionen.
'Der Referent machte eine Anzahl beachtenswerter Vor¬
schläge, die sich durchgängig auf die Technik der Geschäfts-
fiihrung bezogen. Das Verhältnis der eigenen Mittel zum
Betriebskapital sei im allgemeinen ein befriedigendes, wie
die Zustände bei den Verbandsvereincn überhaupt berech-
ttgtcn, aus sie stolz zu sein. Der Genoffenschaftsanwalt Dr.
Crüger  unterstrich einzelne der Forderungen des Ver-
bandsrevisons mit besonderem Nachdruck, so die. daß die
Zusammensetzung des Aufsichtsrats  wenig-
Kens stets eine ausreichende Kontrolle, des Vorstandes in

den Fällen garantiere, in denen die Geschäftsführungcinenr
Vorstandsmitglieds allein Zufälle, und daß auch Quittungen
über die Zahlungen an die .Kasse erteilt werden.
Wer fremde Gelder verwalte, müsse sich jeder Kontrolle,
ohne persöiftich empfindlich zu sein, unterziehen. In den
Protokollen werde vielfach nicht scharf genug zwischen der
Genehmigung der Bilanz und der Entlastung des Kassierers
unterschieden. Wo von den Genossenschaften der Einführung
der vom Verband empfohlenen Geschäftsanweisung für
Vorstand und Aufftchtsrat Widerstand entgegengesetzt werde,
da passe sich durchweg die Geschäftsführung ihrem Rahmen
und damit dem durch die Praxis als nützlich Erwiesenen
nicht an. Eine derattige Gcschäftsanweisungstelle zugleich
das beste Lernmittel  für die Mitglieder des Aussichts-
rais dar. Die Frage , ob der, der die Bclastungslistc falsch
führe, nicht gegen die 8 147 und 146 des Genossenschafts¬
gesetzes verstoße, sei nicht absolut verneinend zu beant¬
worten. Größtenteils sei ja die Bclastungsliste eingeführt.
Wo die fehle, sei eine Kontrolle unmöglich für den Auf¬
sichtsrat. Wo mit Hypotheken  gearbeitet werde, dürfe
man nicht verfehlen, sofern irgend etwas nicht ganz klar sei,
das Grundbuch einzusehcn. Im weiteren sprachen zu dem
Revisionsbericht Direktor Malz, Kaufmann Jung - Wies¬
baden, Direttor Meis-  Wiesbaden, der Vorsitzende Justiz¬
rat Du Alberti, Abt-Eltville usw. Eine Frage , ob ein
ausgeschlossenes Mitglied  auch dann als aus¬
geschlossen vom Gericht angesehen werde, wenn es die An¬
nahme des ihm den Ausschluß anzeigenden eingeschriebenen
Briefes verweigere, wird bedingungslos vom Genoffen¬
schaftsanwalt wie auch vom Vcrbandsdircktor bejaht, mit
dem Hinzufügen, daß das Gesetz diese Form der Benach¬
richtigung nicht vorschreibe. Auf eine Anfrage des Ver¬
treters von Nastätten, ob eine mit ihrem Manne in Güter¬
trennung  lebende Frau ohne die Zustimmung des
Mannes die Mitgliedschaft erwerben könne, antwortet der
Genoffenschaftsanwalt, daß die Frau überhaupt einer solchen
Zustimmung nicht bedürfe.

Die Verhandlungen des zweiten Tages (Mittwoch) be¬
gannen vormittags gegen 9 Uhr mit der Erstattung des
Berichts über die Entwickelung des Verbandes
durch den Vcrbandsdirektor Justizrat Dr . Alberti-  Wies¬
baden. Dem Verbände sind während der Berichtszeit zwei
Vereine neu beigetretcn: der Vorschußveroin zu Dtllenburg
und der Kredit- und Sparverein zu Framersheim . Die 79
heute zusammengeschlofscnen Genossenschaften bestehen aus
74 Kredit-, 2 Rohstoff-, 1 Bau-, 1 Magazingenossenfchaft
und 1 Betriebsverband. 53 von den Genossenschaften haben
unbeschränkte, 26 beschränkte, von den 74 Krcditgenosscn-
schaftc« 52 unbeschränkte und 22 beschränkte Haftpflicht.
71 Kreditvcreine wiesen am 1. Januar dieses Jahres 69 459
Mitglieder auf oder 1150 mehr als zu Beginn des Jahres
1909. Biebrich  brachte Ende 1909 632 Mitglieder, in der
Hauptsache selbständige Handwerker und Rentiers , Frank¬
furt (Gew . Kasse, H. u. Gew. Bank und Bockenheim) 4607
in der Hauptsache selbständige Handwerker, selbständige
Kausleuke und Händler, Ärzte, Apotheker, Lehrer, Beamte
und Rentiers ; Höchst 1755 (Handwerker, Kaufleute, Ärzte
usw. und Rentiers ) ; Limburg  1331 , Mainz  4321,
Wiesbaden  13344. meist Handwerker, Kaufleute, Ärzte,
Apotheker, Lehrer, Künstler, Schriftsteller, Staats - und Ge¬
meindebeamte, resp. Rentiers , Pensionäre und andere Per¬
sonen ohne Berufsübung. Bei 13 dieser Genossenschaften
hat im Berichtsjahr die Mitgliederzahl um 867 zu-, bei 2
um 42 abgenommen. Unter den Mitgliedern waren 28,8
Prozent Handwerker, 17 Prozent Kaufteute und Händler,
4,7 Prozent selbständige Landwirte. Die 49 Vereine in
Landorten und kleineren Städten stellten Ende 1909 30 666
Mitglieder, 77 mehr als 1908. Bei 30 derselben belief sich
die Zunahme auf 358. bei 15 die Abnahme auf 231. Bei
4 Vereinen ist der Bestand unverändert geblieben. Bei
diesen 49 Vereinen befanden sich unter den Mitgliedern
10 965 selbständige Landwirte, 6606 Handwerker, 1634 Kauf-
lcnte usw. Die Summe aller Ausgaben ist mit 1308 875 571
Mark um 140 Millionen geacn das Vorjahr gestiegen, der
Ertrag an Zinsen und Provisionen der Vereinsschuldner und
an sonsttaen Einnahmen betrug bei den städtischen Ver¬
einen  5 831 681 M. gegen 6020867 M. in 1908. Btt den
ländlichenBcrcincn  war das Erträgnis 2 192 298 M.
gegen 2117377 M. in 1803. Die veränderten Verbältnisss
des Geldmarktes haben demnach die ländlichen Verhältnisse
so gut wie nicht berührt. Das fremde Betriebskapital er¬
forderte bei den städtischen Vereinen 3,47, bei den ländlichen
3,53 Prozent.

Gerichts laal.
Wiesbadener Strafkammer.
Reisender und Lcgitimationspapicrc.

Eine Entscheidung von allgemeiner Bedeutung fällte
heute die Wiesbadener Strafkammer.  Der Reisende
Bernhardt K. in Frankfurt a. M. war im Dezember v. I.
für seine dortige Firma in C a u b geschäftlich tätig, als ihn
ein Polizeibeamter zum Vorzeigen der Legitimationspapiere
anhielt. Dieser Aufforderung leistete er erst Folge, als der
Beamte einen Gendarmen zur Hilfe anries, der sich in einem
Haufe von der Richtigkeit der Papiere überzeugte. Der
Polizeibeamte fühlte sich hierdurch zurückgesctzt und erstattete
Anzeige, weil der Reisende außerdem ohne vorherige Auf¬
forderung einen Kunden besucht hatte. Das Schöffengericht
St . Goarshausen verurteilte den Reisenden aus § 24a uns
8 147 der Gewerbeordnung zu je 6 M. Geldstrafe. Hier¬
gegen legte dieser Berufung ein. Die Strafkammer erkannte
heute für Recht, daß zum Besuch der Kundschaft im Sinne
der Gewerbeordnung eine bestimmte Aufforderung derselben
nicht erforderlich sei, vielmehr eine bloße Einwilligung beim
Avisieren des Besuchs seitens der Firma genügt, ohne daß
ein Auftrag in sichere Aussicht gestellt wird. Die diesbe¬
züglich angesetztc Geldstrafe von 6 M. hielt das Gericht nich^
für gerechtfertigt und hob dieselbe auf. Betreffs der zwei¬
ten Strafe machte der Reisende geltend, daß er der Auf¬
forderung eines Beamten, die Papiere auf offener
Straße  vorzuzeigen, nicht Folge zu leisten brauche, da
dies als eine Belästigung  anzusehen sei. Dieser An¬
sicht konnte das Gericht nicht beitreten; es hielt deshalb die
zweite Geldstrafe von 6 M. als zu Recht ergangen. Der
Beamte hätte zwar aus Anstand das Vorzeigen der Papiere
an einem abgelegenen Ort verlangen können, doch die gesetz¬
lichen Bestimmunaen verpflichteten ihn hierzu nicht.

Die Wechsel des Prinzen von Braganza.
Urteil.

— Berlin, 24. Mai. Die 7. Strafkammer des Landge¬
richts Berlin 1 verurteilte heute den Direktor der Emerald
Mines Std . Comp. Clark wegen Betrugs, begangen gegen
den Prinzen von Braganza,  der durch W-chselschwindr-
leien um mehrere Millionen Mark  betrogen wor¬
den sein soll, zu 2 Jahren Gefängnis. Die übrigen Ange¬
klagten wurden sämtlich sreigesprochen. Wie verlautet, wird
der Angeklagte Berufung cinlegen.

Prozeß Hofrichtcr.
Wien, 24. Mai. Das Kriegsgericht gegen Qberlcutnani

Hofrichtcr setzte heute in Abwesenheit des Angeklagten die
Verhandlungen fort. Als Vorsitzender fungiert der Oberst¬
leutnant des 24. Infanterie -Regiments Vidulowitsch. Der.
Hauptmann-Auditor Kunz setzte die Vorlesung seines Jn-
formationsberichts fort, wobei er auch die psychiatrischen
Gutachten des Oberstabsarztes Drastich Mattauschel mit¬
teilt, wonach Hofrichter als geistig minderwertig, jedoch
strafrechtlich vollkommen verantwortlich bezeichnet wird. Der
Schluß des Vortrags des Auditors enthält folgende vier
Anklagepunkte: wegen Meuchelmords  an dem Haupt¬
mann Mader, wegen versuchten Meuchelmords
an den übrigen cts Empfängern der Giftbriefe, wegen Ver¬
leitung zum Mißbrauch der Amtsgewalt (Fall Tuttmaun)
und wegen Fälschung von Dokumenten(Marschrouten). Wie
der „Franks. Ztg." berichtet wird, ist die Beendigung der
Verhandlung nicht vor Ende dieser Woche zu erwarten
Offiziell  wird bekanntgegebcn, daß die kriegsgerichtliche
Schlußverhandlung  gegen den Oberleutnant Hof>
richter voraus-sichtlich mehrere Tage, möglicherweise auch
eine ganze Woche dauern wird. Die offizielle Bekanntgabe
des Urteils dürste nicht vor Mitte Juni  erfolgen, da
das Urteil, welches vom Kriegsgericht gefällt wird, vom
obersten Kriegsgerichtsherrn, welcher Feldmarschalleutnant
v. Vcrsbach ist, erst genau durchgesehcn werden muß, WaS
zum mindesten eine Arbeit von ca. 3 Wochen beansprucht.

hd. Wien, 25. Mai . Das Befinden Hofrichtcrs
wird als sehr schlecht  geschildert . Stach seinem
vorgesttigcn Vernehmung hatte er einen Weinkrampi
und konnte nur mühsam durch ärztliche Mittel beruhigt
werden. Gestern war er ganz gebrochen.

Der Mord im Eilzug.
Paris , 24. Mai. Heute begann vor dem 2. Kriegsge¬

richt der Prozeß gegen die beiden Soldaten G r a b y und
Michel wegen Totschlags, begangen im Eilzug an -der
Witwe & j>u i n, der Nichte des früheren Direktors der
Bank von Frankreich. Die beiden Soldaten hatten bekannt¬
lich die Witwe im Eisenbahnabteil ennordet und dann be¬
raubt . M ., ^

Kleine Chronik.
Weitere Exzesse in der Pariser Universität . Auch

Tienstagnachmittag kam es in der medizinischen Fa¬
kultät der Pariser Universität , während der Aus¬
losung der Kandidaten für die Dozenturprüfung zu
lärmenden Auftritten , obwohl im Prüfungssaale zahl¬
reiche Polizisten aufgestellt worden waren . Einer der
Ruhestörer , kvelcher ein Mitglied der Prüfungs¬
kommission mit faulen Eiern beworfen hatte , wurde
von einem Polizeiosfizier festgenomnien, woranf eine
allgemeine Prügelei zwischen den Schutzleuten nnd den
Manifestanten entstand . Erst dem persönlichen Ein¬
greifen des Polizeipräfekten Lupine gelang es. die
Ruhe einigermaßen wieder herzustellen.

Ein russisches Mariucboot gekentert. Ein Segel¬
boot des Kreuzers ..Gromoboi " wurde während einer
Übungsfahrt von einem Windstoß umgekippt. Sechs
Mann sind ertrunken . Einer wurde halb erstarrt aus
dem Kiele eines Bootes von den Rettungsmannschaftcit
aufgefunden.

Ein Schiffsznsammcnstoß. Der Dampfer „Frank
Gcodyaer " sank nach einem Zusammenstoß in der
Thunde - Bai (Nordamerika ). Ist Personen sind er¬
trunken.

Vergiftete Erbsensuppe. Nach dem Genuß von
Erbsensuppe erkrankte in Duisburg eine Arbeitcr-
famtlic unter Vergiftungserscheimmgen . Zwei Kinder
sind bereits gestorben, eins liegt hoffnungslos dar¬
nieder.

Ein Lustmord. Ein unbekannt gebliebener dreißig¬
jähriger Mann ertränkte ein junges Mädchen nach
einem kurzen Wortwechsel im Pesenbach bei München
und entfloh . Auf den Alarm zweier Knaben wurde
sofort nach dem Mädchen gesucht; es konnte nur als
Leiche geborgen werden.

Handel . Industrie.
=i Volkswirtschaft . i~ i MD!

Statistik des auswärtigen Handels.
Nach den monatlichen Nachweisen über den auswärtiges

Handel Deutschlands betrug im April 1910:
1. Die Einfuhr 5 501:049 Tonnen, ferner 13112 Stück

worunter 13 022 Pferde gegen 5 008 001 Tonnen ,und einig«
Tausend Stück im Aprii v. J.

2. Die Ausfuhr 4 435 196 Tonnen, ferner 512 Stück,
worunter 443 Pferde gegen 3 786 203 Tonnen usw. im April v. J,

3. Die Einfuhr erreichte in den vier ersten Monaten diese)
Jahres 17 904 806 Tonnen, außerdem 57 863 Stück, woruntei
57 669 Pferde, gegen 16 965 031 Tonnen und 47 071 Stück
(46 930 Pferde) im gleichen Abschnitte des Vorjahres. 18 von
den 19 Tarifabschnitten erfuhren Einiulirsteigeruiigen, nament¬
lich Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft usw. (4- 508 881)
Tonnen), mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle
(+ 228 492 Tonnen), chemische und pharmazeutische Erzeug¬
nisse, unedle Metalle und Waren daraus , Waren aus
Steinen usw.

4. Die Gesamteinfuhr belief sich in den vier ersten
Monaten auf 16 094 762 Tonnen und 2613 Stück (2423 Pferde;
gegen 14 358 235 Tonnen und 2422 Stück (2301 Pferde) im Vor¬
jahre. An der Zunahme der Ausfuhr sind 18 Tarifabschnitte

beteiligt, zumeist mineralische und fossile Rohstoffe usw. mit
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ifS rund 800 000 Tonnen, chemische usw. Erzeugnisse mit
4-; 350 303 Tonnen, unedle Metalle und Waren daraus mit
H- 319 771 Tonnen (vorab Eisen + 310 183).

5. Der Wert der Einfuhr betrug im April d. J. ohne Edel¬
metalle und Wertpapiere 740.2 Mill. M., in den vier ersten
Monaten d. J. 2849.1 Mill. M. gegen 2723.9 Mül. M. imi Vor¬
jahre , der Wert der Ausfuhr im April d. J. 630.0 MUL M., in
iden vier ersten Monaten d. J. 2355.6 gegen 2019.2 Mill. M.
im Vorjahre. Die Ausfuhr hat hiernach weit stärker zuge-
nommen als die Einfuhr . In letzterer zeigen 17 Abschnitte
eine äKertseigerung, in ersterer 18.

i Banken und Börse.
' * Russische Finanzen . Die definitive Abrechnung des

russischen Staatsbudgets für 1909 ergab nach dem „Berl.
Tagbl.“ einen Uberschuß der Einnahmen über die Ausgaben
von 68.10 Mill. Rbl. Hierzu kommen noch die Restanten
früherer Jahre.

* Zahlungseinstellungen. Den Gläubigern des Vor¬
schußvereins  0 b er  m o cks tad t,  e . G. m. u. H.,
denen auf ihre Forderungen bisher 10 Proz. als Abschlags¬
zahlung geleistet wurden , sollen im Juni weitere 20 Proz . ge¬
zahlt werden. - Aus Solothurn ist nach der „Voss Ztg. der
Bankier Brunner-Favre flüchtig. Er wird wegen Betruges und
Fälschung verfolgt. Er hat an den Börsen Zürich, Basel,
Frankfurt ->. M . Genua, Paris und London große Speku¬
lationen ausgeführt . Über die Firma ist Konkurs verhängt
worden.

Ellcrjj- und Hüttenwesen.
* EüiseMcrfei Röhran -Indnsbia , A.-G. In der außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Düsseldorfer Rohren-
Industrie . A.-G., wurde einstimmig der Vertrag über eine
Intere«ser;Gemeinschaft mit der Gelsenkirchener Berg¬
werks - Gesellschaft  auf die Dauer von So Jahren ge¬
nehmigt, und zwar auf der Grundlage einer .Gewinnverteilung
von 10 -ifür  Gelsenkirchen ) zu 7 (für Röhren-Industrie). Die
Gelsenkirchener Bergwerks-Gesellschaft ist berechtigt, ab
1 Januar 1915 die völlige Verschmelzung der beiden unter»
n'ehmun"»n im Wege des Umtausches derart zu verlangen,
daß für" nom. 10000 M. Düsseldorfer Aktien nom. 7000 M,
Gelsenkirchener Aktien gegeben werden. Zur Begründung des
Vertrages wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß hierbei
der Wunsch maßgebend sei, in Rohsloffbezug unabhängiger
zu worden. Wenn auch künftighin Dividenden bis 15 Proz.
nicht mehr verteilt werden könnten , so sichere der Vertrag
-len Aktionären der Düsseldorfer Röhren-Industrie doch eine
gute dauernde Rente. TT , . „* DivitlEndEii-Schäi zungen. Die Berliner Handelsgesell¬
schaft veröffentlicht in ihrem neuesten Wochenberichte
Schätzungen der Dividenden einiger großen Montan- und
Industrie -Gesellschaften. Die Dividende des Bochumei
Guß stahl Vereins,  die im Vorjahr von 15 auf 12 1roz.
zurückgegangen war, glaubt die Bank wieder mit 12 Pioz . in
Aussicht nehmen zu dürfen, während sie für Phönix  nach
dem vorjährigen Rückgang Von 11 aut 9 Proz. wieder eine
Steigerung auf 11 bis 12 Proz. Voraussicht. Für die Rheini¬
schen Stahlwerks,  deren Dividende sich uri Vorjahr
von 11 auf 6 Proz. ermäßigt hatte , wird eine Erhöhung auf
7 bis 7Proz.  erwartet , für die Rombacher  Hütte nach
der vorjährigen Ermäßigung von 9 auf - Proz. wieder 8 Pioz .,
für die Dort m u n der Union  von 2 auf ca. 3 Proz.

Industrie und Handel.
* Rheinisch-Westfälische Sprengstoff-Aktten-Gcscllschaft

ÜBlii. In der ordentlichen Generalversammlung wurde die von
heute ab zahlbare Dividende  auf 13 Proz . festgesetzt.

* GemeinnützigeBallgesellschaft des Kreises Höchst a. M
Aus dem Reingewinn von 6315.30 M. schlägt der Vorstand vor
dem Reservefondskonto 5 Proz ., dem Erneuerungsfondskonto
1 Proz . und als Dividende 3 Proz. auf das Aktienkapital von
HlOOOOM.. pt-o 3300 M., zu verteilen.

Verschiedenes.
w’ Der Saatenstand der. Reiches. Der „Reichsanzeiger“

veröffentlicht den Saatenstand des Reiches um Mitte Mai, wo¬
bei 2 gut und 3 mittel bedeutet : Winterweizen 2.3 (Vorjahr 3.1) ;
Sommerweizen 2.5 (Vorjahr 2.6) ; Winterspelz 2.2 (Vorjahr 2.6) ;
Winterroggen 2.6 (Vorjahr 3.0) ; Sommerroggen 2.4 (Vorjahr
‘>6) - Sommergerste 2.4 (Vorjahr 2.6) ; Hafer 2.5 (Vorjahr .2.7);
Kartoffeln fehlt ; Klee 2.3 (Vorjahr 2.9) : Luzerne 2.5 (Vorjahr
2 8) ' Bewässerungswiesen 2.3 (\ orjahr 2.6) und andere Wiesen
o'ß ' (Vorjahr 3.1). Unter Bemerkungen heißt es : Die unge¬
wöhnlich kühle Witterung mit Nachtfrösten und scharfen
Winden übte auf die Entwicklung der leidfruchte einen wenig
günstigen Einfluß aus , zumal in großen Teilen des Reichs
anhaltende Trockenheit, in anderen übermäßige Nässe vor¬
herrschte , und erschwerte die restlichen Arbeiten der Frujahrs-
bestellung Erst in der letzten Berichtswoche trat plötzlich
fruchtbares Wetter ein, das eine merkliche Besserung im Stande
der Früchte wahrnehmen ließ. Tierische Schädlinge scheinen
erheblichen Schaden bisher nicht verursacht zu haben . Die
Umpflügungen betragen bei Winterspelz 0.1, bei Winterweizen,
bei Roggen je 0.2, bei Klee und Luzerne je 0.3 vom Hundert
der Anbaufläche. Die Entwicklung der. Wintersaaten machte
nur verhältnismäßig geringe Fortschritte . Weizen widerstand
der Witterungsungunst am besten und behauptete seinen
günstigen Aprilstand ; beim Roggen verschlechterten sich die
Noten. Die Aussaat der Sommerfrüchte konnte nicht überall
beendet und der Aufgang der jungen Saat noch nicht genau
beurteilt werden. Frühe Saaten werden günstig begutachtet.
Kartoffeln erhielten , weil größtenteils noch nicht aufgelaufen
und teils noch nicht gepflanzt, keine Reichsnote wie in den
Vorjahren. Klee und Luzerne zeigen infolge des warmen
Wetters freudiges Wachstum und bieten gute Futteraussichten;
mit der Grünfütterung von Klee, wurde stellenweise begonnen.
Wiesen finden im großen und ganzen eine immerhin günstige
Beurteilung. . G „ . . T ,

m. Bei der Wein-Versteigerung des Kommerzienrats Joseph
K r a y e r - Johannisberg i. Rheing, wurden für das Halbstück
1909er Winkeier durchschnittlich 993 M., für das Halbstück
1909er Johannisberger 710 M., für das Halbstück 1909er
Geisenheimer 1010 M., für das Halbstück 1908er Winkeier
durchschnittlich 1385 M., für das Halbstück 1908er Johannis¬
berger 1100 M. und 1650 M„ für das Halbstück 1908er Gelsen
iieimer 810 M. und 1110 M. bezahlt.

Marktberichte.
ch. Viehmaikt zu Heftrich am 24. Mai. Der letzte Vieh¬

markt war gut befahren und stark besucht, und herrschten
hohe Preise bei flottem Handel. Es wurden besonders begehrt
Mflch- und Zugvieh. Mastvieh ist im Preise etwas angezogen.
Bezahlt wurde für frischmelkendes Vieh 300 bis 400 M., träch¬
tige Kühe und Rinder 320 bis 560 M„ bis einjährige Rinder
80 bis 150 M., bis iVajährige 130 bis 200 M. nach Alter und
Qualität, trockenstehende Kühe 180 bis 240 M,. Zugtiere 240
bis 320 M„ Mastrinder 120 bis 220 M. Der nächste Markt ist
am 28. Juli.

ch. Frachtmarkt za Weilburg am 24. Mai. Preis per
3.00 Kilogramm: Weizen 23.10 bis 23.25 M„ Roggen 16.25 bis
4,6.50 M->.Fultergers.te. .16.50 bU 16.65 M.> Hafer 15.75 bis

16.10 M„ Kartoffeln 5.75 bis 7.10 M., Heu 9.50 bis 10 M„ B'cht-
stroh 6.75 bis 7 Mi, Krumm- und Preßstroh 5.2o bis oa«
Butter per Kilo 2.40 M., Eier per Schock  3 .80 bis 4.20 M.

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 25. Mai.

(Eigener Dmbtbericht des WiesbadenerTagblatts.)Vorletzte letite
Notierung.

174.25 174
Div. °/o

Berliner Handelsgesellschaft . » »
Commerz - u. Discontobank . . . >
Darmstädter Bank . . • • • « *
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank - - -
Deutsche Effekten - u. Wechselbank
D.sconto -Commandit » - - - - -
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . > >
Oesterreichische Kreditanstalt . i

5.83 Reichsbank . . . -
77 *- Schaafhausener Bankverein . . .
77 , Wiener Bankverein . . . . . .
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . >
81/* Berliner Grosse Strassenbakn . . .
5 '/* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . i
0 Norddeutsche Lloyd -Actien . »
63/ä Oesterreich -Ung . Etaatsbahn . .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) .
6*/» Gotthard.
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . .
6 Baltimore u. Ohio . . « » - -
6 Pennsylvania .
54L Lux . Prinz Henri . . . . . .
10 Neue Bodengesellschaft Berlin .
5 Südd . Immobilien 60 % . . . .
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
0 Cementw . Lothringen « . . .

■7  Farbwerke Höchst . . . « . «
32 Chem . Albert . . . . . . . .
97 , Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
8 leiten L Guilleaume Lahm . . .
6 Lahmeyer .
6 Schlickert .
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . .

25 Adler Kleyer . . . . . . . .
15  Zellstoff Waldhof . .
12 Bochumer G-uss . . . . . . . .
5 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . .
8 Eschweiler Bergw . . . . . . .
3 Friedrichshütte . - -
9 Gelsenkirchener Berg . . . . .
0 do. Guss . . . . .
8 Harpener « . . . . . . . .
9 Phönix . . . . .»
4 Laurahütte . .

13 Aligem . Elektr . Gesellsch . . . -

114
131.40
251.10
152
107.10
187.80
158.40
123.10

145.25
140.80
1 !7.10
147
185.60
123
143.59
111.99

114
181
251
150.25
107.20
187
158.25
123

145
140.80
136.80
147.25
185.60
123
143.50
111.80

162 — •
21.75 —

142.50 142.50
113.60 114.70
134.40 131.90
140 141.50
119.60 148.25
95 95.25
97 95.75

112.90 113.75
490.75 490
485 481.75
186.90 187.75
152 1  0 . 10
118.10 117.75
165.50 166
171 172
417 414.50
238.75 267.75
2 54.90 214
101.30 103.75
209 2 18.20
196 197

1 0.25
210 .20 210 . 20
89.80 90

195.10 195.10
224.40 224.30
174 174.60
261.40 270

Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.

Oise drangen sjcjtent abend mit ihren fvcibcrn und
Kindern in den Bahnhof eilt, um ucn UbflCtmi ev
mit Steinen beladenen Annes 5« verhindern JL- ou
Zug sich in Bewegung setzte, warfen sich viele Aroeisir
auf die Schienen, einzelne legten ihre Kinder auj das
Gleis . Um ein cirosi.es Unglück Msi verhüten , mnsite der
UuR gebremst werden. Tie Ausständigen richteten auch
an den Maschinen der Steinbrüche und an den Machi-
wagen beträchtlichen Schaden an . Sie verbrachten die
Nacht mit ihren Weibern und Kindern aus dem Bahn¬
hof unter den Waggons und zündeten mit heraus¬
gerissenen Schwellen Feuer an , um sich zu warmen.
Ter Präfekt des Departements beorderte über hundert
Gendarmen nach Mery -sur-Oise. Nötigenfalls sollen
Truppen zur Wiederherstellnna der Ordnung au ,ge¬
boten werden.

Ein Fabrikbrand.
bä . Berlin , 25. Mai . Gestern nachmittag gegen 4Va

lHjr brach bei der Farben - und Lacksabrrk von Müller u . Mann
in Charlottenburg ein großer Brand aus , bei dem zwei
Fabrikangcstcllte durch Brandwunden s chw e r verletzt wur¬
den. Ein Teil der Fabrik wurde durch das Feuer zerstört.
Der Schaden ist sehr bedeutend , aber durch Versicherung ge¬
deckt. Der Betrieb erleidet keinerlei Störung . Die Ent-
stehrmgsursache des Brandes ist unbekannt.

Schisfsunfällc.
wir . London , 26 . Mai . Ter deutsche ^ Tarnpser

Geestemünde" ist gestern abend bei Berwick während
dichten Nebels mit einem Heringsfischerboot zu-
sariiinengestosien. Letzteres ist gesunken. Tie Mann»
schüft wurde gerettet . Ter Tamp ' er letzte seine ifceile

wb . London , 25 . Mai . Die deutsche Bark „I . C.
Vinnen ", die bei deni Zusammenstoß mit dem englischen
Dampfer „Skerryvore " beschädigt wurde , wurde in
Southampton eingeschleppt.

siel. London, 25. Mai . Nach den im Laufe des
gestrigen Tages bei der Asrtean Steamthip Companp
eingegangenen Meldungen ist der don Antwerpen nach
dem Kongo mit Passagieren und Post abgegangene
Dampfer „Leopoldsville" beim Einlaufen in den
Hafen Sherbro , südlich der Küste von Sierra Leone,
aus einen Felsen gelaufen . Ter gestrandete Dampfer
ist eins der größten Schiffe der Transatlantischen
Dampfer -Gesellschaft. ' _

Bukarest, 25. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Eine
militärische  Mission , bestehend aus drei Gene¬
ralen , einem Admiral , fünf Obersten und mehreren
anderen Offizieren , ist nach Odessa abgereist, um den
vorjährigen Besuch der russischen Offiziere zu er»
widern . . . , . _

London, 25. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Ter

Tic Rückkehr des Kaisers,
wb Wildpark . 25. Mai . Der Kaiser  traf heute

morgen 7 Uhr ans der Station Wildpark ein. Zum
Empfang hatten sich eingefunden die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise. Das Karserpaar begab sich
ins Neue Palais.

Zur Erkrankung des zweiten Kronprinzcnsohnes.
wb . Berlin , 25. Mai . Tie Fiebererscheinungen bei

dem Prinzen Louis Ferdinand liesien neuerdings etwas
nach, so daß von der Herausgabe amtlicher Bulletins
abgesehen wurde . Tie Kaiserin und die Prinzessin
Viktoria weilten gestern wiederholt bei dem kranken
Prinzen , dessen Eltern , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin. von Oels nach Potsdani zurückkehren.

Potsdam , 25. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Tas
Befinden des Prinzen Louis Ferdinand  ist an¬
dauernd z u f r i e de n st e I l e n d. Ter Verlauf der
Krankheit ist normal . Gefahr ist n icht vorhanden.
Das Kronprinzenpaar befindet sich noch in Klem-
Ellgnt . nicht auf der Reise nach Potsdam , wie eunge.
Berliner Blätter melden. Heute nachmittag wird es
sich entscheiden, ob die Kronprinzessin früher , als be¬
absichtigt, nach Potsdam zurückkehrt.

Ter Antrittsbesuch des belgischen Königspaares.
Potsdam , 25. Mar . (Eigener Trahtbericht .) Das

belgische Königspaar trifft am 30. Mai ans der Station
Wildpark ein. Der König und die Königin werden als
G äste des Kaisers im Neuen Palais wohnen. Großer
Empfang ist vorgesehen. Tie Herrschaften nehmen auch
an der Frühjahrsparade teil.
Der vermeintliche Bombenanschlag aus den König von

Spanien.
wb . Madrid , 25. Mai . Ter richtige Name des

Mannes , in dessen Koffer gestern eine Bombe erplo-
inerte , ist Ioiri Coregglia Taborelli . Bei einer Haus¬
suchung bei Taborelli , der von Buenos Aires gekom¬
men und in Barcelona aelandet war . wurden chemische
Substanzen und zwei Bomben gefunden, die der vor¬
gestern explodierten ähnlich sind. Taborelli hatte sich
am Sonntag auf dem Nordbahnhof nach den Ankunfts¬
zeiten der Züge erkundigt . Eine große Anzahl
bekannter Anarchisten wurde verhaftet , doch sind durch
die Verhaftungen die Spuren der Mitschuldigen nicht
entdeckt worden.

Zu der Meuterei französischer Reservisten,
wb . Paris , 25. Mai . Zu der Meuterei der Reser

Pisten von Massillan wird aus Nimes weiter gemeldet,
daß vier Anstifter der Meuterei , von denen einer gegen
den Regirnentsobersi einen schlag geführt hat , ins ^Ge¬
fängnis gebracht wurden . Tas Lager wurde gestern
abend durch den anhaltenden Regen von neuem übe;-
schweinrnt. Da man abermals eine Meuterei befürchtete,
erhielten zwei Artillerie -Regimenter und ein Infan¬
terie -Regiment Bereitschaftsbefehl. General Gallieni,
Mitglied des obersten Kriegsrats , bat sich behufs Em-
leitung einer Untersuchung nach Nimcs begeben.

Schwere Exzesse von Streikenden,
wb . Paris , 25. Mai . An 300 kürzlich in den Aus¬

stand getretene Arbeiter der Steinbrüche in Merp -sur-

Kdnig von Däne  in a r k ist heute vornnttag a b »
g e r e i st.

Breslau , 25. Mai . (Eigener DrahtberichO Der bei dem
Eisenbahnunglück  in Klleinbresa schwer verletzte
Lokomotivführer Schürmann ist in der vergangenen Rächt
gestorben.

wb . Moisburg im Kreise Daun , 25. Mar . Heule
früh überflog ein Ballon  mit einer Gondel , aber
o b n e Insassen,  den Ort und zwar io tief , daß er
einen Schornstein unsivars und dadurch das Torf alar¬
mierte . Der Ballon kam ungefähr aus der Richtung
von Cöln und verschwand nach Bitburg zu.

Kcirkie K anv elsrr chH rlftth.
* Frachtmarkt zu Wiesbaden am 25. Mai . «Lrife pro

100 Kilo Safer 16 M . bis 16 Di. 80 Pf , Sbcbtftroli 6 M. bis
6 M 80 Pf Heu 9 M. bis 10 M. 20 Vf . Ungefähren waren
11 Wagen mit Frucht, 14 Wagen mit Stroh und Seu.

Öffentlicher Wrlterdienst.
WeLtErVorKlZZsage

dev Aiienststette gfrcmEfurt a , W.
^Moteorolog. Abteilung des Physikal. Bereius^

für den 26. Mai:
Trübung, meist trocken, etwas külstcr, nördliche

Winde.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkartm (momulich
50 Pf.), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
E3S-* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptage ntuv, Wilhelmstrnße 6. und in der
Tagblatt -Zweigstelfe,BtSmarckrmg 29. täglich ausgehangt.

sasay

Geschäftliches.
Kaaraszsav, haarspalte, haarstatz

und die lästige »! Srurppe » veseit gl UNI vrrinnderr da« aftbe-
wcu,rn uns allein ächte Plärrer Uuelpp « Beeunej .elNaav-
ttxtfjcv, befördert lehr dm chaan »« chd uni särft die Äofcf,
nerven . Man nütc genau nur Bild und NtmenSrng
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, o:t Ul»t schSSUchej,
Nachahmungen. Zu vez ehe» durch 659

Kneipv-Hause nur Rhelustraße 59,
Telephon l .' v.

Dir AbrüL -Artscadr i n sesit t0 § rtterr.
Rettung: W. Schulte vom Brühl.

vadener vcaairlcnien: u . avuuitiut , iut ytwnuuiiut«.
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach : für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Auzeiqenu. Reklamen: £>. Tornauf ; sämtlichi.: Wiesbaden.
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17 577 631 77 13000] 771 860 [lOOOl 236183 258 683 [500) 23 7041 107 28 248
572 865 2 3 8107 79 244 430 808 92 2 3 9090 138 262 504 707 897 907

240110 52 328 35 418 42 79 555 97 748 801 241014 18 60 571 748 820
008 2 4 2039 155 58 202 73 426 777 921 24 3001 216 19 593 761 93*
24 4062 76 173 288 441 [1000] 81 501 26 690 841 48 947 2 4 5056 111 217
43 367 741 54 2 4 6232 344 537 51 92 [5001 851 947 [1000] 247165 470
[3000] 09 502 655 95 733 87 248172 251 794 [3000J 920 249027 160 295 [1000]693 785 083

»50162 234 378 442 95 893 792 937 251093 252440 539 610 60 79 764
802 llOOOl 84 90 2 53147 228 74 7?0 2 5 4 033 260 563 610 734 836 90 948
2 55196 97 241 411 45 590 920 98 2 5 6037 15001 161 299 391 406 63 612 859
943 [3000] 45 2 5 7018 33 392 494 15001 612 53 [1000] 66 891 95 979 258283
731 884 2 5 9078 95 [500J 161 303 488 637 793 95 [500] 817 948

260022 [5001 153 339 50 445 261014 [500] 87 152 87 [500] 377 549 81
]500] 630 [5001 48 997 2 62167 283 761 81 874 265001 452 78 !>2 633 75*
264063 120 85 515 [lOOOl 19 20 669 744 2 65135 290 675 15 2 6 6033 135
36t 494 506 627 [1000] 94 875 2 67 .509 681 93 [1000] 795 2 6 8203 26 67
463 [500] 589 619 712 [1000] 835 269665 88

2 7 0694 705 79 UOOOl 839 64 78 98 27 1009 274 646 754 84 96 [lOOOl
868 [500! 984 2 7 2269 907 27 .1470 97 568 671 2 74 043 321 452 llOOOl 54»
864 275224 394 468 586 [5001 643 760 | 500l 78 2 76076 212 13 llOOOl
675 2 7 7087 356 580 654 733 98 889 2 7 8283 475 81 912 GO[1000] 27944055 684 748 84

28 0434 600 872 902 [500] 29 28 1049 [500] 191 499 564 616 95 837 [500]
28 2044 45 [1000] 250 824 910 2 8 3541 620 713 972 2 8 4022 70 178 238 54
488 537 658 921 28 5535 747 038 2 8 6013 38 72 182 307 26 541 [5001 998
28 7030 70 300 551 753 llOOOl 841 938 2 8 8234 56 53 359 [500] 445 522 29 881
28 9017 166 321 482 [5001 512 72 85 883

299154 252 313 601 830 [3000] 97 291235 536 66 879 2 9 2096 [500! 151
248 50 [30001 52 546 54 829 938 73 293055 96 100 46 224 31 550 51 869 80
964 78 2 9 4021 520 [1000] 66 [5001 719 951 89 1500) 29 5086 146 13000]
253 643 75 2 96107 812 65 931 29 7225 455 82 807 89 976 2 88100 205
601 778 857 2 9 9020 253 314 697

300127 28 91 278 llOOOl 336 [500] 89 94 542 001 24 70 72 301563 715
853 935 3 02016 [5001 334 423 583 303079 139 74 404 29 549 627 [3000]
750 88 93 j

Berichtigung : In der NachmittaarMte dam 23 Mai IleS 32365 statt 32316.
66870 [ta!> 86970. 120250 statt 120359, 202187[1000] statt 222122 (1000L 210354 statt-
211954, 250641 statt 250651

14. Mung oer5. SM 222. Kgl. Jjreiie. Cottefle.
(Bern 7, Mai bis 7. Juni 1910.) Nur die Gewinne Über 240 Mk. stnd de» betreffenden

Nnmmern tn Klammem beigesti: ». (Ohne Gewähr .)
24. Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

39 6» 246 408 [500] 911 1040 [5001 478 91 576 2255 801 [1000] 10 82 » 006
149 673 4019 70 598 667 708 21 903 70 5001 2 197 459 903 84 « 026 210 30 65
69 618 [500| 7?6 04 959 7000 [5001 46 371 400 573 868 954 67 8099 [500] 332 436
624 885 OOl 63 (3000) 9004 87 214 304 544 66 655

10111 70 424 [1000) 546 671 713 908 75 85 11211 796 12081 507 782 899
13304 439 735 14016 109 3 8 652 877 999 15004 73 241 518 647 54 78 [lOOOl
848 [lOOOl 910 57 88 16041 238 800 17033 342 676 703 987 18521 28 [500] 662
88 92 751 863 970 19074 197 248 365 555

20015 30 432 574 [3000] 847 96 21092 207 396 507 617 [5001 62 22125 320
436 509 693 777 911 84 2 3240 547 823 2 4 078 101 83 (3000| 308 23 78 453 90
15001 863 935 2 5083 106 665 731 75 876 2 6055 111 312 905 1500! 14 42 27289
302 83 704 [5001 36 54 2 8061 150 247 778 [500] 922 29137 60 [500] 275 397 774
llOOO] 846 [500] 943

30221 319 518 700 31047 83 183 222 55 515 55 74 [1000] 604 12 52 938
32207 38 [500] 623 3 3035 37 49 512 26 601 34047 244 366 86 09 402 87 622
36 80 793 943 44 35121 13000] 302 18 538 41 6* 707 [1000] 57 844 45 929
30060 76 203 421 24 762 821 26 [500! 907 43 89 3 7252 594 691 987 3 8003 24
407 [3000[ 30 764 3 9002 411 10 90 633 783 861 72 904 93 llOOOl

40284 350 574 622 88 716 832 905 41670 837 4 2266 842 51 425 27
1500] 95 707 836 43522 654 05 130001 933 72 44018 128 77 201 94 402 591
[500] 652 971 45133 73 461 90 697 752 805 4 6098 179 324 34 516 654 4 7204
331 38 52 438 559 715 48109 472 85 686 [500] 49021 40 55 354 425 692

50373 98 414 [1000| 575 726 86 808 947 76 51046 480 502 731 007 5 2096
235 [30001 86 300 60 448 81 519 709 977 78 53127 [500] 46 79 83 358 5 4508 60
625 48 748 [1000] 885 936 [50fl| 55140 290 472 510 877 DO953 56058 133 408
70 530 632 862 5 7 024 87 101 83 [1000] 404 17 758 957 66 58078 256 486 895
863 68 59160 434 520 618 738 67

908 59 95 155013 148 344 417 £86 614 53 82 156030 35 99 197 418 514 675
783 99 853 15 7317 22 |500| 566 932 158064 202 70 97 428 1500] 578 93 602
159106 14 84 396 07 413 674 716

160116 278 354 446 805 [1000] 28 30 60 708 161002 [30001 419 53 608 17
31 719 952 162249 [SOOJ382 487 941 52 J63026 168 390 487 510 613 797 920
164026 129 91 461 165215 542 804 924 166 010 216 >9 401 6 [IOOOJ93 631 71
768 92 821 946 167002 29 88 273 444 [30001 77 858 168243 497 539 49 626 768
[5001 16 9023 109 15 439 87 559 98 763 130001 969 83

170073 287 555 171516 33 636 707 838 905 [500] 37 39 172239 77 31«
30001 420 846 173027 93 242 692 94 [5001 174182 237 91 495 641 707 982
1000 175186 284 431 94 |500| 532 52 698 840 917 176313 16 39 78 489 532
10001 678 83 707 913 29 38 52 17 7029 363 429 589 683 98 739 923 178085 111

227 483 [500] 682 791 178178 '208 717 58 77 800 18 llOOO] 68
180003 202 5 UOOOl 496 [3000) 181 055 278 89 325 492 708 852 182382

932 55 [3000] 77 85 18 .1083 124 377 89 589 [5001 689 184191 309 [lOOOl 49
483 860 995 185511 679 [3COOI«53 186002 77 298 300 1500] 406 665 884
187425 586 [5001 670 700 [1000] 22 35 873 968 18 8006 [500] 89 164 225 690 927
50 189230 542 611 94 848

190056 160 29 36 431 64 72 703 828 19 1061 222 386 03 [500] 701 192073
136 440 539 718 [1000[ 19 .1229 776 95 968 88 98 1500] 194001 [30001 295 333
55 552 75 871 83 953 195227 28 304 744 881 944 69 196443 506 [500] 671 76
09 15001 794 107190 277 385 825 46 969 198039 70 71 117 246 401 10 943 77
199224 664 825 28 70 910

2 0 0097 00 155 374 581 731 201476 549 640 847 2 0 2065 2-9 [3000] 95 677
750 2 0 3053 76 [3000! 235 518 823 2 0 4057 91 227 388 560 626 46 610 977 92
20 5030 85 103 10 260 92 406 25 30 581 2 0 6046 278 308 705 907 39 2 07352
89 489 551 72 633 130001 754 834 72 2 06030 462 627 99 734 808 940 209014
39 173 238 347 73 (3000J 84 649 895

210161 268 [5001 344 408 [500] 16 573 84 763 211091 116 81 372 003 89
017 2 12003 206 77 402 601 [5001 798 866 978 2 13025 112 47 56 363 68 477 542
63 629 890 214205 74 315 434 38 628 816 972 2 15000 170 258 433 932 96*
2 16059 209 52 408 810 996 2 17011 110 14 40 212 [500] 41 72 314 783 943
21 8111 26 704 87 2 19409 38 663 66 838 991

60165 637 67 [5001 883 901 18 61301 686 986 « 2207 559 885 974
« » 191 449 8* 582 875 6 4354 483 708 21 « 5337 444 762 839 912 51 63
«6070 616 |500| 30 [500] 819 45 [500] 67208 [5001 51 420 15001 82 15001 523
38 849 « 8072 131 1500] 829 60 92 6 0036 186 394 435 43 48 625 63 [5001 762
889 939 [1000]

70131 71405 89 558 671 892 7 2011 217 617 ]500[ 33 725 81 930 65 73044
110 296 434 707 827 96 956 74038 116 69 |500| 491 561 [500] 67 P51 907 7 5021
[5001 195 [500] 203 15 32 75 462 562 670 76 029 48 201 0 421 [500] 787 893 77057
1500] 314 579 693 [1000] 999 78134 52 222 743 7 9027 [500] 85 [500] 98 355 44062 628 85 783 817 981

80177 514 81413 549 830 82130 360 5-13 858 83000 65 231 61 84 [30001
403 84148 |50fl) 343 91 |500| 96 741 [500] 864 8 5652 872 912 71 86058 79
8 7009 258 08 412 23 653 82 933 88151 247 50 334 37 620 69 926 89136 67 208£7 61 852 965

90034 [500] 188 541 659 87 833 » 1110 35 302 622 43 » 2415 [1000] 22
(5000 ) 62 816 [1000] » 3018 393 444 91 565 83 689 709 877 78 9 4398
90 557 [10001 654 [500] 962 95116 [500| 251 332 438 832 913 96315 419 618
0 7022 107 [5001 284 335 425 525 41 758 816 [30001 62 98340 43 521 [30001
63 730 885 96 962 84 9 9001 49 192 222 352 553 943 90

100205 28 534 767 101254 |500| 522 102149 360 944 103381 785 854 99*
13000) 104762 816 33 105076 80 244 347 51 695 737 901 |500| 106 253 350 613
98 107116 63 313 621 787 824 108033 66 88 88 523 887 [500] 109024 143 215
585 662 708 824 49 51 910 92

110024 332 402 656 64 75 111018 130 223 52 474 £06 28 738 73 880
112004 89 149 83 269 358 750 72 859 907 113012 164 74 314 418 114087

97 532 33 99 ( 50 00 ) 712 39 115445 557 744 825 29 53 900 83 116039
283 357 535 117007 148 270 332 82 420 550 647 [500] 118130 301 575 639 I
99 816 119350 549 602 98 828

120203 58 472 554 725 866 121267 83 532 55 655 839 71 122713 128
940 59 123220 65 323 654 707 8 84 927 98 1* 4058 265 92 330 97 438 51
735 863 12 » 123 214 15001 15 .-*59 606 90 739 854 911 126058 76 496
127353 [3000 665 767 824 921 1* 8118 41 320 [3000] 73 [500] 417 20 12!
264 407 llOOOl 16 [3000] 34 557 91 626
_ 130073 117 35 [1000! 549 75 624 97 777 953 1.11017 655 99 850 5
132059 211 409 59 61 78 8S 97 698 966 76 84 113287 409 713 34 13 4 033 20
57 94 [5001 352 405 515 (93 135114 47 494 509 662 859 [500] 136243 44
806 41 78 80 980 (50 00 ) 13 7926 91 138037 66 196 358 571 139333512 708 73 882

1-10054 229 514 607 [10001 82 732 67 89 141057 91 630 956 142170
407 llOOOl 650 90 14 .1012 35 75 299 325 34 £02 661 746 958 144241 [SOOl
»8 512 42 657 794 145123 93 205 473 551 824 130001 14 6 024 29 380 733 84
147001 98 [30001 132 307 791 928 , 48229 80 304 [1000] 412 523 [1000] 785 !
803 14 9095 132 297 342 535 |50O| 97 617 753

150091 380 415 16 550 74 615 838 63 77 96 905 151133 477 88 721 869
£15* 621 988 153170 357 77 788 827 154301 93 542 56 95 [1000] 602 82 [1000]

2 * 0 29 77 165 205 488 566 704 638 78 [500] 221 058 284 351 844 960
222341 1500] 67 486 708 09 903 221088 350 (8 585 672 855 2 * 4007 383 469 74
634 41 57 748 95 2 2 5346 515 30 644 82 llOOOl 05 731 883 965 22 ( 471 565
llOOOl 659 880 2 .27 021 34 342 590 939 01 22 8620 37 723 52 75 99 [500J*
2 * 9418

23 0914 391 533 674 231070 235 79 466 681 740 623 [5001 97 2 3 2056
97 418 941 233018 250 389 501 608 [500] 254083 179 227 345 47 150!)! 78
466 554 69 642 704 UOOOl 880 978 2 .1S010 4*4 58 ! 236122 85 306 2 3 7069
86 257 497 503 654 79 776 829 139 2 3 8229 474 586 0 )7 997 2 3 9374 449 93
708 958 >

24 0005 36 SOS 602 [5001 793 875 85 041 241049 261 87 474 98 533 673 97
24 2071 110 25 46 356 582 600 741 59 935 66 8) 2 43005 545 792 805 42 78 981*
244016 I500I 166 274 316 518 [500] 83 682 817 87 2 4 5544 70 701 28 2 4 6 22
463 638 [3000! 709 89 846 | 500| 93t 247029 36 142 [1000) 652 824 77 2 4 8354
429 249235 50 [5001 366 [5001 505 601

25 0414 647 84 949 85 251192 253 531 056 848 66 2 5 2388 453 901
25 3033 442 621 877 963 2 5 4 056 [1000! 65 80 84 259 745 2 5 5016 45 149 294
342 46 [3000) 49 72 452 541 51 997 256147 58 364 508 655 64 77 753 25 7017
226 470 [500] 726 865 * 58235 300 561 642 843 921 259059 91 108 79 213 [500[
47 76 84 613 C5 729

260207 418 1500! 534 601 870 261160 511 93 2 6 2 205 549 648 734 [30001
263257 50 * 48 646 [500! 926 2 64148 341 75 407 617 839 2 6 5014 147 392 4 7
40 70 6-9 760 260124 255 [5001 448 86 561 [3000] 760 881 985 207086 407 54
510 602 44 51 [SOOJ98 928 2 6 8281 348 98 538 58 887 965 99 2 0 9403 6 550 63
71 771 823 13000]

*70077 [5001 173 968 271 057 76 80 172 [5001 339 57 474 522 639 55 <500] 88
p,15 995 2 72097 262 405 050 799 088 [500l 2 7 3051 259 44b 591 850 [500! 928
274199 [5001 623 2 75039 [5001 173 313 59 884 2 76162 91 422 75 541 730 899
2 7 7083 114 51 85 289 332 443 574 627 711 2 78578 81 [1000] 815 47 908 14 49
270191 304 llOOOl 438 ( 50 00 ) 557 761 82 926 31 77

28 0016 24 [500137 63 130 714 [5061 58 70 281111 44 [5001 466 605 52 <35 828
977 282212 [lOOOl 7P, 321 96 586 711 65 91 92 1 59 * 83014 177 302 652
956 2 8 4239 540 625 70 818 2 8 5027 9.3 [500I 202 315 440 746 863 * 86127 287
431 695 [1000] 781 llOOOl 802 920 2 8 7021 154 421 25 63 91 j05 605 16 49 70
28 8001 184 389 [500] 910 28 [500] 28 9383 609 744 47 931

299194 336 456 727 3) 38 993 291153 72 92 343 481 613 948 2 024 68 510
730 43 660 [3000] 76 » 9 3051 154 253 682 99 708 97 |500j * » 4094 144 51
[10001 388 640 [lOOOl 828 2 95123 271 627 [500! 7441864 99 * 96141 70 264 92
309 474 836 1600] 95 [5001 982 * 97058 67 144 I500] 268 f *o,838  298109 38
299192 268 355 98 551 033 81 735 [5001 52 llOOO] 61 890 968 83

»90202 64 635 38 91 863 989 301212 510 765 802 [500] 933 302404 70 516
601 91 959 303026 llOOO] 48 191 553 865

3m ® etn hn - rnbe verbliebe,,:  1 Nr»,nie J„ 303009, 1 Gewinn za 200000,
1 »« 120000. V ; ,004 11 « 80000, 1IS«  70000, 11I« w J?30000, 14 j « 15000, 12 Jil 10009, 78 j » 5099, 1096 j« 3000, 1651 j « IM , W4 iä
.890 !Nt> "*■ •■ -

Kcichnno ^ en  auf die  neue , bis
1916 unkündbare , mäindelsicbere

4%Deutsche
zum Emissionskurse von 103 .— 9/o
werden bis spätestens 23. Mai 1910
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -(*eschäft,

Wiesbaden, Rbcinstrasse 123.
isödööoooöoööö

\J | fl §S # |
> Königlicher Hotspcditcm
>[•L/ettenmayeFc

^isLdkKlen -----
übernimmt auch

Verpackungen
_ einzelner Frachtgüter
O und deren Abholung u.Expedition
E) unter Versicherung, sowie grüß.
Q Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
0  Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
0  Liistres , Kunstsachen , Klaviere,8 Instrumente,Fahrräder,lebendeTiere etc.). 646  ,§ Eiell»ltiateafür Pianos, Hunde u. Fahrräder.

Bureau:

§ NikoBasstr . 5 . gaooooooooooooooo
Verkaufe

viele 10) Stück Damen-, und Kinderhütt
v. 10 Pf . bis den feinsten weit unter
Preis , sowie die feinst. Blumen, Bänder,
lange Schleifen u. Gürtel. Nur Gold«
gaff « 2 . 1%' ciiinann.

------- Der neue ----- -

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

-- 1910 =

inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
- -- ---- zu haben . - -- - -

„Ich war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , weiche mich durch da?
ewige Jucken Tag und N*a>
nicht in Ruhe liesten. Nach
einer Einreihung von * kaum
14 Tagen mit Zucker's Patent -Medi¬
zinal - Seife waren meine Flechten
vollständig verschwunden. Ihre Seife
ist nicht 1.50 M.. sondern 100JSK.
wert . Sergeant M . in G ." A Siet.
50 Nf . llbN .ig) und 1.50 M. (35%ig,
stärkste Form ). Dazugehörige Zu ckooh-
Eremc 75 Pf . u. 2 M., ferner
Zuckooh-Seife (mild ) 50 Pf . u.
1.50 Mk. (E. D. 280) F 164

Echt: Taunus - ti. Schübenhofapoth .,
Dr . M Albersheim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Will). Machcnheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hasscnkamp, Mauriiiusftr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. MoebuS-
Trogerie , Otto Lilie , R. Sauter,
N. Sestb, C. Portzehl , Carl Günther,
Willst Graefe , F. Bernstein , Backe &
ESklonv, Hans Kräh ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. Iw Biebrich: Al>.

LOvvrnlieimer.
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Sette 8. Mittwoch. 23 . Mai 191 «. Wiesbadener Tagblsr ^L« ALend-AusgaLe, i . Bla » . Nr . 233.

unseres Kundenkreises ist der deutlichste Beweis für die Leistungsfähigkeit
unserer Firma. Um den wiederholten Nachfragen nach unseren Gratisbildern

gerecht zu werden, geben wir

Jedem , der sich in der Zeit

Gesetzlich!
SonntaRi ist das .Atelier nur
von morgen ! 8 l/a bis mittajg»
3 STlsr ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 ‘| i bis mittog :»
3 lTI»r ununterbrochen geöffnet.

28 . Mal Ms 12. Juni
uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Bahmen usw.

(auch hei Postkartenaufnahmen),
ganz gleich in welcher Preislage , bei

anz umsonst
1GO0 IRTarU zahlen tvier demjenigen,
der naclivreist , dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit KartonTrotz der billigen IPreise tSarantie

für Bfaltharkeit der Bilcäer.

S2 Kabinetts
4 -9©

!2 Visites
1.90

13 Kabinetts,
matt,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10. Telephon 1986
Sonntags nur von 8 ‘/a—3 llir geölfnet.

ll2Visitesf.KMerj
1 2 .50 1

j 12 Postkarten1QQ Mk*1yon Ib 9V an.
HJgVäklorinS8

matt , Yk . |
j « 3 Prinzess , HsH

matt , b

Uie
aus den besten ausprobierten Stoffen zu

enorm billigen Freisen.

Kauft . Führer,
X&ircltgs &ssG 61. K86

Sattgnese Cakes
ffe -faekintget !.

Langnese ’s Eiweiss . . . Paket 25 Pf.
Demilune . . . „ 30 Pf.
Albert . „ 25 Pf.
Nedda . „ 30 Pf.
Lang-nese . . . „ 30 Pf.

Das Neueste und Zweck massigste auf dem Gebiet
der Cakes -Packungen . 726

A. H. Langnese Ww. & Co., Hamburg.
Vertreter Hdcs Bf ülingsohr Ww», ¥15esfoarien.

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blums Flora - Drogerie,
4ürosse SSurgstrasse 5 . _ Telephon 2433.
kos 1 W i

m W

Alleinverkauf für Wiesbaden.

EL

Reform-Zelten-Tilatratzen
mit auswechselbarem Füll -Material.

Reform-Trikot-TTJafrafzen
aus porösem schmiegsamem Trikotstoff.

Reform-Wotl-Unterbetten
mit einer warmen und kühlen Seite.

Reform-Ross tjaar-Rissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Aerztlich empfohlen . Billigste Preise.

Baby-Artikel , sowie Kopfkissen , Unterbetten etc.

Wäsche¬
mangeln

von Mk. 20 an,
Wasehmaschin .,
Wringmasehin .,

Plättbretter,
Bügelöfen,

Dalli- Glühstoff-
Eisen

billigst 526
Franz Flössncr,

^ Wellritzstr. 6.

fltMat SthErfBäieu,
Sessel, Schuhe u. dcrgl. werden ncii auf-
gefärbt .SI1o »»i « »> SchwaIbactiers >r. 21,2.

Ä.J.Kelsen,
üanggasse 6,

Stickerei-u.Moiewarengescliäft.
Handschuhe,

Damenstrümpfe,
Netzjacken

zu seJar laillig '«’« Preisen.

\f)errendrH<ofagen  i

■C3. BlumenthalL Co.,
Kirchgasse 39/41.

o ‘Tlorrnafhemcfen
° Tßormafßemkfcider

7lorrr>a(jacßenS>
ßerrensodazn

Qarnißurev

o
o
o
o
oo

o
o

f) erren ßandychuße,

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o ooOp O
o

FRANZ SCHIRG-HOfLM
o WEBERGASSE1G°

o HOTEL NASSAU0°
°n _0°

°OooO°
K166

Rollschutzwände,
Balhonmöbel,
( ■iesskannen billigst . 741

Franz Flilssnrr , Wellritzstrasse 6.

Cltr - Wagner , Damenschneider,
Tannusstrafj « 27 , 1. Etage,

empfiehlt sich zur . .
Anfertigung feinste« Schneider.IarkeitS u- Kostüme. Stoff , Lern«,,.
Basiseide. Erstklassige Arbeit, aus, erst billige Prepc. Auch Aenderung,,,

und Äufvrigctn nur mit rascher Bedienung.

vorzügiiobbei laicht « . Rheumatismus,,
unentbehrlich in jeder Küche, 75g 1

in Flakons zu 50, 70 Pf., 1.50 u. 2.50 Jdk. [

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
War Rheinstrassc 59 (71). Telephon 150.

Yor den im Handel befindlichen Kunstprodukten sei gewarnt.

ofofidor!
ofofidefter beiden ft off
für Mutier und ‘linierröcke.

‘Treis: TTUY. 1*YD
fMffe Farben vorrätig.

tdffeinvertcauf:

3 .3fer$*±7ot
K 118

i b m s b a
ü ü sl S 13 ü

K> Kampsee 3®ttf ,mö  " uv
Drogerie tirszrao Backe.



Nr . sag.

Abend - Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblstl

Mittwoch,
35. Mai 1910.

»8 . Jahrgang.

jloUschnh-Palast.
In der Festhalle der früheren Ausstellung, direkt am Hauptbahnhof.

Heute Mittwoch , dien 25 . Mai , abends 8 Uhr:

Grosse Mainacht.
Von 8 - 11 Uhr:

liollscliiililaufeii, Kunstlaufen etc.
Wach 11 Uhr:

Militär-Ballorchester.
(ohne Rollschuhe).

Entree 1 Mark,

Mollo -Rntourant.
Morgen grosses 812

CJxtra ~Konzert,
unter Leitung von Kapellmeister Paul Freudenherg.

Restauration Stollen »JgÄ.
Morgen, aut FronlcichnamStage:

Stil« SWlnSMkl Des flesl.LSWklWMkS.
Anfang 5 Uhr nachmittags.

Es lodet ergebenst ein B»ii . Sei . « « , Besitzer.

Kino-Sportgesellschaft.
Fronleichnamstag r

Ausflug nach Schierstkiu iTivoli).
Bei Bier . Tarrzleituug : 1». bielil.

Tanzschüler - es Herrn H. Grimm.
Nächsten Sottntag:

Ansflug nach Erbenheim,
_ ,,Zn,n Franrfnrter Hof". 8 10620

jitnufiMtie UAekW fit sptfäJÄ
-=  MW ll. KM.

Donnerstags den 26 . Mai . Eintrittspreis den ganzen
Tag 5O Pf . Nachm. 4 l!hr: Preisschicsieii. Nachm, u abends:
Elite-Doppelkonzertc der British Noltbnmderland-Mjlit .trh-
Band aus New-« astle-on-Thne und le ^ jeS Kon §Vtt des
Musikkorps des Jnf .-Regts. Nr. 32 in Meiningen . Abends gro e
bengalische Beleuchtung des ganzen LlnssteUungsgeläudeS.
Abends von 8au Uhr ab : Stavüdnngcn der Tnrncrinncn der
Turngemeindc Bornheim.

Freitag , den 27 . Mai , vorm, von8 Uhr ab: Intern. Fechtturnier,
Junioren , Florett und Sabel . Nachm. 4 Uhr : Preisschicsien.

Samstag , den 28 . Mai , vormittags von8 Uhr ab: Intern. Fecht¬
turnier, Senioren, Florett.

Arena : Nachm, ö Uhr Hockey- Wettspiele. Frankfurter Fußballklub 1894
gegen Heidelberger Hockey-Klub.

Die Tribünen der Arena, anher der Logentribüne, sind frei.
Am Freitag und SamStag , nachm, und abends: Elite-Doppelkonzerte

der Britistt Rorthumberiand-Militär »>-Band attS New-Coftle-
on-Tytie und des Mustlkorps der uv . Malros.-Slrt.-Abieiluna
Cuxhaven. !

An allen Tagen abends von 9 Uhr ob:
Schaubühne, Rodel- und Rollschuh- Akrobaten, Römische Gladiatorcnspiele.

pfT * AUitaro Ono , Champion des Jin -Fits « -Kampfes . -Mtz
Marokkanische Springer . Turnseilkünstler.

Eintrittspreise znr Schaubühne: 1 Mk., 50 Pf.. 20 Pf., io Pf.
Bergnügungspark : Rodelbahn, Schießhalle, Toboggan, TcufelSmühle.

Glasbläserei, Kasperltheater, Tanzboden. 8125

UM Matles- Herinse,
extraf. Downiiifsbay, feinste Castiebay, Stonioway,

per Stück 25 Pf ., Stück 20 Pf ., Stck . 15 Pf . ,
für Motels u . Wiederverkäufer Engrospreise!

Täglich frische Zufuhr direkt von der Auktion
in Hamburg!

Grösster u>schnellsterUmsatz am Platze,
daher stets frischeste Ware in

Urabcnstr . 16.
Bleichstr . 1.
EJrcligasse 7 .

Konkurs -Ausverkauf.
Um das aus dem Konkurse I ». Herz , Inhaber der Firma V . Herz & Sehne , stammende

Lager von

Kunstgegenständen jeder Art
möglichst rasch zu räumen , habe ich mich entschlossen , für die nächsten Tage eine

nochmalige Preisvermmrierimg von 20%
«intreten zu lassen . Der Laden W illie Im stresse , Ecke Bnrgitrnsse , ist von früh 8 Uhr bis
abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet . F248

\ Der Konkursverwalter:
> C1. Birodt.

Billa Eden
(Sommerfrische),

im Wunderschönen Waschbachtal,
bei der Hockenbergermühle, SluringerStratzc 5»Zimmer mitu. ohne Pension,
je nach P radredung. Fra « .-» No«
reytscl, in Kloppenyeimb. Wiesb.

eltberuhmtZ
sind ^Intls .. Mocli ' s Mundhar¬
monikas. Größte Auswahl empfiehlt

G . M . Rösch,
46 Web  ergo ffe 46.
Billiges Allgebot.
Wegen groß. Nachbestellung habe einige

bessere .Herren - n . Speisezimmer in
Eiche, sowie Schlafzimmer „ . Salons
in Nußb. n. Mahag. und 2 gut gearb.
Ledersessel preiswert abzugebm.

Alle andere .Holz- und Polster-
arbciteu»nur beste Arbeiten, preiswert.
Mölicl-Gesch. Bisinarckringl9.

Mur Menen-
Sfärkwafcbc

nimmt die
Original Pariser
Neuwäscherei von

IVlaraninchi Mangin,
Kg ], Hoflief ., Stuttgart,

zum Waschen u. Bügeln an u. stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

Innalimestellrn bei :
Bruno Arms , Miche’sberglS .und
I' ni ' Iie Ibietz , Erbacher htr . 9.

weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und llrsprungsort : o. Glas
1908er Jngclheimer (weiß) . 0 .70
1903 er Fraucnsteiner . . l.
1804er Wickerer . 1.2»
1807er Airrsteiner Oelber « . 1.50
1900er Deidesyeimer . . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 "/» Rabatt ! 748

?nck. Marburg,
Te lephon  2069. — Gegr. 1852.

Ein hervorragenderMagenlikör ist der
von der Konservenfabrik .1 . 1 i » n
'kaciifolger , Biebrich a . Rh .»
hergestellte

Schwarzer
Zohannisbeerlikör.

Derselbe ist aus dem Safte der
schwarzen Johannisbeere hcrgestcllt. deren
gute Eigenschaften für den Magen wohl
allgemein anerkannt sind.
ES kostet die fid-ütr .-Flafche Mk. 2.—,
. >. .. m

Niederlagen bet:
FVriI . Uexi , Michelsbeig,
tu ; . lAortlieuer , Nerofir .,
IS. Btirliter , Morttzstr.,
I . ii «i wig I 'iselnT . Seda nstr.

I » Heivelveer - Wein
5 Flaschen 2 .75 Mk» franko ins Haus.

VI. Hatteiner,
Alvrechtstr. 24. — Telephon 38Nrr.
Biuig. Schweizerläs , Billig.

Eckstücke, per Pfd. 90 Pf .,
Zwiebeln 10 Pfd . 50 Pf .,
Banernkäse 60 St . 2.60. B 10542I’ran * Bemler jr .» Eieryansl.,

_Helencnslr . la . — Telephon 3 68,

_ Hochfeine GstkaftoMlN
sehr billig zu haben. . ^ _,

B » Bas Gerichts !! .̂ 0.

Verein der Künstler mul Kunstfreunde.
Wiesbaden . K . V.

Ilontag . «I n ß . Juni  1810 , abends 8 Uhr , im Gartenzimmei
der (Restauration I * otlis (Langga ŝe) :

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresiechnung 1910/11.
4. Beschlussfassung:

a ) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
b ) über die Vereinsblätter.

5. Vorstandswahl.
6. Anträge von Mitgliedern.
7. Abänderung der §§ 3 II. 10 der Satzung (Lauf des Vereinsjahres ).

Nach der Satzung kann in der ordentlichen Generalversammlung nur
über solche Anträge abgestimmt werden , die auf der Tagesordnung stehen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , Anträge , die der ordentlichen
Geireralversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet werden sollen , dem
Ve einsdirektor He rn Or . Irtlmr Fleischer , Oranienstrasse 13, bis ein¬
schliesslich 1. ,>tani c . schriftlich einzureichen . F369

Her Vorstand.

Mnner-Tmnoereill.
Samstag , 28. Mai , abends 8 tthrr

Zahres-hauptversammlung.
Tagesordnung : Erstattung der Jahresberichte. Wahl der Rechnungs¬

prüfer, Hnushaltimgsplan 1910/11. Wahl des Vorstandes und Ehrengerichts.
Wahl dcS Fahnenträgers und -Begleiter. Bericht über Kreis- und Feldberg-
Turntag . Verschiedenes. Der Borstand.

Ii»
IKffchAÄOchmDsWU

Hoppern im Taunu «.
Theoretisch -praktische Lehranstalt für Flugtechniker.

Spezielle Hiegerkurse , auch für Damen . Ist . qkm grosses
Fluggelände . Er te Lehrkräfte . Beginn des Sommersemesters
Anfang Mai . Prösp . II. Lehrplan auf Wunsch z. Verfügung. F 73

@eMnl „Roland“
5 Spiegelgasse Z».

Neu eröltnet ! — — Neu eröttnet!
Angenehm luftige Raume mit freundl . (. arten.

■■ Menu am 26 . Mai 1810:
11 1 . 85  Hk.

Ochsenschwanzsuppe.
Stangenspargel , Mousselin -Sce.

Zunge und Schinken.
Kalbsrücken.

Saint und Kompott.
Eis , K 'ise oder Kaffee.

» 1 . 75 VIIi.
Ochsenschwanzsuppe.

Zander mit Butter und Kartoffeln,
Stangenspargel , Mousseiin -Sce.

Zunge urid Schinken.
Junge Halmen , Salat , Kompott.

Eis , Käse oder Kaffee.

Adolf Fischer,
langjähriger Direktor auf dem Petersberg bei Königswinter.

Restaurant Fürst Bismarck»
Bismarck -Ring.

Eröffnung der Gartcimirtschnst.
Empfehle gntgepsiegte Biere und prima Apfelwein . B10551

Krsiaiirant , ,Blauer harten“
an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.

Besitzer : iE. Stromlierg.
Originell eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig angelegtem
Be -taurationsgarten und grosser Obstplantage . Ausscl ank hochfeiner
tllbtlnrine eigener Kelterung , sowie alkoholfreier Frucht- und
Trauben- Säfte, Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art in der Umgehung von Mainz , Wiesbaden und Frankfurt
Während der Saison täglich frisch gepflücktes Obst , Obstkuchen’

Bowlen, Erdbeeren mt Schlagsahne , Frucht-Eis etc. etc . ’
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei aus zu Fuss in

2J Minuten bequem zu erreichen , ausserdem Fahrgelegenheit mit de-
elektrischen Balm von Wiesbaden bis Endstation Kostheim , von da
noch 8 Minuten zu Tuss auf statiüafreiem Weg.

Bestich lohnend und empfehlensw ert . (Ins .-Kr . 7041) F 40



'Sette 10« _ Mittwoch , 33 . Mar 191 » . _

Verein für FeuerbestattungE. v.
Wiesbaden.

War rastet «in « Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster Formt

Ainksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gcbüh en des Kol. Kreisarztes . » 18.—
Leichcnpaß mit Stempel . „ 8.50
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ 5.—
Telephon und Eilbrief . » !•—
Leichenwagen . » 20.—
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . _ „ 70.—

Mk. 162.50
Erliöüte Kosten für Nichtmitgliederr

Einäscherung 30.—, an die Bereinslasse lt. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen eoangel. Geistlichen in Mainz sind an die
evangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
L Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen»in Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Manrit .usstr . 5,1,
morgens 10—12 Ubr, sonst Marktstr . 30 , P . , Laden erteilt.

Kostenfreie  Sle ^ envermrttDung
besorgt sachgemäß und schnell der

De « 1schna1rottaleDandti ?« gsgehilfen - Nerirattd
Hamburg , Holstenwall 4 . F5 :4

Größter kaufmännischer Verein der Lvelt.
126,000 Mitglieder. 1300 Ortsgruppen.

Geschäftsstelle Wiesbaden , Westendstraße 38.

Wiesvadrirer Tagblatt. Äbend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . » 38.

MinbadeschMmMstlllt Biebrich.
Zeige hiermit die meiner Badeanstalt ergebenst an.

Pani Ezelins.

Ebensens große Geranientage.
Noch ein großer Posten Geranie » sind für mich reserviert. Durch grasten

Umsatz gebe ick Stück zu 2 >u. 30 Pf. Ferner verkaufe ich im Hoie Herder«straf,« 5 einen grasten Po en Palmen, Edeltannen von 8o Pf. an, Phönix2 u.
3 Mk., Lorbe rktweln und Pyramiden >ehr preis »ert, Kränze von 60 Pf . an.
Luxemburastraste18 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf.. Spinat 5 Pfund
20 Pf., Spargel 25 u. 45 Pf., Zitrone« Ttzd. 65 Pf.

lnlllir H- rderstr. 5, Luxembnrgstr . 13,
Mlnll , Eck- Kaiscr-Fr .-Ring. Tclcph. 6554.

Makulatur vy
in Päckoa rn 50 Pfg ., dar Zentner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21 .
*

(Gesetzl. gesell.)(Gesetzl. gesell.) ISIfW 11131

Blutreinigungs - , 7^
Brust - Johannis - ursmter - - » — —— »og
erhalten 8is » »»r in der bekannt vorzugl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus,Jungfaorn“

Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

•,̂ ' r v*•MOEBUS
W Pslver.

Misslingen d. Gebäcks ausgesclil
Seit über 25 Jahren unerreicht!

Drogerie Itloebws » 189
Taumisstrasse 25. Teleph . 2007.
L,. .6alt ■>, AVwe., Wellritzstr . 13.

ALViMÄMP ^ M.
„ARkl-Kidell«» . SO hf.
„WIWM . 80 U.
„ » aiWe . 60 M.

empfiehlt in Icbcrtbfrtfdier Ware
*ac?.n$üS*Au ff.Kortlieiirr.
M . UueVMtzerlngeN.7U.
4 lücher -Konsnm , Aork'str. 9. 810615

Kpargel! Spargel! Spargel!
nur Gonsenbeimer,

täglich frisch B10151
Blncherstrotze 4. —yL,

Bananen!
Grosse Sendung

kanarischer Banane » eingetrosfen.
Preis 9A VIS?

per Pfund « V 4 >? s^

Hommers Obsthalle,
Marktstr. 19 » , Eck«. Gravenstr.

Telephon 1801.
Schöner schottischer Schäferhund

bill .^zu bei !. Herma nnitrasto 21, 1 I.

Wer
würde Künstlerin (Schauspielerin)
mit 500 Mk. aus großer Not helfen?
Off . u. N. 122 an die Tagbl .-Aworg-
stelle, Bismarckring 28.  810622
Albrechtstratze 21, 1, sch. mübl separ.

Aimmer zu verm . P reis 20 MI.
Jung . Haus - u. Badediener

sucht sofort Hotel Ries ._mmiGEmmmarnmar &atmmBaim

9W1 . 800 . -

Belohnung.
Sonntag , deu22 . Mai
wurde mNiedcrnhausen
i. Taunus in unmittelbarer
Nähe des Hotel Herrnwald
eine graulcd . Schmnck-
tasche mit Inhalt und
barem Geld verloren.
Abzugcben gegen obige Be¬
lohnung bei Hofjnwelier
ILael »,Frankfurt a/M.
Kaiserstraße 25.

F 73

Die Dame,
die Samstag abend den Staubmantel
vertauschte, wird dringend gebeten, den¬
selben im Taunus -Hotel gegen denaltcn
zurückzugeben. _ bl -'o

Verloren
ein schwarzes Spitzentuch von Adolf
straße bis Kirchg. Abzug, geg. Be
lohn. Adolfstraße 9, 3 r

Verloren
goldenes Armband von Sonnonberger
Straße durch den Kurgarten nach
dem Kochbrunnen u . zuruck. Gegen
gute Belohnung abzugeben Sendrgs
Eden-Hotel.

Verloren
am Freitag oder Samstaa em hell.
grauer Sommer-llederzieher mrt olivem
Futter . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, den! gegen gute Belohn, abzugeb.
Pension **•

Eine Damentasche
mit Bügel , schwarz, mit Stahwerben
verziert , verloren Smfer St ?, bis zur
Weißenburgstr . Gegen Flnderlochn
tt 3 Mi , obs.ua. RiederbergstrM ^ l,

Ring verloren.
2 Brill Uten. 1 Saphir . AbUgebm geg.
bohe Be lohn. Funddurcau , Fnedrichstr.

Verloren
in d. Anlagen am Tbeater ein schwarzer
Schal mit gemalten lila Blumen. Gegen
Belohnung abr uaeben im Hotel Minerva.

“ÄÄ "Hnrenschutz
beim Transport v. Nassauer Hof. bis
Kaiserhos verloren . Abzugeb. Kaiser-
bor. b. Portier. _5147

Schwarzer Dackel
seit längerer Zeit entlaukn . Gegen
Hache Belohnung abzugeben Krauz-
vlatz 8/4.
Maverne Freundin

Ernstgemelnt.
Gebild . Herr (Beamter ) wunisHt

mit gleichgesinnter Dame zwecks
Meinungsaustauschs 'N ^ anonhme-n
Briesverkehr zu treten . Gesl . selbst-
flewÄUte anonhm -e Adresse ermi 'te u,
u . 1445 an D. Frenz . Mainz . F 40

5 Jungfnchse
preiswert abzugeben. Offerten erbeten
au Jagdaufseher liellor , Walsoorf
bei Camb rg. _

Einige gröst. u. kleinere wertvolle

Orient-
Teppiche

zu verkaufen. Sellr billig . —
Nur gegen Kasse Off. u. «S. t»s,4
an den Tagbl .-Perl.

Zn verk . Btedermciei -Zimmer,
Kirschb. mit echt Ebenholz-Einlagen,
best. a. 1 Glasschrank, 1 rund . Trich,
6 Stühlen . Näheres Mainz , Ernst-
Ludwig -Stra ße_ 12,_ Part ._ 1 40
Jul. teiifel (l,| « fg
Herren-, Damen-,Kinder-Kteidcr. Möbel,
Koffer, Gold, Silber . Brillanten , ganze
Nachlässe den besten Preis . Telephon3934.

Ins « uge fallen «! und überraschend sind die fr.' rroljje des
Wiesbadener Kräuterhaarwassers JPItliiaroI

bei allen Haarerkr ., ^
-wirkterfrisch.,Kopf-

«JP ' YV . pohmerzen stillend, (f . .
— - ' \ \ . Hervorragende An- X̂ S******— '\

erkennungen : Ich
h , -«s - bestätige Ihnen gern,

dass Ihr Kopfwasser
Pithiarol mir voizgl.
Dienste geleist. hat.
Nach kurz.Gebr auch

.-waren meine Schuppen völlig beseitigt und kann es gegen Haarausfall , zur Er¬
frischung der Kopfhaut und Stärkung der Kopfnerven au!s beste empfehlen.
Faist, König!. Maschinenmeister der Kaiser). Autom.-Abt. — Stets in frischer
Füllung zu haben bei den Fris -uren : Herren Löbig und Steiner, Bleichstrasse,
Theaterfr . Cürih, Jean Menten, ! lücherpk, J. A. D-ilder, Schiilerpl., J. G. Lorenz,
Schwalhacherstr., H. Simon, Neugasse, 0 . Kr bs und Aug. Häusler, Moritzstr.,
Gallonske, Goldg., Oeliqmann, Luxemburgpl. Kremer, Soh-Wi1 acherstr ., Gilber ,
Michelsherg, Haibach,Frankenstr , u. in Dotzheim: Parfüm.-liink .-Genossenschaft

Achtung für Hotels.
Amerikanische Dafeläpsel.

Frisch ciugetr. prima vollsaftige Acpfel, sehr haltbar , in Kisten von
ca. 50 Pfd. br. Rox-RussetlS-Goldreinetten liefere die Kiste zu 15 Mk. und adi-
NLhmc ab hier, bei unhrcrin Kisten franko. (Fcpt. 2197) F125

Karl Fiissler , Obsthandlung en gros,
Frankfurt a. M., Markthalle.

Wirsdidkuer
SeerIi>MSS-I»Ml

Erutt Müller,
Zchrrinevei,

— gegründet 1864. —
Celrp 'ion 576.SAS-NWill.
MaUnfrvftvatzs 3.

Liefe «nt des Vereins Er
Lene -brstattnns.  724

Lieferant des Keamten»
Nerrins.

ileberführunqcn von und nach
auswärts in privatem Leichni-

wagen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise berzl.

Teilnahme bei dem Hinscheidm
uns. lieben teuren Entschlafenen
sprechen wir Allen, insbesondere
vcm Herrn Chefu.dem Personal
der Firma C. Scberzingcr,
so eie dem Herrn Pfarrer
Pcesenmeyer für sie trostreichen
Worte am Grabe uns. innigsten
Dank aus.
Im Namen der tieftrauemden

Hinterbliebenen:
GUsakslh Geisel.

geb. Mieseuborn.

Mresbndrn . 25. Mai 1910.

Eleqant ., gutcrhaltcuer,
kompfetter Salon

zu kaufen gesucht. Offerten unter
C. <ß » -ä an den Tagbl .-Berlag.

werden wie neu auigefärbt bei
M . Kiiizi » ti li , Neroftraße 17.

Gärtner
>empf. sich den geehrten Herrschaften
bei bill. Bcvechnung-. A. Kettenbach,
HerrnHartlenstraizê T._ _
Schwedische Massage

von ärztl . gepr. Masseuse.
Fr . Paula Hollmann, Saalgasse 36, 1.
" Berühmt « Pürcnologi»

und Astrologin
für Herren uitb Damen.

B<' ridn ihGdi . Ner ostr. 3, 2.

L.Schenenöerö’sciie HoT-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

T rauer - örucksachen.
Trauer -Meldungen in Brie!- und
Kartsnform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Abdrucke auf Kranzschlei en,
Nachruie und Grabreden, ': odes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verlust sprechen wir hiermit unsern innigsten,
tiesgefühltesten Dank aus.

Paula Betz«geb. Schmidt.
ScsmUie Moriz Schmidt.

Wiesbaden, Freiburg, 25. Mai 1910.

m « « » * « « « « • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * «
*
♦
#
♦

Reserviert
für den

Handschrift-Verbesserer
„Staribus“

♦
«

Frisch geschossene

Nehböcke
täglich eintreffend.

Offeriere:
feinste Rehrücken,

„ Rehkeulen,
„ Rehbug

zu billigstem Tagespreis.

Bu Auä.  Kortlieuer.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine

IU6e 9Ute  Frau Martha Arendt»
nach langem, schwerem und mit großer Geduld ertragenem Leiden im
vollen Glauben au dm allgütigcn Schöpfer gerne und sanft ent-
schlafen ist. Die trauernden Hintrrbirebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , um 3' /- Uhr, von der
'Tmi,rrhnfle in Girvrickr aus statt.

Todes -Anxeige.
Am 24. Mai verschied in Wiesbaden

Frar Helena Schloeffer.
Mitme des verstorbenenMiUiam Schlsessrr aus London.

im 64. Lebensjahre.

Blumenspcndenverbeten. Die Einäscherung findet am 25. Mai
in Main ; statt.
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